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Die seist Säuft am l. Oktober ab
vemto Mussolini und die deutsche sorderung

Padua,  25 . September.
Benito Mussolini hielt gestern in Padua eine nach Bekanntgabe des Schluß-

kommuniques über die deutsch-englischen Besprechungen mit besonderer Spannung er¬
wartete Rede, in der er wichtige Erklärungen zur Tschechensrageabgab.

Nach einer kurzen Unterbrechung feiner ob«ritali Mi¬
schen Reise, die Mussolini anläßlich der Einweichung des
altröinischen Friedensaltars ' für einige Tage nach Rom
geführt hatte , kehrte der Duce auf schnellstem Wege
wieder nach Obevitwlien zurück, um zunächst die Stadt
Padua zu besuchen . Nach einer Rundfahrt zu den ver¬
schiedensten Schöpfungen des Faschismus , in allen Teilen
der Stadt traf der Duoe gegen Mittag auf dem Prato-
Plah ein , wo ihn «in nstbe schreib sicher Jubel empfing.
Hier hielt Mussolini eine mit ungeheurem Jubel auf¬
genommene Rede . Er führte aus:

„In G o e r z sagte ich, daß , wenn auch am Horizont
eine Aufklärung sich abzeichne , jeder Optimismus in
iezug auf die europäische Lage als voreilig  betrach¬
tet werden müsse . In Trevrso kündigte ich an , daß der
englische Premierminister im Begriff sei , das Schifflein
in den Hafen zu steuern . Aber ich sagte nicht , daß er
ankommen werde.

Heute sage ich, daß die Lage der Witterung des heu-
ÜM Tages entspricht . Heute morgen war der Himmel
fehr ĝr au,  binnen kurzem könnte die Sonne hervor¬
treten . Es schien, daß man mit der von Prag erfolgten
Annahme des sogenannten französisch -englischen Planes
vor dem Epilog stehe.

Aber es ist das eingetreten : Die Regierung , die jenen
Plan annahm , hatte die moralische Pflicht , im Amte zu
bleiben , um den Plan zur Annahme zu bringen . Sie
ist aber zurückgetreten . Ihr Platz wird jetzt von einem
General eingenommen , den alle als allzu großen
Freund Moskaus bezeichnen . Der erste Mt dieser neuen
Regierung ist die Ausrufung der allgemeinen Mobilisie¬
rung gewesen.

Gegenüber dieser Tatsache, die zu dem Terror¬
regime hinzukommt, das die Tschechen im sudeten-
deutschen Gebiet zur Anwendung bringen, hat
Deutschland den äußersten Beweis der Mäßigung
gegeben. Es hat Forderungen an Prag gestellt und
hat sür ihre Beantwortung Zeit bis zum
1. Oktober  gegeben.

Es sind also genau sechs Tage , in denen die Präger
Regierung den Weg zur Einsicht wiederfinde » kann , da
es wirklich widersinnig , und ich füge hinzu , ver¬
brecherisch wäre , daß Millionen Europäer sich nur des¬
wegen auseinanderstiirzen sollen , um die Herrschaft des
Herrn Venesch aufrechtzuerhalten.

Aber es wäre ein schwerer , ja außerordentlich
schwerer Fehler,  wenn man dieser geduldigen Hal¬
tung Deutschlands eine falsche Auslegung  geben
wollte . Denn in den demokratischen Regimen ist die

Unverantwortlichkeit an der Tagesordnung , weil jeder
daran denkt , die Verantwortung auf den anderen , aus
den Nachbarn abzuwälzen . In den sogenannten totali¬
tären Regimen ist eine solche Verschiebung der Verant¬
wortlichkeit nicht möglich.

Das Problem , das jetzt vor das Gewissen der Völker
gestellt worden ist, muß in integraler und endgültiger
Weise gelöst werden . Es ist Zeit  für eine solche
Lösung.

Falls ein Konflikt dennoch ausbrechen sollte, so
ist die Möglichkeit gegeben, ihn zu lokalisieren.
Aber es ereignet sich in diesen Tagen, daß die Par¬
teien die Tendenz in den Westländern annehmen,
daß jetzt der gegebene Augenblick gekommen sei,
um sich mit den totalitären Staaten auseinander¬
zusetzen und mit ihnen abzurechnen. In diesem
Falle werden sie sich nicht zwei Ländern gegen-
überbefinden, sondern zwei Ländern in einem ein¬
zigen Block.

Falls es in Italien eisten Prozentsatz von Leuten
geben sollte , die sich immer hinter den Fensterläden
verstecken, jene Leute , die ich moralisch als „Bourgeois"
bezeichne , so erkläre ich, Laß sie sofort außer
Kampf  gesetzt werden.

Ich weiß, daß jeder von euch, daß ihr alle für
jedes Ereignis bereit seid. (Stürmische Ja -Rufe.)
Diese eure Antwort, dieser euer orkanartiger
Schrei ist im nämlichen Augenblick von der Welt
vernommen worden, und durch mich und euch hat
das ganze italienische Volk geantwortet ." (Unge¬
heurer, stürmischer, nicht endenwollender Beifall .)

Deutsches Memorandum in Prag überreicht
kabinettsihung in tondön — knglanös Presse ;u öodesberg
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lb . London , 25. September.

Ministerpräsident Chamberlain hat nach seiner Ankunft
in London sosort eine Konferenz des inneren Kabinetts,
einberufen , die zwei Stunden lang dauerte . Kurz nach
17 Uhr trat die Ministerrat zu einer Vollsitzung zusam¬
men. In politischen Kreisen hält man sich in einer Be¬
urteilung der Eodcsbcrger Ergebnisse stark zurück, da
über den Inhalt .authentische Einzelheiten noch nicht be-
laniit sind . .Altan verweist dabei aus die Worte Cham-
beriains nach seiner Ankunft <n London , daß er zunächst
mit seinen Ministcrkollegen und der französischen Regie¬
rung berate und vorher über seine Reise nach Deutsch¬
land keine Erklärungen abgeben könne . Er hoffe , daß'
alle Beteiligten ihre Anstrengungen fortsetzen würden,
tos ischccho-slowakijche Problem friedlich zu lösen , denn
baoon hänge gegenwärtig der Friede Europas ab.

Die tschechischeGesandtschaft in London gab in den spü¬
len Abendstunden des Sonnabends eiste amtliche Verlaut-
iarung heraus , die den Empfang des deutschen Memo¬
randums bestätigt . Es wurde dem tschecho-slowakischen
Außenminister von dem britischen Gesandten in Prag

Sonnabend überreicht.
In der englischen Presse finden die Meldungen über

Hiimpathieknndgebungen der Dominions,
i'ir die RegierungChamberlainstarke Beachtung. Ande¬
rerseits haben die Marxistenerneut ihre Anhängermo¬
bilisiert, um im Londoner Regiernngsoiertelgegen die
Friedenspolitik Chamberlains zu demonstrieren. Die
Einberufung des Unterhausesfür Dienstag wird als
feststehendbezeichnet, wobei man ausführliche Debatten
aber das tschecho-slowakische Problem und die englische
Außenpolitik erwartet.

„Evening Standard " erklärt , daß die internationale
"age und das Ergebnis von Godesberg einer kühlen und
"iiehterncn Prüfung unterzogen wurde . Man könne je¬
doch schon jetzt mit Sicherheit feststellen , daß keine Bor-
lchicige abgelehnt würden , durch die eine friedliche Re-
iistung unter erträglichen Bedingungen in Aussicht ge¬
stellt werden.

Gegenüber den letzten Ereignissen in der Tschecho-Slo-
Ê koi nimmt ein großer Teil der englischen Blätter be¬
dauerlicherweise eine wenig faire Haltung  ein.
»Evening Standard " , „Evening News " und „Star " glan-

könig Voris von vulgarien bei ööring
Alt -Sternberg , 25. September.

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Eöring , der
um, wie bereits gemeldet , zur Zeit in Ostpreußen bcfin-

hatte in Liesen Tagen König Boris von Bulgarien
Zu Gast. Der König hat sich am Sonnabend mit dem
mugwua na » B - rlin zurückbegeben

-G - ae. behandelnde Arzt Dr . Morell mitteilt , ist die
G- undh- it des Eeneralfel 'dmarschalls Eöring vollständig

-stellt.

ben beispielsweise , der deutschen Presse gute Lehren er¬
teilen zu können . Die furchtbaren Greueltaten der hussiti-
schn Horden im Sudetengebiet werden vielfach als „über¬
trieben " bezeichnet und den Tscheechn wird die angeblich
„würdige und anständige Haltung " bescheinigt.

Die Abgeordneten rechneten damit , daß das britische
Parlament für Dienstag oder Mittwoch einberufen wird.
Chamberlain werde dann eine ausführliche Erklärung
zur Lage abgeben.

Segen die Serüchlemacher
flufschlußreicher ward -price-vericht über öodesberg

London,  25 . September
In einer späten Sonderausgabe der „Daily Mail" berichtet Ward Price aus

Godesberg über seine Eindrücke, die er aus einer Unterhaltung mit führenden deut¬
schen Persönlichkeiten gewonnen hat. „Sie würden der Welt einen Dienst erweisen",
so habe man ihm gesagt, „wenn Sie die Panik zerstreuten, die wir aus anderen Län¬
dern hören und die nicht der im Hotel Dreesen vorherrschendenAtmosphäre entspricht.
Hitler und Chamberlain sind im Augenblick dabei, den Frieden zu erwägen, nicht aber
den Krieg vorzubereiten."

Der Premierminister habe ein Memorandum Hitlers ,vor sich, so berichtet Ward
Price weiter, das nichts anderes als die Durchführung der bereits angenommenen
Vorschläge über die Abtretung des sudetendeutschen Gebietes enthalte. Wenn die
Tschechenzustimmten, so habe man ihm erklärt, die Deutschland durch den französisch-
englischen Plan bereits zugestandenen sudetendeutschen Gebiete zu evakuieren, dann
werde es keinen Konflikt geben. «

Sowohl Chamberlain wie der Führer sind beide für den Fricdön und alle, - ie
guten Willens sind, sollten sie beide in ihrer Fricdensark'vlt unterstützen, statt die
Welt durch falsche Nachrichtenin Panik zu versetzen.

Europa vor einer klaren Entscheidung
ll. R. 0 . Bremen, 25. September.

Der in verantwortungsloser Großmannssucht
unternommene Versuch der neuen moskauhörigen
Präger Regierung , die hingebungsvollsten Frie¬
densbemühungen des Führers und Neville Cham¬
berlains in Godesberg durch die plötzliche Gene-
ralmodilmachiung in der Tschecho-SIowakei zu¬
nichte zu machen, ist an der eisernen Ruhe und
dem selbstlosen Friedenswillen Adolf Hitlers und
seines Verhandlungspartners gescheitert.

Zum zweiten Male in wenigen Monaten hat
Prag mobilisiert , ohne daß ein Angriff ssin Ge¬
biet bedroht hätte , ohne daß es nun richtig weiß,
was es mit dem mobilisierten Heere anfangen soll.
Ueber die Grenze hinweg gegen Deutschland zu
marschieren, wird es wohl bleiben lassen. Inner¬
halb der Grenze selbst aber steht kein bewaffneter
Feind . Daß es einen solchen dort gäbe, mag die
krampfhafte Hoffnung der Präger Machthaber
sein, die dann als die unschuldig angegriffenen
Opferlämmer die sogenannte Bündnispflicht der
westeuropäischen Demokratien anrufen könnten.
Der ebenso sehr von Moskau wie von Prag
geschälte allgemeine Kriegsbranü in Europa
wäre dann erreicht. Vorerst aber ist es noch nicht
soweit.

Kühl, bis ans Herz hinan , mit unerschütterlicher
Ruhe , sieht Deutschland dem gefährlichen Brand¬
stiftungsversuch Prags zu. Dabei denkt es aber
nicht daran , auch nur ein Tüpfelchen seines gerech¬
ten Anspruches auf das deutsche Sudetenland auf¬
zugeben , dessen Abtretung die Regierung Hodza
bereits Frankreich und England zugesagt hatte.
Daran  nämlich — und nicht an der provokato¬
risch vollzogenen Mobilmachung — wird sich Krieg
oder Frieden entscheiden. Das nämlich wird die
entscheidende Frage bleiben , ob sich Prags neue
Regierung bereit erklärt , die von ihrer Vorgän¬
gerin eingegangenen Verpflichtun¬
gen zu erfüllen  oder ob sie die loyale Er¬
füllung dieser Verpflichtung verweigert . Denn dann
zerstört sie gewissenlos alles , worauf der Frle-
densplan von Godesberg beruht , dann sabotiert sie
Chamberlains Bemühen , das so weit ging , das
deutsche Memorandum vom britischen Bevollmäch¬
tigten überreichen zu lassen.

Sechs Tage — so ermähnt in seiner jüngsten
Rede Mussolini die Präger Regierung — hat Prag
Zeih den Weg zur Einsicht zu finden . Man möchte
um des unsäglichen Leides und der Qualen der
blutig terrorisierten Sudetendeutschen willen nur
wünschen, die verblendeten Militärdiktatoren in
Prag verschlössen sich nicht noch volle 6 Tage lang
der Einsicht, daß nach allen Regeln der Vernunft
und des Rechtes das gegebene Versprechen gehal¬
ten werden muß. Ist doch bei der bestialischen Be¬
handlung , welche die Sudetendeutschen durch tsche¬
chisches Untermenschentum nun schon so lange erdul¬
den müssen, jeder weitere Tag des Verzögern « der
Lösung des tsäzechischenProblems ein fast über¬
menschliches Opfer . Und dieses Ovfer erscheint nur
gerechtfertigt als äußerster Beweis deutscher Mäßi¬
gung und . deutschen Friedenswillens im Hin¬
blick auf die noch nicht gänzlich entschibundene
Hoffnung , den Frieden vielleicht doch noch Europa
erhalten zu können.

Ganz der Meinung Mussolinis , daß es ebenso
widersinnig wie verbrecherisch wäre , Millionen
Europäer m den Krieg zu führen , nur um Herrn
Berteschs Herrschaft aufrechtzuerhalten , verkennt

Panik in der Ychecho-Slowakei
Massendeserlionen von den lruppenleilen — Un;ufriedenlieit mit Sen kriegsiieyern auf der Präger Vurg

Augenblickin

.at

Prag,  25 . September
Die Meldung von der Mobilisation der gesamten tschecho-slowakischen Wehrmacht
im ganzen tschecho-slowakischen Staatsgebiet wie eine Bombe eingeschlagen und

eine ungeheure Panik ausgelöst. Schon gegen Mitternacht sammelten sich in Prag Tau¬
sende und Zehntausende in den Straßen , um ihren Abscheugegenüber den gewissen¬
losen Kriegstreibern und Kriegshetzern auf der Präger Burg Ausdruck zu geben. In
den Minderheitengebieten versuchten sich Zehntausende von Männern sofort in Sicher¬
heit zu bringen, um nicht in der Armee des Mosaikstaates Nummer 2 gegen ihr eigenes
Volk marschieren zu müssen

In Prag schenkte die Menschenmenge , trotzdem !ofort
Abgeordnete als Redner auf die Menge einzuwirken ver¬
suchten den Angaben von der Hilfe keinen Glauben , die
der Tschecho-SIowakei angeblich von außen kommen ,olle.
Man erklärte ganz offen , daß die Bevölkerung der
Tjchecho-Slowakei von Regierung und Rundfunk schon
,u oft betrogen und belogen worden sei, denn das Bolk
babe eine gute Kontrollmöqlichkeit . Es wird insbeson¬
dere auf den Gegensatz zwischen der Behauptung des
Präger Rundfunks , die Besprechung zwischen dem Füh¬
rer und Chamberlain sei um 11 Uhr ergebnislos abge¬

brochen worden , und der Tatsachenmeldung des deutschen
Rundfunks , daß sie um K-2 Uhr morgens erfolgreich be¬
endet worden sei, aufmerksam gemacht . Es sei Beweis
dafür , mit welchen Mitteln man dem tschechischen Volk
Mut zu machen versuche.

Bei der Arbeiterschaft , insbesondere in den Präger
Vorstädten , aber auch in Brunn , Pilsen und anderen
Industriegebieten herrschte die Frage vor : Mas wird
aus » ns , wenn Venesch und Sironn uns in einen Krieg
treiben ? Sie hätten ihr Millionciivermögen im Aus-
land , hätten Flugzeuge , mit denen sie sich im letzten

- i. . . S ' cherhert bringen könnten , wenn ihre
fehlgeschlagen sei. Die Bauern und Ar-

"b " l.mmEen lhre Höfe und Wohnungen nicht vcr-
^ "' Ußten ?ur den Machtwahnsinn der verbreche¬

rischen Chauvinisten auf der Präger Burg bluten . Ihre
Aeckcr wurden verwüstet , ihre Arbeitsplätze zerstört , ihre
Familien zerrissen , ihre Kinder einem ungewissen Schick¬
en köwvU ? ^ °" ' ste zu zwingen , für etwas

n >° 9ewollt hätten und auch heute
nicht wollten , sur crn Phantom.

In den ersten Morgenstundendes Sonnabend sind die
Zuge m der Tjchecho-Slowakei für den allgemein.«,, Ver-
fllllt ""^kommen gesperrt und mit Reservist' n über-

Die Eisenbahnwaggons sind mit Inschriften
übersät: „Wir wollen den Frieden". „Fort mit
Venesch und Sirooq ", „Wir wollen Arbeit und
Brot", „Wir wollen kein Kanonenfutter sein". Teil¬
weise sind die Waggons mit Kreidekarikaturen
von Benesch und Sirovy bemalt, die alles andere
als schmeichelhaftsind.
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Deutschland ebensowenig wie Italien eine gewisse
bei den Oppositionsparteien der westlichen Demo¬
kratien bestehende Tendenz , den Augenblick der
Versteifung der tschechischenKrise zu einer allge¬
meinen Auseinandersetzung mit den totalitären
Staaten Europas zu mißbrauchen . So sehr es auch
richtig sein mag , daß diese Tendenz bei den Völ¬
kern selbst nicht  die dominierende ist, und
so sehr wir wünschen , daß diese Tendenz niemals
Macht über die Staatsführungen der westeuro¬
päischen Länder gewönne , so sehr sind wir den¬
noch besorgt , daß schon das reine Bestehen solcher
Tendenz der dringlich -notwendigen Nachgiebigkeit
Prags Abbruch tut ; daß diese Tendenz allen bösen
Kräften , die in der Tschecho-Slowakei zum Kriege
treiben und Europa in die Katastrophe stürzen
wollen , Auftrieb verleiht.

Einem solchen verbrecherischen Wollen Prags
gegenüber , das sich von der Spekulation nähren
könnte , daß , wenn erst einmal die Tschechen, ins¬
geheim oder offen von Sowjetxußland unterstützt,
mit Deutschland in den Krieg getreten sind, sich
schon Mittel und Wege fänden , die Westmächte an
die Seite Prags zu bringen , gibt es nur eines:
Klarheit und Deutlichkeit  der westeuro¬
päischen Staatsführungen . Mit Lüge und Fälschung
hat Prag auch diesmal wieder gearbeitet , als es
die Mobilisierung damit begründen . wollte , daß
-die Verhandlungen in Godesbevg gescheitert seien.
Mit Lüge und Fälschung ist Prag darauf ausge¬
gangen , durch seine Mobilisierung eine Panik m
der Welt zu entfachen und eine Kriegspsychose her¬
vorzurufen , die sich wieder einmal gegen Deutsch¬
land hätte pichten müssen.

Wenn wir der Erklärungen Da ladiers  ge¬
denken , die er am Freitagabend noch vor der letz¬
ten Aussprache des Führers mit Chamberlain in
Frankreich abgab , wenn wir uns vergegenwärti¬
gen , daß der an der Spitze des französischen Kabi¬
netts verantwortliche Mann davon sprach, daß
Frankreich den Bündnisfall mit der Tschecho-Slo-
wakei für gegeben erachte , wenn diese einem „un-
provozierten " Angriff ausgesetzt sei, wenn wir fer¬
ner bedenken , daß Daladier bereits so weit ging,
die französische Ostgrenze militärisch verstärken zu
lassen, so kann kein Zweifel darüber bestehen , wie
sehr die von Prag erwünschte Kriegspsychose
wenigstens in Frankreich  sogar schon die
amtlichen  Stellen ergriffen hatte . Und das , ob¬
wohl doch von Deutschland alles  geschah und
weiterhin geschehen soll, den Völkern Europas den
Frieden zu erhalten . Und das obwohl es nichts
Leichteres gab , als sich von Deutschlands Friedens¬
willen zu überzeugen.

Es soll uns einer den Staatsmann in der Ge¬
schichte nennen , der mit soviel Behutsamkeit und
Zähigkeit , mit einem solchen Verantwortungs¬
gefühl ohnegleichen wie Adolf Hitler um die fried¬
liche Lösung eines Problems bemüht war , obwohl
dabei hundertprozentig , wie bei dem tschechischen
Problem , das Recht auf seiner Seite und hundert¬
prozentig das Unrecht aus der Gegenseite war . Wir
können es uns sehr wohl denken , mit welchem
Schmerz der Führer die Leiden der Sudetendeut-
schen verfolgt, - wir können auch nachempfinden,
mit welchen Gefühlen er die flehentlichen Not - und
Hilferufe der Sudetendeutschen vernimmt . Wenn
er — wovon ihn niemand in der Welt abhalten
könnte und was ihm kein anständiger Mensch
verargen würde — die Würfel einer kriegerischen
Entscheidung nicht rollen ließ , so doch nur darum,
weil er in s e i n em - g ro ß e n , gerechten
Empfinden  die Opfer abwägt , die noch in die¬
sen Tagen der Hoffnung den Sudetendeutschen
auferlegt sein können gegenüber den Opfern , die
nach einer kriegerischen Entscheidung,  d . h.
wenn alle Aussichten auf die friedliche Lösung ent¬
schwunden sind, gebracht werden müßten . Daß der
Führer das erwägt , dessen darf ihm die ganze
europäische Menschheit ewig dankbar sein ; dessen
sollte sie sich aber auch dankbar erweisen , indem
sie einmütig und geschlossen in ihrer Meinung
und in ihrem Einfluß  gegen die Brandstifter
von Moskau und Prag sich aufbäumt . Eindeutig,
geschlossen, klar und deutlich!

Herrn Chamberlain , von dem wir wissen, wie
sehr er mit dem Führer einig geht im festen
Wollen , den Frieden zu erhalten , fällt in diesen
Tagen die Aufgabe zu, von London aus die Welt
aufzuklären über die Dinge , die in der Alternative
gipfeln : „Mit Stalin für den Krieg"  oder
mit „ChamberlainfürdenFriede  n". Es
ist kaum denkbar , daß eine parlamentarische Op¬
position , und wenn sie nur den geringsten Schein,
in einem Teile des Volkes verwurzelt zu sein,
aufrechterhalte ^ will , einen Augenblick nur im
Zweifel darüber sein könnte , wie sie sich zu ent¬
scheiden hat . Ist es denn wirklich so schwer, dafür
sich einzusetzen, daß der zwanzig Jahre unter
fremdem Joch leidenden sudetendeutschen Bevöl¬
kerung ihr heißer Wunsch, zum Stammvolk zu¬
rückkehren zu dürfen , erfüllt wird?

Das ist es doch, wGs im Einvernehmen mit
Chamberlain der Führer will , das ist es doch,
was jeder anständige und redliche Mensch, der je
dem Grundsatz des Selbstbestimmungsrechtes der
Völker zustimmte , heute wollen muß.  Wer
aber sich diesem Wollen verschließt und sogar
daraus einen Kriegsgrund zu konstruieren trach¬
tet , dtzr ist nichts anderes als ein Kriegshetzer , der
will  den Krieg , der will das Unglück Europas.
Von Moskau aus wird dieser Wille täglich und
stündlich kundgetan . An denen aber , die der euro¬
päischen Kultur und der Zivilisation verpflichtet
sind, ist es, jenem Wollen entgegenzutreten und es
zu zerbrechen , wo immer es das Haupt erhebt.
Hierbei trägt neben London Frankreich  eine
ungeheure Verantwortung . Wir vertrauen,
daß es sich dieser Verantwortung voll bewußt ist
und keinen Empfindungen Raum gibt , die aus
anderen Wurzeln als aus dem Verantwortungs¬
bewußtsein für die europäische Völkergemein¬
schaft entspringen . Dann nämlich — dessen sind
wir gewiß — wird Prag trotz Moskau den euro¬
päischen  Frieden nicht zu zerschlagen vermögen.
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Wie in Spanien
Budapest,  25 . September.

In Budapest wurden sieben Donauschleppzügeange¬
halten und durchsucht. Die Ladung enthielt nach der
Deklaration Getreide sür Prehburg . Die Schloppzüge
kamen aus Sowjetrutzland. Die Untersuchunghatte ein
überraschendesErgebnis. Die Schleppkähnebargen 280
Waggons Flugzeugteile und Artilleriemunition . Sie
wurden von den ungarischenBehörden beschlagnahmt.

Unhaltbare Zustände
an der kreuze van llberdonau
Neichsdeulsches Sebiet unter Dauerfeuer—Deutsches Zollhaus unter ständiger Bedrohung heute sainme!

Linz,  25 . September.
Am Freitag gegen 17 Uhr wurde die unmittelbar an der Grenze entlangführende

Straße in der reichsdeutschen Gemeinde Leopoldsschtag im Bezirk Freistadt von den
Tschechenaus der Gegend des Grenzortes Zettwing mit Infanteriegeschützen und schwe¬
ren Maschinengewehren unter Feuer genommen. Die Bewohner des im Feuerbereich ge¬
legenen deutschen Grenzfleckchens Hammern mußten den Ort verlassen und sich in Sicher¬
heit bringen.

Bei diesem ungeheuerlichen Ueberfall wurde auch das
Auto des Gaupresseamtsleiters von Oberdonau Dr.
Fellner längere Zeit hindurch aufs schwerste beschossen,
während es auf deutschem Reichsgebiet die Grenze ent¬
lang fuhr.

Um 17.28 Uhr wurde im gleichenGebiet eine schwere
Grenzverletzung durch ein tschecho-slowakischcsMilitär¬
flugzeug begangen, das längere Zeit zunächst über dem
Grenzgebiet kreiste und schließlich bis auf wenige hun¬
dert Meter herabging, um sich auf das Gebiet des
Gaues Oberdonau bis in die Gegend von Windhaag bei
Freistadt vorzuwagen. Diese Grenzverletzung wurde
durch Mitarbeiter des Eaupresseamts photographisch
festgehalten.

Von deutscher Seite aus konnte man auch beobachten,
wie jenseits der Grenze die Tschechen , die stündlich
Verstärkungen erhalten , in die Häuser der Ortschaft
Zettwing eindrangen , Greise und Frauen auf die Straße
zerrten und rckh mißhandelten.

2n Oberhaid jenseits der Grenze sind in ' den letzten
Tagen ununterbrochen Truppenverstärkungen der Tsche¬
chen eingetroffen . Auf dem Bahnhof befinden sich gegen
800 Mann , die die Anhöhen unmittelbar um den Bahn¬
hof unter wildes Feuer nehmen , sobald sich nur irgend
jemand auf reichsdeutschem Gebiet zeigt.

Das dreistöckige deutsche Zollhaus ist von den Tsche¬
chen derart bedroht , daß es von den deutschen Zollbeam¬
ten jede Nacht geräumt werden mutz, weil die Gefahr

eines Feuerüberfalles oder einer Sprengung durch die
Tschechen in äußerstem Matze gegeben ist. Die Tschechen
haben sich auf das Zollhaus jedenfalls bereits gut ein¬
geschossen.
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öeschütze auf Deutschland gerichtet
Reichen»», 25. September.

Seit den frühen Vormittagsstunden des Sonnabends
werden die tschechischen Grenzbefestigungen auf der
Linie Kratzen —Freudenhöhe — Eduardsbach —Hemmerich
—Ferdinandstal —Wittighaus , die zusammenhängend
eine große betonierte Festungsanlage darstellen , mit
Langrohrgeschlltzen bestückt . Die Geschütze sind in Rich¬
tung Reichenau in Sachsen in Stellung gebracht worden.

Die sudetendeutscheBevölkerung dieser rein deutschen
Ortschaften ist auf das höchste beunruhigt, da die Spreng-
kammern des unterirdisch miteinander verbundenen
Festungsgürtels in den letzten 24 Stunden geladen wur¬
den, um gegebenenfalls das ganze Werk in die Lust
zu sprengen. Diese Maßnahmen sind eine ständig
schwereBedrohung für die genannten Ortschaften, da
eine Sprengung sie dem Erdboden gleichmachenwürde.
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wieder zwei neue Mschungsoersuchedes Präger Nundfunks
Berlin,  25 . September

Der Sender Prag teilte am Sonnabendvormit¬
tag mit, daß Deutschland den gesamten Telefon-
und Telegrafenverkehr mit der Tschecho-Slowakei
gesperrt habe. Offenbar wagt die Präger Regie¬
rung der Bevölkerung gegenüber nicht mehr ein-
zugestehen, daß sie es war, die den gesamten
Telefon - und Telegrafenverkehr mit dem Ausland
gesperrt hat. Sie versucht nun der tschechischen
Bevölkerung gegenüber Deutschland als den Schul¬
digen hinzustellen.

Demgegenüber ist folgendes festzustellen : Beim Welt¬
postverein in Bern ist nachstehendes Telegramm des
tschecho-slowakischen Postministeriums eingegangen:
„Laut Disposition des Artikels 27 der Konvention über
die telegraphischen und telephonischen Verbindungen
sperrt die tschecho-slowakische Amtsstelle vorübergehend
den privaten und internationalen telegraphischen und
telephonischen Verkehr sowohl für die Absenkung als
auch sür die Annahme ."

Prag hat also selbst den Telephon - und Tele¬
graphenverkehr abgeschnitten . Ebenso versuchte der
Präger Rundfunk , der Bevölkerung „klarzumachen " ,
daß das Reich den gesamten Eisenbahnverkehr mit der
Tschecho- Slowakei unterbrochen habe.

Demgegenüber wird nochmals festgestellt, daß auf
zehn Eisenbahnstreckenbereits am Freitag der Eisen¬
bahnverkehr infolge tschechischer Brücken- und Strecken¬
sprengungen auf tschecho-slowakischemStaatsgebiet ge¬
sperrt war und die tschecho-slowakischenGrenzbahnhöfe
am Freitagabend auch aus den Hauptstreckenkeine Züge
aus dem Reichsgebiet mehr angenommen haben. Ebenso
sind auch dick internatidnalen Züge aus dem Baltan
nicht mehr eingetroffen.

Der Präger Rundfunk hat sich durch diese Me¬
thoden schon lange um jede Glaubwürdigkeit ge¬

bracht . Man darf nur gespannt sein , wielange er
frech und dreist trotzdem seine Lügenmanöver fort¬
setzen will . Uebrigens haben die Tschechen auch
an der polnischen Grenze alle Verkehrsverbindun-
gen abgebrochen und ferner den Fernsprechverkehr
stillgelegt.

panzerwageirangriff aus Zauernig
(bligsnsr Ornktbsriebt cksr „Lrswsr 2tzituog")

Glatz , 25. September
In der Nähe von Friedeberg (Mährisch-Schlesien)

drangen am Freitag KommunistenAnd tschechisches Mi¬
litär der Freiwaldauer Garnison in Stärke von meh¬
reren hundert Mann aus der nach Laucrnig führenden
Staatsstraße mit Panzerwagen und Kraftwagen vor.
Bei der Gemeinde Eurschdorf trafen sie auf einige
Ordner der SdP ., die nach der Flucht der tschechischen
Gendarmen aus dem sudetendeutschenGebiet für die
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung sorgten. Vor
dem wütenden Maschinengewehrfeuer, daß die Tschechen
aus die Sudetendeutschenrichteten, mußten sich diese in
den Schutz der Vergwiilder zurückziehen. Dabei gelang es
ihnen, ihre verletzten Kameraden in Sicherheit zu
bringen.

Auf die Nachricht von dem Vorgehen der mordgieri¬
gen Kommunisten und Tschechen bemächtigte sich der bis¬
her noch im Schutz der weiten Bergwälder des Reichen¬
steiner Gebirges . verbliebenen Bewohner der Grenz-
gemeinden Furcht und Schrecken . Zu Hunderten über¬
schritten alte Männer und Frauen mit ihren Kindern
im Laufe des Freitag die Bergpässe , um in den Dör¬
fern der Grafschaft Glatz Schutz zu suchen.

Ueber den Angriff der Tschechen erfahren wir aus den
Berichten von Äugenzeng -en , die . über den -Reichsteiner
Gebirgskamm nach dem oberen Vieletal flüchteten , noch
folgende Einzelheiten : Als einige der wieder vordrin¬
genden Tschechen die sudetendeutschen Ordner und Amts¬

walter , die den Ordnungsdienst übernommen hatten
verhaften wollten , wurden sie von den Sudetendeutschen
entwaffnet . Eine Kommunistin verriet die Stellung
der geflüchteten Amtswalter an die Tschechen . 2n dem
sich darauf entwickelnden Fsuergefecht siel ein tschechi¬
scher Evenzler durch Kopfschutz . Vier weitere Tjchechen
wurden verletzt . Den ganzen Freitag über konnten die
Bewohner des Bieletats schwere Detonationen von jen¬
seits der Grenze hören . -

Wie weiterhin aus zuverlässiger Quelle verlautet, ist
über EurschdorsFeuerscheingesehenworden, der daraus
schließen läßt, daß das Dorf oder zumindestein Teil des
Dorfes, von den Kommunisten in Brand gesteckt wurde.
Ferner wurden aus der Gegend von LindewicseWt-
vater -Gebirge) starke Explosionen hörbar. Mau be¬
fürchtet, daß die Hussiten ihr Wort wahrgemacht iind
Tunnelsprengungen bei Lindewiesevorgenommen haben-

kin sonderbarer Zug

Sturmbann u
LL Bereiches die Ei
' ^ nen Stürme haben

sidartehat dafür gas
» der Stnrmbezurl

Mist 3m SaA
Kiine - SA das Al

^ zu verzeichnen.
Alteisen wird i

W der dafür sorgt,
.deutschen Industrie

wird die SA zur
lM soll zur Anschc
Mgsstücken der S
K das Alteisen zuf
i zum Sammelbegri
p,Eisenerzder wichtig,
schrie. Bei der Stach!
M nickst zu entbehren
»ins belauft sich. auf j>
, , die einem Geldwei
Mark entsprechen.
Mgung des hochwe
Btzt, der mit etwa
sMerzeugnng beteilig
,Ischen CHrottbedarfs
ilend gedecktwerden k.

j>! Lücken in der früh
Hmi ist Die national:
An macht es also
Verständlichen Pfli
Wilnienge durch den

ÄMöen Industrie z>

Löbau in Sachsen, 25. September
Auf dem Bahnhof Ebersbach lief ein mehr als merk¬

würdiger Zug ein , der ungeheures Aufsehen erregte.
Das Bahnpersonal von Rumöurg, . insgesamt ^5 Mann
Eisenbahnarbeitet >und Beanftd unter Führung des
Bahnhofsvorstehers , sämtlich Tschechen , fühlten den
Wunsch in sich, mit ihren Familien die Tschecho-Slowakei
zu verlassen und den Aufenthalt im Deutschen Reich
vorzuziehen . — Mit drei Lokomotiven an der Spitze,-
die in Rumburg stationiert waren , stellten sie das ge¬
samte Wagenmaterial zu einem buntgewürfelten Zug
zusammen , verluden ihr Eigentum ünd dampften damit
nach Ebersbach . Das Eisenbahnmaterial lieferten sie
den Dienststellen der Deutschen Reichsbahn ab . Kurze
Zeit darauf erschien noch ein Nachzügler der tschecknichcn
Bahnbeamtenschaft auf erster Draisine.

Im eigenen Staat wie In Feindesland
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kin aufsebenerregendes Dokument im Präger Kriegsministerium—Nur 60v. k. der wehrpflichtigen
rücken ein—Massenstucht über die 6ren;e

Prag,  25 . September
Wie der Sonderberichterstatter des „12-Uhr-

Blattes " meldet, ist dem Präger Kriegsministerium
eine Denkschrift überreicht worden , in der ganz
offen die Lage insbesondere der Truppenteile er¬
örtert wird, deren Rekrutierungsgebiet Minder¬
heitengebiet ist. Es wird zum Ausdruck gebracht,
daß nach den bisherigen Feststellungen kaum
6ü o. H. der Wehrpflichtigen den Gestellungsbefeh¬
len Folge leisten würden, zumal inzwischen durch
den deutschen Rundfunk auch bei den Minderhei¬
ten bekannt geworden sei, wie gut es den in
Deutschland internierten mehr als 1VÜÜ tschechi¬
schen Beamten und Soldaten gehe. Die Parole,
wer überlaufe , behalte sein Leben und sei in
Sicherheit , wer aber den Gestellungsbefehl befolge,
sei in der Tschecho-Slowakei eingekesselt und der
ungewissey Zukunft auf Gnade und Ungnade auf¬
geliefert , beginne seit Tagen verhängnisvoll zu
wirken . Die Abgänge bei den Truppenteilen seien
noch nie so groß gewesen wie gerade in der ver¬
gangenen Woche.

So wird weiter darauf aufmerksam gemacht,
daß unter den Angehörigen der Minderheiten

sich Zehntausende von entschlossenen Männern
befinden, die im Falle eines Angriffes auf ihr
eigenes Volk auch unter Hintansetzung ihres
Lebens Sabotage über Sabotage leisten werden
und daß die tschechischeArMee schon in den
Minderheitengebieten nirgend mehr sicher sei,
sondern sich wie im Feindeslands befinden
würde.

Die Verproviantierung der Armee sei so ungenügend,
die - Munitionsvorräte seien so -gering , daß die meisten
Truppenteile infolge der außerordentlichen Verkehrs¬
und Transportschwierigkeiten angesichts der ungünstigen
strategischen Lage der Tschecho-Slowakei schon nach ' 48
Stunden ohne Munition und Lebensmittcl sein würden.

'Diese Tatsache sei auch den Mannschaften nicht verbor¬
gen geblieben und habe selbst bei gut gesinnten natio¬
nalen Tschechen eine tiefe Depression ausgelöst.

Es jvird dann weiter darauf aufmerksamgemacht, daß
die französischenFirmen, die in den Jahren 1828 und
1829 mit dem Bau eines großenTeiles der Befestigungs¬
anlagen beauftragt gewesen seien, vollkommenminder¬
wertige Bauten erstellt hätten und teilweise statt Ze¬
ment nun Mörtel verwandt worden sei, der nicht ein¬
mal vor Gewehrkugeln Schutz biete. Die Ueberschiisse
hätten die Direktoren der Firmen zum Teil in die
eigene Tasche gesteckt, zum Teil hätten sie hohe Offiziere
des Kriegsministeriums erhalten. FranzösischeFirmen

ZD deutsche Beamte von den sschechen
zurückgehalten

Berlin , 25. September.
Nach den von den Grenzstädten eingegangenen Mel¬

dungen ist am Freitagabend gegen 19 Uhr der gesamte
Eisenbahnverkehrzwischen Deutschlandund der Tschecho-
Slowakei von tschecho-slowatischer Seite unterbrochen
worden, nachdem bereits vorher aus 18 verschiedenen
Eisenbahnstrecken infolge tschechischerStrecken- und
Vrückensprengungender Verkehr unterbrochen werden
mußte. Die D-Züge Berlin—Prag —Budapest und Ber¬
lin—Prag —Wien verkehren zur Zeit nur noch bis Bad
Schandaü. Die internationalen Züge Berlin —Bres-
lau—Oderberg—Bukarest und Berlin—Vreslau —Oder-
berg—Wien verkehren ebenfalls nur noch bis Ratibor.
Ebenso ist der' Verkehr Wien—Lundenburg—Prag un¬
terbrochen. Auch in Eger hat der tschecho-slowakische
Bahnhof keinerleiZüge aus dem Reich mehr angenommen.

In Lundenburg würden von tschecho-slowatischerSeite
etwa 38 Beamte der Reichsbahn und der Zollbehörde
zurückbehaltenund an der Heimkehr gehindert. Es ist
daraufhin aus anderen Grcnzbahnhöfen eine ent¬
sprechende Zahl tschechischer  Beamter an der Heim¬
kehr gehindert worden, bis die in Lundenburg ver¬
bliebenen deutsche,, Beamten zurückkehren können.

wieder zwei tschechische
6renzverletzungendurch Flugzeuge

Dresden,  25 . September.
Bei Zinnwald im Erzgebirge überflogim Erzgebirge uverslog ein drei-

motoriges tschechisches Flugzeug mit gelben Tragflächen,
und zwar ein HoWeckermit den Buchstaben 6H-H. m,
in etwa 288 Meter die Neichsgrenzeund umkreiste den
Eeisingberg. Der Besatzungkam es offenbar daraus an,
Bewegungen auf den Straßen festzustellen. Als das
Flugzeug von Männern des SudetendeutschenFreikorps
beschossen wurde, zog es eine Schleife nach Süden und
verschwandüber die Neichsgrenze.

Wien,  25. September.
Bei Vernhardsthal ' überflog am Sonnabend früh

um P.38 Uhr ein tschechisches Flugzeug die Reichs¬
grenze zwischenBeenhardsthal und Rabensburg in
einer Höhe von 158 Meter. Es handelt sich um einen
zweimotorigen Doppeldecker, der zwei Mann Be¬
satzung hatte. Das Flugzeug trug das Kennzeichen
li 24. Es wurden, wie vom Boden aus ohne weiteres
sichtbar war, photographischeAusnahmen gemacht. Als
das Flugzeug Gewehrseuer erhielt, wandte es und
flog auf tschechisches Gebiet zurück.

hätten sich also auf Kosten - es ' tschecho-slowakischen
Staates und auf Kosten der Sicherheit der tschecho¬
slowakischenArmee bereichert.

Die Soldaten kennten den Wert dieser Befestigungs¬
anlagen aus den Tatzen der Mai -Mobilisation genau
und hätten wenig Neigung , sich in diesen Befestigungs¬
anlagen schon durch wenige -, leichte Artillcrieschusss
lebendig begraben zu lassen .- 5 .
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viu. Budapest, 25. September
Die von einer englisch-amerikanischen Nachrichten¬

agentur verbreiteten Meldungen über eine angebliche
Mobilmachung in Rumänien werden in Bukarest auss
schärfste dementiert. Man weist darauf hin, daß sogarr " "
die Reservisten, die an den letzten Manövern teilgc-^ folgt von ü
nommen haben, in den letzten Tagen wieder entlassen
worden sind.

Seit den letzten beiden Tagen besteht in Rumänien
eine verstärkte Pressezensur , nach der alle den Eindruck
erweckenden Meldungen , wonach der Friede gefährdet
werden könne , nur klein veröffentlicht oder überhangt
nicht wiedergegeben werden dürfen . Als Nachrichten¬
quelle darf nur die offiziöse Nachrichtenagentur „Orient-
Radio " Verwendung finden.
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heute sammelt die Sfl. fllteisen
Bremen,  25 . September,

gerade weil wir in einer politisch aufs höchste an¬
spannten Zeit leben , ist es unsere Pflicht und Schul-
Mit , unsere Aufgaben , die wir der Allgemeinheit ge-
Miiiber haben , besonders sorgfältig zu erfüllen . Gerade
M Tage , die wir jetzt erleben , beweisen uns Stunde
ijjr Stunde , was es heißt , wenn ein Volk einig und
-Massen , marschbereit und opferbereit hinter feinem
sichrer steht. Zu den Aufgaben aber . die der Führer
«s gestellt hat , gehört auch unsere Pflicht , nichts , was
irgendwie der deutschen Wirtschaft noch zugänglich ge-
Mt werden kann , umkommen zu lässeu . Zu diesen
Krren , die Unachtsamkeit leicht verkommen lägt , gehört
--ch das Alteisen . Und wieder wird es unsere SÄ ., die
ktailntlich dienstlich außerordentlich stark angespannt
A, sein, die einen Sonntag opfert , um das Alteisen zu
Mmcln. Die SA . erfüllt ihre Pflicht , lassen wir uns
:Iso nicht von den Kameraden beschämen . Sehen wir
B heute nach , ob noch irgendwo im Haus oder im
Sorten, im Schuppen oder im Lagerraum nutzlos Alt¬
eisen herumliegt . . Heute kommen die Kameraden der
A ! Wer kameradschaftlich handeln will , lege das Alt-
rsien griffbereit , lasse die SA -Männer nicht unnötig
zieh vier Stockwerke nach oben klettern oder auf Plätzen
md in Schuppen sich selbst das Material zusammen-
inchcn,

Jeder Sturmbann unserer SA nimmt innerhalb
siiiies Bereiches die Sammlung selbständig vor . Die
einzelnen Stürme haben sich Fahrzeuge beschafft . Die
Lmdarte hat dafür gesorgt , daß das Fuhrwerk inner-
bolb der Sturmbezirte einigermaßen dleichmäsiig
mtrilt ist. Im Hafengebiet sammelt jetzt schon die
Marine - SA  das Alteisen . Sie hat schon gute Er¬
setze zu verzeichnen.

Pas Alteisen wird von der SA . dem Handel zu-
gejiihrt. der dafür sorgt , datz dieses wertvolle Material
der deutschen Industrie zugeleitet wird . Den Alteisen-
crlös wird die SA zur Hälfte der NSV . überweisen,
der Rest soll zur Anschaffung von Uniform - und Aus¬
rüstungsstücken der SA . dienen . Waggonweise mutz
beute das Alteisen zusammenkommen , denn das Alt¬
eisen. zum Sammelbegriff „Schrott " gehörig , ist neben
dem Eisenerz der wichtigste Rohstoff der eisenerzeugenden
Industrie. Bei der Stahlerzeugung ist der Schrott über¬
haupt nicht zu entbehren . Unser augenblicklicher Schrott¬
bedarf beläuft sich auf jährlich etwa 10 Millionen Ton¬
nen. die einem Geldwert von ungefähr 250 Millionen
Reichsmark entsprechen . Schrott wird vor allem bei der
Erzeugung des hochwertigen Siemens -Martin -Stahls
zugesetzt, der mit etwa 55 v . H. an unserer gesamten
Sahlerzeugung beteiligt ist. Ungefähr ein Zehntel des
deutschenSchrottbedarfs hat bisher noch nicht aus dem
Inland gedeckt werden können , was aber zweifellos auch
auf Lücken in der früheren Sammeltätigkeit zurückzu¬
führen ist. Die nationale Sicherstellung unseres Schrott-
bedans macht es also rllr jeden Deutschen zu einer
selbstverständlichen Pflicht , jede auch noch so kleine
Throttmenge durch den Rohproduktenhandely der eisen¬
schaffenden Industrie zuleiten zu lassen . D
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hartmann Lauterbacher in Bremen

Gestern abend gegen 21.25 Uhr traf mit der flugplan-
mägigen Maschine von London über Amsterdam kommend
der Stabsfiihrer der Reichssugendführung Hartmann
Lauterbacher  auf dem Bremer Flughafen ein , um
am heutigen Sonntag die vierzehn im Laufe des ersten
Bauabschnittes 1037/38 der Hrimbauaktion der HJ . im
Landkreis Wesermünde . erstellten Heime auf einer Feier
in Vederkesa einzuweihen . Hu seinem Empfang war eine
Ehrengefolgschaft unter dem Führer des Streifendienstes
Etammführer Bessert  angetreten . Begrüßt und in
sein Hotel geleitet wurde der Stabssllhrer vorn Stabs -'
leiser des Gebietes Nordsee Oberbannsührer Reck, dem
-tandoxtsllhcer , her Bremer .HZ . Oberbannsührer Fin¬
ten tey,  vorn früheren Standortführer der Bremer HZ-
üung  und weiteren HJ .-Fühtern aus Oldenburg und
Bremen.

^oeks -Wulf-Lstriebssppell in Unweseniieit 6er O-HLOK-Lesstrung

Vremer Ehrung der„Londor"-17länner
2ie Lilberne Senatsmedaille für den Konstrukteur Direktor lank und die IHzeanfliegerfjenke, v. TNoreau, Kader und Dierberg

Die F 0 cko -Wnlf - F  l u g z e u g b a u GmbH ., Bre¬
men , eröffnete den „Leistungskampf der deutschen Be-
triebe 1038" für ihre Werksgemeinschast am Sonn¬
abend mit einem Vetriebsappell der gesam¬
ten Gefolgschaft  auf dem Werk Bremen -Flug¬
hafen , der seine hesondere Bedeutung durch die Anwe¬
senheit der Vesatzungsmitglieder des Ozeanflugzeuges
llIV 200 „Condor " O—ncon , Flugkapitän Alfred
Henke,  Obersunkermaschinist Paul Dierberg  und
Oberslugzeugsunker Walter Kober,  sowie zahlreicher
Ehrengäste aus Partei , den Gliederungen , Staat und
Wehrmacht , unter ihnen Kreisleiter Blanke,  Sena-
tor Halter mann  als Vertreter des Reg . Bürger-
meistersr ' Major Ziegler  vom Divisionskommando
und Kreisobmann der DAF . Pg . Schwenk,  erhielt.
Hauptmann Rudolf v. Moreau,  der mit zur Be¬
satzung des Ozeanslugzeuges gehörte , konnte wegen
dienstlicher Behinderung nicht an dem Betriebsappell
teilnehmen.

Die auswärtigen Gäste , darunter Vertreter des
Reichslustfahrtministeriums , trafen gegen 10 Uhr vor¬
mittags mit den beiden Londor -Maschinen 0 —KLObt
(dem Ozoanflugzeug ) und O—Llll/r (der „Westfalen ")
auf dem Bremer Flughafeugelände ein , wo sie von der
Betriebssührung der Focke-Wulf GmbH . sowie der Ge¬
folgschaft des Werkes herzlich begrüßt wurden.

Der Vetriebsappell wurde mit Fansarenllängen der
HJ . und Darbietungen der Werkschar eingeleitet . Be¬
triebssichrer Dr . Na u mann  wies in seiner Ansprache
u . « . daraus hin . datz der diesjährige Appell der Focke-
Wulf -Gefolgschaft durch die Anwesenheit der Besatzung
der . v — ein besonderer Ehrentag sei. Aus
diesem Anlaß hätte die Betriebssührung auch zahlreiche
Gäste eingeladen , denen ein Einblick in die Betriebs¬
gemeinschaft der Focke-Wulf E . m. b. H. und in die
einzelnen Phasen des Baues eines Condor -Flugzeugs
gewährt werden würde.

Die Grotzleistung der FW . 200 „Condor ", die zwei¬
fache Ueberqüerung des Atlantiks in Rekordzeit be¬
deute schon einen Erfolg im Leistuugskampf der Be¬
triebe . Der Leistungskamps bestehe jedoch nicht aus
einer einzigen Großtat , sondern in intensiver Arbeit
aller Gefolgschaftsmitglieder in den nächsten Monaten.
Zur Eröffnung des Leistungskampfes gab Dr . Nau-
mann folgende Ziele , die sich die Firma gestellt habe,
bekannt : Verhütung von Betriebsunfällen durch Aus¬
bau der Schutzmaßnahmen unter größter Mithilfe der
Gefolgschaft , verbreiterte soziale Betreuung der Ee-
folgschafi , Ausbau der Tesundheits - und Wohnungs¬
fürsorge , Verbesserung und Ausbau der Kamerad-
schastsheime , Ausgestaltung der KdF .-Veranstaltungen
zum Zwecke der Ausspannung und Erholung , Sorge für
Facharbeiter und Facharbeiternachwuchs . Es sei eine
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tadellose Ausbildung der Lehrlinge vorgesehen , so datz
dieses genau so wie die übrige Gefolgschaft , im Beruss-
wettkamps mit an der Spitze marschieren könnten.

Nachdem Dr . Naumann noch die Ueberweisung von
30 000 RM für die Kameradschaftskasse verkündet hatte,
schloß er seine Ausführungen mit einem Aufruf an die
Gefolgschaft , im Leistungskampf 1938 mit vollem Einsatz
aller Vetriehsmitglieder zusammenzuarbeiten.

Vetriebsobmann - Stahl  der Focke-Wulf GmbH.
überreichte der Betriebssührung zum Zeichen der Be¬
triebsgemeinschaft ein großes , von einem - Arbeitskame¬
raden angefertigtes Bronze -Relief , das die von Focke-
Wulf hergestellten Flugzeugmuster zeigt.

8oi >atoi ' llnltei 'iimilir iikveeeielit im Xniiw » ckes äieustliel , von üivmvii nkrvesckucken lieg . VUiKvimieisrevs
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We ersten Flüchtlinge treffen in Vremen ein
200 sudet endeutsche Zrauen werden in St. Magnus bei Bremen untergebracht— Vorbildliche Betreuung durch die

NS.-volkswichlfalirt— fllle BSV.-fjeime des Saues Weser-Lms stesten zur flufnastme bereit
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Bvm roten Raub - und Mordgesindel geplagt , ^Tag
»d Nacht verfolgt von der wildgewordenen tschechischen
°»i0ateska , slllchten fortwährend wehrlose Sudeten-
^»tscho aus ihrer Heimat über die Grenze ins schützende

Wie scheues Wild müssen vor allem die Frauen
Kinder nachts aus Schleichwegen die rettende

Grenze suchen, stets in Gefahr , erschossen oder ver-
-"»»det zu werden , niemals sicher vor Festnahme und
lwusLiner Peinigung . Fast nichts können sie aus ihren,
/« jahrelanger Notzeit und Drangsalierung schon - her-
»mergvkommenen Haushalten mitführen . Das dürftige
?icid, das sie tragen , ist alles , was . sie bei sich haben.
. Bor allem ist es die NS .-Volkswohlfahrt als organi-
«Mc Volksgemeinschaftshilfe , die im Auftrag von uns
alü» und im Verein mit allen anderen Einrichtungen
°' r NSDAP . und des Staates alle Kräfte anspannt,
^ Geflllchteten , besonders den Frauen und Kin-
tE(», eine Heimstatt so lange zu geben , bis sie wieder
^ ihre Heimat zurückkehren können.

2lm heutigen Sonntag trisft der erste 200 sudeten-
^utschc Frauen umfassende Flüchtlingstransport aus
°°» Taminellagern der Grenze bei uns im Gau Weser-

ein. Auf dem Hauptbahnhos in Bremen werden
Flüchtlinge auss herzlichste in Empfang genommen,

.innerhalb weniger Stunden war die Organiiation
7 « Betreuung , die Man als mustergültig bezeichnen

gelöst. Innerhalb weniger Stunden mutzte das
Isedlem der Unterbringung gelöst werden , mutzten die

pslegung und der Weitertransport in die Heime
-°» gelt sein. Die NS .-Bolkswohlfahrt - das kann
kist- ich"" lagen — hat diese ernste Probe auf ihre

»mtzbereitschaft dank der Opferwilligkeit und des Tat-
ans ihrer zahlreichen Helfer bestanden.

Bremen aus werden die sudetendeutschen
el M sofort in die vier Heime der NSV . in

gebracht , wo bereits alles für ihre Unter-
roi-luoüb, " ufs beste hergerichtet ist . Gerade diese vier

"dlichen Anlagen unseres Gauamtes für Volks¬

wohlfahrt , die in der wunderschönen Landschaft der Bre¬
mer Schweiz liegen , sind besonders geeignet , den su-
detendeutschcn Flüchtlingen nicht nur Ruhe , gute Ver¬
pflegung und ausgezeichnete Unterkunft zu bieten , son¬
dern sie gewährleisten darüber hinaus auch eine wirk¬
liche Erholung von den Strapazen und Schrecken der
roten Bluthcrrschaft in ihrer Heimat.

Alles im NSV .-Werk steht also im Zeichen der schnel¬
len und guten Hilfe für unsere subetendeutschen Volks¬
genossen . ' die nichts Größeres kennen , als ihre Treue
zur Heimat und zum Führer Adolf Hitler.

Jeder von uns würde gern Opfer bringen für die
Mütter und Kinder des heimgesuchten Sndetendeutich-
lands . dessen Not unbeschreiblich ist unc>dessen Elend in
seinem Ausmaß riesengroß die Not übersteigt , die wir
einstmals im Reich erleben mutzten.

Ist es nicht ein schönes Zeichen , daß Frauen und
Kinder die in diesen Wochen von der NSV . betreut
werden ' sollen , von selbst um ihre Zurückstellung bitten?

klirenbuch-übergabeverschoben
Wie der NS .-Gaudirnst mitteilt , wurde in Anbetracht

der allgemeinen Lage die erste Uebergabe der Ehren¬
bücher an die Kinderreichen , die für heute vormittag in
Lloppenburg vorgesehen war . verschoben . Die Ueber¬
gabe findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Ist es nicht wunderbar , daß sich allenthalben Familien
bei der NSV . melden , um Frauen und Kinder aus
Sudeteiideutschland aufzunehmen , obwoh die NvV.
diele privaten Bereitstellungen zur ^ eit noch nicht
braucht?

Wir erleben in diesen Tagen und Wochen auss neue
die Tatsache , datz ganz Deutschland nationalsozialistisch
ist und dem Führer folgt , ohne Befehl , allein getrieben
vom Pflichtbewußtsein , vom Gefühl der Volksgemein¬

schaft, der Liebe und Dankbarkeit . Das deutsche Herz'
hat Wache bezogen und ist zu allen Opfern bereit . Die
Volksgenossen in Stadt und Land warten darauf , von
der NSV . zu Hilfe gerufen zu werden , wenn es gilt,
die flüchtigen Frauen und Kinder zu kleiden , sie zu
speisen und ihnen alle Liebe angcdeihcn zu lassen.

Schon hat die NSV . für weitere Transporte vor-
gesorgt . Sämtliche NSV .-Heime im Gau Wescr -Ems
stehen zur Aufnahme von sudetendeutschen Flüchtlingen
bereit.

Im sudetendeutschen Land wütet noch immer ent¬
menschte tschechische Soldateska und bewaffnete kom¬
munistische Unterwelt gegen eine wehrlose Bevölkerung.
Unsagbar sind die Leiden der Sudetendeutschen . denn
der Terror gewalttätiger Polizei - und Militärorgane
macht auch vor Greisen . Frauen und Kindern nicht halt.
Seit Tagen suchen verfolgte Sudetendcutsche Rettung
vor der schechischen Schreckensherrschaft auf deutschem
Böden . Beile tausend Männer , Frauen und Kinder
haben bei Nacht ihre Heimat verlassen müssen , um über
die stirenzc zu flüchten : aber sie haben nichts weiter , mit¬
nehmen können als das . was sie auf dem Leibe trugen.

Namenlose Not hat ihre Zeichen in sie Gesichter
dieser Flüchtlinge gegraben . Nun aber sollen sie sich
geborgen fühlen . Sie sollen fühlen und wissen , daß
die große deutsche Volts - und Schicksalsgemeinschast sie
in ihre Arme genommen hat und für . sie sorgt Die
NS .-Volkswohlfahrt hat sofort alle Maßnahmen zur
Unterbringung und Betreuung der sudetendeutschen
Flüchtlinge ergriffen . Sie wird dafür sorgen , datz vor
allem die Frauen und Kinder ein sicheres Obdach be¬
kommen . Denn wenn wir ihnen die quälenden Sorgen
um Angehörige und Bekannte auch nicht abnehmen
können , soweit diese noch dem entfesselten wilden Haß
der Tschechen preisgegeben sind . so sollen sich doch vor
allem Frauen und Kinder in sicherer Obhut wissen . Der
Gau Weser -Ems wird alles tun , um unseren sudeten¬
deutschen Volksgenossen durch die Tat zu beweisen , datz
sie in ihrer größeren Heimat Deutschland sind.

Betriebssichrer Tank,  der fliegende technische Direk¬
tor , gab als Zulunstsaufgaben des Werkes die Schaf¬
fung eines großen Sportplatzes , eines Erholungsheimes'
sowie eines Kameradschaftshauses bekannt . Direktor
Tank wies dann aus die beiden großen Erfolge des letz¬
ten Jahres hin . an denen alle Gefolgschaftsmitglieder
Anteil hätten : die Schaffung des auf dem Reichspartei¬
tag gezeigten Nahertunders und der I»1V 200 „Condor " .
Unter großem Jubel der Gefolgschaft übermittelte Di¬
rektor Tank der Besatzung des Ozeanflugzsuges den
Dank der gesamten Werlsgemeinschast Focke-Wulf für
ihre große Leistung.

Im Namen des Regierenden Bürgermeisters der
Hansestadt Bremen . SA .-Eruppcnsührcr Böhmcker,
überreichte dann Senator  Haltermann unter dem
Veisall der Versammelten dem Konstrukteur der „Ton-
dor " , Direktor Tank , sowie den Vesatzungsmitglicdern
des Ozeanslugzeuges die große Silberne Senatsmedaille.

Nach den Dankesworten Direktor Tanks an Senator
Haltermann für die Auszeichnung durch den Reg . Bür¬
germeister und den Senat der Freien Hansestadt Bre¬
men , die er auch als Auszeichnung für alle Arbeiter
der Stirn und der Faust , die das Condor -FlugFsug
schufen , entgegennehme , und an die Focke-Wulf -Eesolg-
schaft für das überraschende Geschenk des großen Bronze-
reliefs klang der Treugruß an den Führer auf . Die
Lieder der Nation beendeten den eigentlichen Appell.

Mit dem Blick zum riesigen Flugfeld vor den Hallen
erwarteten nun die Gäste und Gefolgschaftsmitglieder
den Beginn der fliegerischen Vorführungen . In die
Reihe der von der Focke-Wnlf -Flugzeugbau -E . m. b. H.
konstruierten und erbauten sowie in Lizenz hergestellten
Baumuster , die sauber ausgerichtet auf dem Rollfeld
standen , kam jetzt Bewegung , als Pilot Linde  in dem
Allerwellsvogel FW14 „Stieglitz " den Reigen der
schneidigen Darbietungen eröffnete . Im Langsam - und
Schnellstflug paradierten neben den „Stößern " (F W56 ) ,
„Weihen " (FW58 ) , einem Tragschrauber und zwei-
sixen .Messerschmitt -Jägern (V F109 ) auch die jüngsten
Kinder des Focke-Wulf -Horstes : ein zweimotoriger
Jäger mit dem „fliegenden Direktor " am Steuerknüppel
und der Naherkunder mit Elasrumpf und den „wei
Leitwerkträgern mit Sander im Führersitz . Bereits in
Nürnberg hatte dieser letztgenannten Maschine , schpn
ihrer seltsamen äußeren Erscheinung wegen , das leb¬
hafteste Interesse aller Besucher der Wehrmachtsvorfüh-
rungen gegolten . Es war wieder ein mitreißendes
Schauspiel , dieser „interne Flugtag " draußen vor dem
Werk -Flughafen , dessen Höhepunkte ein Luftkampf sowie
ein Vorbeimarsch der gesamten Muster bildete , mit
dem Naherkunder und den .beiden „Condoren " . zur Kette
formiert , an der Spitze . Denn auch der Laie vermag
sich wohl ein Bild auszudenken von den fliegerischen
Leckerbissen , die stets „gereicht " wurden , wenn die
kühnsten Einflieger eines Werkes wie dieser „Gcburts-
stätte der erfolgreichen Neukonstruktionen " — so muß
man schon den Focke-Wulf -Horst nennen — die schnit¬
tigen und rasenden Motorenvögel durch die Luft reißen
und wirbeln . Loopings , Messer - und Rückenflüge wech¬
selten ab mit dem tiefen Vorbeiflug „im höchsten Braß " ,
daß einem nur so die Ohren dröhnten . Den Schluß
dieser spannenden Flugvorführungen bildete der
Schleppstart eines Hochleistungsseglers , der mit seinen
kühnen Loopings ebenfalls den lebhaftesten Verfall
erntete.

Auf die Besichtigung des Werkes Flughafen folgte
die Mittagstafel der Gäste , zu der der Aufsichtsrats¬
vorsitzende Roselius  geladen hatte und bei der
Flugkapitän Henke  als Führer der D —Acon-
BesatzuNg und in deren Auftrag den Dank für die
Ehrung zum Ausdruck brachte.

„Wir fühlen uns nur als Exponenten der großen
Focke-Wulf -Gemeinschaft , die das Werk erstehen ließ.
So nehmen wir , aus die all die Ehrungen gefallen
sind, diese allein als beglückenden Auftrag entgegen , sie
weiterzugeben an alle schöpferischen Kräfte dieser
technischen Meisterleistung !"

Mit Besichtigungen der Werke Hemelingcn und Hastedt
wurde der Nachmittag ausgefüllt , bis um 18 Uhr der
Start der D —Äcon -Besatzung und der Berliner Gäste
zum Rückflug nach der Reichshauptstadt diesen festlichen
und erlebnisreichen Focke-Wulf -Tag schloß.

Damit ging dieser Ehrentag der Focke-Wulf-Geme-in-
schaft, der gleichzeitig ein Gedenktag der fünften
Bremer Atlantik - Großtat — wie Friedrich
Roselius treffend sagte — war^ zu Ende. Es bleibe zu¬
letzt nicht unerwähnt die Riesenarbeit, die dieser Tag
auch für den Werkschutz unter seinem Führer Klauber
zu bewältigen hatte.

Jugend hilft Kartoffelernte bergen
' Wieder ist die Zeit der Kartoffelernte herangekommen.
Auch diesen Segen der Erde gilt es restlos und ohne
Verluste einzubringen. Die Jugend muß es sein, die jetzt
dem Bauer zur Hand geht. So helfen in den nächsten
Wochenauch mehrere hundert Hitlerjungen des HJ .-
Standortes Bremen in der nordwestdeutschenEcke die
Kartoffelernte bergen. Die Jungen werden während
der Zeit ihres Einsatzes von den Arbeitsämtern, den
NSV.-Ortsgruppen und von der Bremer HJ .-Standort-
führung laufend betreut. Die Arbeit ist — wie über-
hauot bei Erntehilfsarbeiten — derart , daß die Jun¬
gen keinesfalls überanstrengt werden. Morgen und
übermorgen wird das erste größere Kontingent aus
Bremen in der Rotenburger und Uelzener Eegend
angesetzt.
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fluslösungen der Nätsel
aus unserer gestrigen Frauenbeilage

Auflösung zum Rösselsprung

(Rosenduft)

Der du Sehnsucht und Erinn ' rung List . / Rosenhauch,
wie du mein Herz bedrängst ! / Flammen schürst du , die
erloschen längst . / Schürfst den Quell , der ' längst ver¬
schüttet ist — / / Weckst in meiner Brust den Fieber-
brand / Alter Schmerzen — halb vergess ' nen Glücks.
/ Und ich lausche bang , verlorenen Blicks / Weit zurück
in meiner Sehnsucht Land.

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Wiegenlied , 2. Argentinien , 3. Satin , 4. Memme,

5. Jmago , 6. Cicero , 7. Hohlsaum , 8. Naturkunde , 9.
Imme , 10. Chikago , 11. Hochschule , 12. Teheran , 13. Ul¬
ster , 14. Nutria , 15. Trauerspiel , 16. Edeltanne , 17.
Rurik , 18. Kokain , 19. Riescngebirge , 20 . Irrtum.

Was mich nicht unterkriegt , macht mich staerler.

Auflösung zum Wabenrätscl:
1. Moabit , 2. Santos , 3. Sirius , 4. Anatom , I.

Banane , 6. Konsul , 7. Adrian , 8. Traben , 9. Kasino,
10. Dotter , 11. Porter , 12 . Leiste.

Auflösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht : 1. Agave , 3. Paris , 6. Ratte , 9. Opfer,

12 . Slang , 14. Alois , 15. Halbe , 17. Boe , 18. 2o , 20.
Aetna , 22 . As , 24. Stall , 25. Darre , 26. Nobel , 28.
Reise , 30. Olive , 31. Sonne.

Senkrecht : 1. Arrest , 2. Alt , 4. Rif , 5. Sproß , 7. Aula,
8. Tang , 10. Pole , 11. Emil , 13. Gabel , 14. Abend , 16.
Rot . 18. Jsonzo , 19. Otto , 20. Alge , 21. Aare , 22. Ares,
23. Selens , 27. Bai , 29. Jnn . .

ŝ susr sulm im H4strc >pol - Idsotsr:

„1Z Stühle"
Den Inhalt ? Mutz das sein ? Wollen Sie sich nicht

überraschen lassen ? Sagt Rühmann in einer netten
Plauderei im Textheft zu seinem neuen Film , und wir
stimmen ihm bei . Im übrigen besitzt dieser Film so viel
Inhalt , das; bei dem vorgesehenen Raum unsere Film-
betrachtung zu kurz kommen würde . Es mutz aber doch
gesagt sein , daß Per Schwenzen und E . W . Emo auf
13 Stühlen ein Drehbuch begründet haben , dessen Idee
ebenso originell wie ergiebig für den Film als Szenen-
kunst war , und datz Rllhmanns liebenswerte , immer an
Herz und Gemüt appellierende Darstellergabe in einem
ebenso kurzweiligen wie lustigen Handlungsablauf wir¬
kungsvoll einsetzt . Er ist diesmal ein Friseurs der die
(schon durch die ominöse Zahl verdächtige ) Erbschaft von
13 Stühlen macht — wenn das kein Pech bedeutet ! Es
wird eine Erbschaft mit Hindernissen , zumal ein bie¬
derer Händler vom treuherzig -zappeligen Format Hans
Masers dem Erbnehmer Felix Rabe wie sein Schatten
zur Seite steht , als ein heimtückisches Geschick die in alle
Winde zerstreuten Stühle wieder zu sammeln befiehlt.
Zwei , die auszogen , das Glück zu suchen und die es auf
dem Umweg über Enttäuschung und Verzicht doch noch
fanden — das ist der Sinn der Handlung , über die
wir verabredungsgemätz nun nichts mehr verraten
werden . Rühmann/Moser — schon die Namen bedeuten
ein ganzes - Lustspielprogramm ; dazu eine große Anzahl
episodenweise eingesetzter Mitspieler , von denen wir
nur Inge List , die eine kalt berechnende Barschlange

Hinweis«
(I>iv Nivv kvlgvnävu Aittvilunxen xvliiivvn

rum ^ nrviAvnteiN)

vurolina Sianninl
der Welt berühmteste und gefeiertste Sängerin singt einmalig
Lieder und Arien von Händel , Mozart , Puccini , RespiW,
Strauß , itat . Volkslieder am , 12 . Oktober im gr . Ekvckensaal.
Karten bei Bartels,  Tomshof , und Febden,  Am Wall.
(Liehe heutige Anzeige .)

I . Pkiikarinonrsciies KonrEr»
am 3 .- und 4 . Oktober  zum Gedächtnis von Ernst
Wendel ( s - SO. Mai 1938 ) . Leitung : .Generalmusik¬
direktor H . Schnack e n b nrg,  Solistin , Maria Neust,
Violine . - - Die bestellten Platzmieten müssen bis zum 30 . Sep¬
tember bei Pr arger L Meier,  Bischossnadel 1 , ein¬
gelöst werden.

»»I unser einhei -mischer Pianist,
> sssmann , wirb am 6 . Oktober in der

Glocke außer Werken von Bach , Brahms und Debnssy , die
große H a m m e r t l c> v i e r s o n a t e von Beethoven
spielen . Karten bei Praeger L Meier,  Bischofsnadel 1.

"D ° r h - ute erreichte
VSrTrUoS Grad Ihrer Vollkom¬
menheit schließt von vornherein die Möglichkeit einer Kritik
völlig aus . . . ein Alt von berückendem sinnlichen Wohl¬
laut ", schreibt die Presse . Der einzig « Liederabend der Künst¬
lerin fnwcl '« m - E SÄobeLHm -Kbhlm SK <ijPtttzir -Mpcke - mtt
Michael Rancheiseis  am FluM ' statt . Karten ? bei
P 'r arger  L M et c r ., -,Bischossnai ^ t,1 ^ .:

Vrekesiker
Mittwoch , ö , Oktober 1938 , 20 ' Uhr , im gr , Saal der „ Glocke"

32 . Avnrert
Solistin : Helga Schön « (Klavier ) . Beethoven:  Ouvertüre
zu „ Weihe des Hauses ", Marsch und Ehor aus „ Die Ruinen
von Athen " ( für Chor,n » d Orchester ) , Klavierkonzert Nr . 3
in 6 - woII , Gadc: ..Frühlingsbvtschast " für Chor und Or¬
chester , Erötrh:  Drei Tanzstücke , Berlioz:  Ouvertüre
„Römischer Cavneval ". — Karten zu 1 Mark bei Georg
Bartels , Domshof 18 a.

Freitag , den 7 , Oktober , KO llhr . Derdi-
. Requiem.  Wiederholung der vorjähri¬
gen Ausführung aus vielseitigen Wunsch,
Ablisten : Amalie Merz -Tunner , Duisburg,
Luise . Richartz , Frankfurt , Heinz Marien.

Berlin , Pros , Iah . Willy , Ttnttgart . Bremer Domchor , das
Bremer Konzertorchester , Leitung Richard Ltesche . Karten
8,öl >, 1,50 Mark bei Pranget -L "BiÄer (immun . 1 Mark ), auch
Bartels , Schülerkarten 50 Pst im Dombüro.

Akr lkaäiv -ikackmann
8ack!0' Lnlassn
Lacklo -klsparotuisn
blsursiüiabs Lntsnnsn

AaäioNemann
RsmslingsL , Hol2 's1raüs 6, Rut 4 37 02

NSDAP.
Ortsgruppe Horn . Montag , 26 , September , 20 .30 llhr,

Sitzung aller Politischen Leiter im ' Kaisce Gödeckcn,
Ortsgruppe Westen ( alte Ortsgruppe ) . Sitzung der Politi¬

schen Leiter am Montag , 26 , September , im Filmsaal des
Willielin -Decker -Hanses , woran die Politischen Letter und Hei¬
ser der alten Ortsgruppe Westen (vor der Austeilung ) teil¬
nehmen . Antreten der Politischen Leiter bereits um 20 . 15 Uhr
im Filmsaal.

Ortsgruppe Tchwachhauscn . Montag , 26 . September , 20 .30
Uhr , sindkt in Vahlsings Kaffee eine Sjtzüng sämtlicher Poli¬
tischen . Leiter und Btockhetser statt . Die Walter und Watte¬
rinnen sämtlicher Gliederungen (NS .- Franenschast , DAF . und
NT 'B .) nehmen an dieser Sitzung teil . Dienstanzng , soweit
vorhanden.

Ortsgruppe Horn . Montag , 26 , September , 20 .30 Uhr,
Sitzung aller Politischen Leiter bei Fvcke , oberer Saal . Er¬
scheinen unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Howisch . Montag , 26 , September , 20 .30 Uhr,
Arbeitstagung der Amtsleitcr der Ortsgruppe und der Glie - ,
dernngen (NSB . , DAF ., NS .- Franxnschast ) im Twtrich-
Eckort -Hans . . ' .

Ortsgruppe Altstadt . Montag , 26 . >- cPtember , Sitzung sämt¬
licher Politischen Leiter in dem Estranm der NSV ., Eene-
rat -Lndettdvrfs -Ttraste/Schlachte , 20 .3» Uhr . ,

Ortsgruppe Findorss . Zellenleiter ! Aloniag , 26 . >L >jptemb <:r,
2 » Uhr , Erntedoirksträiiste abholen . Verteilung erfolgt im Ho¬
tel Washington . , , ^

Ortsgruppe Rablinghaiise » . Montag , 26 . -« eptemlier , 20 :.>0
Uhr , Sitzung aller Pölitischen Leiter in der „ Laudinst ". Er¬
scheinen dringend erforderlich.

Ortsgruppe Lbernculand . Montag , 26 . September , 20 .30
Uhr , ist im Parteihons eine Sitzung aller Politischen Leiter,
Wegen des Erntedankfestes ist unbedingtes Erscheinen erfor¬
derlich,

Ortsgruppe Hastcdt . Achtung , Zellenleiter ! Schulungsbriese
und Propagandnmateriai usw ., betr . Bnckeberg , abholen am
Älvntag nm 20 .30 Uhr . "

... , Ortsgruppe Herdcntor . Montag , 26 . Septeinber , 20,30 . Uhr,
'Sitzung der Politischen Leiter und der Vertreter der Glicde-

ruMen und ainzsschiosienen , Verbände in der NSV .-Dienst-
stcIie, .Wnsternsträjze 1 , Bericht über den ReichsparteitagGroß-
deutsch,land ". Sämtliche Kameraden erscheinen vollMstig und
in Uniform.

Ortsgruppe Burg . Äm Montag , 26 , d . M ., findet um 20 .30
Uhr eine wichtige Sil ;» ng der Politischen Leiter bei Pg . Busch
statt , an der alle teilnehmen müssen.

Ortsgruppe Woltmcrshauscn . Sitzung der Politischen Leiter
am Montag , 26 . September , im kleinen Saal des „ Odeum"
um 20 .30 Uhr.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Osten . Die Sprechstunde der Ortsfrauenschasts-

leiterin am 28 . September fällt aus . Wichtige  Sitzung der
AmtUeiterinuen am Mittwoch , 28 .' September , pünktlich ab
16 Uhr , in der „Goldenen Kugel ", Hamburger Straße für
die alten und neu ernannten Reserentinnen , Leiterinnen und
Helferinnen . Die Sitzung dauert bis 18 Uhr : Marlkcnausgabe
an die alten lind neu ernannten Zellensrauenschaftsleiteiin¬
nen . Die Erntelieder mitbringen . Die Frauen , die mit Nach
dein Bückeberg fahren wollen , melden sich bei der NSDAP .,
Hamburger Straße 162.

Ortsgruppe Tchwachhauscn . Montag , 26 . September , 20 .30
Uhr , Teilnahme aller Amtswalterinnen an der Znsammen-
kiinst der Politischen Leiter in Vahlsings Kaffee . Frauen-
schaftsäbend fällt aus.

Ortsgruppe Herdcntor . Nächste Znsainmenkumt der Frauen-
schafts .- und Franenivevksmitgliedcr findet am Dienstag , dem
27 . September , von 16 .30 bis 18,30 Uhr im Gnttemplerhans
statt.

Ortsgruppe Altstadt . Dienstag , 27 . September , findet um
i20 .30 Uhr im Saal der NTV .-Krcisleitnng unser Pflichtabend

„Vas schöne flbenteuer" im Schauspielliaus
Für „schöne Abenteuer " gibt es in Lustspiel und

Operette zwei Möglichkeiten : Die X - und die O-Form.
Bei der O-Form 'fliehen zwei voreinander ins Aben¬
teuer , um sich dort um so sicherer zu finden ; das zur - ,
zeit gerade greifbare Beispiel am hiesigen Liste ist
„Endlich allein " von Franz Lchar . Bei der X -Form
aber stehen anfangs zwei nebeneinander , die alle Per¬
sonen auf der Bühne für die Richtigen und einander
Bestimmten halten , einen ganzen Akt lang — nur das
Publikum nicht, . Es wittert Unheil , und siehe da , fein
feines Spürgefühl bestätigt sich: es naht der Dritte,
der wahre Erste und Einzige , und nun fliehen „Sie"
und „Er " vor dem falschen Erwählten ins „ schöne
Abenteuer " , begleitet zwar von Drohungen her ent¬
täuschten „Anderen " , unter denen nie die Heirat¬
stiftende Schwiegermutter fehlen darf — aber wie
könnten sie wohl aufkommen gegen das abgrundtiefe
Wohlwollen aller , Zuschauer ; die gleichsam selbstschöpfe-
risch Anteil nehmen . Und vor allem , wenn die Schwie¬
germutter noch durch eine lebensweise und -jung ge¬
bliebene Großmutter übertrumpft wird?

Unnötig zu sagen , datz das neue Lustspiel im Schau¬
spielhaus von der X -Form ist . Und wenn , man erfährt,
daß es beste französische Arbeit ist , und endlich gar , datz
drei Mann daran gearbeitet haben (von denen der
noch in voriger Woche mitangezeigte Dritte nunmehr
plötzlich „eingezogen " ist ) so kann man auch unbesorgt
sein über die entscheidende Kleinarbeit und Feinarbeit
in der Szenen - und Charaktzerfeilung . De Cai Ha¬
vel , de Flers (und Rey)  haben hier ein ent¬
zückendes , unbeschwertes Märchen für große Kinder ge¬
schaffen , das von Anfang bis Ende Freude macht , das
überall ' mit vornehmen Mitteln arbeitet und das sogar
— was besonders anerkannt werden mutz und soll —
einen sehr tragfähigen und selbständigen dritten Auf¬
zug besitzt . Als Teichs hat es hübsch und lebendig
ins Deutsche übertragen , und da wird es bestimmt sei¬
nen erfolgreichen Weg über viele Bühnen machen.
Wenn wir nicht irren , sind wir ihm schon einmal in
einem ebenfalls allerliebsten Film begegnet.

Solche kostbaren Nichtigkeiten brauchen zur vollen
Wirkung nur noch die leichte , beschwingte Hand . Und
dafür hat das Bremer Schauspielhaus seine eigene Art,
die jede Einzelheit herauszustellen und .treffsicher dar -,
zubieten weiß ; Franz Reichert?  gab dem Spiel von

Anfang an die rechte Märchenatmosphäre . Es sind alles
Leutchen , denen das Leben keine Fragen stellt und keine
Sorgen bereitet , die auf Herrensitzen und Landhäusern
behaglich dahinleben , und denen wir in ihrer Spiege¬
lung der menschlich -allzumenschlichen Schwächen vbenso
behaglich schmunzelnd folgen können , weil wir wissen:
Gefährlich wird 's nie , und am Ende kommt alles grad
zu schön zurecht . Und so tupfte Franz Reicherts
Inszenierung in prachtvoller Weise hier ein bißchen
Ausgelassenheit hinein , dort ein bißchen Besinnlichkeit!
und an wohlerwogenen Orten ebenso wohlerwogene
kleine Tosen Sentiment — und es bekam ausgezeichnet.

Alle Personen des Stückes sind dankbar bedacht . Im
ersten Akte entwickelt sich die schwiegermiitterliche
Familie mit dem Kreis der Hochzeitsgäste . Hier ist die
Schwiegermutter selbst der Mittelpunkt , die Gräfin
d 'Eguzon , von Pia von Rüden  sehr gut aussehend
gezeichnet mit leichter Ueberbetonung , die aber von den
Autoren offenbar auch beabsichtigt ist, um das Schluß-
urteil der Großmutter über sie herbeizuführen . Neben
ihr steht der übliche verständnisvolle und gütige Gatte,
hier ein Aegyptologe , den Martin Lübbert  sein und
herzlich , mit . leisen , gewinnenden Mitteln , darstellt.
Gerda Voß hat als Ieanne von Verceil eigentlich nur
die Exposition in Gang zu bringen , und selbst ihr wird
eine kleine Szene von Wichtigkeit und schauspielerischer
Dankbarkeit geschenkt , und auch Georg Ottmar ) -darf
seinem Serignan etwas Sonderleben geben . Ebenso
haben die Hochzeitsgäste alle eigene Gesichter : das Ehe¬
paar Lhartrain (Karl Heinz Kruse  und Ereil
B i n t e r ) die beinahe eine kleine Tragikomödie um
ihr Geschenk durchkosten müssen , und der hilfsbereite
Marquis de Langelier von Ernst A l t ma n n . Darüber
hinaus geht noch die ĝanz köstlich gezeichnete Charge
Ludwig Cremers  als Detektiv , der die Geschenke
zu bewachen hgt , der ausgerechnet Fvucques ( !) heißt
und als solcher sehr weise Bemerkungen zur Menschen¬
kenntnis zu geben weiß.

Der zweite Aufzug ' gehört zu gleichen Teilen der
lieben alten Großmutter mit den robusten Ansichten
und dem goldigen Herzen , eine Adelc -Sandrock -Nolle,
die Ellinor von W a l l e r st a i n sehr gekonnt und
lstbcnsmarm ausschöpite , unterstützt von ihrem weiblichen

Faktotum Ieantine ( Irene Blaschke ) , und dem aus-
gerissenen Paar , das zwischen Pflicht und Wunsch , —

ganz fabelhaft in Miene und Geste darstellt , und Anni
Rosar als energischen , mürrischen Hausdrachen erwähnen
wollen . E . W . Emo hatte die Spielleitung , und als alter
Lustspiel -Routinier läßt er es an einem flotten , durch¬
schlagenden Spielverlauf nicht fehlen . Gegen Ende hört
man in einer kurzen Szene die Wiener Sängerknaben.
Im Zuschauerraum aber herrscht von Anfang an eine
denkbar vergnügte Stimmung.

. Kirnt Kiiiuiius - Wsllsbaeusor

flltmaterialsammlung der
Im Sommer konnten wegen der Länger und Fahrten

keine regelmäßigen Sammlungen durchgeführt werden.
Anfang Oktober aber wird dieser Sammeldicnst wieder¬
aufgenommen . Nähere Angaben folgen noch.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 24 . September 1938 , enthält eine Ver¬
ordnung zur Aenderung der Straßenordnung für Bre¬
men Stadtgebiet , Landgebiet und die Stadt Vegesack,
eine Verordnung über Räumung von Wohnungen , eine
Bekanntmachung zur Ergänzung der Bekanntmachung
vom 30. November 1934 , betreffend den Schutz von Bau¬
denkmälern und Straßen - und Landschaftsbildern und
Bekanntmachung über das Außerkrafttreten des Gesetzes,
betreffend die Erhebung einer Cemeindebiersteuer (Ee-
meindebiersteuergcsetz ) , und der Verordnung zur Durch¬
führung des Gesetzes vom 24 . Dezember 1930 , betreffend
die Erhebung einer Eemeindebiersteuer (Gemeindebier¬
steuergesetz ) .

für alle Mitglieder der N 'S .- Fraueuschast , Teutsches Frauen-
wevk . sowie Iiigenbgruppc stalt.

Ortsgruppe Neustadt - Süd . Gemeinschastsabend sür Frauen-
sctzost und Frauemverk am Dienstag , 27 . September , 20 .30
Uhr , bei Sielcr.

Ortsgruppe Steintor . Donnerstag , 29 . September , 20 .30 Uhr,
Pflichtabend aller Frauenschasts - und Frauenivertsmitglieder
in der Schanmbnrger Schule . Gäste willkommen . (Erntedank-
sest . )

Ortsgruppe Lchestcrdcich . Unsere Alisammeukunst findet am
Dienstag , 20 Uhr , im Gasthaus Focke , Endstation , statt.

Ortsgruppe Hastcdt . Unser Franenschafts -Pftichtabend findet
am Dienstag , 27 . Septeinber , im Esmeindesaal , Kirchbach-
straße , um 20 .30 Uhr für Frauenschasts - und Frauenwerks-
mitglicdcr statt . Gäste herzlich willkommen.

Ortsgruppe Gröpcliiigen . Freitag , 30 . September , 10 Uhr,
Mnokenansgäbe.

Ortsgruppe Horn . Dienstag , 27 . September , Veranstaltung
der NS .-Frauenschaft und des Teutschen Frcmenwerks um
20 .30 Uhr im großen Saal der Tt .- Pauli -Gaststätten . Frauen-
schastsmitgliebcr werden gebeten , zu erscheinen . Gäste herzlich
willkommen . Amtswalteoiiinen Montag varmittag Programme
abrechnen bei der Kassenverwalteri » , Ricnsberger Straße.

Ortsgruppe Woltmershauscn . Donnerstag , 29 . September,
20 .30 Uhr , Nähabend im „ Odeum ".

Ortsgruppe Findorss . Die ZellensrauenschastÄeiterinnen der
Ortsgruppen Hufe , Findorss , Weidedamm , die eine Zellen-
eintcilung erhalten haben , wollen am Dienstag , pünktlich
15 Uhr , zur Markenansgabe in die Geschäftsstelle , Walsroder
Straße 14 , kommen.

Ortsgruppe Neustadt - Nord . .Dienstag , 27 . September , 20 .30
Uhr , Abend für Frauenschast und FrauenwerE , Bra -ntstr . 10.
Anschließend kurze Amtswalterinneusitzung : es ist Pflicht , zu
erscheinen.

Jugeiidgruppe der Ortsgruppe Osten . Nächster -Heimabend
am Donnerstag , 29 . Septentber , ab 20 .30 Uhr Clansthaler
Straße 36 . Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Jugendgruppe der Ortsgruppe Ostertor . Die Jugeiidgruppe
kommt statt Sonntag am Montag  um 20 Uhr im „ Sena¬
tor ", Fedelhvren , zusammen . Pünktliches Erscheinen unbedingt
erforderlich.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .- Ortsgruppe Herdcntor . Jeden Dienstag von 18 bis

20 Uhr in der Geschäftsstelle , Düsternstrahe 1 , Ausgabe der
verkauften Volksgasmasken . Jeder Känsei ; muß zur Der-
passung selbst erscheinen und die iveiße Quittung als Aus¬
weiß mitbringen.

NSV .- Ortsgruppe Roland . Am Dienstag , 27 . September,
20 Uhr , findet in unserer Geschäftsstelle ein « Zellenwalter-
sitznng statt . Wir bitten nm pünktliches Erscheinen aller Zellen-
w alter.

NSV .-Ortsgruppe Hansa . Dienstag , 27 . September , Sitzung
sämtlicher Amtswalterinncn und Amtswalter in der Gott-
sried - Talle - Ttraße 21/23 , Saaleingang 1. Stock . Wegen der.
Wichtigkeit wird nm vollzähliges Erscheinen gebeten . NSV .-
Karteiikarten , die nicht zu unserer Ortsgruppe gehören , sind
an diesem Abend mitzubringen.

NSKOB.
Buch „ Die Mannschaft ". Im Oktober 1637 wurde der 1 . Teil

des Buches „Die Mannschaft " ( Frontsoldaten erzählen vom
Alltag ) lieransgcgeben . Nunmehr ist der 2 . Teil des Buches
erschienen und wird gleichfalls zum außergewöhnlich niedrigen
Preise von 2,95 NM . je Exemplar geliefert . Das Buch „Die
Mannschaft " ist von den in der Kameradschaft „ Die Mann¬
schaft " in der NSKOV . zusammengeschlossenen Kricgsdichtern
geschrieben . Jedem Frontsoldaten ist der Erwerb dieses Buches
zu empsehlcn . Die Otachfrage nach dem 1. Teil war so stark,
daß ein Neudruck erfolgen mußte . Kameraden , die noch nicht
im Besitze des 1: Teils dieses Buches sind , können dieses da¬
her jetzt noch bestellen . Bestellungen nehmen die Kamerab-
schafts - und Unterabtcilnngssührcr entgegen . Die Hälfte des
Bnchpreiscs muß bei der Bestellung bezahlt ioerden.

Kamcradschast Woltmershauscn . Am Sonnabend , 8 . Okto¬
ber , 20 Uhr , findet im „ Odeum ", Bremen , Woltmershanser
Straße 223 , ein Hevbstsost statt . Karten sind schon jetzt beim
Kamerndschaftssührer und bei den Unterabteilniigssührern er¬
hältlich.

Srsmer SeksiispLelk » »»«

Die sür Sonntag , den 25 . September , vormittags ig M,
angesetzte Vorstellung „ Peer Gynt " muß leider ausfallen . Cx!
löst « Karctn können zurückgegeben werden.

8.00 Ptzsttzr
8 .tö Dienst am Pferde . 8 .25 ;setw

Sonntag , 25 . September : 6 .00 Hascnkonzert.
Nachrichten . Hascndienst.
Minuten Leibesübungen . 8 .35 Froher » lang ( Schallplatte ,0
9 .00 Musik am sonntagmurgen . 10 .00 Was bringt die Woä -i
Neues aus Kunst , Kultur und Unterhaltung . 10 . 15
tragung auS dem evangelische » Gottesdienst in der Unwert
tätskirckie Kiel . 11 .00 Haydn/Lccthvvcn . ll .10 Wenn j>cx
Cerbstzng beginnt ! Arbeitsbildcr aus der Vogelwarte Pcäw-
land . 12 .00 Musik am Mittag . In der Pause : 12 .55
angnbe , Wetter . ,3 .05 Fortsetzung der Musik am Mitlae
11 .00 Bremen (aus Bedcrkesa ) : Einweihung von 13^ h >gxnl>.
Heimen der Hitler -Jugend im Gau Osthannvvcr . 11 .3„
der Jugend . 15 .00 Volkstümliche Melodien . ( Schallplatte,,)
15 .35 Aus meiner Ticrstnbe : Eulen graben Höhlen . Plaude¬
rei mit Karl Peter . 16 .00 Kleines Zwisil,cnspic1 (SchM
platten ) . 16 .10 Bericht von den letzten 30 Minuten des
ball -Lcinderspicls Deutschland — Rumänien - in Bukarest
16 .10 Tonntagnachmittag aus Saarbrücken . Musik zur U „!
tcrhaltung . 18 .00 Zwischen Stoppelfeld und Wintersaat
Um altmürkisches spätsvmmcrliches Brauchtum . Ein bunter
Kranz mit Lied und Tanz . 18 .30 So stiegt das NS .-Flieacr-
Korps . Segelflugzeuge ^ im Windcuschlepp . 18 .15 Klinge,,^
Dämmerung . 19 .30 roportschau am Sonntagabend . l !,. ,z
Sportbericht . 19 .55 Wetter . 20 .00 Erste Abcndnachrichte,,
20 . 10 Großes Unterhaltungskonzert . 22 .00 Nachrichten . L2.H
Unterhaltung und Tanz.
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(KiisKnIieovt Liemen)

Immer noch flltroeibersommer
Obwohl am Freitag , 23 . Septeinber , Neumond war , ist

keinerlei Aenderung des Witternngsgcpräges eingetreten Ti»
Altweibersommer genannte HvchldrnckwetterlaP des Späh
sommers besteht mich wie bor fort . Bei fast nwlkenlo ein

Auch heut
bevorstehenden
und uns sagen
— erhält wiedi
meter und aufc

Himmel , dnnstipem Horizont und langanhaltendem Sonnen¬
schein steigt die Mittagstemperatnr aus rund 25 Grad . aber
selbst die Tiesstteniperaturen der Nacht bleiben auf 12 tul
15 Gvad.
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'U täglichen Unsälle

Voraussage >llr de » 23 . September : Schwache Wind - M
Ost bis Südost , wolkenlos bis heiter , ziemlich -diesig , millaK
etwa 22 bis 25 Grad.

Aussichten sür den 26 . September : Noch Fortdauer ' dk?
warmcn Herbstwetters , örtliche Neigung zu leichten '' Ge¬
wittern . ' ' -

Silbernes Arbcitsjubilämii.
Am heutigen Sonntag feiert
der Fahrer lind Schaffner
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ja , sagen wir 's schon, zwischen Ehe und Romantik
schwankt , bis die feste Hand der Großmutter sie über
zaubertrüchtige Rosmarinzweige ins Glück zwingt . Es
sind große und darstellerisch sehr dankbare Szenen , die
bei deß Künstlern sich von allen , d . h. von den besten,
Seiten zu zeigen erlauben . Wolsgang Preiß,  be¬
reits in der „Kameliendame " "- beachtlich hervorge¬
treten , bewies sich hier als ausgezeichneter , innerlich
freier und gelöster Liebhaber , der scharmante Dinge
höchst scharmant zu sageix weiß , und Irmin Schrei-
ter  gab der Helene von Trevillac gewinnende Jugend
und taktvoll zurückhaltende Deutung , die ihr erlaubten,
auch die zartesten und heikelsten Dinge zu berühren
und auszusprechen . Justus Ott stellt in den Ansang
dieses Aktes einen gut gesehenen , verständnisvollen
Landarzt.

Die Brücke vom ersten zum dritten Aufzuge , vom All¬
tag zu seine'r Wiederkehr nach dem Zauber des roman¬
tischen zweiten , schlägt der verlassene Bräutigam und
Hochzoiter Valentin le Varroyer . Dergleichen Gestalten
macht unser Hanns Müll ex  immer gut . Und man
glaubt schon zu wissen : Wenn er als Liebhaber auf der
Rübne stellt , dann danei 't 's nickt lanae uvltz bei- NnlloroBühne steht , dann dauert 's nicht lange , und der Andere
ist da , der ihn aussticht . Dabei weiß er von Anfang an
seine Personen mit aller Liebenswürdigkeit aus-
lachcns - und ausstechcnswürdig zu gestalten . Aber man
übersieht dabei oftmals , daß auch diese Leistung , die
man als gewohnt Und selbstverständlich hinzunehmen
geneigt ist , ein gerüttelt Maß von Können und Ge-
staltungsivillen in sich birgt . Und es ist dem Künstler
daher aus vollem Herzen zu gönnen , daß diese Rolle
ihm einmal Gelegenheit gibt , es unausweichlich auch
dem gedankenlosen Auge zu demonstrieren . Denn er be¬
herrscht die Szene schon im ersten ' Akt , wann und wie
er auftritt , und der letzte Aufzug ist ganz und gar sein.
Das weiß er offenbar auch selber , und so setzt er seine
ganze erstaunliche Bühnenerfahrung darein und schafft
eine wundervoll ganze , überzeugende komische Gestalt,
die jeden Satz anbringt , wie er nicht besser kommen
kann , und die auf ganze Strecken ' hin das Haus immer
wieder zu Sonderbeifall hinreißt.

Schade , daß der Schluß des Stückes nicht völlig vor¬
bereitet ist . Es ist der einzige schwache Punkt der aus¬
gezeichneten Einstudicrung und sollte noch einmal über¬
holt werden , weil er den Schlußbcifall und das glück¬
liche Lächeln der Fortgehenden bedingt.

Daran fehlte es auch so nicht . Es war ein voller Er¬
folg und ein schöner Theaterabend , erfüllt von ange¬
nehmster . Unterhaltung und prachtvollen schauspiele¬
rischen Leistungen . LIsmsus Ouuis.

2er ^utiner ÜichterRreis ist versammelt^
Festlicher Austakt der 3 . Herbsttagung -

Der Glcuiz eines traumhaften,Spätsommertages liegt
über dem Eutiner See , der Fasäneninsel , dein allen
Schloßpark und den freundlichen Dächern der Stadt , als
mit Zügen und Kraftwagen die Teilnehmer der
3. Eutiner Dichtertagung  zusammenkommen.
Wie in den Vorjahren , sind fast alle Mitglieder schon
am Freitag zur ersten Begrüßung eingetroffen , außer¬
dem sieht man zahlreiche Vertreter von Partei und
Wehrmacht , Abordnungen der Landesuniversität und
markante Köpfe aus allen Gebieten des kulturellen
Schaffens - Zwar wird die festliche Stimmung durch die
Nachrichten von den Leiden unserer sudetendeulschc»
Brüder gesümpft , und es ist bezeichnend , daß in den
Pausen zwischen den Besprechungen die Teilnehmer sich
am Lautsprecher versammeln , um die neuesten Nachrich¬
ten zu hören . Bei der offiziellen Eröffnung der Tagn »!;
durch den Eutiner Landrat , Pg . Sih,  weist dieser an,! ,,,
die ernste Lage des Sudetendeutschtums und betont , daß . ,
die Dichtertagung als ein Bekenntnis zum friedliche"
geistigen Aufbau aufgefaßt werden möge . Die Festrede -
am Freitagabend hielt sodann Professor Otto Mc »-
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hielt

(i n a , Ordinarius an der Kieler Universität , über das
ma : "Thema : „Theodor Storni , der Niederdeutsche ."

weitbekannte ' Forscher niederdeutscher Sprache uiw
Volkslebens , Herausgeber des Schleswig -HolstcinlsllM
Wörterbuches , gab eine Untersuchung der Stoffwclt . dci
Sprache , des Gehaltes am Volksgut bei Theodor Ston»
und zeigte , wie dieser große Dichter des gemeindeut¬
schen Schrifttums in Denken und Fühlen , in seiner Kunst
und seinem Charakter unlöslich mit dem Volk seiner
schleswig -holsteinischen Heimat verwachsen ist. Die späten
Stunden des Freitagabends dienten dann der persönliche»
Aussprache , die wieder betont herzlichen Charakter
gewann . 5V. .1.
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Neue Opern . Im Dortmunder  Stadttheatcr
kommt , die Oper „ Wera " von Bruno Schiffma -n»
Mr ersten Aufführung . Das Stadttheater in Hage»
kündigt die Uraufführung des Operncinaktcrs „D>e
Lügnerin " von Carl Seidemann  an . Das Stadt-
theater in Bielefeld  bereitet die Uraufführung dcr
Oper „Der Bär " von Kurt Stierlein  vor . Das
Kasseler  Staatsthcatcr hat Paul von Klenaus

'Oper „Elisabeth von England " zur Uraufführung , an¬
genommen . Das Deutsche Opernhaus in Berlin
bringt als erste Bühne die Oper „Katharina " von Ar¬
thur Kusterer  heraus . ' '
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J .ukvadmsn: Zomwsr (2)
Auch heute wieder : Wer erkennt seinen Sprößling ? Die Mutter , die innerhalb der

bevorstehenden Woche auf unser Schriftleitungssekretariat , Am Geeren 6/8II , kommt
und uns sagen kann : Hier , das ist mein Kind , das Sie am Sonntag abgebildet haben,
— erhält wiederum zur Erinnerung das betreffende Foto , vergrößert auf 13x18 Zenti¬
meter und aufgezogen auf einen Karton von 24x29 Zentimeter Größe als Geschenk!

AecAeAesecLieAttttyrrus riec AaacLs

13 Meter weit weggeschleudert
Hie täglichen Unfälle — Hinter einer überholenden Straßenbahn abgebogen und zusammengestoßen

lampe aufgestellten Kraftwagen prallte in der Donnerstag¬
nacht um 2.15 Uhr ein Kraftfahrer mit seinem Personenkraft¬
wagen . Dabei wurde der parkende Wagen nicht weniger als
15 Meter weit fortgeschleudert. Da bei diesem Fall der Teufel
Alkohol seine Hand mit im Spiel zu haben scheint, wurde
der Fahrer zunächst dem Polizeiarzt zur Durchführung einer
Blutuntsrsuchung zugeführt , außerdem wurde ihm der' Füh¬
rerschein sofort abgenommen.

Durch starkes Bremsen geriet am Donnerstag ein Kraft-
wagen auf der O s.l e b s h a u s e r Heerstraße  ins
Schleudern und prallte gegen eirwst Baum .'' Der Fahrer , der
übrigens unverletzt blieb, war neben einer Straßenbahn ge¬
fahren , als er plötzlich scharf bremsen mußte , da auch die
Straßenbahn an einer Haltestelle anhielt . — Man sieht, daß
man besonders beim Ueberholen einer Straßenbahn größte
Vorsicht walten lassen muß und daß unnötiges „Ausdrehen"
nur allzu leicht zum Unfall führt.

Beim Ueberschreiten der Fahrbahn der Schwachhauser
Heerstraße  wurde am Freitag um 18.3g Uhr ein Fuß¬
gänger von einem Kraftrad angefahren und verletzt.

In der Hohentor -Gegend ist am Freitag um 11.45 Uhr
ein älterer Fußgänger beim Ueberschreiten einer Fahrbahn
durch einen gerade vorbeifahrenden Kraftfahrer dazu ge¬
zwungen worden , plötzlich schnell zurückzutreten . Hierbei
stürzte der Fußgänger und blieb mit einem Unterschenkel¬
bruch schwerverletzt liegen.

Von der Kaiserbrücke kommend überholte ein Radfahrer
am Dienstag um 6.58 Uhr ein Pferdefuhrwerk Ein vom
Wall  her entgegenkommender anderer Radfahrer bremste
und hielt an , als er sah, daß sowohl daS Fuhrwerk wie auch
der überholende Radfahrer zur Hafenstraße abbogen. Hier¬
bei geriet das Fahrrad des Radfahrers , der in Richtung zur
Kaiserbrücke weiterfahren wollte, unter das Fuhrwerk und
wurde zertrümmert.

Zeugen sämtlicher aufgeführter Verkehrsunfälle werden ge¬
beten, sich mit der Polizei in Verbindung zu setzen. X
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Bekanntlich sollte man nur dorthin  seine Schritte len¬
ken oder sein Fahrzeug steuern , wohin man auch genügend
Ueberblick über die Verkehrslage hat . Aber doch fahren immer
wieder Verkehrsteilnehmer unverständlicherweise „auf blauen
Twist" hinter gerade vorbeisahrenden Straßenbahnen herum
aus die andere Fahrbahnhälste , obwohl die überholende Bahn
thuen jegliche Sicht auf die andere Straßenseite nimmt.
Immer wieder verlassen sich derartige Fahrer dabei auf ihr
Mck, daß gerade niemand auf der anderen Seite entgegen¬

kommt. Bei unseren heutigen Verkehrsverhältnissen kommt
aber doch jedesmal ein anderes Fahrzeug in dem Augenblick
mf der anderen Seite entgegen , wenn man unmittelbar hin-
rr einer Straßenbahn abhiegt , die man erst noch hat vor-
kisahren lasset!. So erging es auch am Freitag um 17,18 Uhr
mein Radfahrer , der das oben beschriebene „Kunststück" aus¬
gerechnet auf der Fahrbahn der Hauptstraße Utbremer
Ztraße  fertigbrachte . Er bog zur Lützowerstraße ab, ver¬
gaß dabei auch noch, ein Zeichen zu geben, und stieß im
nächstenAugenblick mit einem entgegenkommenden Personen¬
kraftwagen zusammen . — Auf dieselbe sinnlose Weise ver¬
ursachteam gleichen Tag ein Radfahrer um 16.25 Uhr auf
dcr' B a h n h o s st r a ß e' einen Verkehrsunsall , als er eben-
salls unmittelbar hinter einer überholenden Straßenbahn
aus die andere Straßenseite abbog, um in die Ferdinand-
straße zu gelangen . Er stieß bei diesem unvorsichtigen Ab¬
biegen„aus gut Glück" mit einer entgegenkommenden andern
Ttraßenbahn zusammen.

Nicht alltägliche Folgen hatte am Freitag um 15 Uhr ein
Verkehrsunsall, der sich. aus der Grö p eli n ger Heer¬
straße  abspielte . Ein, Dreiradlieferwagenfahrer hatte ge¬
rade zum'Uebrrholen eines Vorausfahrenden anderen Liefer-
kraitsahrzeuges. angesetzt,, als dpr vorausfahrende Fahrer nach
links zur Bersestraße abbog. Der überholende Fahrer riß so¬
fort feinS teuer  links herum — und es gelang ihm dadurch
auch," einen 'Zusammenstoß ' zu ' phrhindern . Doch geriet der
Wagenganz au .̂ hie linke Straßenseite und prallte schließ¬
lich gegen' einen Lichtmast, wobei der Wagen umschlug. Der
Mast wurde umgerissen " und fiel in das Schaufenster eines
Väckcrlädens. Klirrend ẑersprang ', dabei die große Scheibe,
und die Auslagen des Schaufensters wurden auf die Straße
geschleudert. Glücklicherweise wurde bei dem Fall niemand
ernstlich verletzt, soweit man von Schnittverletzungcn an Ser
Hand des überholenden Fahrers absieht. — Der abbiegende
Fahrer sagt, er habe rechtzeitig ein Winkerzeichen gegeben.

Segen einen am Saumstein der Schwachhauser
Heerstraße,  unmittelbar im Lichtschein einer Straßen-

TNotette im Vom
Zu Beginn der 167. Motette sang der Domchor

unter Leitung von Richard Liesche  die empfin-
dungsstarke Komposition des zeitgenössischenKirchen-
Msikers Johann Nepomuk David, „Ich wollt, daß ich
»Heime wär", eine Motette auf einen schlichten, from-
uieu Text von Heinrich von Laufenberg. Das kunstvolle
lHorslltzgefiige wurde vom Domchorstimmlichwunder¬
er durchleuchtet. Weiter hörte man wieder einmal
°>e drei inhaltlich sich ergänzenden Chorwerke „Unser

währet siebzig Jahr " von Cwlvisius, Rosen-
müllers inniges Str 'ophen-lied „Welt ade, ich bin dein
Ee " und das sechsstimmige Chorwerk „Gott ist unsre
Zuversicht" von Hans Leo Hasler. Käte van Tricht
spielte zur Uobevleitung die weit ausgesponnene Par-
Ea über „O. Gott, du frommer Gott" von Johann Seb.
«ach. zvl.

flustakt der 6edok-Mnterarbeit
2. Austauschkonzertder Reichsgedok im Oktober

„8ei einem „Teenachmtttag zum Herbstanfang " sah^ die
Eedok-Ortsgruppe Bremen zum ersten Male nach der Som-
^-rpausc wieder einen großen Kreis von Künstlerinnen und
«wstsreundinnen in ihrem Heim in der Sögostvaßo. Die
Tsvppe Knnsthandwerk , vertreten durch geschmackvolle Hand-
^bcrcicn von Annegret Finke,  formvollendete Töpfereien
»°u Augusts Papendiek  und stilvolle Lichtbilder von
tba Wcichberger. ĝab der geselligen Veranstaltung den

beachteten künstlerischen Rahmen , der noch durch musika-
Achc Darbietungen aus dem Mitgliedevkreis erlveitert wurde.

Nach diesem wohlgelungenen Auftakt ist als nächste Der-
»Atallung ein von der Reichsgedok durchgeführtes Aus-
^uschkonzeri m̂ 8. Oktober in der Glocke vorgesehen.

im vergangenen Jahr wurde ein solches Konzert ver-
AtÄtet . Zweck und Ziel dieser Austauschkonzerte ist, jungen
.'Uirstlerinnenden Weg in die Leffentlichkeit zu ebnen, damit

auch außerhalb ihrer engeren Heimat bekannt werden.
M diesem Jahr veranstaltet die Reichsgedok zwei Tourneen,

denen die erste verschiedene Städte in Ost- und West-
T̂ tzchland, die zweite sünf Großstädte in Novd-Tüdrichtung,
Drunter als eine der ersten Bremen , besucht. Die Mit-
sZrkendcnsind von der Reichsgedok girierte Künstlerinnen:

Mayiveg. Fried ! grenz (-2 Klaviere ), Gerda Schüler-
k̂ vpran ), Ria schmitz-Spohr (Violine ) . Die Dortrags-

ms-̂ dic Werke von Reger , Franck, Jochum , Rachmaniofs
-chveck umfaßt , verspricht einen anregenden Konzertabend.

vl.

Wer hat - en Hansa -Wagen gesehen? In der Nacht zum 23.
Sept . 1838 ist von der Straße Herdentorsteinweg eine blaue
Viorsitzcr-Kabriolet -Limoustne Marke „Hansa " mit der bel¬
gischen ErkennüNgsnummer 26 94 54 gestohlen worden . Type
1188, Motornummcr 4 75 88, Fahrgestell -Nummer 5 86 84, Die
Erkennungsnummer ist rot auf weißem Felde. Angaben über
den Täter und über den Verbleib des Wagens nimmt jede
Polizeidienststelle entgegen.

Italien -Reise der Berliner Singakademie. Die Kgl,
Akademiedi Santa Caecilia in Rom hat die Ber¬
liner Singakademie (Leitung: Prof . Dr. Georg Schu¬
mann)  für zwei Konzerte mit dem Römischen
Augusteum-Orchesterverpflichtet. Im Anschlußan die
Konzerte in Rom wird die Singakademiedeutsche Ora¬
torien in einer Anzahl italienischer Städte , darunter
auch in Neapel,  zur Aufführung bringen. t.

„Tiroler Bildnisse aus vier Jahrhunderten.« Im
Jnnsbrucker Landesmusenm Ferdinan¬
de um  wurde eine Ausstellung „Tiroler Bildnisse aus
vier Jahrhunderten " eröffnet. An Hand eines umfang¬
reichenMaterials , unter dem sichu. a. auch eine Reihe
prachtvoller altdeutscher Gemälde befindet, gibt die
Ausstellung einen Ueberblick über die Tiroler Porträt¬
kunst im Zeitraum von 1450 bis 1850. t.

Neue Stuttgarter Verlagsgründung. Soeben tritt ein
neuer Stuttgarter Verlag an die Öffentlichkeit, der
H o h en sta u f e n - V er l a g. Er hat sich die drei
Stauferlöwen zum Zeichen gewählt. Das Herbst¬
programm zeigt ihn sowohl auf belletristischem, wie auf
kulturpolitischemGebiete tätig. Man darf von dem
neuen Berlagsunternehmen eine zielbewußte Arbeit
für das deutsche Buch erwarten.

Staatsstipendium für Kurt Schwippert. Der Reichs¬
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
hat dem Bildhauer Kurt Schwippert
(Düsseldorf) das Staatsstipendium für Kassel 1938 zu¬
erkannt. S'

.Orpheus und Euridike« in der Metropolitan Oper.
Nach 15 Jahren will die Metropolitan Oper in New -
york  Glucks „Orpheus und Euridike" in ihren Spiel-
plan wiederaufnehmen. Vor Jahren war diese Oper
eine der stärksten Erfolge in Newyork, als Ernestine
Schumann-Heinck den Orpheus verkörperte. Ferner be¬
müht sich die Direktion der Metropolitan Oper,
Beniamino Gigli  wieder für Newyorkzu verpflichten,
wo er in der Oper seit etwa zehn Jahren nicht mehr
aufgetreten ist.
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200 vadekachmännerin Vremen
Begrüßung durch Senator Dr. von Hoss— Eine reich¬

haltige Arbeitstagung
Die XXIX. Jahresversammlung des Vereins

Deutscher Vadefachmänner,  die mit einer
Schau von Badeanlagen  verbunden ist, wurde
gestern nachmittag mit einem Begrüßungsakt festlich
eingeleitet. Nach kurzer Vorstellung des Vereinsführers
Willy Hebekerl-Berlin hieß Senator Dr . von Hoff
die im Roten Saal des Rathauses versammelten zwei¬
hundert Gäste, unter denen sich auch ein jugoslawischer
Badefachmann befand, im Namen des leider dienstlich
verhinderten Regierenden Bürgermeisters, SA.-Erup-
penführers Böhmcker, und des Senats in herzlichenWor¬
ten willkommen. Sie sind nach Vremen gekommen, so
führte er u. a. aus . um die in der letzten Zeit gesam¬
melten fachlichenErfahrungen auf der Grundlage der
Gegenseitigkeitauszutauschen und sich damit in den
Dienst der körperlichenErtüchtigung und der Volks¬
gesundheitspflege zu stellen, die zu allen Zeiten in
unserer Hansestadt eine vorbildliche Pflege gefunden
haben, was nicht zuletzt durch das mehr als 60jährige
Bestehen des Bremer Vereins für öffentliche Bäder
zum Ausdruck gelangt. Senator Dr. von Hoff schloß
seine kurze Ansprache mit dem Wunsch eines erfolg¬
reichen Verlaufs der Jahrestagung.

Vereinsführer Hebekerl - Berlin  betonte in seinen
Worten, daß die Gäste aus dem Reich auf historischem
Boden ständen, wo sich die Heimat eines verantwor¬
tungsfreudigen Kaufmannstums und eines wagemuti¬
gen Seefahrergeistes befinde. Sodann bat er Senator
Dr. von Hoff, dem Regierenden Bürgermeister den Dank
des Vereins für die Einladung zu übermitteln . Ab¬
schließendwürdigte Vereinsführer Hebekerl die großen
Verdienste Georg und Ernst  H op  p e n b e rg 's , die
nicht mehr unter den Lebenden weilen und zu ihren
Lebzeiten tatkräftig um die Entwicklung des deutschen
Badewesens bestrebt waren. Ein dreifaches Heil auf die
Hansestadt schloß die Begrüßung. Nach einer Besichti¬
gung des Rathauses wurde im „Haus Schlltting" der
geschäftliche Teil  erledigt . Am gestrigen Abend
fanden sich Gäste und Gastgeber im Bacchussaal des
Ratskellers zu einem kameradschaftlichen Beisam¬
mensein  ein.

.Die heutige Arbeitstagung wird zunächst mit einigen
Vortrügen interner Art eingeleitet. Um 12 Uhr ist eine
Besichtigungder Ausstellung in der „Jacobihalle " vor¬
gesehen, sodann wird die Arbeitstagung um 18 Uhr mit
zahlreichen Anfragen und Besprechungen fortgesetzt.

Zum erstenmal lebend in Lmopa. . .
Neuerwerbungendes lerrariums und flquariums des Bremer kolonial- und Übersee-Museums

Beginn der Winterarbeit der Schmalfilmer
Die Freitagzusammenkunft der Mitglieder und Gäste

der Arbeitsgruppe Bremen des Bundes
der Film - Amateure  in den Vürgerstuben, die in
Vertretung von Kreisfilmstellenleiter Fischer Pg . Dr.
Plock leitete, wurde mit dem Hinweis begonnen, daß
die kommendenVeranstaltungen des Winterabschnitts
jeweils durch Vortrüge und Aussprachenbereichert wer¬
den sollen. So wird in Zukunft neben der Anschauung
von Filmen aus dem. Kreise der Mitglieder und Gäste
sowie der Arbeitsgruppen in anderen Städten auch
fachlich-theoretischesWissen vermittelt werden. Dr. Plock
übernahm selbst den ersten Vortrag , dessen Gegenstand
die Nutzanwendung einiger physikalischer Grunderkennt¬
nisse bei der Schwarz-Weiß-Photographie bildete. An
Hand des Farben -Dreiecks mit seinen Grund-, Zwischen-
und Komplementärfarben erläuterte er das Verhältnis
der Filterfarbe zur Farbe des aufzunehmenden Gegen¬
standes und auf Grund der sich daraus ergebendenWir¬
kungen auch die Anwendung von Grün-, Blau - und Rot-
filtern zur Erzielnng bestimmter Effekte. Nach einer
Aussprache, die sich diesem Kurzvortrag anschloß, wurde
der Gemeinschaftsfilm der Bremer BdFA.-Arbeits-

. gruWe, „Der Monar  ch", erstmalig zusammenhängend
im Grobschnittgezeigt. Brillante Aufnahmen und künst¬
lerische Einstellüngen haben die Heide in allen ihren
Stimmungen lebendig und eindrucksvoll eingefangen.
Die BdFA.-Mitglieder Golisch  und Oest mann
schlössen mit der Vorführung eines noch umgeschnittenen
Farbensilms '„Sonntagsmaier " und einiger Heidschaf-
und Wasserszenen den außerordentlichanregendenAbend.Dsek.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke, Simonstratze. Kosten¬
lose' Untersuchung durch einen Arzt in den Sprechstunden
Montags und Donnerstags von 17 bis 19 Uhr , Mittwochs
und Freitags von 16 bis 18 Uhr . Beratungen und Auskünfte
außerdem Dienstags und Sonnabends von 9 bis 12 Uhr.

Steucrkalendcr. In der Woche vorn 25. 9. bis zum 1. 10.
1938 sind folgende Steuern zu bezahlen : 1. Umfatzsteuer-
Boranmeldnng und Vorauszahlung für den Monat Septem¬
ber (Monatszahler ) und für die Monate Juli , August und
September (BiertÄljahrszahler ). Fälligkeitstermin 1. bis 10.
Oktober , keine Schonfrist.

Wir betrachten es heute schon fast als eine Selbstver¬
ständlichkeit, im Abstand von einigen Wochen oder
Monaten im Terrarium und Aquarium unseres Bremer
Kolonial - und Uebersee-Mufeums Neuigkeiten zu be¬
gegnen. Nicht selten sind es Reptilien , Amphibien oder
Fische von bedeutendem Wert , die unsere Beachtung
verlangen und die klar beweisen, daß die zoologische
Abteilung unseres Museums bestrebt ist, den Beschauer
soweit wie nur eben möglich ein derartiges Tierleben zu
Lande und zu Wasser aus allen Teilen der Welt in
möglichst naturgetreuer Umgebung vor Augen zu
führen.

Auch jetzt wieder verdanken wir einer Forschungs¬
reise durch Malaisch-Jndien des Bremers Johann
Prüser  eine kleine, aber um so wertvollere Ausbeute
an Reptilien und Fischen. Da stehen wir staunend vor
den prachtvoll gezeichneten, glänzenden Riesenleibern
zweier Python - Schlangen,  von denen die eine
bereits die stattliche Länge von 7 Metern  aus¬
weist, während die andere mit 3 1̂ Metern auch schon
beachtlichist. Diesen wundervollen Exemplaren treten
neben Kampf - und Fadenfischen,  neben Fisch¬
arten , die zum Teil noch niemals lebend in Europa ein¬
geführt wurden, zwei recht absonderlich anmutende
Welsezur  Seite , die bislang noch nicht näher bestimmt
werden konnten. Besonders auffallend an diesen
schwarzbraunen, schätzungsweise6 Zentimeter langen
Fischen ist das unverhältnismäßig große, einDrittel
des ganzen Körpers messende Maul , das
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diesen Welsen etwas geradezu Vorsintflutliches, Moloch-
artiges gibt. Recht unterschiedlichnehmen sich neben
diesen beiden kleinen Ungeheuern die verschiedenen
Rasbora - Arten  sowie die „Dorn äugen"
l̂ csuikopb tbslwus Icublü) aus . Geradezu drollig wirkt
der indische Hornhecht.  Immer dicht unter der
Oberfläche des Wassers, mutet er mit seinen hervor¬
stechendenschwarzen, kugelrunden Augen und seinem
gläsernen Körper fast wie ein Fabeltier oder wie eine
Miniaturausgabe des Schwertfischesan. Ganz anders,
schön beinahe wirken dagegen die Barben  in ihrem
prächtig gezeichnetenSchuppenkleid. Merkwürdig bei
diesen Fischen ist, daß sie in der Jugend quergestreift
sind, während sie im Alter ausschließlichziemlichbreite
Längsstreifen aufweisen.

Freude dürfte uns neben jenen seltenen Stücken aber
auch der sogenannte „Deutsche WeI  s", ein Geschenk
des Aquariums im Tierpark Mllnchen-Hellabrunn,
bereiten. Dieser Riesenwels. der zur Zeit allerdings erst
eine Länge von etwa 60 Zentimeter hat, wird bis zu
4 Meter lang und bis zu 6 Zentner schwer. Besonders
im östlichenDeutschland wird dieser Wels häufig von
Fischern gefangen, die in ihm ihren Feind, einen argen
Fischräuber, sehen, der ausschließlich Ns Nachts auf
Raub ausgeht . In Anbetracht seines massigen, etwas
unförmigen Körpers ist es gar nicht so verwunderlich,
daß Gesner einmal „dieß scheußliche Thier" einen „teut¬
schen Wallfisch" genannt hat, obgleich er mit dem Wal,
der ja bekanntlich ein Säugetier ist, nichts zu tun hat.
Die Gefräßigkeit dieser Welse ist geradezu unglaublich.
Nach Hcckel und Kner fürchten sich die Bewohner der Der inckisebo Ilornlleelit

Vie§üße stellen schon
Her Wiederaufbau der Noland-Zigur— „Der Stein gibt einen hellen Ion'

Die Stemmetzarberten am Roland-Krankenlager sind
im Laufe der letzten Wochen soweit gediehen, daß man
bei einem neugierigen und forschendenBlick durch den
Zaun hindurch auf die Baustätte davon überrascht ist,
bereits die Füße und Unterschenkelauf festem, teilweise
neuem Untergrund aufgestellt zu sehen. Größere Quader
Thüster Steins sind beim Werkplatzder Steinmetzen auf¬
gestellt, und mit gewissemStolz auf dieses gute Ma -'
terial , das ihnen nun zur' Verfügung steht, klopfen die
Etsinmetzerr.wohl auch einmal mit dem Hammer 'gegen
eisten der rnekerhohenSteinklötze, wobei sie auf ^ den
hellen Ton aufmerksammachen, der dabei entsteht. „So
schön trocken ist der Stein !", sagen sie und schmunzeln
dabei, denn sie freuen sich, daß ihnen die Güte des zu ver¬
arbeitenden Materials bei den teils recht schwierigen
Arbeiten viele Mühseligkeiten abnimmt ! — Mehrere
Lagen der stufenförmig aufgesetztenFundamente wur¬
den inzwischen fertiggestellt, große alte und auch neue
Steine wurden zusammengefügt, und der Kern des
Fundaments wurde mit guten Klinkern ausgemauert,
nachdemschon vor einigen Wochen— wie wir unseren
Lesern bereits mitteilten — mehrere Meter tiefe Beton¬
sockel in die Erde hinein bis auf den Dünenboden auf¬
gesetzt worden war . Da jetzt mit dem Wiederaufbau der
eigentlichen Figur begonnen wird, haben die Stein¬
metzen schon die Grundplatte mit der Zwergen-Nach-
bildung aufgesetztund behelfsmäßig auch schon die Füße
und Unterschenkelaufgestellt. Sie haben hierbei gute
Vergleichsmöglichkeitenbei der Herstellungneuer Steine,
die in das Gesamtgefüge genau hineingepaßt werden

6au weser-5ms fährt zum Vückeberg
Vorbereitung der örtlichen krntedankseiern— Lis Sonderzüge bringen die Teilnehmer des vordsee-

löaues nach kjamein— Jeder Volksgenosse tragt das Lrntedankabzeichen
Am 2. Oktober wird der deutsche Bauer und mit ihm

das ganze deutsche Volk zum Vückeberg bei Hameln, einer
der schönsten Erhebungen des Weserberglandes, wan¬
dern, um dem Schöpfer für den Segen der Ernte und
dem Führer zu danken, der ihm die Grundlagen seiner
Arbeit wiedergab. 2n allen Gauen des deutschen Reiches
werden schon heute die Vorbereitungen für den Reichs¬
erntedanktag getroffen und vor allem im Kreis Hameln-
Pyrmont , dem die Stätte für den Erntedank des ganzen
Volkes eine besondere Verpflichtung auferlegt, gibt es
in allen Dörfern Wettbewerbe zur Dorfverschönerung,
so daß die Menschen, wenn sie nach dieser Feierstunde
in die Heimat zurückkehren nicht nur das Erlebnis des
Staatsaktes mit sich tragen, sondern auch einen tiefen
Eindruckvon Land und Leuten rund um den Bückeberg
heimbringen.

Im Gau Weser-Eins- werden nicht nur die. Sonder¬
fahrten zum Bückeberg bereits vorbereitet, auch die Ort¬
schaften stellen schon das Programm für die örtlichen
Feiern auf, die einen ähnlichen Charakter wie im Vor¬
jahr tragen werden. Im Mittelpunkt dieser Feierstunden
im festlich geschmückten Dorf steht die llebertragung der
Reden des Führers Adolf Hitler  und des Reichs¬
bauernführers R. Walter Darre,  die etwa gegen
13 Uhr erfolgen wird.

Elf verbilligte Einpfennig-Sonderzüge der NSDWP.
werden in unserem Gau zur Fahrt nach dem Vückeberg
eingesetzt. Die Teilnehmer an den Sonderfahrten er¬
halten eine Fahrkarte verbunden mit einem Teilnehmer¬
ausweis, der wie im Vorjahr, 20 Pfennig kostet. Zu die¬
sem Ausweis gehört ferner eine Quartierkarte zum
Preise von 30 Pfennig . In Hameln werden die Gäste

aus dem Nordseegauvon Lotsen in Empfang genommen
und in die Massenquartiere geleitet. In diesem Jahr
konnten für die- Uebernachtnng Matratzen- statt Stroh¬
lager zur Verfügung gestellt werden. Das Gaupropa¬
gandaamt hat anläßlich des Reichserntedanktages wir¬
kungsvolle Werbeplakate herausgegeben, auf denen die
den einzelnen Orten zur Verfügung stehendenSonderzüge
verzeichnetsind.

Am 28. September beginnt im ganzen Reich der Ver¬
kauf des Erntedankabzeichens, das wieder die Symbole
unserer Feldfrüchte vereinigen wird. Nicht nur jeder
BUckebergfahrer, jeder Volksgenosse, der in der Gemein¬
schaft seines Ortes den Erntedanktag feiert, trägt dieses
Zeichen!

Der Bremer Sonderzug zum Vückeberg
Wie bereits mitgeteilt , fährt am Sonntag , dem

2. Oktober, von Bremen aus ein Sonderzug zum Bücke-
berg aus Anlaß des Erntedanktages. Nachstehend geben
wir die Fahrzeiten bekannt:

Abfahrt von Bremen  am 2. Oktober 1938,
1 Uhr, Hameln an 8.10 Uhr.

Abfahrt von Hameln  am 2. Oktober 1938,
21.18 Uhr, Vremen an 1.38 Uhr (3. Oktober 1038).

Damit ist 1000 Bremer Volksgenossendie Möglichkeit
gegeben, unter ganz besonders günstigen Verhältnissen
an dem großen Staatsakt in Anwesenheit des Führers
teilzunehmen. Der Fahrpreis für die Hin- und Rückreise
beträgt jetzt nur 3 RM . zuzüglich0.20 RM . für Teil-
nehmerausweis.

Anmeldungen für die Fahrt nehmen sämtlicheOrts-
gruppen-Eeschiiftsstellender NSDAP . und die Kreis¬
kasse, Holler Allee 70, schon jetzt entgegen.

müssen. Schon jetzt erkennt man, daß nach außen hin nur
verhältnismäßig wenig neue Steine eingesetztwerden,
so daß unser Roland nach seiner Genesung kaum merklich
verändert sein wird — soweit durch die neuen Steine mit
ihrer helleren frischen Farbe überhaupt eine Verände
rung hervorgerufen werden wird. Bis es soweit ist, wer¬
den jedoch noch unzählige Hammerschläge auf dem
Marktplatz gegen mancherlei kleine, große und auch ganz
große Steine treffen. „Schmiegeetsen", die bestimmte An¬
schlagswinkelangeben und andere Handwerkszeugewer¬
den von nun an von den Steinmetzen sobald nicht wieder
aus der Hand gelegt werden, bis in hoffentlichnicht all¬
zu weiter Ferne schließlich der Baldachin das ganze Werk
wieder krönen wird. — Die Fertigung einer Urkunde
des Senats und einer größeren Kassette, in der auch die
von der Bremer Zeitung bereits entworfeneUrkunde zu¬
sammen mit allen Tagesansgaben der Bremer Zeitung,
die bisher Berichte über die Rolandarbeiten enthalten,
untergebracht werden wird, wird ebenfalls in Kürze so¬
weit fertiggestellt sein, daß mit der Einmauerung in
der nächsten Woche zu rechnen sein dürfte. Der Direktor
des Staatsarchivs , Dr.Prüfer , hat dieseUrkundenentwor¬
fen, die augenblicklichdem Regierenden Bürgermeister
zur Begutachtung vorliegt . Ein entsprechenderRaum für
diese Einmauerung der Kassettewurde übrigens schon bei
den bisherigen Aufmauerungsarbeiten des Fundaments
berücksichtigt, so daß nach erfolgter Einmauerung auch die

Bekennt euch zum Volksdeutschtum!
Gib auch du!

weiteren Arbeiten am
fetzt werden können.

Kern der Rolandsigur '"Se-

Zederwettstreit der Vremer
Der Standort der Bremer HJ . hat für alle Kameraden

und Kameradinnen , die an Lagern und Fahrten der Bremer
HJ . teilgenommen haben , einen Federwettstreit ausgeschrieben.
Das Thema für den Wettstreit ist freigestellt . Bedingung ist
nur , daß über Lager oder Fahrt  berichtet wird.

Die besten Schilderungen werden im Laufe des Winters
in den Tageszeitungen veröffentlicht und mit schönen Preisen
— Bücher , Bilder oder Wandergutscheine — ausgezeichnet.

Teilnahmeberechtigt  ist jeder Junge oder jedes
Mädel , die in diesem Sommer an einer Fahrt oder an einem
Lager teilgenommen haben . Einsendeschluß , ist am 3 0. Sep -
tembcr.  Alle Beiträge sind im verschlossenen Umschlag
mit der Aufschrift „Federwettstrcit " an die Presse- und Prö-
pagandastelle des Standortes Bremen , Bornstraße 16, zu
richten . Jedes Blatt trägt auf der Rückseite Namen , An¬
schrift und Einheit des Einsenders . Alle eingereichten Beiträge
werden Eigentum der Bremer HJ . Die Entscheidung des
Preisgerichts ist endgültig und nicht anzufechten . Das Preis¬
gericht besteht aus Oberbannführer Finkcntcy , Pg . Dr . Schulz,
Off. Schnitz, Geff. Bochmc , Off. von Holtz, Ernppenführerin
Tjalda Biehl . Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt bis
zum 30. November.

fluch die Lichtbildner im Wettstreit
Gleichzeitig veranstaltet der Bann Bremen (75) einen

Lichtbildwettbewerb.  Gesucht werden die besten
Ausnahmen von den Fahrten und aus den Lägern . Als Preise
sind Lichtbildgeräte , Bücher und Vergrößerungen der besten
Bilder vorgesehen . Die schönsten Bilder werden auch im
Laufe des Winters der Elternschaft zugänglich gemacht.

Teilnahmeberechtigt ist jeder Hitlerjnnge , der in diesem
Sommer an einem Lager oder einer Fahrt teilgenommen
hat . Bis zum 30. September sind Bild (Mindestgröße 6X0)
und Negativ in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift
„Lichtbiidwcttbewerb " an die Presse- und Propagandasteile
des Standortes einzureichen . Jedes Bild trägt auf der , Rück¬
seite Namen , Anschrift und Einheit des Einsenders . Alle
eingereichten Bilder bleiben Eigentum des Bannes Bremen.
Die Negatiye können am 10. und 11. Oktober zwischen 18 und
20 Uhr in der Bnnndicnststclle abgeholt werden . Nichtabge-
holte Negative werden vernichtet . Es ist in jedem Falle anzu¬
geben, wo die Aufnahme gemacht wurde . Die Entscheidung
des Preisgerichtes ist endgültig und nicht anzufechten . Das
Preisgericht besteht aus : Oberbannführer Finkentcy , Stamm-
führer Koch, Off. Schnitz, Sf . Tischer, Kf. Bcck. Die Bekannt¬
gabe dir Preisträger erfolgt bis zum 30. November.

Die VDA.-Schnlsammlung steht vor ihrem Abschluß.
Es helfe in diesen schweren Tagen jeder mit, das Schick¬
sal der im Volkstumskamps stehenden deutschen Men¬
schen. die jenseits der Reichsgrenzeleben, zu erleichtern!
Der Volkstumskamps ist das Schicksal von über zwanzig
Millionen Deutschen. Ein Viertel unseres gesamten
Volkes findet innerhalb der Reichsgrenzen keinen
Lebensraum ! Das Treuebekenntnis zur deutschen SW-
salsgemeinschaftunserer deutschen Bruder jenseits der
Grenzen verpflichtet auch d i ch, zu Einsatz und Opfer,
zum Bekenntnis zur großdeutschen Volksgemeinschaft.
Vergiß daher nicht die VDA.-Schulsammlung, die am
26. September abgeschlossen wird ! -

Die Eeneral -Ludendorsf-Straße von Falkenstraßebis
Vrill ist heute von 3 bis 13 Uhr für den gesamten
Fahrzcugverkehr gesperrt.

Ehrung eines Bremers . Dem Buchdruckereibcsitzek
Adolf H au schi l d wurde auf der diesjährigen Scnais-
sitzungder Luther-Akademie die Würde eines Ehreii-
scnators verliehen.

Nachweis arischer Handelsvertreter . Durch das Aus-
scheiden jüdischerVertreter ist eine schnelle Neubesetzung
erforderlich geworden. Für das Eaugebiet Weser-Lms
werden von namhaften Firmen aller Branchen arische
Handelsvertreter gesucht. Wer sich orientieren be¬
ziehungsweise bewerben möchte, wende sich umgehend
an die Fachgruppe Vermittlergewerbe, Wilhelm-Dcckei-
Haus. Nordstraße 43, Zimmer 230.
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vis Laibe 2sicbn.: kisgsr (4)
Donau sowie die anderer Gegenden vor den Wels; ein
Aberglaube sagte früher dem Fischer, der einen Wels
gefangen hatte, den Tod an, während heute ein der¬
artiger Fang vor allem dem Sportangler 'Ruhm und
Ehre bedeutet.

Wir sehen, der Aquarien- und Terrarienfrcund steht
mit diesen Neuerwerbungen des Bremer Kolonial- und
Uebersee-Musenms vor Raritäten aller Art -- möge er,
soweit ihm die Zeit zur Verfügung steht, Freude und
Anregung darin finden! 8. d.
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Der Star als Vbsträuber und Vetlizerstörer
Isuts Lorrn

Der als Vertilger forstlicher und landwirtschaftlicher
Schadinsekten recht nützliche Star ist zugleich in d:n
Weinbau- und Obstbangebieten «in gefürchteter Schäd¬
ling. Die Redensart , man könne den Staren die „paar
Kirschen und Weintrauben" Lönnen, beruht auf einer
bedauernswerten Unkenntnis der tatsächlichenVerhält¬
nisse. Wer z. V. die aus vielen Tausenden bestehenden
Starenschwärme, die>oft von weither kommen, in den
Kirschenanlagen des Alten -Landes beobachtet hat, wer
gesehen hat, wie ihnen in 'wenigen Minuten die Ernten
ganzer Bäume zum Opfer fallen, der wird es verstehen,
daß die Besitzer von Kjrschbaumanlagen den Star als
ihren größten Feind betrachten, Vom Morgengrauen bis
zum Abend versuchtman, die Kirschbäumedurch Klap¬
pern, Schreien oder Schießenunter erheblichenUnkosten
vor den gefräßigen Vögeln zu schützen; und doch ist der
Schaden noch immer gewaltig. Die Nächte bringen vie
Starenschwärme in den Rethwäldern der Elbe, Weser
usw. zu, wo sie durch Niederbrechender Halme ebenfalls
schweren Schaden verursachen. Wenn auch ein Aus¬
rottungsfeldzug gegen den Star nicht befürwortet wer¬
den kann, so muß doch seiner weiteren Massenvermehrung
ein Riegel vorgeschoben werden. 2n der Erkenntnis die¬
ser Sachlage hat, auch der Herr Reichsforstmeisterin
seinem Erlaß vom 11, April 1938— I 2893/38— u. °.
auf die Möglichkeit hingewiesen, durch Verkleinernder
Fluglöcher von Nistkästendie weitere Vermehrung der
Stare einzuschränken.

Die Bremer Bevölkerung wird daher gebeten, die
Zahl der Brutgelegenheiten für Stare vor Beginn der
neuen Brutzeit zu verringern, auf jeden Fall aber bis
auf weiteres neue Nistkästenfür Stare nicht mehr auf¬
zuhängen und alte verbrauchte Kästen lischt zu erneuern.
An geeigneten Plätzen lassen sich die Starenkästennach
Verkleinerung des Flugloches als Meisenkästenver¬
wenden. , ,

Ir.Lpoi
Vorlisr :

8



> Nr. 264 Jahrgang 1938

^ - Ruseums

Bremer Zeitung Sonntag, den 25. September 1938

"16 Larbtz

St" ftüh « den A

-̂ « LLZ
?WWZZSkLs «-->»-'-'« 8

ver iuSisoliv llniIiM

t euch ZUM volksdelilslhiM!

Eib auch du!
-chulsammlung stehtM ihi» Wi
esen schwerenTagen jedermit, iw kW
iolkstumskampsstehende» ie»G , A»
rits der Reichsgienze lebe»,zueilchrn!
skampf ist das Schicksal« HierDich
eutschen. Ein Viertel msemz« m
: innerhalb der Reichszmzrilrirr
Das Treuebekenntnis zurdeich, D
ft unserer deutschen Wer jev» in
pichtet auch dich z»MiiiM
rs zur großdeutschi» Ach» M
nicht die VDA .-ElhHmll̂ die»
abgeschlossenwird!

lls obstriiuber unl >WM

ertilger forstlicher und̂ wdckSM
recht nützlicheStar üt.M^ ^

S ObstLaugebieteneckn« WM1°
^ensart, man könneden Stmü L
Weintrauben"
an Unkenntnis der tahachlich« » -
8 die aus vielen T- Njenden bM

LV 'SSZ
SLssAZ
,igen VogelnW Nächte KiM

l.M̂ KTSrS«AS
!- » II . « <» » s
hkeit weitere

Nistkästen dre wem«
daher S-l» ,

änken.

Bevölkerung wir U >.>,

selegenhe -t - nlurS

^ oerr-n er», a^ l̂ ^
eue Nistkaltenl zil<°̂
,lte verbrauchteK° !̂

des Flugloches

von 3
: gesperrt

bis

» Dem Buchdru-k-«Z
Brcmers . De ' r ^

l y wurde aus o r
-Akademie dre

eines

>est

riurch tes

ÄKMW
Bermrttterg

Zum vierten Male Bordmark- Biedersachsen
vrei löaulilgatreffenin unserem läau — Hochbetriebin Dezirks- und Kreisklassen

Nach Einsüh .ryyg .der .heutigen neuen DRL .-Gane standen
sich die Answahlvertretungen der Nordmari und Nicdersach-
seus im Fußball bereits dreimal gegenüber . Aus diesen drei

s Begegnungen gingen die Nicdorsachsen zweimal siegreich her-
vor , und zivär 1935 niit 3 :st. und 1938 mit 4 :2 . Erst 1937
gelang den Nordrgarkvertrctern ein klarer 4 :0 -Sieg . Im
Braunschweiger Eintracht -Stadion wollen die Niedcrsachscn
nun die zuletzt ' erlittene 0 :4 -Schlappe wieder ausgleichen . Aus

H Grund der getroffenen guten Auswahl müßte das gelingen,
Ä obwohl auch die Nvrdmärker keinesfalls zu unterschätzen sind.

Niedersachscns . Elf stützt sich nur auf Vertreter der Vereine
Hannover 1896 und Eintracht Braunschweig.

! Niedcrsachscn : ' ' Pritzer ,
. . Sievert Sukop

, Jacobs ' Schulz . Männer
j Malecki - Pvhlcr Lachnor Leh Ender
. . s - '

i Carstens llde Hössmann Linken Ahlers
' Kleikamp Reinhardt Rohde

, . . . . . Miller R . Dorfe!
^Nordmark : ' Böhlke
: Außerdem finden drei Gauligaspiele statt , die auch unsere
beiden bremischen Vertreter Werder und Blumcnthal be-

sschästigen . Während der ASV , bei sich zu Hause spielen darf,
müssen die Erünwcißen auf Wanderschaft.

ASV . Blumcnthal — MSB . Lüneburg

Erstmalig haben sich die Blnmenthaler mit dem Gan-
.bonjamin , der Soldatcnmannschaft aus Lüneburg , ausein¬
anderzusetzen , Da der ASV . den Vorteil seines tückcnhaston
Platzes hat , stehen seine Siegcsaussichten nicht schlecht , ob¬
wohl die Heidjcr keinesfalls zu unterschätzen sind . Man darf
deshalb auf dein Platz am Blnmenthaler Forsthaus einen
pannenden - Kamps erwarten.

Algermisscn 1911 — SV . Werder

Die Erünweißen haben ihr zweites Pflichtspicl in Alger-
nissen anszutragen . Das dürste , wie immer , für die Bre-
ner ein schwerer Gang sein : denn angenehm dürste es kaum
enem niedcrsächsischen Eauligisten sein , die Gänsestädter aus
sirem Platz auszusuchen , Wohl siegten die Werderaner in den
wraufgcgangenon beiden Durchgängen (6 :1 bzw , 3 :2 ) , aber
vas will das schon zu Beginn einer neuen Spielzeit be¬
sten ? Jedenfalls steht fest , daß die Bremer Angriffsreihe
stgen die gute Abwehr der Gastgeber einen schweren Stand
hben dürste,

MSB . Jäger 7 Bückeburg — VfB . Pcine

In diesem dritten Punktspiel stehen die Siegesaussichten
wllkommen offen . Denn wäs die Eisenstädtcr an reiferem
können voraus haben , dürsten die Soldaten durch ihr iin - .
gekünsteltes draufgängerisches Spiel ausgleichen , und berück-
ichtigt man außerdem noch den Platzvorteil der . Bückebur-
zer , konnte es sehr Wohl zu einer Überraschung führen.

In Bremen vier Vczirksklassenspielc

> In dem Spielplan der Bczirksklasse Stassel Bremen hat
jman int letzten Augenblick noch eins Aenderung vorgenom¬
men , Ursprünglich waren fünf Begegnungen vorgesehen , da¬
ran drei in Bremen und zwei auswärts . Aber die beiden

.auswärtigen Trossen , in Oldenburg der dortige VfL , gegen
FV , Woltinershaustn und in Leer Germania gegen Sparta
öremerhavcn fallen wegen des Kreistages in Oldenburg aus,

während in Bremen heute nunmehr vier Begegnungen vor
Lch gehen , -
st - Tura Gröpelingen — Bremer Sportfreunde

ssuLcn sich ' auf ' dem Platz am Salmcrweg auseinanderzusetzen.
Vor diesein üm 15 Uhr beginnenden Tressen spielen vorher

Usuts Soimtcis . 15 vtir, ?1crt2 Hcrlmsrivss

Lr.LporÜreulläe-lurs
VorIisr : lungliga — Horäösutsolier

Turas Jungliga mit der gleichen Vertretung von Nordd,
Llohd . Im vorjährigen Bezirksklassenspicl siegten beide Male
die Weinroten 3 :2 bzw . 7 :0 , aber ob es heute auch zum
Punktgewinn kommen wird , dürste erst beim Schlußpfiff ent¬
schieden sein.

Norddeutscher Llohd — DsB . Oldenburg

Die zweite Bremer Begegnung geht auf dem Platz an der
Hcrbststraße/Ncukirchstraße vor sich . Die Findorssor haben sich
bisher noch nie mit den Oldenburger Bcwegungsspiclern er-

»suto LS vkr

Lportplatr Hsrbststrcrüs

folgreich auseinandersetzen können , beide Male trennten sich
die Gegner mit einem Remis (3 :3 bzw , 4 :4 ) . Inzwischen sind
die Gäste aber stark ersatzgeschwächt , und da die Findorffer
obendrein noch den Vorteil des eigenen Platzes für sich haben,
könnte dieser vielleicht ausschlaggebend sein.

Bremer Sportverein — Nordsee Cuxhaven

In dem dritten Bremer Punktspiel hat der BSB . auf eige¬
nem Sportplatz des Westens den Bezirksklassennenling von
der Nordseeküste zu Gast . Der Papierform nach müßte das

»suts , 15 wir . L . 8 . V . - killt-

tloräsee Ouxlr.- V.8.V.
vorder : L. 8 .V.—Hsmslinysn lunyllya

eine klare Angelegenheit der Blauweißen vom Wasserturm
sein , wenn man berücksichtigt , daß sich die Gvöpelinger
Tnraner am vorigen Sonntag aus Cnxhaven beide Punkte
zu holen vermochten,

VfB . Komet — VsL . Hemelingen

Auf dem Platz beim Kuhhirten haben sich die Kometen als
erste mit dem vorjährigen Kreismeistor und jetzigen Bezirks-
klassenneuling aus Hemelingen auseinanderzusetzen . Durch
das letzte Spiel der Buntentorschen vom letzten Sonntag in
Osnabrück gegen den dortigen Eauligisten , VfL , Osnabrück,
haben die Notweißen bewiesen , daß sie sich im Augenblick
in einer spielerisch beachtlichen Form befinden . Der Aus¬
gang ist deshalb als sehr offen zu bezeichnen.

Aus den Bremer Kreisklassen

nehmen wir vorweg die Staffel Bremen , in der nur zwei
Begegnungen zum Äustrag gelangen , da von den vier Tres¬
sen des Spiolplans die Auseinandersetzungen zwischen Luft¬
waffe Grohn und Svg , Vegesack und BBV , Union — Poli¬
zeisportverein abgesetzt worden sind . Bleiben also nur noch
die beiden Begegnungen bestehen zwischen VsL . 97 Bremen
gegen BTG , und BD , Grohn — TV , Woltmershausen , In
beiden Tressen dürste der Platzvorteil sehr . wahrscheinlich den
Ausschlag iür den Sieg geben . — In der Stassel Delmcn-
hopft . gehen insgesamt - vier Pstichtspicle um die , Punkte vor
sich : Der Hastedtor MTV , empfängt Verdenia Werden : auf
dem Reedeich hat der FC , Stern den , T " TV, ' Arstcn zu Gast,
während der TuTV - Lceste sich mit Spiel und Sport aus¬
einanderzusetzen hat , und schließlich hat aus dem Platz beim
Krähenberg der FC . Llohd den Waller TuSV , zu Gast , —
In der 2 . Bremer Kreisklasse Staffel Bremen gehen insge¬
samt sogar acht Begegnungen vor sich . Auf den Plätzen der
erstgenannten Vereine haben sich auseinanderzusetzen : Mar¬
tin Brinkmann Bremen mit Osterholz -Tenever , Schwachhau¬
sen mit Brinkum , Achim mit Völkerscn -Holteb, , ^ -Bremen

Schießausbildung unserer Jugend
Wer Deutsche Schühenverband meldet: übersichrung der fjZ. in Schühenvereine

Nachdem ' geinüß der ' Vereinbarung des Deutschen Schützen-
verbandes mit der HJ , vom 17, ' 4 , 1937 der äußere Rahmen
gebildet lvak - EMetzUiitz der Gau -Krcisjugendschielzwartö
!usivch4N 'wuvdv Asich tvr den Unterkreis Brenken -Stadt Erund-
legettdes , geschaffen , uzn . die HJ ., nunmehr in Bremer Schützen-
Meine . , .zu . slbevsührjoij . . . .Daß die so wichtige Aufgabe der
WchchästmlichuNg dem einzigen . Fachverband für das -Lchiesz-
li'cscn, veni ' DSchÄ ^ ' üvcÄÄgc ' it worden ist , weiß dieser zu

Lutz ^ is ' 'ittW ' Mk ' PslM der einzelnen Schützende^
' ' - - . ' -- - >- - - Jugend auch

f-t>iitzcn/cki .nst ' es üM ' üiin ' P,licht der einzelnen
.eiE ' seiE -Vici än -pettMiren ' Pflichten gegen die „ . . .
zu etsülld « / WefentlichecPÄnkw aus der Vereinbarung , md:

, 1. 'die . dem TDchÄ , muPschlosiencn Vereine unterstützen die
LJ .-' weitestgehend , in : , der schießsportlichcn Ausbildung nn

- Sinne,,der Zugcndcrtüchtigung , . 7 . ^ , . .
2. lolvest nicht gesiügend ausgebildete HJ .--schceßlvarte vor-

!äi>dcü stülh , stellt der .HSchV . .. seine Schießwarte Wahrend
- - den ' Schießstiindcn und Leim Unterricht sind

,,dcr Zngcndcrtüchtigung,
Nvesj : nicht
n. ' sülh , . stell

, des Dienstes-aus . -- , , . .
! die Ausbilder des >DSüM - lünt als Vbrgesctzte zu betrachten.

deren Anweisung . Folge zu leisten ist , , , .
3, Massen und Munition stellt die HJ , Soweit Gewehre

, innerhalb der HJ . noch nicht vorhanden sind , lverdcn sie nach
Möglichkeit u -stöntgelklich zlir ' Versügung gestellt Die iSchu :» -

! stände werden ebenfalls nach Möglichkeit kostcnkos zur Ver-
. sügung gestellt , ^ ,

4. Die Häftling für alle durch die HJ , an den D -ochV, -cige-
, nen Schießanlagcn , Waffen usw , entstellenden Schaden tragt

die HJ . Als Gegenleistung hilft die HJ , bei Jnstandsctzungs-
, , arbeiten und Verbesserungen an den Tchleßständcn mit,

l 5 . Die Schießversicheruiig für Unfall und Haftpflicht erfolgt
1 durch die HJ , . . ^

6. Für die bcitragslose Aufnahme in den Schutzenvercin
kommen Hitlersnngen in Frage ', die Mindestens 16 Jahre alt
und das HJ .-Leistnngsabzcichen sowie die HJ .- Lchicßanszcich-
niilig erworben haben , ^ ^

7. Die Betreuung und Unterstützung von der HJ , in den
Vereinen ist eine besondere Ausgäbe der Vercinssuhrer und

lseines Beirates , . .. . . . „
8. Andere Jnngschützen als aus der HJ , dürfen die Ver¬

eine nicht führen . Die SJ .-Bcrcinsschützcii beteiligen UZ nicht
an den Meisterschastei , des TSchV, . sondern schlcvcu Meister

j in ihren Einliciteii aus , „ , , ^
! Dieser Auszug zeigt die Wichtigkeit der Vereinbarung und

zeichnet wesentliche Rechte und Pflichten aus , die aus beiden
Seiten übernommen werden . Neben der großen Aufgabe der

^ Jugendertüchtigung im Schießen , die der TSchV , hierbei ubcr-
U nimmt , sind auch gleichzeitig die damit verbundenen Opfer
k freudig zu tragen . Aus diese Punkte wies der Unterkrcis-

schützensührer Pg , Ekey , der mit seinen vom Eauiugendschick-
^wart ernannten Unterkreisjugendschicßwart Hciringhoss die

Vorarbeiten für die Ucbersührung in Bremen und Umgegend
: vorgenommen hatte , i » erläuternden und eindringlichen Wi >r-
:tcn während der Untcrkrcistagung am Donnerstag besondcrs

hin . Er betonte , daß die Opfer gern und freudig von den
einzelnen Vereinen getragen werden müßten und » lachte den
Dereinsführcrn und den Schießwarten des TSchV . zur Pflicht,

'Ni > besten kameradschaftlichen Einvernehmen nunmehr mit
der HJ . - IHN Wohle unseres Volkes zu arbeiten,

^ Vereine kommen vorläufig für

Der Untcrkrcisschützcnführcr wies daraus hin , daß diese
Jnngschützen auch von den Vereinen mit Lieferung von Pa¬
tronen unterstützt werden müßten . Die Regelung dieser Frage
wurde noch nicht bindend gelöst , jedoch müssen die Vereine
wetteifern , damit diese jungen Schützen Gelegenheit haben,
fleißig zu üben . Heute kommt aus der HJ . unser einziger
Nachwuchs , so sagte Pg , Eckey . und diejenigen Vereine schassen
sich einen Nachwuchs , die ihre HZ .-Mitglicdcr so behandeln,
und so zu sich herangezogen haben , daß sie nach Ableistung
ihrer Militärdicnstzeit gern zu ihrem alten Verein zurück¬
kehren.

Entschlossene Gesichter der Vereinssührer und der Schicß-
warte — es waren auch die HJ, - Schicßwarte zugegen —
zeigtön , daß alle mit dem nötigen Ernst und Eifer an die
Erfüllung dieser wichtigen Aufgabe herangehen werden.

mit Marßel , Focke -Wulf mit Scheeßel , Lüssum mit Reichs-
bahn -Postsportvercln , Luftwaffe Rotenburg mit Bremen-
Besigheimer Oelfabriken und Lauenbrück mit Rotenburg.

I!

Bremer fjandballsonntag
Die Bremer Gairklassenmannschast , Tnra Gröpclin-

gen,  spielt in Hannover gegen den Neuling 1910 Limmer,
so daß in Bremen einmal mehr das Interesse auf Bezivks-
ktasse und KrcisNasse beschränkt bleibt , — In Oslcbshauscn
(15,30 Uhr ) treffen Tv , Oslcbs Hansen und der H a st.
MTB,  aufeinander . Der Ausgang ist offen . — Der Tv,
G r a >n b k « spielt nm 15 Uhr in Lee ste , — B TG , empfängt
um 16 Uhr an der Neuciilaiider Straße den Bluincntha  -
ler TV. »nd wird einmal ' mehr Pnnktl -iescrant sein . In
Arstcn (15,30 Uhr ) wird es zwischen T n T , Arsten  lind
ATSV . Ha bei , ha nsen  einen harten , ausgeglichenen
Kampf geben . — Tv , d . V , spielt nm 15,30 Uhr an der
Aiigsburgcr Straße gegen die Tvg , Hemelingen, — In
der 1. KrcMlasse spielen : 15 .30 Uhr Tnra 2 — Tv , Wolt-
mershansen I ; 15 Uhr Tv , Auinmid 1 — BSV , I ; 15,30 Uhr
Vegefacker Tv , 1 — Scharmdecker Tbd , I ; 15,30 Uhr SirS , 96 1
gegen BTV, ; 15,30 Uhr Arbcrgen 1 — Br , Sportfreunde 1,
Das Tressen Luftwaffe Epochn — Po1iz « i- SV , fällt aus.

Die Vereine werden nochmals gebeten , die Ergebnisse sänit-
licher Mannschaften in der Zeit von 18,30 bis 20 Uhr direkt
an die Sportschristlcitung der „ Bremer Zeitung " ( Fernruf
5 4121 ) durchzugehen , da eine Pressestelle des Facha -mts nicht
besteht . — —

IM . Not-Weiß in fjorn
Drci ' Gaulnannschaftcn in Hannover

Der heutige Sonntag sieht in Bremen nur . ein Gauklasscn-
spicl vor , da der Club zur Bahr , MTV , von 1875
und . B H C . in Hannover gegen den Hocke hclub Han¬
nover , DSC , Hannover und Hannover 78
antreten müssen . Alle drei Bremer Clubs haben sich in Han¬
nover aus sehr ernsthafte Gegner , die ihnen die Punkte
Wohl streitig machen können , gefaßt zu machen . Man darf
daher auf oas Abschneiden unserer Hanseaten sehr gespannt
sein . In Bremen erwartet der Hockeyclub Korn  nm
15 Uhr auf der Fritzewiese deii THV , Rot - Weiß,  Die
Rvtweißen wehrten sich am vergangenen Sonntag in Braun-
schweig gegen den HC . Braunschwcig recht wacker und unter¬
lagen erst nach Kamps knapp mit 2 :3 , Horn hat daher alle
Ursache , seinen Gegner recht ernst zu nehmen , um sich so
vor einer Ueberraschiiüg zu schützen . In der Krcisklasse
spielen in der Bremer Kampfbahn um 11 Uhr Rot - Weiß
und Tnra  Gröpelingen gegeneinander . Die Gröpelinger
sollten sich die beiden Punkte sichern können . In Bremer-
haben hat der Hockeyclub Horn  mit vierfachem Ersatz
anzutreten , so daß der ATS,  B r e ni e r h a v e n ein
offenes Spiel erzwingen dürfte . Das weiter angesetzte Spiel

B H C , D e l in e n h o r st fällt aus , da die Delmestädtcr
ihre Herrenmannschaft  infolge ungünstiger Mo¬
mente aus dem Spielbetrieb zurückgezogen
haben.

In den weiteren Spielen treffen folgende Mannschaften
auseinander : In Oberneuland : BHC , Senioren — MTV , von
1875 Senioren um 11,15 Uhr und BHC 1B Frauen gegen
MTV , von 1875 1, Frauen , In der Bahr : Club zur Bahr
(Kreisklasss ) gegen MTV von 1875 (Krcisklasse ) , nm 9 Uhr,
Club zur Äahr Jugend — Cnxhaven Jugend , Platz ABTV:
ABTV , 1, Frauen — Spiel sind Sport Delmenhorst 1. Frauen
um 10,30 Uhr , In Hannover : Club zur Bahr Senioren gegen
HC , Hannover Senioren und Club zur Bahr Frauen gegen
HC , öanNover , Frauen . ^ 12,

Heute Schlußtag der Badrennfalirer
Bevor die Pforten zu den Radrennen in der Bremer Kampf¬

bahn für dieses Jahr geschlossen werden , wirb heute noch
einmal die Glocke zum i- tart von fünf verschiedenen Rad¬
rennen ertönen Den Auftakt des Schlußrenntages bringt
der Mehrkampf Holland — Bremen , der hollündischerseits von

Usuts  15 Blir
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den bekannten Amateuren Spcnkelink und Dost und deut¬
scherseits von den beiden Bremern Cronsäger und Kuhl-
mann wahrgenommen wird . Nach diesem Mehrkamps ge¬
langt ein Ausscheidiingssahreii zmn Auslrag zwischen Zar-
noch , Heklwig , Müller , Ische , Hardsge , Jünemnnn , Fohrcke,
Gahk » nd Rauisaher . Ueber fünf Runden wird hierauf ein
Vorgabefahren gestartet mit Kurzawa als Malmann , der fol¬
gende Vorgaben zu bewilligen hat a » Glancmann , Kalkus,
Meyer , Kamp , Wvltcrsdorss , Winch , Berbcrich und Hellbusch.
Jil 'gclpdsahretn ist schließlich noch ein Punktefahren über zehn
'Runden vorbehalten . Als Abschluß des diesjährigen Kehraus
wird dann das loO -Runden -Mannschastsfahren nach Art der
Sechstagerennen um den „ Senatsprcis der Stadt Bremen"
rollen . Beginn 15 Uhr , !!

Nennen in Blumenchal
Der Reitklub General Rosenbcrg tagte in dieser Woche noch¬

mals im Vereinslokal Blumcnthal , nm die letzten Vorbereitun¬
gen sür das große Nennen am heutigen Sonntag in Blumcn-
thcl -Beckedors zu treffen . Es werden sieben große Rennen
stattfinden , darunter ein Ossizicrs -Jagdrcnncn sowie zwei
Trabcrrennen , zwei große Jagdrennen nnd zwei Flachrennen,
Es liegen große Nennungen vor , so daß alle Rennen gut be¬
setzt sind . Es wird sich daher lohnen , diese Rennen zu be¬
suchen , die auf dem idealen Sportplatz in Bliimenthal -Becke-
dors stattfinden.

Bremens Sport am Sonntag
§ n 6 I> u l I

ASV . Blumcnthal — MSB . Lüneburg
Tura Gröpelingen — Br . Sportfreunde
NDL , — DsB . Oldenburg
BSV . — Nordsee Cuxhavcn
VfB . Komet — VsL . Hemelingen
VsL . 07 Bremen — BTG.
BV . Grohn — Tv . Woltmershausen
MTV . Hastcdt — Verdenia Verben
TuS . Arstcn — FC . Stern
TuS . Lceste — SuT . 96
SV . Llohd — Waller TSV.

N rr n «I I> u 11

Hastedtcr MTV . — Lslcbshauscn
TuS . Leiste — Tb . Grambkc
BTG . - Blumcnthalcr Tb.
TuS . Arstcn — ATSV . Habenhausen
TvdB . — Tvg . Hemelingen
Tura Gröpelingen 2 — Tv . Woltmcrshaiisc
Tv . Alimund — VTB.
Vegefacker Tv . — Tcharmbcckcr Tbd.
SuS . 96 — BTV.
Arbcrgen — Br . Sportfreunde

II o o st v

HC . Horn — THC . Not - Wcitz
Oberneuland — SuT . Delmenhorst
Not -Wcitz — BHC . Tura

lk rr ü f <u I> io n

Radrennen in der Kampfbahn
Radball -Turnier in Hemelingen

8 e Ii i e 6 e n

Tchietzen um den Tcnatspreis

8onritiAvs

Ringen in den Centralhallcn
Nennen in Blumcnthal
Kreismeisterschast im Ningtennis
Faustball um die Ttadtmcistcrschaft

ri» » » » » ui » » i>uiui » m » » uummim UMIMIIIIIIIIIIII»

Otto von wihlaff gestorben
Im Elisabeth -Hospital Obcrschöncwcidc ist der bekannte Trai¬

ner Otto von Mitzlass gestorben , nachdem er sich schon eine
Woche zuvor einer schweren Nicrenopcration hatte unter¬
ziehen müssen . Der Verstorbene galt als einer der ersten
Fachleute im deutschen Ncnnsport , dem er sich schon als junger
Offizier verschriebe » hatte . Nach dem Abschlutz seiner erfolg¬
reichen Laufbahn als Amateurrcitcr — bei rund 400 Ritten
gewann er 144 Ncnnin — hielt er sich weiter stets einig«
Rennpferde und wandte sich später dem Traincrbcrus zu,
wo er nach seiner Ucbcrsicdlung nach Karlshorst gleich grotzc
Erfolge hatte und in den Jahren 1938 und 1937 das Ch - m,
pionat der Trainer errang . Sein Sohn Lt . Sven von Mitz¬
lass sowie seine beiden Töchter setzten die Tradition der alten
Ncitcrsamilie fort und bctätigcn sich erfolgreich im Rcnnsattel.

Bmgen in den tentraltiallen
Sonnabendabend , als der fünfte Tag des Internationalen

Berussringcrtiirniers um den „ Großen Preis von Bremen " ,
brachte in sechs Auseinandersetzungen wieder sehr guten Sport,
brachte vor allem aber auch das Ausscheiden der beiden Tsche¬
chen , die man der politischen Lage halber die Koffer hat
packen lassen . Stresnack und Motyka werden , also künftighin
nicht mehr Aktive in dicsem Turnier sein . Die gestrigen Kämpfe
zeitigten folgende Ergebnisse:

Im Erofsmingskampf des Sonnabends standen sich der
Rcichshauptstädter Zcnker und Stossan  aus der d- ut-
sckien Ostmark gegenüber . Nach unsgeglichcner ersten Rund«
will der Berliner einen Kopfzug anbringen : dieser mißlingt,
und diesen Moment benutzt der Wiener , um seinen Gegner
durch Znrückreißer auf den Schultern festzuhalten . — Sieger
Stossan in acht Minuten.

Hackers (Lettland ) hatte sich im zweiten Treffen mit
dem Sudctendeutschen Pugncr auseinanderzusetzen , was ihm
auch sehr gut gelang , bis Pugner,  der sich von deiii kleinen
Lcttländer n » yrcre Kopszüge hintereinander gefallen lassen
mußte , HacMrs in der elften Minute mit einem Hüstschwung
ernsthast zu Leib « ging und dieseit damit auf die Schultern
beförderte.

Eine ganz kurze Angelegenheit ergab die dritte Begegnung
zwischen dem Deutschrussen Cziruchin  und dem Litauer
W i n t s ch a : denn bereits in der dritten Minute mußte sich
letzterer durch eine amerikanische Krawatte eine Schulter¬
niederlage gefallen lassen.

In der vierten Begegnung standen sich Kretschniar
(Berlin ) und der Leite K r u in i n in einem heftig durchge¬
führten Tressen gegenüber . Des letzteren Kampscsweisc rief
ein wahres Pseiskonzert und Pfuirufe hervor , während
Kretschmar alles reichlich heimzahlen durfte . In den drei
7 -Minuten - Eängen konnte jedoch eine Entscheidung nicht her¬
beigeführt werden.

Einen hervorragenden Entscheidung - kampf lieferten sich der
Hannoveraner Drill und Möller (Berlin ) , beide als
Mittelgewichtler beste Techniker . Mit seltener Erbitterung
wurde gerungen , nnd beide befanden sich oft am Rande einer
Niederlage . Die Leistungen — säst gleichzeitig immer die glei¬
chen Doppelgriffe im Stand sowohl als auch am Boden —
riefen immer wieder den Beifall der Zuschauer hervor . Einen
Doppelnelson des Berliners vermag Brill zu sprengen , blitz¬
schnell hat dieser seinen Gegner in der Armfesselung und mit
einem daranschließendeii plötzlichen Uebcrwnrs liegt Möller
in der Gesamtzeit von 51 Minuten auf den Schultern . Bei¬
sall für beide.

Den Tchlnßkampf des Abends bestrittcn Kowalski
(Dcutbcn ) und Kley (Berlin ) . Obwohl ersterer gegen den
"alten Mattcnfuchs kaum etwas zi » bestellen hatte , griff er
seilten großen Gegner beherzt an . Nach tapferer Gegenwehr
nnwrlag Kowalski dem alten Meisterringer in der 8 , Minute
durch verkehrten Hüstschwung . s !l

Ber Saloppfport am Sonntag
Internationales Hürdenrennen in karlstiorst

Vom internationalen Nenngeschchen , das Hoppcgarten am
letzten Sonntag vor überfüllten Tribünen und Stehplätzen ge¬
boten hat , fällt ein Abglanz auf die heute in Karlshorst
bevorstehende Veranstaltung . Wie der Union -Klnb mit dem
Großen Preis der Reichshauptstadt ein den Ausländern offenes
Hauptrcnnen in den Mittelpunkt seines Programms stellte,
bringt der Verein sür Hindernisrennen heute ebenfalls eine
hoch ausgestattete Prüfung internationalen Charakters . Das«
Große Hürdenrennen über 4000 . Meter , Preishöhc 15 500 RM -,
wird diese Zugnummer sein . AnS Frankreich ist Vague u
l ' Ame am Platze . Dieser Vierjährige des Stalles Mathü-
Tnmainc wurde schon am vorigen Sonntag in Berlin , im
Preis der Schorshcidc , der bekannten Steherprüsung , gestartet.
Gegen seine Hoppcgartener Gegner , durchweg Flachpscrdc er¬
probten Könnens , konnte Vague L l ' Ame keine Sicgesaussich-
tcn haben . Er blieb aber lange in der Spitzengruppe und war
schließlich , von seinem Reiter nicht unnötig gefordert , dicht
bei den Placierten . Offenbar sollte dieses scharf gelaufene
Flachrennen für den Gast die letzte öffentliche Vorbereitung
darstellen . Sein eigentliche s Ziel wird die heutige Ausgabe
sein . In der Hand des tüchtigen französischen Hindernis-
reiters R . Bates wird der Franzose sür die Unseren ein be¬
achtlicher Gegner werden , der sich , wie die meisten Hürdler
des Nachbarlandes , aus der langen Strecke sehr Wohl fühlen

Den großen Flachsport findet man heute außerhalb der
Neich -'-hanPtsladt . Dresden und Köln  a . Rh . werden von
sich reden mallum . In Dresden ist es vor allein der „ Sachsen-
Preis " über 10 000 RM „ der alle großen Ställe aus den Plan
gerufen hat . Die glsinzend besetzte 2200 -Mctcr -Prüsung bringt
nochmals eine Begegnung Wlinderhorns , des besten Drciikhri-
gcn mit Klasscpscrden der älteren Garnitur . Trollius und
Elritzling , die beide nur unwesentlich höl ^ re Gewichte als
Wnndcrhorn tragen , werden diesem Schlcnderhaner tapferen
Widerstand entgegensetzen Abcndsricden . der den Trciiahrl --

— Großer Zlachrennsportin Köln und Dresden
gen in Leipzig mühelos schlug , steht nicht viel über Trollius,
dem hier also ein Sieg greifbar nahe liegen sollte . Ente
Klasse wird auch im wertvollen Elaukos -Ailsgleich antreten.
Köln a . Nh . bietet heut den „ Preis des Wintcrsavoritcn " , eine
mit 14 000 NM . bedachte Zweijührigcnprüsnng alter Tra¬
dition.

Unsere Voraussagen:

Karlshorst ( Beginn 14 Uhr ) : 1 . R . : Stall Dannan — Lcta-
viana — Lord . 2 . N . : Hulleiisürst — Tempo — Charlatan.
3 . R . : Vague u l ' Ame — Armenicnne — Manzanares . 4 . 3t . :
Pcloponncs — Gras Niet — Rheinwacht . 5 . R . : Herzogin —
Mentor — Stromer . 6 . R . : Treuer Geselle — Zentaur —
Buxus . 7 . St . : Horrido — Eitel — Eisack . 8 . N . : Mädchen-
freund — Hagelschlag — Kampsspicl . ,

Dresden ( Beginn 14 .30 Uhr ) : 1. R . : Annabell — Liebhaber
— Rcichspaladin . 2 . R . : Hanseat — Landesvatcr — Weltruf.
3 . N . : Prinzeß Chimay — Äitos — These . 4 . N . : Nachtschatten
— Herzenswunsch — Muansa . 5 . N . : Trollius — Wunder-
horn — Elritzling . 6 . R . : Wiener Walzer — Elpis — Milo.
7 . R . '. Morgenrus — Henry — Der rote Prinz.

Köln a . Rh . (Beginn 14 Uhr ) : I . R . : Rofselenker — Longido
— Schwarzdrossel . 2 . N . : Gräfin Jsabella — Pompotnus —
Thaniino . 3 . R . : Barsdors — Stall Röster — Jaliiciitiis
4 . R . : Wehr Dich — Tatjana — Entscheidung . 5 . R . : Patron
— Clain — Panhcros . 6 . R . : Lrotava — Lampe — Diek-
wnrz . 7 . N . : Morgenluft — Fohre — Mogul.

Rostock ( Beginn 14 Uhr ) : I . R . : Blnnicnkünig — Carla —
Fürst Kasimir . 2 . R . : Jidntta ^ Lenz — Mnirose . 3 . R . :
Heinerle — Quast — Tootish . 4 . N . : Goldkäfer — Harold —
Malve . 5 . R . : Hugo Troop — Murillo — Tubancr . 0 . N . :
Veracruz — Wolgalicd — Eichel . 7. R . : Ausschreibung —
Fatinclli — Eel.

Longchamp ( Beginn 14 Uhr ) : 1. R . : Elotildc — Voltage —
Eaglc . 2 . R . : Tricameron — Etna — Rodrigue . 3 . R . :
Vatclior — Nlsredo — Dcsidcrio . 4 . R . : Loggia — Ma Nvr-

mandie — Argolide . 5 . N . : Jrifle — Limeni « — Rodrigue.
6 . R . : Kisaki — Pandora — Darsine.

Hamburg : 1 . N . : Erna v . Lurup — von Elmshurn —
Handball . 2 . N . : Stall Holstcn — Lilian Watts — Zaun¬
könig . 3 . N . : Kätchcn Roberts — Wasserknabc — Euh Richard.
4 . R . : Plutarch — Däumling — Timoho jr . 5 . N . : Onar-
tiersmann — Beryll — Enh Dingen . 6 . R . : Waldmeister —
Eva v . Lurup — Ecnima . 7 . R . : Bcllo Watts — Wcstcrholt
— Clalzit . 8 . R . : Nadcla — Mitternacht — Dagmar.

München ( Beginn 14 Uhr ) : 1. R . : Elmar — Johannes-
maid — Stall Paulus . 2 . N . : Ditruv — Calnmct Bush —
Marquis . 3 . N . Rolf — Erika June — Tcutobiirger . 3

Neun - Ergebnisse

Dresden , 24 . Scpt . ( Eig . Trahtbericht .) 1 . Nennen : 1 . Art .-
Negt . 23 Pinny ( Lt . b . Bouisdors ) , 2 . Evldperlc , 3 . GiPshS
Hvpe . Tot . 24 , Pl . 12 , 17 17 . Einlanfswctte 108 :10 . —
2 . Nennen : 1. Stall Burg Schlitz ' Heimweh ( B . Nadach ) ,
2 . Lilian , 3 . Lenard . Tot . 30 , Pl . 14 , 19 , 16 . Einlauss-
wcttc 238 :10 . — 3 . Nennen : I . Gest . Ebbeslohs Kastropcr
Husar ( G . H . Lehme ) , 2 . Blitz , 3 . Ronncbnrg . Tot . . 33.
Pl . 15 , 17 , 21 . Einlaufswette 81 :10 . — 4 . Nennen : 1 . E.
Eardcns Zakuska ( B . Piasecki ) , 2 . Jnist , 3 , Faidala . Tot . 62,
Pt . 22 , 21 , 24 . Einlaufswette 252 : 10 . — 5 . Nennen : l . Ritt¬
meister v . Ncibnitz ' Milliardär (Lt . I . Pastor ) , 2 . Eralsbotin,
3 . Ypsilanti . Tot . 146 Pl . 38 , 22 , 31 . Einlaufswette 1912 :10.
6 . Nennen : I . E . Claus ; ' Feengrottc ( Starosta ) , 2 . Hausorden,
3 Gras Flambo , 4 . Eranikos . Tot . 93 , Pl . 14 , 16 , 12 18.
Einlausswctic 688 :10 . — 7 . Nennen : I . Stall Machnows Fest¬
spiel (H . Cohn ) , 2 . Leguana . 3 . Torcrotochter , 4 . Parheim.
Tot . 100 . Pl . 30 , 29 . 36 . 2l . Einlaufswette 864 :10.

München , 24 . Scpt . ( Eig . Trahtbericht .) Wiescnrcnncn.
1 . Rennen : 1. Kestütshüsc Jsarlanbs Eallinella ( Höllcin ),
2 . Mccrspinne , 3 . Iitl >er . Tot . 28 . Pl . 16 , 13 , 25 . Einlauss-
wctte 226 : 10 . — 2 . Rennen : Trabsichren . — 3 . Rennen:
I . R . Mützigs Tarro ( Janzcn ) . 2 . Grcco , 3 . Alboin . Tot . 83.
Pst 21 , 15 , II . Einlaiisswette 654 :10 . — 4 . Rennen : Trab-
sahrcn . — 5 . Renncii : 1 . Jrl . A . Schneiders Grassrosch
(Heckcrt ) , 2 . Pommernherzog . 3 . Perlhuhn . Tot . 156 . Pl . 21,
l7 , 16 . Einlaufswette tlOistlO . — 6 . Neunen : Trabsahrcn.

Nur die Ausnahme
den Unterkrcis Bremen etwa 200 HJ .-Schützen in Frage , die
von drn Ver >>ii, <-,1 IN nnnteren Schjl ' blei ' tnnn - n " in -btigt
Werden.

tVjon srlsb » riis vielen Senklsi " in ollsi " külls ^ usik ocis ^ in köckrte, - Irsnnsckä ^ s uno not immen cüs nötige knipsongssnipfinriiiciilrsit —
öis Xonsttulction ist in ptsls unrl l.sistung ein ^ o k̂stsin in clek- Sssciiiciits 6er - kunösunl «tseiinil <. kün >̂ s - iiLeIstnom 214,25 , küt -Xllstrom 225,
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Xrniss Vorbsmsrkuuseu : Xvt ^ Lobnsütrisbvsseu (2. XI . mit erbebt . 2usoklss ), vt — 8obusü-
trisbvvsseo (2. XI . obne orböbton Ausebiss ) , SXO °°° Ksiobsbsdn -Lutobusüuis Sremen - Xsmburs (-Xübsok ),
v8 — vor 8onu - uuv Xslertssou , 8s — mir souusbsuäs , 8 ^ su 8ouu - uuv Xsisrtssou , 8o — nur sountss ».

Kiemen l-lbf. sb: Kiemen ll->bf. sn:
iVaeli Olvenburs : V5 .34ib , 6.2V6, 6.4Vs , 7.09 b , X7 -40s,

8.25 U, 9.26 s , V9 .45ibk , 10.14 s , 12.00. 13.10 s , 13.25 s,
^ k , 14.53 st , SB 16.13 s , 16.39 s , 17.10IV,

17.32 Ws , 17.57 s , ' X 18.28 s , 18.5» s , 19.25, 2V.1V s,
V2v .31s , vt 21.55 Ws , 22.1Vs , 22.3» s , SB 2.3.09 8 s>
V23 .22s , 23.33 6. 0.51 n8 . 1.10 8 , n8 u . vo s.

nsoti veimenborst , b : über veimenborst unv
Srsmsobe v̂sob Osnsbriiok , 6 : nsob Xorvsnbsm»
s : nsob Sioxsn , 1: in Xnve : Lnsobluü nsob Olvon-
burs . s : nsob Wiiboimsbsven , b : in Olvsnburs Ln-
sobiuü nsob Wiiboimsbsven , i : nsob Xmvsn,
k : Xursvvsson na eil 6roninssn.

Von Olvenburs : 5.33 8 s , 5.33 IV o, 6.03 W , 6.58 8 s.
6.58 W . vt7 .12Ws , 7.21V, O 7.32 s , 7.55 s, 8.58 s,
O 9.07 s , 9.38 b , X 10.48 s , 1124 s , 12.29 s > SB 13.16 s-
14.3Vs. SB 14.52 v8 s - 15.19 s , v 15.24 8s s > v 15.3V 8s s,
v 15.45 i b , 16.21, 17.21 IV s , 17.43 s , 18.36 s , v 19.04 ibk,
19.25 s . 19.36 s . 21.1» s > X 21.33 s . 2150 s, 22.24 8 , 23.05 s,
23.27 8 s, v 23.48 i b , SB Ü.2V8 , u8 n . vo s.
s : von veimenborst , 1>: von Osusbrüok über
Srsmsobe , e : von Suve , 6 : von Srske , s : von SIsxsu,
1: in Xuvs Lnsobiuü von Olvenburs , S '- von Wü-
bsimsbsvon , b : in Olvenburs Lusobluü von W1I-
kelmsbsvsu , i : nsob Xmven , k : Xursv -sssu von
droninssn.

iVseii Wilvesbsusen ai > Srsmsn : v 5.34 *, 7.09,
1V.I4 * v8u . 8 , I2 .VV*, 13.IV * 8s (nur bis Srettorl ) ,14.53 *. 17.32 * W . V2V .31 * 23.33 *.
* : in veimenborst umsteisen.

Von Wilvesbsusen , sn Srsmsn : 8.v3W * s , 6.58 *,
7.55 V *, 9.38, 11.24 * b. 14.30 *. 16.21 *, 19.25 v8 nnä 8 *>
21.10 IV *. 21.5V*.

von Immer , b : niobt montsss unv lliokt 26. XII .,s:

Xscli Xvm,vervsr (in veimenborst nmstsissn ), Srsmsn
sb : 6.20 IV, 8.25 8 , 12.00, 14.53, 19.25.

10.26 6, 13.27 s , v 15.55 v,IVscli livlren : 4.58 o, 1) 7.44 6,
16.44 o, v 19.12 6, 19.45 b.
s : in Xsnsrvevel umsteisen , b : in 8oitau nmstsissn,
o : naeb Llssvsburs , 6 : nsob Ssrün -X.

Xsob Ssnnover : X 5.24, 6.1V, 6.32 IV s , Xvt 7.15 W I,
S7 .19, 7.27 t , v 8.11m , 8.25, v 9.17, 9.41b , 10.26 e 6,
v 10.56 k . 11.55, v 13.21, 13.27 6, 14.06 W v, SB I5 .V4 v8,
15.24 i . X 16.02 b , 16.10 IV 6, 16.44 o 6, X 17.14, 17.42 s,
18.2» 6, 0 19.19, 19.45 W o v, 2V.31 s , X 21.58, 22.30 IV 6,
23.31 6, v V.Ü2, V.25 s (suüor n8 ), V.53 8 u . n8 . b.
s : nsob 8ebsivsbrüok , b : nsob Lob im , o : in I .sns-
ivs6si umsteisen , 6 : nsob Verven , s : nsob - Xien-
burs , t : nsob Ninven , s : nsob Srsunsobrvsis,
b : nsob Nssveburs , i : nsob Ssibsrsts6t , b : über
Iliiaesbeim —Ilsiberstsat —Ilsiie —Ssin ^is nsob Sres-
6on , I : nsob Serlin -Br ., m : über Lsssol —Brsobkurt
nsob 8tuttssrt un6 über SsinsteI6s —Ootbs nsvii
Srturt un6 8ssitsI6.

Xsvb Srsmorbsvsn : 5.V9W , 6.14, 6.29Wo , 7.28Wsb,
V7 .44, 8.25. D9 .38, 10.41 o, L 11.58, 12.03, 13.34Wo,
S 14.03, 14.35. v 16.13, 16.40 Wo , 17.24, I ) 19.28, 19.33,
S 20.30. 21.35, 0 22.27, S 23.19, 0.24.
s : in Surs -Sesum umsteissn , b : nsob Ostsrkolr :-
8 obsrmbsob , o: nsob OI6snbüttsI.

Xsvb Vssvssob : 4.56 W , 5.27 W , 5.56 W , 6.37, 6.55 W,
7.28, 7.50 W . 8.35, .9.46 W , 10.22, 11.44, 12.56 W (sb
1. IV . tssüob ), 13.25, 14.17, 14.53, 15.54, 16.22 W.
16.45 W . 17.19, 17.56 W . 18.22, 19.15 W , 19.41. 20.37, 21.21,
22.02, 2241 , 23.52, V.5V.

Xsoli Itsrso (in Vsssssok umsteisen ), Srsmsn sb:
5.27 W , 6.37 8 , 6.55 W . 8.35, 10.22 W , 11.44, 13.25, 14.53,
15.54. 16.46 W , 18.22, 19.41, 21.21 v 8 u . 8 , 22.41 8 , 23.52 8.

Xsob » smbnrs : V4 .V4, 4.10 W 6, v 5.10 s. 6.54. 7.32 W s.
L 7.50 e, 1V.V3, BOt 10.34, SXO 1V.35, S 11.19, v 12.38,
13.28, v 13.52 t , 14.16 8 0, 15.38, v 16.12, v 17.07 8 s s,
SLO 17.15, 17.16 Wo , SB 17.48 8 s b , SB 17.56, 18.27,

. 19.2» W b . v 19.43, 20.34, D 21.42 8 v i , v 21,55. 0.V2 o,
(niobt n 8), V.39 n 8 o.
s : nsob ObsrnsuIsn 6, b : nsob Ottsrsbsrs , s : nsob
Sotsnburs , 6 : in Sotsnburs nmstsissn , s : nsob Kiel,
t : nsob Itisnsburs nn 6 Kiel , s : nur sonnsbsnvs,
suob W vom 19. XII . bis 7. I ., 3. bis 15. IV . un 6 sm
7. IV -, b : nur sonnsbsnvs , suob tssüob vom
22. bis 27. XII ., 1. bis 4. I . un 6 3 . bis 15. IV . (niobt
sm 25. XII . un 6 9 . IV ), i : nur sormtsss , suob tssüob
vom 22. bis 28. XII ., 2. bis 5. I ., 4. bis 16. IV . un 6 sm
1. V - (niobt sm 25. XII ., 9. un 6 3V. IV .)

Xsoli Osnsbrüob : 4.38 W 6 s , 4.57 W k. 5.37 Ws , 6.V7K,
6.16 W s , I ) 7.38 m, 8.24, 9.05o , v 9.35 in , 10.181.
011 .53 8 s m o, 12.35, v 13.12 8 s m p , v 13.24 m , 13,35 t,
14.55 o, SB 15.4» 8 s s > SS 15.53 m , v 16.33 s im , 16.42 b,
17.26 t . D 18.2Vm, 18.50. 19.28 W o, 19.39 8  b , S 19.57 b,
BDt 20.50 im , 21.03. 22.23 8 o. V.V5t , v 0.42 i n , v 1.52 m.
s : nsob Semeünsen , b : nsob 8vbs , o : nsob Lsssum.
6 : nsob Bvüstrinsen , s : obns 2nvisobenbslts , t : nsob
viopboiri , s : Nlit Soüsn 6sr Lursvsssn , b : nsob
Llünster , i : übsr Ssmm , k : nsob Ssssn , I : nsob
Wsnns , m : nsob Lötn , n : nsob Xvln un 6 Lsobon,
o : nur sonnsbonüs , suob W vom 19. XII . bis 7. I .,
3. bis 15. IV . un 6 sm 7. IV ., p : nur sonnsbeuvs , suob
tssüob vom 21. bis 27. XII ., 1. ' bis 4. I . un 6 3 . bis
15. IV . (niobt sm 25. XII . un 6 9 . IV .) , s : nur
sonnsbeovs nsob Wsnns , suob tssüob vom 22. bis
27. XII ., I . bis 4. I . un 6 3 , bis 15. IV . nsob vüssol-
6ort (niobt sm 25. XII . un 6 9 . IV .)

1V. IV . un 6 1 . V -, *: in Oslmenkorst umsteisen.
Von Ssmvei 'iier (in veimenborst umsteisen ), Sremsn

sn : 9 38 W , S 10.48 8 , 14.30, 18.36, S 21.33.
Von volron : 7.24 s b , 11.26 b, 13.03 bb . v 13.41 6, 17.20 o,

v 17.47 6. v 23.14 6, 23.45 o.
s : von 8oltsu , b : in üsnsvn 6si umsteisen , bb : von
8 sl 2rve6oi, o: von Nssvsburs , 6 : von Serün -V.

Von II -innnvvr : v 5.21, 5.49 s, 6.23 W 6, 6.34 W b , 7.18 W s.
7.24 6, 0 7.33, 8.1» W so , 8.10 8 6, v 8.41 n , 9.24, S 9.31,
10.31 b , -11.26 i , S 11.56, 13.03 W o 6, K 13.5.3 s - 15.20 6.
15.48 W 6, V16 .V7, 16.50, 17.2Vo 6, 18.06 W 6, 18.56,
v 19.20 k , V2V .I9 , Bvt 20.26 W I, 20.56 6, 22.05 t,
v 22.12 m , 22.56, S23 .ü6b , S 0.19, 0.45 6 (niobt n 8),
1.64 s (niobt n8 ).
s : von 8sbsi6sbrüok , b : von Lob im , o : in Vsns v̂odoi
umsteisen , 6 : von Verven , e : von Xionburs , I : von
Ivinvsn , so von LIsscieburs , b : von Veinris , i : von
Ilsibsrstsvt , b : von Orosven über üsipris — Ssüs —
vsiborstsvt — üüvesboim ', I : von Ssrün -Br ., m : von
8tuttssrt über Brsnkturt — Lssssi unv von Srturt
unv 8ssitsi6 über Ootbs — veineteivs , n : von
Llünobon.

Von Sromerbsvon : 5.31 Wo , 6.13 W , S7 .11, 7.39,
7.52 W so , V8 .V1. 8.55 Wb , 9.V9, v 10.48, 11.4V, 12.10 o,

D 13.11, 14.47. 15.20 Wo . K 15.46, S 17.V1, 17.34, 18.42 W,
V19 .V6. 20 04. ü 21.46, 23.13, S 23.55.

b : von Ostsrboü-s : in Surs -Vssum umsteisen,
8 obsrmbeob , ,o : von Oivsnbüttoi.

Von Vvsessob : 5.48 W , 6.29 W , 6.58 W . 7.29, 7.52 W,
8.16 W , 8.47. 9.30, 9.58, 11.12 W , 12.3N, 13.02 W , 14.V2,
14.59, 16.07, 16.29 W , 17.11, 18.01 W , 18.34 W . 19.25. 19.47,
20.43, 21.23, 22.05, 22.48, 23.26, 23.43, 0.57.

Von Bsrso (in Vssessob umsteisen ) , Sremsn sn:
6.29 W , 7.29, 7.52 W , 9.3V, 11.12 W , 12.3V, 14.V2, 16.V7,
17.11, 19.25, 2V.43, 22.05 v 8  unv 8 , 23.26 8 , 0.57 n8 .

Von Hsmburs : 5.43 o, 7.2VW 6, v 7.34, 8.17 W s , 8.41,
V9 .3V, 11X010 .25, O 11.49 8 s s > 12.08, v 13.04 8 s b,
v 13.19, I1XO 14.35, 15.11, SB 15.33 8 s i, SB 15.45,
v 16.30 t , 17.34, v 18.15, 19.12 W o? 19.31 8 o. 19.48, X 19.54,
20.23 Wb , Bvt2Y .49, 22.12, X 23.06 e, v «.37, v 1.47 o,
s : von Oberneuisnv , b : von Ottsrsbsrs , o : von Sotsn-
burs , ä : von 8 obssüei , s : von Xisi , I : von XisnsVurs
unv Xisi , s : nur sonnsbeuvs , suob W vom 19. XII.
bis 7. I ., 3. bis 15. IV . unv sm 7. IV ., b : nur sonn-
sbenvs , suob tssüob vom 21. bis 27. XII ., 1. bis
4. I ., 3. bis 15. IV . (niobt sm 25. XII . unv 9. IV .),
i : nur sonnsbeuvs , suob tssüob vom 22. bis 27. XII .,
1. bis 4. I ., 3. bis 15. IV . (niobt sm 25. XII . unv 9. IV .).

Von Osnsbrnvk : v 3.54 in , V5 .04m , 6.041 , 6.14 Ws,
6.32 W 6, 7.3Ü, 8.V5W1 , 9.10, Xvt1ü .33i m , 10.51 o,
X 11.13 k , 12.19 k , v 12.34 m , v 13.49 s 1 m , 15.05.
v 16.08 in , 16.26 o. v 17.05 8 s i m , 17.39, SB 17.45 8 s p,
SB 17.52 m , 19.VVL v 19.38 m, . 20.23 t , 21.118 b,
21.11 Wo , v 21.39 804 , v 21.50 m , 22.211 , 0.11 n8 0, V.36.
s : von Biemeünsen , b : von 8vke , 0 : von Ssssum,
6 : von Bvvistrinsen . t : von viopbois , s : mit Soi-
isnvsr Xursvssen , b : von blünstor , i : über Ssmm,

"k : von Xsssn , 1: von Wsnns , m : von Xöin , n : von
Xöin unv Lsobsn , 0 : nur sonnsbeuvs , suob W vom
19. XII . bis 7. I ., 3. bis 15. IV . unv sm 7. IV ., l>: nur
sonnsbenvs von Wsnns . suob tssüob vorn 22. bis
27. XII -, 1. bis 4. I . unv 3. bis 15. IV '. von vüsseivort,
0 : nur sonntsss sb Oborbsusen , suob tssüob vom
22. bis 28. XII -, 2. bis 5. I ., 4. bis 16. IV . unv sm 1- V.
(nickt sm 25. XII .. 9. unv 3V. IV .).

Lrsmiseki-I-lsnnovstseks klsinbskn
Xaob Barmstoüt (sb Bsrkbsbnbot ) : 6.25 We , 7.V58 e,

8.26 Wb , 9.VV8 0, 9.N5W 0, 1V.2» s , 12.27 8 s , 13.00 v 8.
13.3» o s , 14.38 W , P .VV8 , 16.15 8 s , 16.40 W , 17.20 8 s,
17.30 Wo . 18.2v8o , 19.3V8  s , 19.40 W 0 s . 20.20 8 b,
20.52 W v, 21.55 8 0. 23.30 v 8 u . 8 s.
s :- nsob Xsiksnbers - b : nsob Wörpsvort -Orssbers,
0: in Worpbsusen : Lutobussusobinö nsob Worps-
rvsäe , v : vsssieiobon , aber nur mittvoobs , 0: in
Bsrmstovt -Ost : XitzinbsbnsnsobiuL nsob Wüstsvt —
2 sven — Bostevt.

Xscb Bbvvinsiisuson
8.43 W > 9.55 W , 13.45,

(sb Sremen -Xeustsvt ) : 7.31 W.
17.22 W . 19.4V, 22.22 8 .

Von Bsrmstovt (sn Bsrkbsbnbot ) : 6.V5W , 7.3ÜW,
8.V28 , 9.05 W o s , 9.46 8 o e, 1V.V7W b , 13.12 W 0 0,
13.12 8 e , 13.56 8 s , 14.28 W . 14.44 8 0, 15.46 W s, 16.04 8 e,
17.V4W0 , 18.04 8  s , 19.08 80 , 19.21 W . 20.00 8 s,
20.43 Wo , 21.34 8 , 22.02 Wvo,  22 .24 8 s , 23.12 8 b 0,
0.18 n 8 *. 0.43 8 s , 0.49 n 8 s . ^ '
* : nur bis SommstrsLe , s ) von Xsikenbers , b) von
Wörpevort -Orssbers , e) in Worpbsusen : Lutobus-
snsobiuö von Worpsrvsve , v : vessieioben , sbor nur
mittrvoobs : s : in Bsrmstevt -Ost : Xisinbsbnsnsobiuü
von Wüstovt — 2even — Bostevt.

Von Bbovinsbsuson (sn Sremsn -Xsustsvt ) : 6.22 WH >,
7.21 W , 8.25 8 , 9.41 W , 13.39, 17.V3W , 19.37, 22.118.

von Voeste.

t-sncissklsinbsiinsmt cisi' pwvin^ i-isnnovsi'
Xsob Ilsriistovt (in veimenborst umsteisen ), Sremen

sb : 7.V9. V9 .45W , 10.14 8 , 13.25, 17.10 W , 17.57 8 ,
V2V .31, 23.33 8 .

Xso !> Sruobbsuson -Vüsvn (in 8 vke umsteisen ) , Sre¬
men sb : 6.V7, 10.18, 13.35, 17.26, 18.50, V.V5 nK.

Xsok 8 temmvn (in Verven umsteisen ) , Sremsn sb:
X5 .24W , 7.27 8, 8.25 W , 11.55. 18.20 W , 019 .19 8 ,
2V.31 8 .

Xsok Worps v̂eüo (in Osteibol 2-8 obsrmbook umstei¬
sen ), Sremsn sb : 6.14, 8.25, 12.03, 14.35, 17.24 W,
19.33, 21.35 8 .

Xsob Wurtbkletb -Wosermnnvo (in Vesessok unv Xsrse
umsteisen ), Sremsn sb : 8.35, 11.44 8 , 14.53, 19.41 (sn
W nur bis 8 snvstovt , 8  bis Wesermünve ) .

Von Ilsrpstovt (in veimenborst umsteisen ) , lernen,
sn : 8.58 W , v 7.32, 9.38 W , X1V .48 8 , 12.29 W , 13.16 8 ,
15.19 W . 18.36 8 , li >.36 W , 21.1» 8 , v 23.48 8 .

Von Sruollbausen -Vilsen (in 8vks umsteisen ), Sremsn
sn : 9.10, 1V.51W , X 11.13 8 , 16.26, 2V.23, 22.21. 0.11 n 8 .

Von 8 tommon (in Verven umsteisen ), Srsmsn sn:
V8 .41W , 11.26, 15.2V8 , 15.48 W , 22.V5, X V.I9 8 .

Von Worpsrvovo (in Ostorboiri- 8 obsrmbeok umsteisen ) ,
Sremsn sn : 6.13 W . X 7.11. 11.40. 14.47. 17.34, 20.04.
23.13 8 .

Von 'Wesorinünvo -Wurtbklotli (in Xsrse unv Vesessok
umsteisen ), Sremen sn : 9.30 8 (nur von L.sobvsrven ),
11.12 W , 12.3« 8 , 1711 . 2V.43.

Von äor keise rurüek:
HP.Mkll. lÄfl tülll'kclll

Xscbsr ^t
tür innere Xrsnkbeitsn
Oontrssosrps 49

llp . W 8
8sls -, Xsson - Obrsnsrrlt

?l>8!.ll?.IlkIllüUgNK
Xsrksüss 119

llp. Mkl!.».voll KiilEll
Rsmbsrtistrsüe 32

äckutrlcleirlung 33 Lerulo

Einige ösirplsls:

Z llr. Ul. »« UM
^crlincrrrt

I^sr 2o § sn
von UnindolcLtsiicrDs 40
n . Lninbolcjtstrclüs 64

Von üsr koiso  Zurück:

üi'.Alilim.rslilizw

vr.meä.äont. cisuüon
cl. 7O

k' faxis wisö c!ufck Vsk-tr-stsr in

msinsf V/o ^ nung  v/sitsfIssüIirt

5cb!sismllbls 34

UaararksHsn
O Dcnisiv/sllsn

Osrdcir6sLrcr6s2 - kut 2312/

s*1c>Isr ^aclcsn . . .2 .25
>v1oIsr->-IoLsn . . 1 .95
Î alsr -KittsI . . . . . . . . . . . . . .3,75
öäclcsr-^aclcsn . . 3 .95
öäclcsr-l-lossli . 4 .59
5c^ IosLSi- ^ocIcsn . . 2,75
5cli>oLLsr-I' IoLsr>. 2 .75
Ivlonlsur-Komkmotion . . V.25
Overalls . . . .3,95
8clilaclitsr -^acl(sn . 8 .25
äclrlaclitsr -Kiitsl . 4 .95
^issriloolinsr -^aclcsn . 4 .50
^issnlrolinsr -l' Iossr) . 4 .50
6orclisr >t-I-lsmclsn . 2 .75
?ilot-l-lossr>. 3 .75

l̂ SI - l2lcZS SSXl - lfS - Î 1ÄI ^ ( Sl .4 .25
V/S l' lÄ S Ö p S X - 1̂ 1 S II ( S 1. 4 .95

3 i-locisli « klirr öüro
3 I>-1o«ksIIs kllri-islmu. Kslsv

I?us: 2571S-.SS713

Dietrich Echart
der Künder und
Kämpfer des Drit¬

ten Reiches
von

R. Lembert.

In gedrängtri
Kürze versteht es
Lembert . von dem
Dichter , Dramati¬
ker, Politiker und
Menschen Dietrich
Eckart ein Bild zu
zeichnen, das den
Leser erschütterl
u. aufrüttelt .- Als
Einführung in das
schassen dieses ur
deutschen Kämp¬
fers ist die Schrisl
wie keine zweite
geeignet , zumal sie
sich nicht be
schränkt, äußeres
Geschehen od. Da
ten auszuzählen
sondern auch Diet¬
rich Eckarts Welt
bildausschließt .Dn
zahlreichen Belege
aus den Werken
des Dichters ge¬
winnen in diesem

Zusammenhang
doppelte Bedeu¬
tung.

Franks . Bolksbl
Brosch. 6V Psg.
Zentralverlag
der NSDAP.

grz . Eher Nch>.
München

OnMollini- Viewer)Mmg

I.w.»ikvKiircn» s
Q ^ QKVttv ^ I 1805

^iltssts 1̂ 1 ö I) s 15 PS 6 iil o II öismsns

^iöiisllctg ^ iiicius mit nui massiven
^lnrsllcakinsii  untsi 5tc >IiItüivsiLciiIui)

(Lciujciiif 1938)

5ciiwsitic>nspoits « ^uto- Î oii - unciI'sm-
vsilcslii » Oldsisssspsciltion « Î ollspsciitlov
^uto-  u i>ci 6 a ii n - 8 c>mms Ivsi  Ics Iii
I-cigsi - uvci i-cicisiiallsn, îvstscliutrlcsllsi

l-iauptlcontor:

Laknkokstra k M 24
(kllu »' ^clcs öisitsvwsg)
Isclin . 8stf is8 : ^ inciofksstk - oösl 4-̂ ŝ : '
l̂ srnrut : 5ommsl - I)lumm .se22525

§

Von ^ o!

srr:

.HsiL : I<8l-

kösune äer eL>
Weit ) : k
8okvsr 2 :

1. - I.
2, Xol , 62,
Z. VI >6 msti

i - Lb7 1.
2,1 -e4ch 8 b8 2.
L VXsl matt 3.

Siobonlaobs

briekkastvn . L.
liell sieb im Irrtu
z: Vk3-I- uuä äsr l
^ - oo entklei
ÜiclitlA ist slo <
8Mob kommt v,
^sr I -ösunZ sinv
I I. - eö unv

8 ii

Lssxiolt in eir

Weiü : X. 8e

1. L2- L4 8x8—2.Sgl-iAs7—
8. SU - 42 67—
4o2 - d3 o7—oZ

L o2—oS 8b8 -r- i
6. XII —V3 .XI8-

8tärkor ist
7 . 813 —ob 8678
.8. 64Xoö 816—
.9. 12—14 0 — 0

Xür 6is s>
b6 nebst X

^v

Vorwärts
durch Werbungl

Achtung ! Achtung!
Habe eine große Sendung

zAschwardener
Weißkohl

>ä Zentner 3 Mark srei Haus.
Jadcstratze 5 — Tcl . 8 03 71

Zu verlausen
ist manches Stück
das für den Be¬
sitzer nicht meh,
den richtigen Werl
hat . Gar mancher
könnte es gebrau¬
chen In solchen
Fällen hilft die
Kleinanzeige der
Bremer Zeitung.

Kauten 8is >

^ jeciei reit pi -siswsrt 8si

Kepsfgtuk 'en Oki - maelie 'smeiLts '' !

- prekvcrrelMmswrMukaWbesscriloöcn

-IIII » I» « I» II « » I» I» I« » I» » « II » I» >» » » I» I» I» I» I» IUI » « I» » S

Vtine Zeitung lebt man auf dem Mond!

svlsins l̂ acklsuts wisssn, wis 6orcli sins gsscliiclcts
^ ci Ii i clsr

Q « U «IS >WS >,
clsr riclitigs kinclruclcsrrislt wircl.

öitts idssuclisn 8is micli uncl sclrsrilcsri  5is mir llu
volles Vsrtrausri.

8 . MIli . lVsItjen ?°° > - -u>°Lsräinsn , Kollos
vLtsrtorstsinwsg S - 10

Nie

lervelatwurst
aus

Westfalen
sllr vso versöhntenSsrchmciclcl

?u Koben in ollen sinrcb !äg !gsn Lsscböltsn
ctsr IsbsnLmittelbroncbs

Haushalts-Rezept:
Man nehme ein
Blatt Papier , ei¬
nen gut gespitzten
Bleistift u . schrei¬
be darauf das,
was man einer
Kleinanzeige eben

anzuvertrauen
hat , ganz gleich,
worum es sich

handelt , selbst
wenn man einen
Partner sür ein
dauerndes Glück
sucht. Die Klein¬
anzeige in der
„Bremer Zeitung'
läßt so schnell nie¬
mand im Stich
und dabei ist sie
noch so billig.

«llMl'- 23 3»
28 2g
1S- 2 »

NMKIIMM

0SIUI1-
KIMI1-

mislliiii'iiiigk ausiliin'ling8 »uslliiii'lingc «USllllll'llllg ll
gensgsil gen.llil.geltiein llllmmilellei'

von — Ki5 VON- 8>s von —dir von — bi5 von — l)I8

2.80 2.88 1.88
1.78 2— 1.S8
l.gg-2.28 2.—2.W 1.88
IM 1.KÜ1.88- 1.80 1.28
1.20- 1.30 IM- 1.88 1.—

1. — 1.2Ü 8.8«
1.—

0.ö0-0.7Ü
v.gÜ-0.8Ü
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"S tiir 2z g. '«I,
>er ^ 6 -sn . . .

Isr -Xî , . . " "
^sr-loclcsn.
4sr-I-1oLtzn. . .

'°^ r-^ rsn.
" ' eur -<omi,incnio„sroll; . .

>oct,tsr -KiNtz>. . . .
mboknsf-loclksn.
enboimm ^ ozei,

^ent -I4smljsn .
rt-diorsn.

sr - - ^ ZP,f.

»/ĉ Tv̂ö

II» tL», ZLe«
I r̂ßnlm.!Ä»r

evber^
r-»-rsi --M8

kM«

rc«LS
1SDL

liom 6rewe » 5

mwr mo5Llvsr>

HH

.IM, - W»ä kem-

^ » ^ sps -FSan

nnniL ^ v » e ^ eI »r

LEU '» '

LmME!!

^mtliekss Oi -gsn 6ss Sckselivsrbsnsss Wsssr - Lms

85. 8spt. 1938/ LolM 38
iku kKnI, v Li-. 327

Von Ovlnuin Oulln, V̂nnno-Liekst
(Soliacli-Lclio 1938)

gckvLr  2 : Ls4>- 1'05, 8n1, 3s7, Lk4, 17 (6)

1L D01—o2 t7—15
11. 52—53!

1Vsi5 Iiat im vsssntlielisn Ois 2iiM Oss„Oolls-
^ulbklus" üNMVgnclt, vo5si idm Iiisr 5sson0srs
Osr stnvks Vorpostsn nuk sb — positisllsll —nnstuttsn kommt.

15, - 87- 85?
1L. - - - 87 - 85 ? '

Lin 8vLi5riic5ss Lntsrlniigoii! Dig Lnt5IöLnnZ
Oss I1öni8stlü8sls ant Losten clsr anäerwoitiT
nötiffvn Lntiviekinngkann nietitsO-utss brinxon.12. Lei—52 n7—n.6

13. 0—6—0
?e5on sto5n alle tvsiüsn Li8uron In ccktivsrLsrsitsc5g.1t.

13. — - 57- 55
14. e3—e4! . 55Xc4

(Stv11nn8 icgsk Osin 14. von ZvIcvgrL)^di'iinor

s d e 0 e l 8 5

ßVsiL:  Lzl , D51, Vo8, 3?Ii6, Ln8. 8o4, 813. Ls2, 12,53
ülntt in rvrsi ^Ugsn. (10)

»
Lösung Sei- .4„k8»I,e Li-. 328 v. 8 . von llsimix

iVsiü: L11, D51. L05, L56 (4)
8o5iVLi2: L58, Lgl, Lg8 (3)

1. L11 - v2 ! -
1. — '— L52, Ls3. L04, Lo5. L16
2. Lei, 02, s3. 14, 854-; Lgl oOsr L57
3. 1)56 mstt 5rv . LXI- matt.

-L57 1. - 5,87 1. — - LX 05
2. Ls4-5 LI>8 2. 1)82 vs5Zt 2. DXat -5 ns5st
3. VXal matt 3. DX87oO. 88 matt 3. 1)87 matt

8is5on1ao5srLguisrlünA; susZsroiolinot!

lirivkkgstvn. .4.. 8el>., 3vks. (^nIZ. 324). 8is 5s1in-
clen sie5 im Irrtum: 1. LZ1?, c6 oO. e5, 2. Ds2-5, L05
3/ L13-5 unä Oor sc5v . L kslirt riuruek nac5 o5!,nae5
5 - o5 sntklouobtor soxar auo5 noe5 nae5 041.
ItiebtiA ist a!o 0oo5 1. Leo—a7! — LlinOLoitim
8e5se5 kommt vor. — In Osn Varianton I unO 11
clsr LösunZsinO1. - e6 unO e5 vorvoeksolt: LIso
I 1. - v5 unO II. 1. - e6.

H .

Lin gslungsnsr PIsn
I' artio  Lr . 208

Ksspislt in einem 0u5iliiumsturnisrin Lrosiau,
/luA.-Lspt. 1938

3Vs i 3 : L. Leinnitt 8 o5 var 2 : 6ri !ner
Dsmon5auorspis1

1. 02—04 888—16
2. 881—13 s7—06 . .
3.,851—02 07—054. e2—s3 o7—o5 >
5. o2—e3 858-7-07 . . L- ) ^ )
6. L11—03 .L18—s7

8tärkor ist wolil 6. — L06 oOsr Vo7.
7. 813—e5 807X15
8. 04Xs5 816—07
S. 12—14 0 - 0
: Lür Ois selivarss Lntvicklung vsrs .vorerst
, 56 ns5st L57 besser. »

L d L 0 e

L. 8v5mitt

8 5

15. 802Xe4ü
Ver vorige (14.) 2ug von 5VsiL var Oor 4lu1-
rakt eines strategischenLoginnsns,

15. - 05Xe4
16. L03Xe4 V08- 56

Lrsvungsn, um Ls6 211 Oeekon(16. - L17?
17. VX15-51).

17. W01—06!
Line leine llntorbrecbungOer Osokung, Ois Oas
3e5ac5 s-ul e6 im näebstsn 2ug srmögiiobt.

17. - Ls7X06
18. Le4Xs6-i- Lg8- g7
19. e5X06-5

Oas 2iol Oer Lsrscbnuug! IVunOerbars Lrsl-
Isgung Oer groüen Diagonalen 52—58.

19. - 807—16
20. De2X15 D56—08

Lac5 20. - LXo6 vürOe 21. DXg54-' nebst
LX16-5 (5sv . DX16 5) loigon- — Die sobvar̂ e
8tsklun8 ist 'trostlos unO niolct msbr baltbsr.

321, 14>? B >Z ^ 8X ^ e ?, . .22. D15Xs6 Da8—s7
23.151 —11 1a7- 17 '
24. M X16 1a7—17
25. 85X16-5

8e5var2 gab aul.

Learlivitet von Lruno IVlsver, Lrsmsn , Rsmbsrtlstraüe 2S.

25. 9.) Orgcm 6ss kcinclsLvsriocinclsL„v/sssr -hms" clsr Î sIclisiouncisL cisr ?lulotsli5tsn s. V. <19

I'ro Ouventnto
(Fortsetzung)

Tie Gcsck)ichke der Eidgenosseuschaft beginnt.
Während die Urkunde über den Zusammenschluß das

Datum des Augustmonates des Jahres 1291 trägt , ist nach
Ueberlieferungen der Rütlischwur erst am 7. November 1807
erfolgt , wie auch die Vertreibung der Vogte, die Zerstörung
der Zwingburgen , Wilhelm Teil und sein Tellschuß, seine
Fahrt nach Knßnacht und die Ermordung Keßlers usw. —
also die allgemein bekannten geschichtlich überlieferten Vor¬
gänge erst im Ansang des Jahres 1398 sich abgespielt haben
sollen. Den Tellschuß sinken wir shmbolisch in der Umran¬
dung der Marke 144 dargestellt. Das Wappen dieser Marke —
Uri — zeigt den Kops eines Stiers oder Auerochs; die Her¬
kunft ist fraglich, jedoch wird dieses Zeichen bereits seit allcr-
frühester Zeit im Lgndessiegel und im Wappen ge-
lührt , — Unterwalden  und auch Obwalden  sichren
in ihren Wappen einen Schlüssel, Ersterer Halbkanton den
Doppelschlüssel, letzterer einen einfachen. Der Schlüssel soll
das Zeichen des hl. Petrus , des Schutzpatrons der Kirche z»
Stans , sein. Er hält allerdings einen Vergleich mit dem im
Landcssiegcl gezeigten Schlüssel nicht aus , denn auch dieser
zeigt wieder nur einen einfachen Schlüssel, welcher wiederum
mit dem Schlüssel im Wappen von Obwalden nicht ähnlich
ist. Nach der Trennung des Kantons in zwei Halbkantone
behielt Obwalden nur die Farben Rot und Weiß , während
der einfache Schlüssel erst später gewählt wurde . Die Um¬
randung beide! Marken zeigen Morgensterne und Hellebarden,
die Waisen der alten Eidgenossen.

Auf den Marken Nr . 173. 1!w, 182, 171 und 139 finden
wir die Wappen der Kantone , die sich im Lause des 14, Jahr¬
hunderts der Eidgenossenschaft angeschlossen haben. Es sind
dies : Luzern (1332). Zürich (13ö1), Glarns (1352), Zug (1352)
und Bern (1353), Diese fünf Kantone werden , zusammen mit
den drei Urkantonen heute noch als die acht "„Alten Kan¬
tone " bezeichnet. Das Wappen »zu Luzern ist in ein blaues
und weißes Feld aeteilt . Man nimmt an . daß das Blau
symbolisch auf den Vicrwaldstätter See hinweisen soll. In der
Umrandung sindem wir Segelschiffe, des Vicrwaldstätter Sees
eingerahmt von Rosenkränzen , als Andeutung , daß Luzern
wichtiges katholisches Zentrum ist. Bei Nr . 155 — Zürich —
ähn'elt das Wappen demjenigen von Luzern , auch hier Blau
und Weiß mit derselben Deutung der blauen Farbe . In
der Umrandung Zahnräder als Symbol snr die vorherrschende
Maichinenindustrie . Tie nächste Marke — 182 — führt uns
in den Bcrgkanton Glarns . DaZ Wappen zeigt einen Pilger.
Dieses Bild soll an St . Fridolin erinnern , der das Christen¬
tum ins Tal brachte. Tie Umrandung zeigt Blumen aus
den Glarner Alpen und sollen sinnbildlich aus den Berg¬
kanton verweisen. Der Eintritt des Kantons erfolgte am
4 Juni 1352. Eigentümlicherweise erlangte dieser Stand
nicht sofort alle Rechte eines Bnndcsgliedes . sondern wurde
als Schntzstaat behandelt . Zug — 171 — wurde von den
Eidgenossen eigentlich erobert und somit zum Bündnis ge¬
zwungen . Am 27. Juni 1352 erklärte er sich sür den Bund
und wurde als vollberechtigtes Mitglied aufgenommen . Im
Wappen finden wir wieder Blau als Symbol für den >Äe.
Die Einteilung des Wappens wurde vermutlich demjenigen
des Hauses Oesterreich entnommen . In der Umrandung
„Zugervtek", eine,Spezialität des Znger -Sees . (Forts , folgt)

Nächste Veranstaltungen:
28. 9. Mitgliederversammlung und Tauschabcnd ab 20.39 Uhr

im Klnbzimmer der „Bürgerstnbcn ", Am Markt ; 3. 10. Jung-
sammlcrzusammenkunst ab 17 Uhr im Vcreinshaus . Mnsenm-
Tomshof . — Gäste sind zu jeder Veranstaltung willkommen
und eingeladen . . > . ,

Bricfmarken-Ansstcllling Hannover 1938
Auch diese Leistungsschau, welche über den Rahmen einer

örtlichen Veranstaltung hinausging , ist beendet. Auf rund
400 ljd. Meter AnsstellungSsläche, teils aus Gestellen, wurden
125 Objekte mit ca. 5000 Blatt ausgestellt. Bei der Vielzahl
der Objekte und der Güte war es dein Preisgericht nicht
leicht, eine gerechte Verteilung der Medaillen und Ehren¬
preise vorzunehmen . Las Preisgericht bestand aus den

.Herren: Boden-Braunschweig . Dahlgrün -Hamburg und Zir-
kenbach-Halle (Saale ). Zur Verfügung standen 27 goldene,
24 silberne, 22 bronzene Medaillen und Plaketten sowie ca.
30 Ehrenpreise . Hiervon erhielten H. Krusc jr ., Bremen
(BBBS .), sür seine einzigartige Sammlung Teutsches Reich
1. und 2. Ausgabe die silberne Plakette der Meisterklasse und
E. T . Mongenast . Bremen (VBB -s;). sür seine Acgyptciisamm-
lung eine bronzene Medaille . An allen drei Tagen herrschte
reger Betrieb in der Ausstellung , beim Sonderpostamt und
an den Händlerständen . Die Drucksachen der Nnsstcllung -i —
Festpostkarts und B'riesnmschlag — sowie Drucksachen älterer
Veranstaltungen fanden ihre Abnehmer , und besonders der
Ganzsachennmschlag wurde bereits während der Ausstellung
verkauft. Das Sonderpostamt befriedigte durch sehr saubere
Stempclabdrncke seine zahlreichen Kunden . Wir beglück¬
wünschen den Landesverband „Hannover " zu seiner in jeder
Beziehung gelungenen Veranstaltung , welche Gäste aus der
ganzen Provinz heranzog. Die Veranstaltung dürfte auch in
finanzieller Hinsicht den gewünschten Erfolg gehabt haben.

Der Schirmherr der Veranstaltung , Oberbürgermeister Dr.
Haltenhoss, nahm am Sonntag Gelegenheit, die Ausstellung
eingehend zu besichtigen und sprach sich sehr lobend über das
Dargebotene aus.

Ihn Nahmen dieser Veranstaltung berief Landcsvcrbands-
snhrer Bertram eine Vcrcinssührersitznng ein , an welcher auch
die Vertreter der benachbarten Landesverbände teilnahmen.

Der Ncuheitendicnst erscheint
in der nächsten Briesmarken-
ecke, wir beschränken uns für
heute auf die Nachricht von der
.Herausgabe einer Eedcnkmar-
kenserie in Argentinien.
Anläßlich des 50 Todestages
des ehemaligen Präsidenten
Tomcnico Faustin Sarmiento
wurden vier Marken mit seinem
Bildnis herausgegeben in den
Worten : 3 Cent : grün , 5 Cent:
rot . 15 Cent : blau , 50 Cent:
orange . Die Ausgabe erfolgte
am 11. September . Wir sind
bereits in der Lage, neben¬
stehend die Abbildung der
Marke , welche in der Aus¬
führung in allen Werten gleich

ist, zu bringen . Es darf noch bemerkt werden , daß im Jahre
1911, anläßlich seines 100. Geburtstags , ebenfalls eine Ge¬
denkmarke herausgegeben wurde . Es ist interessant , daß man
nunmehr an Hand der beiden Briefmarken feststellen kann,
daß Sarmiento im Jahre 1811 geboren wurde und im
77. Lebensjahre verstarb.

Learbsitot : Verein Lremer Dilökmnrlren -Lammler o. v„
Ursmen , Lostkaeb 784.
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Der Hannoversche Verein Bremen e. D. hatte seine Mitglieder
znr Septemberversammlnng nach Harms , A. d. Tiefer , einge¬
laden . Da !m Juli und August keinerlei Versammlungen
usw. waren , konnte der Dcrcinssührcr H. Hsdeler  eine
stattliche Anzahl der Mitglieder begrüßen und anschließend
daran in ehrender Weise der verstorbenen Landsleutc A. Hosf-
mann , K. Steinhaus , W. Plnns , W. Wöhlke, H. Hastedt und
auch der Frau M. Bchrcns gedenken, lieber die Kasscnvcr-
hnltnisse des letzten Vierteljahres berichtete Ad. A s ch. Die
Nichtigkeit der Angaben wurde von den Prnscrn bestätigt.
Die dem Herzog Ernst August in Blankenbnrg zur Silber¬
hochzeit von allen Hannovcrschcn Vereinen des In - und Aus-
landes geschenkte wertvoll ausgesührte nicdcrscichsischsTrutze
wurde durch Abbildung mit einem persönlick>en Dankschrciben
des Herzogs den Anwesenden gezeigt. Beschlossen wurde für
die Novemberversammlung ein Vortrag des Lehrers Brandes
über das Hannoverland . Die Anregung , nach Möglichkeit
jeweils am Sonntag vor jeder Monatsversammlung die Ta¬
gesordnung durch die Tagespreise zu veröffentlichen, fand
Annahme . Mit der Führerchrung fand der inhaltsreiche Abend
seinen Abschluß.

IN

Das Flaschenschiff.
Es weht ein großer Wind daher
wohl über Bord und Bug,
doch für die Fahrt weit übers Meer
bläst er nicht schnell genug.
Es geht an uns , verdammt juchhei,
viel zu viel Zeit vorbei,
Marie - Marei.

Ich weiß , Du stehst am Deich allein
und wünschst Dir mächtig was,
es kann kein Sack voll Dollars sein.
doch gern ein Schiff in Glas.
So geht an uns , juchhe - juchhei,
die lange Zeit vorbei,
Marie - Marei.

Es steht „Marie " an seinem Heck
hellrot aus grünem Grund
und ein Kajütenhaus aus Deck
mit Bullaugs groß und rund.
Geht nun nicht schnell, juchhe- juchhei,
die lange Zeit vorbei,
Marie - Marei?

Einst ist „Marie " nicht mehr so klein,
zieht rauschend ihre Bahn
mit uns zwei beiden ganz allein
wohl überm Ocean.
Dann geht an uns , juchhe - juchhei,
nie mehr die Zeit vorbei,
Marie - Marei!

t.
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Hier spriciil äik lleutseke LrbeUskroiit
Arbeitsplätze

für sudetenbeutsche Flüchtlinge
Auf Anordnung Dr. Leys ist zur Betreuung der vor

dem brutalen Tschechenterrorins Reich geflüchtetensude-
tendeutschenMänner und Frauen in allen Gauen der
Einsatzder Deutschen Arbeitsfront erfolgt. Mit an erster
Stelle der umfassendenHilfsmaßnahmen stehen dabei die
Bemühungen, den Flüchtlingen Arbeitsplätze zu ver¬
mitteln . Um das Los der sudeten deutschen Volksgenossen
zu erleichtern, sind außerdem die gesamten Einrichtungen
der NS .-Gcmeinschaft „Kraft durch Freude" eingesetzt
worden. Tonfilmwagen und Schallplattenübertragüngen,
Volkstums- und Turnergruppen wie auch Theater- und
Singspielscharenhaben die Feicrabcndgestaltung in den
Sammcllagcrn der Flüchtlinge übernommen.

Die Deutsche Arbeitsfront hat weiter ihre Schulungs¬
burgen für die sudetendeutschenFlüchtlinge, vor allem
für die Frauen bereitgestellt. Die KdF.-Stadt in Nürn¬
berg, die ebenfalls hinzugezogen wurde, hat bereits
mehrere hundert Sudetendcutscheaufgenommen. In den
Betrieben werden Geldsammlungen zur Unterstützung
der Flüchtlinge veranstaltet. Von zahlreichen Betriebs¬
gemeinschaftensind dem Hilfswerk bereits größere Be¬
träge überwiesen worden. Die DAF. hilft weiter durch
kulturelle Veranstaltungen deren Reinertrag ebenfalls
Unterstützungszweckendie n. Zwamuieu mit den Mit¬
arbeitern der Deutschen Arbeitsfront helfen außerdem
Tansenl e von Frau «rivalien rnen der TAF und Werk-
frauengruppen der Betriebe bei dem großen Be¬
treuungswerk.

flppell in allen verrieben

Montag spricht Dr. Lcq
Anläßlich der Eröffnung der Ausstellung „Gesundes

Leben — Frühes Schaffen" werden der Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Dr- Robert Leg,  und Reichsärzte-
führor Dr. Wagner  über alle  deutschen Sender,
ausgenommen ist nur der Deutschland-Sender, zu allen
Schafsenden sprechen. Die llebertragung der Reden er¬
folgt von einem großen Berliner Betriebe aus in der
Zeit von 12 bis 12.30 Uhr.

Auch an die bremischenBetriebe ergeht hiermit die
Aussordcrung, am Montagmittag Betriebsappelle durch¬

zuführen und die Reden gemeinschaftlichanzuhören. Die
Durchführung dieser Appelle ist um so leichter möglich,
als eine Uebertragungszeit gewählt wurde, die für fast
alle Betriebe besonders günstig liegt. (Z

Spione , Verräter , Saboteure

Das Amt „Deutsches Volksbildungswerk" in der
NSE . „Kraft durch Freude" hat im Einvernehmen mit
dem Oberkommando der Wehrmacht in der Schriften¬
reihe „Hilgers deutsche Bücherei" (Hermann-Hilger-Ber-
lag, Berlin W 9, Potsdamer Straße 37) eine Auf¬
klärungsschrift herausgegeben: „Spione, Verräter , Sa¬
boteure" (brosch. 35 Pfg ., kart. 80 Pf .). Diese Schrift
zeigt in zahlreichen praktischenBeispielen, wie die aus¬
ländische Spionage arbeitet . Und wie jeder deutsche
Volksgenossein der Spionageabwehr mithelfen kann.

vetriebsobmänner

und werkscharstoßkruppfützrer
Montag , 28. September, 28.38 Nhr, Wichtige Besprechung

der Bctriebsobmimncr und Wcrkscharstoßtruppfiihrcr im Wil-
Hclm-Tcckcr-Haus, Saal 2. Erscheinen Pflicht.

berufliche flufstiegsmöglichkeiten

für tzausgetzilfmnen
Denjenigen Hausgehilfinnen , die bereits ein« mindestens

vierjährige Praxis und tüchtige Leistungen nachweisen, wird
die Möglichkeit geboten, einen wöchentlich einmal stattfinden¬
den Förverknosus zu besuchen und nach Ablauf desselben eine
staatliche Prüfung abzulegen. Nach'dem Bestehen' dieses Lxa-
inens sind sie berechtigt, sich „geprüfte Hausgehilfin " zu
nennen. Diese beruflich gründlich ausgebildeten Kräfte neh¬
men gegenüber den ungelernten eine in jeder Hinsicht be¬
vorzugte Stellung ein und haben auch die Möglichkeit zum
weiteren bernslichen Aufstieg.

Hausgehilfinnen , die Näheres wissen und sich an dem be¬
absichtigten Fördcvkurfus beteiligen möchten, wollen sich bis
spätestens 5. Oktober d. I . in der Kreissachgruppc Hausgehil-
sen bor TAF ., Wilhelm -Tecker-Hcms, Zimmer 232, melden.
Zeugnisse sind mitzubringen.

Zum Eau -KdF.-Wagen-Wart ernannt . Der Eauöb-
mann der Deutschen Arbeitsfront , Gau Weser-Ems, Par¬

teigenosse Dieckelmann, ernannte auf Vorschlagdes Eau-
warts der NS .-Gemeinschaft„Kraft durch Freude", Pg.
Manthey, den NSKK.-Sturmhauptführer Baumgär-
tel  zum Gau-KdF -Wageu-Wart . Parteigeuosse Baum-
gärtel, der zurzeit die vom NSKK. durchgeführte tech¬
nische Ausbildung der Motor-HJ . in der Gauhauptstadt
leitet, ist seit langem hauptberuflich in der Gausachwal-
tung der Deutschen Arbeitsfront beschäftigt.

Anrechte für die Philharmonischen Konzerte. Die Ausgabe
der Anrecht« für die Philharmonischen Konzerte erfolgt ab
Dienstag . 27. Leptenrber, in unserer Verkaufsstelle Mitte,
UL. Fraucnkirchhof lO/tl . Fällig ist die 1. Rate sowie der
Mitglicdsbeitrog zur Bremer Kulturgemeinde.

Sie Deutsche flrbeitsfrom
Montag,  28 . September

Kreiswaltung . Wichtige Besprechung der Betriebsobmänner
und Stoßtouppsüitzrer um 28.38 Uhr im Wiltz«lm-D«cker-Haus,Saal 2.

Kreiswaltung , Fachabtcilung „Der Teutsche Handel". Ar-
'beitsgcmeinschastder Kreissachschafts- und Spartcmvalter um
28.30 Uhr im Wilhelm -Teckcr-Haus , großes Kaffee.

Kreiswaltung , Fachabtcilung „Der Teutsche Handel". Ar¬
beitsgemeinschaft der Botriebsvbmnnner und Vertrauensrats-
mitgiieder des Gaststätten- und Beherbergungsgeweobes nur
16 Uhr in der Domschünkc, Am Markt.

Ortslvaltung Oftertor. Sitzung sämtlicher Mitarbeiter um
29.38 Uhr im kleinen Casiuosaab

Dienstag,  27 . September
Kreiswaltung , Fachabtcilung „Der Deutsche Handel". Be¬

sprechung bctr. L ei st u n g s k a m p f der deutschen Be¬
triebe  mit Betriebssichrer und Betriebsobmänner um 20.38
Uhr im Wilholm-Tecker-Haus, Filmsaal.

Lrtswaltung Hastcdt. Amtswaltersitzung um 28.30 Uhr im
Festsaak des Tietrich-Eckart-Haüses.

Lrtswaltung Osterholz. Zusammenkunft aller Stab - walter
um 28.30 Uhr in der Dienststelle.

Lrtswaltung Stcintor . Sitzung aller Mitarbeiter der Lrts¬
waltung um 28.38 Uhr im „Holzeiizollern".

Mittwoch,  28 . September
Kreiswaltung , Fachabtcilung Bau , Holz, Stein und Erden.

Besprechung mit Betriebssichrer und Betriebsobmänner um
28 Uhr im Wilholm-Decker-Haus , Wandelhalle, betr. Jugend¬
schutzgesetz.

Lrtswaltung Utbrcmen. Arbeitstagung sämtlicher Amts¬
walter der alten Lrtswaltung Utbremen und Bctriebsobinün-
ner um 28.38 Uhr im Wilhelm -Dccker-Hous , Filmsaal.

Lrtswaltung Habenhausen. DAA.-Wattcrsitzung um 28.38
Uhr in der Dienststelle.

Lrtswaltung Steintor . Sitzung der Mitarbeiter des Teut¬
schen Handels um 28.38 Uhr bei Köhnemaun.

Lrtswaltung Osten. Versammlung sämtlicher DNF .-Walter
und Obmänner um 20.30 Uhr in der „Goldenen Kugel".

Donnerstag,  29 . September
Lriswaltung Gröpelingen . Tubnstunde um 20.38 Uhr in

der Schule Lhlcnhos.
AG. Weser. Eesamt-Amtswaltcrsitzung nur 16.30 Uhr im

Ausenthaltsoaum.

Freitag,  38 . September
Kreiswaltung , Abteilung Propaganda . Sitzung der Lrts-

prvpagandalvatter und Betriebbpropagandisten um 28.30 Uhr
im Wilhelm -Dccker-Hans . großes Kaiser.

Kreiswaltung , Abteilung Wcrkschar und Schulung . Sitzung
der Schulungsbeanitragten um 20.38 Uhr im großen Kasse«
des Wilhelm -Tecker-Hanses.

Kreiswaltung , Fachabtcilung Tcxtil , Bekleidung und Leder.
Besprechüng über das Jrigenüschutzgssetzmit den zuständigen
Amtsträgern um 28.30 Uhr im Wilhelm -Decker-Haus , Zim¬
mer 384.

Lrtswaltung Neustadt-Nord. Zusammenkunft sämtlicher
DAJ .-Watter in der Kapitän -König-schutc, Bvückenstraße, um
28.30 Uhr.

Lrtswaltung Lstcrholz. Zusammenkunft aller Stabs - und
ZellcmuaUer um 28.30 Uhr in der Dienststelle.

Lrtswaltung Stcintor . Bctriebsobmüiinersitzung um 20.30
Uhr bei Köhnemaun.

Ausflug des Finanzamts Bremen -Mitte . Bei schönem spät-
sommerlichem Wetter unternahm die Gefolgschaft des Finanz¬
amts Brcmen -Mittc dieser Tage unter der Führung seines
Eefolgschastssührers, des Negicrungsdircktors Pg . Böthe,
einen Ausflug nach Hciligcnrode . Sechs Eesellschastswagen
der Bremer Vorortbahnen beförderten 168 Gesolgschastsmit-
glicder mit ihren Frauen nach dem schönen Ausflugsziel . Bei
der Mittagstafel gedachte Regicrungsdirektvr Pg . Botho
unserer leidenden Brüder und Schwestern im Sudetenland.
Angesichts der ernsten Zeichen am politischen Himmel und der
möglichen Gefahren, die Europa bedrohen, müßten wir
gläubig und stark sein. Der Führre , der die Ostmark und
seine eigene Heimat zu beglückender Freiheit und Entfaltung
ins Reich heimgeführt habe. werde auch der Not der Sudpten-
deutschcn ein Ende bereiten!

Mit einem Hinweis auf die Einzelheiten der Festfolge
wünschte Pg . Böthe allen Teilnehmern Stunden kamerad¬
schaftlicher Erholung . Spaziergängc im Hoiligenroder Gehölz.
Preiskcgeln , Preisschießen, Spiel und Sport ließen , die Zeit
wie iin Fluge vergehen. Besonders aber das Eierlauscn,
das Negerkußessen und das Tauziehen , welche im Bilde fest¬
gehalten wurden , fanden viel Anklang . Großen Beifall riefen
die humoristischen Bcrfc des Kameraden Braten stahl
hervor, der die Eigenarten der einzelnen Arbcitskaikieraden
ins rechte Licht rückte. Auch die Trompetcnsolis des Kame¬
raden Klenke  und die Eosangsvorträge des Kameraden
Figicl (Tenor ) trugen viel zur schönen Umrahmung der
Gcmcinschastsseier bei. Abschließend hret eine Tanzkapelle
alle tanzlustigen Kameraden mit Frauen noch im großen
Familienkreise beisammen. Mit der mahnenden Abschieds¬
stunde hatten unvergeßliche Eemeinschastsstunden ihr Ende
gefunden, die in allen Teilnehmern noch lange nachklingenwerden.
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mutige Straßenkiimpfe
mit polnischer Vevölkerung

sschechen gelten mit Handgranaten und Maschinengewehren vor — Zahlreiche örenzverlehungen
Warschau,  28. September.

In verschiedenen Orten an der polnisch-tschechischen
ßrejize kam es in der Nacht zum Sonnabend zu schwe¬
ren Zusammenstoßenzwischender polnischenBevölke¬
rung und der tschechischen Gendarmerie. Hierbei wurde
,„ch von Schußwaffen und Handgranaten Gebrauch
gemacht. Da sich der Kampf in unmittelbarer Nähe
der polnischenGrenze zutrug, schlugen die Geschosse
zum Teil auf polnischemBoden ein. So wurden in
einer Fabrik, die in dem zu Polen gehörenden Teil
der Stadt Teschen liegt, die Scheiben eingeschossen.
Tschechische Gendarmerie riegelte dann die gesamte
kreuze in diesemAbschnitt ab und ließ niemand mehr
durch. Die Schießereien dauerten die ganze Nacht an.
Man nimmt an, daß die blutigen Auseinandersetzun¬
gen dadurchausgelöst wurden, daß die Gendarmerie
dem starken Zustrom der Polen entgegentrat, die sich
den Mobilmachungsbefehlendurch die Flucht auf pol¬
nisches Gebiet entzieh« wollten.

In Trzynietz kam es zwischen der gequälten polnischeil
Bevölkerung und tschechischem Militär , das von seiner
Schußwaffe Gebrauch machte, zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß. Zwei Polen wurden, hierbei getötet
und zehn verwundet. Die tschechischen Behörden lehnen
bezeichnenderweise jede Auskunft übet den Zusammen¬
stoß ab.

In der Gegend von Trzynietz haken Kommunisten
Mitglieder der, polnischen Volksgruppe angegriffen. Der
polnische Geheimsender, der seit gestern arbeitet , gibt
den Polen Anweisungen zum Durchholten.

Auch in Jablunka ereignete sich nach einem Bericht
des„Kurzer Porannq " ein blutiger Zusammenstoßzwi¬
schen Polen und tschechischer Gendarmerie. Hier sielen
ein Pole und mehrere tschechische Gendarmen.

Das Blatt weist weiter darauf hin, daß die Tschechen
immer mehr demoralisiert  seien . Dafür wachse
der Widerstandder polnischen Bevölkerung. Die Tsche¬
chen verließen jetzt das polnische Siedlungsgebiet in
Scharen, um, sich in ,die Slowakei oder in das Innere
des eigentlichen tschechischen Gebietes in Sicherheit zu

brmgen. Alle Züge seien überfüllt. Besonders chaotisch
hatten sich die Zustände feit der Bekanntgabeder Mobil¬
machung in der letzten Nacht entwickelt. Die tschechi-
ichen Beamten und Vertrauensmänner hätten von ihren
Zentralstellen die Weisung bekommen, bis morgen
^ Uhr das polnischeSiedlungsgebiet zu verlassen und
M nach Mähren oder in das tschechische Gebiet in
Sicherheit zu bringen. Gleichzeitig machten sich alle
männlichen Polen schleunigst aus dem Staude und
flüchtetenüber die Grenze.

Verschleppung
polnischer wehrpflichtiger

Warschau, 28. September.
Nach Berichten aus Warschauwird die Lage der

polnischen Volksgruppe in der Tschecho-Slowakei von
Stunde zn Stunde bedrohlicher. Allenthalben sind
Waffen an die Kommunistenund die tschechischen Sokols
verteilt worden. Diese bewaffneten Banden, unter
denen sich viele Verbrecher  befinden , veranstalten
„Haussuchungen" in den Häusern der polnischenBe¬
völkerung, plündern polnische Einwohner aus den
Straßen aus und provozieren ohne Unterlaß die fried¬
liche Vevölkerung. Nachts dringen tschechische Gendar¬
men in die Häuser der Polen ein, reißen die polnischen
Wehrpflichtigenaus den Betten und verschleppen sie in
weit entfernte Garnisonen im Innern der Tschecho-
Slowakei.

Am Sonnabendvormittag wurde vom polnischen Teil
der Stadt Tschechen beobachtet, wie während der an¬
dauernden Kundgebungendes Pöbels tschechisches Mili¬
tär mit brutalster Gewalt gegen die polnische Be¬
völkerung vorging. So wurden u. a. vier polnische
Arbeiter, die sich geweigert hatten, in die Hochrufe des
Pöbels auf die neuen Präger Gewalthaber einzustim¬
men, mit Gewehrkolben niedergeschlagenund fort¬
geschleppt.

so lwo im polnischen Freikorps
Militärische Verbände geschlossen beigetreten

(Von äussrem >VarscbausrVsrtrstsrf
Warschau, 25, September

Die Bildung des polnischen Freikorps zur Befreiung
Olsa-Schlesiens macht im. ganzen Lande große Fort¬
schritte. Man schätzt die Zahl der Meldungen am
Sonnabendabend schon auf 50 080. Diese Freiwilligen
verpflichtensich schvfftlich, sich auf Befehl der Komman¬
danten jederzeit sofort zu stellen, um die Befreiung
Olfa-Schlesienszu erkämpfen. Die Freiwilligen stehen
vor den Meldebüros Schlange. ZahlrÄche militärische
Verbände haben ihren Beitritt geschloffen erklärt. Die
Altersgrenze wurde auf 50 Jahre festgesetzt.

Die Lage in Olsa-Schlefien hat sich außerordentlich
verschärft. Die Meldungen lassen erkennen, daß Chaos
und Panikstimmung vorherrschen. Die Grenze ist voll¬
kommengeschlossen und von tschechischem Militär stark
besetzt. Flüchtlinge werden ohne Anruf niedergeschossen.
Mau nimmt an, daß die Bevölkerung von Olfa-
iWlesien gegen die Mobilmachung zum offenen Auf¬
stand übergegangenist, weil sie nicht auf polnische Sol¬
daten schießen will.

Polnische Anerkennung für den sichrer
(Von unssrsm IVarseknasrVsrtrstsrf

Warschau,  25. September
Ueber die Eodesberger Besprechungen schreibt das Re¬

gierungsorgan Kurjer Poranny , die deutsche Regierung
wisse, daß der Friede in Europa nicht gesichertsei.
wenn Polen und Ungarn nicht befriedigt werden und
das tschechische Problem nicht vollständig gelöst werde.
„Wir müssen feststellen, daß ReichskanzlerHitler wieder
einen Beweis seiner für ihn so charakteristischen politi¬
schen Eindringlichkeit und seines politischen Wirklich-
keitsfinnes geliefert hat, Eigenschaften die leider so
vielen Staatsmänner sogenannter großen Demokratien
fehlen«.

Sonntag, den 25. September 1938

40000  sudelendeutsche Flüchtlinge
an einem loge

Dresden»  25. September.
Die Mobilisierung der tschecho-slowakischenArmee

und die militärischen Vorgänge im Grenzgebiet ließen
die Flllchtlingszahlam Sonnabend so sprunghaft empor¬
schnellen wie noch nie zuvor. Der Sonnnabend brachte
die größte Flüchtlingszahl seit 14 Tagen. Insgesamt
überschritten von Oberschlesienbis zum Gau Nieder-
donau über 40 000 Menschendie Reichsgrenze, daunter
über 30 000 Männer. Die Zahl der Flüchtlinge beträgt
am Sonnabendabend säst 170 000.

Unter den Flüchtlingen befanden sich auch mehr als
2000 Angehörige von Truppenteilen, die sich unter
Mitnahme von Waffen entfernt hatten.

Es gelang den Flüchtlingsgruppen im oberen Erz¬
gebirge, ferner im sogenannten Niederland bei Rum¬
burg im Abschnitt von Friedland und in der Gegend
Freiwaldau-Jägerndorf sich nicht nur auf Reichsgebiet
durchzuschlagen, sonderngleichzeitig insgesamt 1100 tsche¬
chische Offiziere, Soldaten und Beamte zu entwaffnen
und auf Reichsgebiet mitzunehmen. .

Zagd auf sudelendeutsche srauen
Neurode, 25. September

Der Hussitenschrecken im Braunauer Land nimmt nach
der allgemeinenMobilmachungin der Tschecho-Slowakei
immer stärkere Formen an. Wie die Flüchtlinge be¬
richten, wurden selbst schwangere Frauen von den ver¬
tierten tschechischen Banden nicht verschont. So wurde
eine Frau mit Eewehrkolbenschlägenund Fußtritten so
lange mißhandelt, bis sie mit schwereninneren Blu¬
tungen fortgetragen werden mußte. Neuerdings veran¬
stalten die uniformierten Horden systematische Jagden
auf sudelendeutsche Frauen und Mädchen, um Notzucht-
verbrechenan ihnen zn verüben. Ein Flüchtling be¬
richtet, daß seine 12jährige Tochter auf einem Besor¬
gungsgang vor der Stadt von uniformierter Soldateska
vergewaltigt wurde.
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-rag versucht zu„begründen"
Falschmeldungenüber Godesverg und die deutsche

Wehrmacht
Genf, 25. September.

Das 'Genfer tschecho-slowakische Pressebüro gibt der
Presse für die Mobilmachung eine Erklärung, der wir
folgendes entnehmen: Die Tschecho-Slowakei ist zu
diesen außerordentlichen Maßnahmen gezwungen wor¬
den durch die Nachrichtenaus Godesberg, die den Ab¬
bruch der BesprechungenEhamberlain und Hitler mel¬
deten. Prag hatte aus zuverlässiger ( !) Quelle er¬
fahren, daß starke deutsche Streitkräfte rasch und in
bedrohlicher Weise in der Nähe der tschecho-slowakischen
kreuze zusammengezogenworden waren. Die drohende
Haltungdes Reiches hat sich in den letzten Stunden in
der auffälligsten Weise verschärft. In Anbetracht dieser
beunruhigendenTatsachen und Nachrichtenhat sich die
tjihecho-slowakische Regierung gezgngengesehen, die all¬

gemeine Mobilmachung für den 25. >September anzu¬
ordnen. Die Annahme des britischen Planes über die
Abtretung gewisser Teile des tschecho-slowakischen
Staatsgebietes beweist vor der ganzen Welt, daß das
tschecho-slowakische Volk immer noch bereit ist, die
äußersten Anstrengungen zur Aufrechterhaltung ' des
Friedens in Europa zu machen.

Die amtlichen tschecho-slowakischen Stellen ent¬
blöden sich, wie man sieht, nicht, zum zweiten
Male eine (als solche klar erkennbare ) Falschmel¬
dung als Grund für die Mobilisierung anzugeben.
Was die Präger Zustimmung zum britischen Plan
betrifft, so können wir einstweilen nur sagen : Die
Botschaft hör ich wohl , allein . . ."
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Neue Menschenjagd der Soldateska
Wald  m ü nchen,  25 . September

Die sowjetverbündeten Präger Machthaber treiben nach ihrem jüngsten Wortbruch,
der neues schweres Leid, neue Drangsale und blutige Verfolgungen über die Sudeten¬
deutschen gebracht hat, ihr verbrecherischesSpiel mit dem Feuer auf die Spitze. Der
Mobilmachungsbefehl des Moskauhörigen Herrn Benesch ist am Morgen des Sonn¬
abends bis in die letzten Grenzdörfer gelangt und angeschlagen worden. Im gleichen
Augenblick hat eine verschärfte Jagd auf die Wehrpflichtigen und überhaupt auf all
männlichen sudetendeutschenEinwohner eingesetzt, die mit einer Brutalität durchgeführt
wird, die aller Beschreibung spottet.

Zu ihrem Glück haben die meisten der männlichenEin¬
wohner in kluger Voraussichtauf die Bekanntmachung
der Mobilmachung durch den Präger Sender auf
Schleichwegenim Lause der Nacht und am Vormittag
des Sonnabends durch die dichten Wälder die rerchsdeut-
sche Grenze überschritten, um so dem Schicksalzu ent¬
gehen, zum Kanonensytter für die von aller Vernunft
und EinsichtverlassenePräger Filiale Moskaus zu
werden.

Der Mobilmachungsbefehl, ein riesengroßesPlakat, ist
in' deutscher Sprache abgefaßt. Er erstreckt sich nicht nur
auf die Wehrfähigen, sondern auch auf Pferde und Ge¬
spanne, Motorfahrzeuge, Flugzeuge und Motorboote.
Bereits am Donnerstag haben viele Grenzbewohner, als
die Tschechendie Grenzoosten vorübergehendgeräumt
hatten, vorsorglichihr Vieh und einen Teil ihrer' Habe
über die Grenze gebracht. Den ganzen Vormittag über
hält entlang der ganzen Grenze an der BayerischenOst¬
mark der Zustrom der Flüchtlinge an, die oft in er¬
barm u n g s w ü rd i g em Zustand nach unsäg¬
lichen Strapazen  die rettende Grenze erreicht
haben. Viele von ihnen sind den tschechischen Banditen
in die Hände gefallen und nun ihren Rachegelüstenaus¬
geliefert. Ganze Dörfer an der Grenze sind entvölkert
bis auf wenige Kranke, Gebrechliche und alte Leute, die
den übermenschlichen Anstrengungeneiner Flucht auf den
unwegsamenGrenzpfadenund Schleichwegen nicht mehr
gewachsen sind.

Den Flüchtlingen aus dem Innern des Landes wird
es bei der verstärkten Besetzungder Grenzpostenund
Patrouillen kaum noch möglich, durchzukommen, zumal
sie die Schleichpsadenicht kennen. Immer noch aber
versuchenmutige Sudelendeutscheaus den Erenzbezir-
ken ihnen zu helfen.' Immer wieder überschreitensie die
Grenze, laufen den Flüchtlingen entgegen, um sie sicher
in das Reichsgebietzu geleiten. Die Fliichtlingssammel-
stellen auf den reichsdeutschenGebieten haben alle
Hände voll ,u tun. Es ist bewunderungswürdig, mit
welcher Umsichtund Vorsorge der verstärkte Zustrom
ausgenommenund betreut wird. Alle Gliederungen der

Partei , vornehmlich die NSV., leisten hier einsach
Uebermenschliches.

Auf einer nächtlichenFahrt an der Grenze dert
Bayrischen Ostmark entlang waren die militärischen
Vorbereitungen aus Grund des Mobilmachungs¬
befehls deutlich festzustellen. Auf den ganzen Wald¬
rändern entlang sind neue MG.-Nester eingebaut. Die
Patrouillen find verstärkt. Auch die Flüchtlinge, die
während der Nacht die Grenze überschreiten konnten,
berichten übereinstimmend, daß die Grenzposten in
außergewöhnlichemUmfange verstärkt werden und daß
außerordentliche militärische Vorbereitungen getrieben
werden.

Nach den letzten Berichten aus Eger  ziehen Poli¬
zisten, Gendarmen und Soldaten mit ausgepflanztem
Bajonett durch die Straßen . Dazu gesellen sich die Un¬
termenschender Roten Wehr. Die Bevölkerung wagt
sich nicht auf die Straßen . Zahlreiche Sudetendeutsche
sind verhaftet worden. Ueber ihr Schicksal ist man völ¬
lig im unklaren. Trotzdem ist die Stimmung auch unter
der Egerer Bevölkerung tapfer und zuversichtlich. Auf
der Straße Asch—Eger sind Zu beiden Seiten Bäume
gefällt und Barrikaden errichtet. Vor Haslau sieht man
zu beiden Straßenseiten tschechisches Militär in den
Gräben liegen.

«Satanische Aktion" Veneschs
vm. Budapest,  25 . September.

Die Präger Mobilmachung wird in der Belgrader
Presse, wie „Samo Praon « schreibt, als eine „sata¬
nische Aktion«  bezeichnet. Die Blätter erklären, daß
im Falle einer Verschärfung der Krise Jugoslawiens
Haltung im voraus bereits bestimmtsei. Dieser Hinweis
ist insofern von Bedeutung, als in politischenKreisen
schon in den letzten Tagen daraus hingewiesenwurde,
daß sich Jugoslawien im Falle eines offensichtlichen
Ueberhandnehmens der kommunistischen und chauvini¬
stischen Elemente in der Tschechei Prag gegenübernicht
mehr verpflichtet suhle.

erfolgreiche Selbschttfe
ordmingsSienst der Sdp . bewäkrt sich im ve ; irk von Schluckenau und Numburg

Sebnitz, 25. September.
In den im Ausläufer des Schluckenauerund Rum-

burger Bezirkes gelegenen sudetendeutschenGemeinden
ist die von den Tschechenhorden in brutaler Weise' ge¬
störte Ruhe und Ordnung durch die Selbst¬
hilfe der sudetendeutschen Einwohner¬
schaft wiederhergestellt  worden . Es hieß be¬
reits tschechische Soldateska und bewaffnete kommuni¬
stische Banden befänden sich auf diesen Bezirk wieder
im Anmarsch. Die tschechischen Mordbanditen hätten
jedoch dadurch die von den Sudetendeutschenim dorti¬
gen Bezirk als Geiseln in Haft genommenen 600
Tschechen gefährdet und zogen es daher offensichtlich
vor, ihre ruchlose Tätigkeit nach dorthin zunächst nicht
wieder auszudehnen.

In den im nördlichstenBöhmen gelegenen sudeten¬
deutschen Gemeinden wurde am Freitag nach Säube¬
rung der Orte von volksfremden Elementen überall
Wach- und Ordnungsdienst aus verläßlichen sudeten¬
deutschen Männern aufgestellt. Die Angehörigen dieses
Dienstes wurden mit den von der tschechischen Gendar¬
merie und den tschechischen«Militäreinheiten zurückge¬
lassenen Sachenausgerüstet und d u r chH a ke n kr e u z-
armbinden kenntlich gemacht.  Dieser Ord¬
nungsdienst hat sich in diesem von Tschechen gänzlich
geräumten Gebiet sehr gut bewährt. Diese Einrichtung
garantiert nichr nur für die Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung, sondern trägt auch wesentlichzur
Beruhiauna der in di-sem Bezirk infolge der unerhör¬

ten tschechischen Drangfalierungen eingeschüchterten fu-
detendeutschen Bevölkerung, die jetzt sichtlich wieder auf¬
lebt, bei.

Die Bahnhöfe, Postämter und Gendarmeriekasernen
in fast säintlichenGemeinden des Bezirkes Schluckenau
wurden von Ordnern der SdP . beietzt. Auf der Strecke
Nieder-Einsiedel—Rumburg und Nieder-Nixdorf—Her¬
renwalde—Rumburg ruht der Zugverkehr. Mehrere
Lokomotivenund «in großer Motortriebwagen, die sich
zur Zeit der Besetzungauf den Bahnhöfen befanden,
.wurden von sudetendeutschenLokomotivführern in der
auf reichsdeutschemGebiet gelegenen Endstation der
Strecke Sebnitz sichergestellt.

Einig« Orte des Bezirks Schluckenaubieten aller¬
dings weiterhin «in geradezu trostloses Bild. So ist
z. B. die als Sommerfrischebekannte Gemeinde
Zeidler bei Numburg fast völlig ge¬
räumt.  Auf Grund von Nachrichtenüber «in neuer¬
liches Anrücken starker tschechischer Mordtrupps ver¬
ließen viele Familien am Freitag den von den Tsche¬
chen besonders schwer mitgenommenenOrt , um sich bei
Hinter-Hermsdorf und Sebnitz über die Rei-yogrenz«
in Sicherheit zu bringen. Die Lage in diesem Ort ist
iksofern sehr bedrohlich, als die gesamte wehrfähig«
Bevölkerungden Ort verlassen hat. Am Freitag haben
die im Ort ansässigenBäckerzum letztenmal ihr Brot
ausgebacken. Die Bahnverbindung mit Zeidler ist
unterbrochen und die Straßenverbindung nach Schön-
linde dird von tschechisch- ,, Soldateska-Patrouillen
ichärfftensbewackit

Husarenstück sudetendeutscher slüchtlinge
Bad S ch andau,  25. September.

In Schandau trafen sechs sudetendeutsche Flücht¬
linge, beladen mit tschechischen Waffen ein. Die
Flüchtlinge befanden sich aus der Flucht zur Reichs¬
grenze, als ihnen in der Nähe von Taupitz aus einem
Waldwege zwei Offiziere mit 24 Soldaten und sechs
Gendarmen entgegenkamen. Die sechs Sudetendeutschen
verschwandensofort seitwärts im Walde. Drei von
ihnen besaßen Gewehre, die sie auf die Gruppe der
Soldaten und Gendarmen richteten, und der Führer
der Flüchtlinge sprang auf die Straße und rief:
„Hände hoch.« Der tschechische Eendarmeriekapitän
sagte: „Geben Sie mir ein echtes deutsches Ehren¬
wort, daß Sie uns passieren lassen." Die Tschechen
erhielten darauf freien Durchmarsch gegen Abgabe
sämtlicher Waffen. Sie leisteten dieser Aufforderung
Folge und legten ihre Waffen auf den Weg. Den
beiden Offizieren wurden ihre Degen und Revolver¬
taschen belassen, während sie die Pistolen und die
Munition abgeben mußten. Insgesamt erbeuteten die
sechs Sudetendeutschen24 Gewehre, sechs Karabiner,
32 Pistolen, 140 Handgranaten und eine große Menge
Munition.

kundl verkästet
Prag,  25 . September.

Der Vorsitzendedes Parlamentarischen Klubs der
SudetendeutschenPartei , Abgeordneter Kundt, der sich
während der ganzen letzten 14 Tage in Prag aushielt,
ist am Sonnabend von der tschechischen Polizei verhaftet
worden.

Wie verlautet, sind im gesamten tschechischen Staats¬
gebiet im Verlaufe des. gestrigen Tages zahlreiche
Reichsdeutschedurch tschechische Polizei festgenommen
worden.

tkamberlain heute beim König
London, 25. September.

Ministerpräsident Ehamberlain, der König Georg ur¬
sprünglich am Sonnabendabend Bericht über die Lage
erstatten wollte, ist vom König gebeten worden, am
Sonntagabend bei ihm im Buckingham-Pakast zur Be¬
richterstattung vorzusprechen.

seit  38 öLiirsri das
Lrsmsr  ffsciigsscKaff
keles V/o!l/ G5Lgs,«f.11/13
(̂ c»5rags)GO.I.. t̂ousniclrckkos20/21

Paris : „Vas mußte ein knde Koben"
(Orabtbsrictitnvssrss Larissr- Vsrtrstsrsf

bvv. Paris,  25 . September
Der französische Außenminister Bonnet empfing am

Sonnabendnachmittag den englischen Botschafter, der
ihm den Ter.t des deutschen Memorandums übermittelte.
Ueber das Datum einer Reise von Daladier und Bonnet
nach London ist bisher noch nichts entschieden worden.
Der Quai d'Orsay hat eine genaue Prüfung des Memo¬
randums eingeleitet. Die im ganzen genommen— er¬
freulicherweise günstige Haltung der französischen
Oessentlichkeit zum Abschluß der Eodesberger Konferenz
hat sich, nachdemdie Berliner. Londoner und italieni¬
schen Erklärungen vorliegen, in der Sonnabendpresse
noch verstärkt. Von wenigen Ausnahmen abgesehen,
unter denen das „Journal des Debats« genannt wer¬
den mutz, wird die Lage vernünftig beurteilt, wenn auch
die Sympathien für Prag vorherrschen.

Der „Temps" spricht von einer höchsten Anstrengung,
den Frieden zn retten, stellt aber gleichzeitigin einem
Bericht aus Godesberg fest, daß die Haltüng der
neuen tschechischen Regierung eine „sich reck-
liche Unbekannte«  bilde . 2m „Paris Soir « wen¬
det sich Jules Sanerwein  gegen die unberechtig¬
ten Panik- und Alarmmachereien. Das gleiche Blart
bringt einen Artikel des- namhaften radikalsozialistischen
Politikers Caillaux,  der nach einer Geißelung der
unglücklichenFriedensverträge und der Venesch-Wort-
brüchezu dem Ergebnis kommt: „Das mußte ein Ende
haben!« — .

Ministerpräsident Daladier  hatte Besprechungen
mit einer ganzen Reihe von Kabinettsmitgliedern, fer¬
ner mit General Eämelin,  der seinerseits mit meh¬
reren Mitgliedern des Obersten Kriegsrates konferierte.
Die neuen Reservisteneinberufunaensind inzwischen da¬
hin erläutert worden, daß es sich nur um eine Ver¬
stärkung derTruppen in Nordo st frank-
reich  handele.
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lisch unter der liakenkreuzfahne
tschechischerEinmarsch wird mir öewalt oerkindert - 600  tschechen interniert

Asch , 25. September.
Die gesamte staatliche Exekutive und alle matz-

gebenden Marxisten des Bezirks Asch wurden von
der Ordnerschaft der Sudetendeutschen Partei ent¬
waffnet und interniert . Der Bezirk mit seinen
45 v»0 Einwohnern und darüber hinaus noch eine
kleine Gebietsstrecke des Eger Bezirks befinden
sich in der Verwaltung der Sudetendeutschen Par¬
tei . Alle Aemter werden kommissarisch verwaltet.
Kein Tscheche ist mehr im Dienst. An ihre Stelle
traten pensionierte deutsche Beamte und sonstige
Verwoltungsfachleute.

Das „Ascher Tageblatt " veröffentlicht neben vielen
anderen Kundmachungen einen Hinweis , daß jeder , der
versucht , dem Präger Mobilmachungsbefehl Folge zu
leisten , van der Ascher SdP .-Exekutive als Hochverräter
behandelt wird . Die Grenze des Ascher Bezirks ist ab¬
geriegelt . Man ist entschlossen , jeden Versuch einer noch¬
maligen Besetzung des Bezirkes mit Gewalt zu ver¬
hindern . Bisher haben die bei Eger liegenden tschechi¬

schen Truppen noch keinen Vorstoß gegen den Ascher
Zipfel unternommen . Nach wie vor wehen Tau¬
sende von Hakenkreuz sahnen in Stadt
und Land.  Die von Asch abgehenden Vriefposten
tragen einen Sonderstempel des befreiten Bezirkes.
Hunderte von Freiwilligen haben sich dem Sicherheits¬
dienst zur Verfügung gestellt . Sie tragen wie alle Be¬
amten und Angestellten der Aemter die Hakenreuzbinde.
Den notwendigen Erenzdienst versehen nur noch die
reichsdeutschen Zollbeamten.

Insgesamt wurden im Ascher Bezirk zusammen mit
der staatliche Exekutive , die sich in den Schutz der SdP.
stellte , etwa 600 Personen interniert , darunter zahl¬
reiche marxistische Funktionäre und dunkle - Elemente,
deren geheimnisvolle Tätigkeit der Bevölkerung seit
langem verdächtig war . Der befreite Ascher Bezirk
wird von zahllosen reichsdeutschen Ausflügler » besucht.
Auch hohe Amtswalter der Sudetendeutschen Partei
waren bereits anwesend , um sich, nachdem sie sich über¬
zeugt hatten , daß Asch tatsächlich nationalsozialistisch ist
und bleibt , wieder ins Reich zurückbegeben.

„Vewaffnung der Massen!"
vefekl der Komintern — Mmitrofs kat die säden in der Hand

Warschau , 23 . September
Die polnischen Blätter sind voll von Berichten über

das ständig steigende Chaos , das sich in der Tschecho-
Slowakei entwickelt und dessen Leidtragende vor allem
Angehörige der nichttschechischen Volksgruppen sind.
Ueberall nähmen die kommunistischen Einflüsse rasch zu.

In Prag wurden bereits Flugblätter verteilt , in
denen die Errichtung einer ausschließlich auf die Sowjet¬
union gestützten und zum Kampf bereiten Regierung ge¬
fordert werde . In den Flugblättern wird weiter gegen
den Führer der tschechischen Agrarpartei Stellung ĝe¬
nommen , gegen die von feiten der Regierung mit den
schärfsten Mitteln vorgegangen werden werden müsse.

In der Schwerindustrie von Mährisch -Oitrau , in der
Rüstungsindustrie von Witkowiee und in zahlreichen an¬
deren Ortschaften , insbesondere des Karwiner Kohlen¬
reviers sei das Chaos durch den Ausbruch eines Gene¬
ralstreiks nach vergrößert worden . Selbstverständlich
nützten auch hier die Kommunisten die Situation für
sich aus.

In diesem Zusammenhang verweist die polnische
Presse besonders nachdrücklich auf die Verlautbarungen
der sowjetruMchen amtlichen Telegrap 'hen -Agentur Kaw,
wonach ein « lange Besprechung zwischen Benesch und
dem berüchtigten Generalsekretär der Kommunistischen
Partei in der Tschecho-Slowakei , Eottwald,  statt¬
gefunden hat . Eottwald sei in den letzten Tagen mehr¬
fach in Moskau gewesen , um sich von Dimitrosf neue
Anweisungen zu holen . Im übrigen - bestätigten auch
„Prawda " und „Jswestisa " den Kontakt , der zwischen
den Generalen der tschechischen Armee und dem Leiter
der kommunistischen Partei in der Tschecho-Slowakei
bestehe . Als Beweis dafür werde in diesen Blättern die
Tatsache angeführt , daß ein kommunistischer Umzug in

Prag vor das Gebäudes des tschechischen Gcneralstabes
führte , wo der Chef des Generalstabes , General Krejczi,
zu den Kommunisten sprach und dafür von feiten der
Kommunisten lebhafte Huldigungen erhielt . ( !)

„Polska Zbrojna " veröffentlicht einen Moskauer Be¬
richt , wonach die Komintern offen die Parole der Be¬
waffnung der Bevölkerung in der Tschecho-Slowakei
ausgegeben hat . Diese Parole finde man in sämtlichen
Sowjetzeitungen wieder . Den Militärstellen in der
Tschecho-Slowakei werde darin der dringende Rat er¬
teilt , die kommunistisch beeinflußten Arbeitergruppen
unverzüglich zu bewaffnen . Dies sei besonders in den
Jndustriebezirken mit dem Mittelpunkt Kladno und im
Ostrau -Karwtner Bezirk notwendig . Nach den Anwei¬
sungen der Komintern sollten die bewaffneten kommu¬
nistischen Horden in sogenannte tote Abteilungen ein¬
gestellt werden , die unter die Leitung sowjetischer In¬
strukteure gestellt werden.

Schießereien Mischen tschechischen
und slowakischen Soldaten

Budapest , 25. September
Nach einer Meldung des Budapester Rundfunks ist

es bei Hidasnemeti zu ernsten Zwischenfällen und Zu¬
sammenstößen zwischen tschechischen und slowakischen Sol¬
daten gekommen , die zahlreiche Tote und Schwerver¬
letzte gefordert haben . In den Grenzgebieten nach Un¬
garn wurden die Soldaten magyarischer und sudeten-
deutscher - Volkszugehörigkeit gegen Tschechen aus Böh¬
men und Mähren ausgetauscht . Die lebhaften Trup¬
penbewegungen und die Grenzbefestigungsarbeiten auf
tschechischer . Seite halten unvermindert an.

Sowjetsalinen
aus tschechischen Staatsgebäuden

.Klingenthal , 25. September
Der Feuer -überfall , den tschechische Soldaten bei

Heinrichsgrün auf drei Kraftwagen mit Sudetendeut-
-schen am Donnerstag verübt haben , hat , wie bis jetzt
ermittelt werden konnte , ein Todesopfer und vier Ver¬
letzte gefordert . Der Eraslitzer SdP .-Mann Franz
Kühnst der einen der Wagen gesteuert hatte , erhielt
einen Bauchschuß . Er ist seinen Verletzungen erlegen.

Bei der Beschießung zahlreicher Häuser in Erasl 'itz
durch tschechische Tankgeschütze in der Nacht zum Freitag
wurde auch das Krankenhaus getroffen . Die Kugeln
fegten durch zwei Krankenzimmer . Verletzt wurde zum
Glück niemand . In Eraslitz waren auf den Staats¬
gebäuden am Freitag mehrere Stunden lang Sowjet-
bahnen gehißt.

Immer neue stnchrUngsslröme
Zinnwald (Sachsen ) , 25 . September.

Wie die „Dresdener Neuesten Nachrichten " melden,
wurde am Sonnabendmorgen unmittelbar an der
Grenze die Dörfer Vorder - und Hinter -Zinnwald , Seits-
dorf , Ebersdorf und Müglitz von der sudetendeutschen
Bevölkerung , die von der tschechischen Soldateska aufs
höchste bedroht wurde , geräumt . Alle Einwohner,
Männer , Frauen und Kinder kamen am Sonnabend-
morgen über die Grenze.

„öesundes Leben
Neichsmimster Nudols keß e»

Berlin,  24 . September
2m festlich ausgeschmückten Ehrenraum der neuen

Masurenhalle wurde am Sonnabendvormittag die große
Reichsausstellung „Gesundes Leben — Frohes Schaffen"
durch den Schirmherrn dieser einzigartigen Schau , den
Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf Heß,
nach Ansprachen von Oberbürgermeister und Stadt¬
präsident Dr . Lippert und Reichsärzteführer Dr . Wagner
feierlich eröffnet . *

Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man neben den:
stark vertretenen Diplomatischen Korps u . a . die Reichs-
ministcr Darre , Schwerin -Krosigk und Seldte , Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley sowie viele andere namhafte
Persönlichkeiten . Die Feierstunde wurde durch eine An¬
sprache von Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr.
Lippert  eingeleitet , der auf die große Bedeutung
dieser Schau für die ganze Nation und für jeden ein¬
zelnen Volksgenossen hinwies und dem Berliner Gau-
letter Reichsminister Dr . Goebbels sowie Reichsorgwni-
fationsleiter Dr . Ley für ihre tatkräftige Unterstützung
dankte.

Der Reichsärzteführer Dr . Wagner  beschäftigte sich
mit den zahlreichen Problemen der Volksgesundhcit . Ein¬
leitend unterstrich er die Bedeutung des Hauptamtes
für Volksgesundheit als Dienststelle der Partei , der vom

Sie vier Erschießungen in Neichenberg
Reichenberg , 25. September.

In Reichenberg sind , wie gemeldet , am Freitag vier
Sudetendeutsche als Militärfliichtige erschossen worden.
Das Deutsche Nachrichtenbüro veröffentlichte Namen
und Heimatorte der genannten Sudetendeutschen . Der
tschecho-slowakische Rundfunk macht den plumpen Ver¬
such, auch diesen Fall brutaler Vergewaltigung von
Sudetendeutschen der Welt gegenüber einfach abzu¬
streiten und zu erklären , die Namen der vier genannten
Personen wären erfunden . Demgegenüber kann fest¬
gestellt werden , daß einige der Angehörigen der Er¬
schossenen sich als Flüchtlinge auf Reichsgebiet befinden.
Der Präger Rundfunk dürfte kaum noch jemand finden,
der diese plumpen und primitiven „Dementis " zu
glauben geneigt ist.

7n der Festung l- latz interniert
Glatz , 25 . September

Am Freitagnachmittag traf in Glatz ein Transport
von 117 tschechischen Soldaten des Infanterieregiments
Nr . 6, ferner von Gendarmerie -, Finanz - und Zoll¬
beamten sowie tschechischen Staatspolizisten ein , die
durch sudetendeutsche Amtswalter abgeschnitten worden
und daraufhin auf Reichsgebiet übergetreten waren.
Sie legten die Waffen nieder und baten um Jnter-
nierung . Die Bevölkerung und die sudetendeutschen
Flüchtlinge , die unter ' dem ' Terror der Tschechen schwer
zu leiden hatten , bewahrten bei der Ankunft dos Trans¬
portes größte Disziplin . Die Tschechen wurden in die
akte friedevizianische Festung gebracht.

frohes Schaffen"
Sffnete die einzigartige Schau

Führer das höchste Gut des deutschen Volkes , die Ge¬
sundheit , anvertraut wurde . Im Gegensatz zu vergange¬
nen Zeiten erstrebe die nationalsozialistische Eesundheits-
fiihrung Festigung und Steigerung der Lebenskraft und
der Leistungsfähigkeit des gesunden Menschen unter
nachdrücklichster Betonung der Einheit von Kör¬
st e r , E e j st u n d S e e l e. Die Reichsärzteführung habe
als Leitmotiv dieser Ausstellung vier Grundsätze voran¬
gestellt : 1. Gesund sein und gesund bleiben ist nicht deine
Privatsache , sondern gesund sein ist deine Pflicht . 2. Je¬
der Schaden an Leben und Gesundheit , den du erleidest
oder anrichtest , ist ein Schaden auch für Deutschland . 3.
Einen großen Teil aller Schäden kannst du durch Ver¬
antwortungsgefühl und Pflichtbewußtsein vermeiden . 4.
Schadenverhiitung ist verwirklichter Nationalsozialismus
deines täglichen Lebens . Der Redner erwähnte dann die
Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit der Deutschen Ar¬
beitsfront und die Schaffung der neuen deutschen Heil¬
kunde . Diese Synthese zwischen Naturheilkunde und
SHulmcdizin sei schon im Zustand des Reifens.

Stürmischer Beifall dankte dem Vortragenden , worauf
der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß,  die
Ausstellung für eröffnet erklärte und das Siegheil auf
den größten Arzt des deutschen Volkes , Adolf Hitler,
ausbrachte , in das die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten.

Junger kerbst
Wir haben uns lange dagegen gesträubt , zu glauben,

daß der Herbst schon wieder auf dem Wege zu uns sei.
Wir wollten so gern noch einmal des Sommers Pracht
in vollen Zügen genießen . Nun ist er uns unversehens
schon entschlüpft . Es ist Herbst geworden . Die Tage und
Nächte sind gleichmäßig lang , und das Licht wird fort¬
an täglich etwas mehr schwinden . Schon spüren wir den
Herbst fröstelnd an den kühlen Morgen , den frischen
Abenden , den kalten Nächten.

Scheint die Sonne strahlend vom blauen Himmel
herab , so daß sie die Welt noch einmal sommerlich ver¬
schönt , dann — meinen wir — ist der Herbst ja noch
weit . Noch rauscht der Wind in den grünen Baum¬
kronen . Blumen blühen bunt in den Gärten , Rofen ver¬
schwenden ihren Duft.

Immer mehr drängt sich aber das Braun in das
Baumgrlln . Der wilde Wein beginnt zu bluten , Ahorn
flammt gelb und röt auf . Die Kastanienbäume werden
gelb und werfen ihre stacheligen Fruchthüllen mit den
braunen Früchten herab , auf den herbstlichen Beeten
blühen nur noch Astern und Dahlien . Seltsam und schön
zugleich ist es , in der steigenden Dämmerung durch die¬
sen jungen Herbst zu gehen . Laub raschelt unter den
Füßen . Alle Geräusche der Ferne klingen überdeutlich
herein ; und Blatt um Blatt läßt sich aus den Wipfeln
der müden Bäume gleiten . „Das ist der Herbst , der
bricht dir noch das Herz " , sang einstmals ein Dichter.
Wer ihn mit offener Seele erlebt , der steht überwäl¬
tigt , freudvoll und leidvoll zugleich in diesen Tagen.

SuoktiNA

Erntedankfest . In herkömmlicher Weise feiert die
Einwohnerschaft Huchtings mit ihren Gästen aus der
Stadt unter dem Motto : „Stadt und Land Hand in
Hand " am 2. Oktober ihr Erntedankfest . Wenn der
Führer am Bückeberg inmitten seines Volkes diesem
Tage seine besondere Weihe gibt , dann flattern auch
über Huchting die Fahnen des Dritten Reiches , dann
rollen auch bei uns die geschmückten Erntewagen , dann
richten auch wir den Mast mit der Krone und fröhliche
Tänze sollen dazu beitragen , diesen Tag zu einem ein¬
drucksvollen Fest der Gemeinschaft zu gestalten . Mittags
um 14 Uhr marschieren die Siedler von Grollaud unter
Vorantritt eines Musikzuges nach Kirchhuchting , um sich
hier mit dem Hauptteil des Festzuges zu vereinigen.
Nach dem Aufmarsch auf dem Sportplatz an der Ober¬
vielander Straße findet die Uehergabe der Erntekrone
statt , worauf Erntetänze und sportliche Spiele der ver¬
schiedenen Gliederungen geboten werden . Gemeinschaft¬
liche Tänze auf grünem Rasen beschließen diesen Teil
der Veranstaltung , worauf sich dann der Festzug durch
den Ort in Bewegung setzen wird . Ab 18 Uhr findet
Erntetanz in allen Sälen des Ortes statt . Die Ein¬
wohnerschaft Huchtings wird für einen würdigen Schmuck
des Ortes sorgen und wird gleichzeitig alles daransetzen,
um den Aus der Stadt erscheinenden Gästen den Tag zu
einem wirklichen Tag der Freude zu gestalten . Karten
für die Abendveranstaltungen , die in Verbindung mit
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " stattfinden,
sind bei allen Dienststellen der Partei zum Preise von
50 Pfg . zu haben.

Slukr

Pflichtversammlung der Frauenschaft . Die von der
hiesigen Frauenschaft im Lindenhof veranstaltete erste
Pflichtversammlung nach den Sommerferien wies einen
guten Besuch auf . Die Ortsfrauenschaftsleiterin eröff¬
nete den Abend und hielt Rückschau auf die ' Geschehnisse
des letzten Sommers . Sie übermittelte den Dank der
NSV , für die erfolgreiche Einkochaktion . Es konnten
600 Dosen und vier Zentner Gemüse nach Delmenhorst
abgeliefert werden . — Im November soll ein Näh-
kursus .im Rahmen des Reichsmütterdienstes stattfinden.
Weiter sollen eine Jugend - und eine Singgruppe ge¬
gründet werden . Der Ortsgruppenleiter schilderte in
begeisterten Worten seine eindrucksvollen Erlebnisse der
Nürnberger Tage . Zum Schluß warb er mit warmen
Worten für den vollen Einsatz der Frauen für die kom¬
mende umfangkeiche Winterarbeit . (53

Ein bodenloser Leichtsinn . Immer und immer wieder
wird davor gewarnt , in den fahrenden Zug zu sprin¬
gen . Am Dienstagabend , einige Sekunden vor Abfahrt
des Zuges 19.25 Uhr ab Bremen -Hauptbahnhof , stürzte
ein Jüngling aus Delmenhorst die Treppe hinauf,
sprang auf den fahrenden Zug und riß die Abteiltür
auf , die wieder zurückschlug , wodurch er in Gefahr kam,
abzustürzen , wenn er nicht im letzten Augenblick von
zwei an der Tür sitzenden Fahrgasten ins Abteil ge¬
zogen wäre.

„Stuf ein haltendes Fuhrwerk gefahren ist gestern
gegen 11 Uhr in der Langen Straße ein Personenkraft¬
wagen . Zum Glück entstand bei dem Zusammenstoß nur
Sachschaden . — Bei der Verkehrskontrolle gab es eine
Anzeige für einen Radfahrer , der in der Dunkelheit
ohne Licht fuhr , und mehrere gebührenpflichtige Ver¬
warnungen.

Vexessck

Erntcdanktag . Die Propagandaleitung der Orts¬
gruppe Vegesack der NSDAP teilt mit : Wie im Vor¬
jahre , wird auch zu diesem Erntedanktag wieder von
Bremen aus ein Sonderzug zum Biickeberg fahren . Wer
einmal diese gewaltige Kundgebung mit dem Führer
miterlebt hat und alle , die überhaupt Interesse daran
haben , werden sicher gern den eingesetzten Sonderzug
benutzen . Der Fahrpreis beträgt ab Bremen 3,90 Mark
zuzüglich 30 Pf . für eine Quartierkarte . Für die Quar¬
tierkarte übernachten die Teilnehmer auf Matratzen . '
Der Zug fährt am 2. Oktober , nachts 1 Uhr ab Bre¬
men . Ankunft in Hameln 5.10 Uhr . Rückfahrt ab Ha¬
nteln 2. Oktober , 21.18 Uhr . Ankunft in Bremen 1.38
Uhr . Die Bestellungen von Fahrkarten werden auf der
Geschäftsstelle , Kirchenstraße 3, Ruf 663 , angenommen.

1940 bekommt Vegesack Selbstanschlußamt , so bemerkte
Präsident Heckcr u . a . anläßlich einer Beiratssitzung der
Industrie - und Handelskammer in Wescrmünde . Um
bis dahin den Schnellverkehr mit Bremen besser be¬
wältigen zu können , werden die Schnellverkehrslcitun-
gen von Vegesack nach Bremen vermehrt.

( »rolin

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich auf der
Horst -Wessel -Straße . Ein vierjähriges Kind lief beim
Spielen plötzlich vor einen in schneller Fahrt vorbei¬
fahrenden Motorradfahrer . Das Kind mußte mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht wer¬
den , während der Motorradfahrer unverletzt blieb . Das
Motorrad wurde schwer beschädigt . (97

Die Not der sudetendeutschen Flüchtlinge ist groß,
Darum sammelt die NS .-Frauenschaft in Verbindung
mit der NSV . für diese Volksgenossen . Kleidungs¬
stücke, Wäsche und Schuhe . Alle Spenden werden von
den Kameraden der NS .-Frauenschaft und im Otto-
Telschow -Haus angenommen . (97

ttavenlisuss »»

Das 4. Erntedankfest ' in unserer Gemeinde wird am
Sonntag , 2. Oktober , in würdiger Weise gefeiert . Die
Beteiligung der uns benachbarten Ortsgruppen der
NSDAP . ist in diesem Jahr besonders stark . Elf Orts¬
gruppen haben sich für unser schönes Habenhausen ent¬
schieden , ein Zeichen dafür , daß man sich bei uns bisher
immer wohl gefühlt hat . Schon heute wird mit großem
Eifer an das Ausschmücken der Häuser und Straßen
gegangen , und es entwickelt sich dabei ein wahrer Wett¬
bewerb , denn für Ae beste Ausgestaltung im Haus¬
schmuck wird Anerkennung und Preis verteilt . Der
Festzug setzt sich pünktlich um 14 .30 Uhr am Holzdamm
in Bewegung und wird den Weg durch den Ort , hinaus
zu unseren schönen Siedlungen nehmen , um dann auf
dem Festplatz zu enden . Hier wickelt sich dann ein
reichhaltiges Programm ab , das jedem sicher noch lange
in Erinnerung bleiben wird . Ab 18 Uhr findet dann
in folgenden Lokalen ein Festball statt : Schierlahs
Sommergarten und Cafs zum Lindenhof . Habenhnuscn
ist also für jeden Besucher aus Stadt und Umgebung
gerüstet . Für die Rückkehr in die Stadt stehen Omni¬
busse ab Huckelriede zur Verfügung.

Verkehrsunfall . In der Bremer Straße ereignete sich
ein Unglücksfall . Beim Ueberschreiten der Straße wurde
die Schülerin Marianne St . von einem Motorradfahrer
überfahren . Der Kaufmann Kruse leistete die erste Hilfe.
Nach ärztlicher Behandlung durch Sanitätsrat Dr.
Reickenberg wurde das Kind in das . Krankenhaus
transportiert . . (57

OlüerrburA

Erzieher tagen in Oldenburg . Der Eauamtsleiter des
Amtes für Erzieher , Pg . Kemnitz , hat für den 24. und
25 . September die Kvsisamtslenter des Gaues Weser-
Ems zu einer Arbeitstagung nach Oldenburg zusammen¬
gerufen . Die Tagung fall vor allen Dingen der Aus¬
richtung für die Winterarbeik dienen . Zu diesem Zweck
werden in Form von Referaten und Aussprachen den
Kr ei samtsl entern Richtlinien gegeben werden , wie die
Arbeit des kommenden Winters auf den Gebietrn der
Schulung , der Erziehung und der fachlichen ForM-
dung , der Presse Und Propaganda usw . anzupacken und
durchzuführen ist . Eine Reihe von Punkten , die für bk
gesamte Erzieherschaft von großem Interesse ist, wird
dabei durchgesprochen . Die Tagung beginnt am Sonn¬
abend um 16 Uhr im Zivilkasino und wird am Sonn-
tggnachmitkag ihren Abschluß finden.

Oldenburgs ältester SA .-Mann beigesetzt . Von Olden¬
burg aus wurde unter großer Anteilnahme der Bevöl¬
kerung der Rentner Johann Wilhelm Büsing , Veteran
des Feldzuges 1870/71 und einer der letzten noch leben¬
den Mars -la -Tour -Kämpfer von . einem Ehrengeleit in
seine Heimat nach Schweiburg übergeführt , wo die Bei¬
setzung stattfand . Büsing war der älteste SA .-Mami
Oldenburgs . AIs Vertreter der SA . nahm TA .-Ober-
fllhrer von Hedemann an der Traue 'rfei 'er teil , während
Sturmbannführer Haye am Grabe von dem allen
treuen Kämpfer Abschied nahm.

Ergebnis der vorsteschundpriifung in Sgke
Die Prüfung , über die ' wir bereits in unserer gestrigen

Ausgabe ausführlich berichtdken , war auch am zweiten
Tage vom Wetter außerordentlich begünstigt und -konnte
deshalb schon am SonnabendnachMittatz ' rechtzeitig un¬
ter Dach und Fach gebracht werden . -

Das Ergebnis der Gebrauchsprüfuyg „
1»-Preis und vorgeschlagen -für hre-.große--Staatsprcisinünze

des Reichs- und Preußischen .Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft , außerdem silberner Ehrenbccher des Gau-
jägermeisters Dr . H c i n l'" „B' e l-k o vom Blumcn-
hnrst ", Züchter : Dr , jur . K „- Lahusen, .,Bremen , Koller Allee
Nr . 22, Besitzer: Ernst Krebs , Ostgcheich, 21Ao- Sich¬
rer : derselbe, , i>> , - ., , - --

Ib -Preis und Plakette des Regierenden Bürgermeisters
SA .-Gruppcnführer Böhmckcr : „Ajax von  E el¬
fte  v er ", Züchter : Eduard Schoppe , Bremen . Besitzer: Ha»S
Windeis : Bremen , »ornSrak« I.Ar A> doeseld̂ k'

la -Prcis und vorgeschlagen mr ' me kleine Staalspreis-
iniinze des Reichs- und Preußischen Ministers für Ernäh¬
rung und - Landwirtschaft : „Bärbel von der Börde ' ,
Züchter : Wilhelm Hahl , Ncukloster , Kreis Stade , Beyher:
Krcisjägermoister Rechtsanwalt W. Reichard , Bremen , Cel-
marcr Straße 22, Führer : derselbe,

'2a -Prcis : Blitz van der Barcnborg ", Züchter:
Landjägormeister i. N, Rudolf Tcsch, Sagehorn . Besitzer: H.
Müller , Ahlerstcdt , Kreis Stade , Führer : derselbe,

2Ii-Prcis : „Artus von Tarmstedt ". Züchter : Dentist
Henry Fricdrichson , Tarmstedt . Besitzer: Hermann WcrricS,
Bremen , Moselstraße 98, Führer : H, Müller , Ahlerstcdt , Kreis
Stade.

2I>-Preis : „Pack von der Börde ". Züchter : Wilhelm
Hahl , Neuklostcr , ' Kreis -Stade . Besitzer: Dr . H. schütte,
Bremen -Horn . Führer : Herbert Schütte , Bremen , Herzogen-
kamp 15.

La-Preis : „Tässo (Pochert ). Züchter : Oberförster Pc-
chcrt, Schwnsen über Elogau (Schlesien). Besitzer: Revier-för¬
ster Karl Engelmann , Rotenburg i. H. Führer : derselbe.

3«-Preiß : „Z4 eten vom Sachsonhos ". Züchter : Apo¬
theker Alfred Sachse, Delmenhorst . Besitzer: Carl Reichend«?.
Bremen , Wachmannstraße 7. Führer : Eepr . Revierjäger Kau
Lindorss , Hasse! bei Rotenburg i. H.

3b-Prcis : „Alk vom Nhlenbusch ". Züchter : Gustav
Ktkog,' 'Haröurtz -WllyclMsllu 'rg. Besitzer: H. Müller , Ahlcr-
stcdt, Kreis Stade . Führer : derselbe.

Zv-Prcis : „Bärbel vom  B l u m e n h o r st". Züchter:
Dr . jur . D. Lahusen , Bremen , Hollcr Allee 22. Besitzer: der¬
selbe. Führer : ' Förster Werner Ncy, Waldhorst . Post St.
Mag 'uüs . ' - - - .
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(12 . Fortsetzung)
Der Fluchtplan

Mit Ania bespreche ich Tag für Tag den Plan . Sorge
für alle Möglichkeiten . Ich habe mit dem erlisteten
Rundstempel mir Bescheinigungen ausgestellt , nach denen
ich den Auftrag habe , beim Leuchtturm Vermessungen
vorzunehmen , um die Anlegestelle des Leuchtturms neu
auszubetonieren . Ania sollte mich dann in der Bucht
vor dem Leuchtturm erwarten , ich würde soweit es
ging , an die Küste heranführen , und Ania müßte zu
mir herausschrvimmen.

Der Tag kommt heran . Ich warte , um Ania wie
jeden Tag auf das Feld gehen zu sehen . Alle Frauen
und Mädchen der Feldabteikung kommen , nur Ania
fehlt.

„Was ist mit Ania ? " frage ich eine der Frauen.
„Ania ist alls . acht Tage zum Ausreiben des Pferde¬

stalles befohlen worden ", konrmt die Antwort.
Ich warte acht Tage , acht qualvolle Tage , dann ge¬

lingt es mir , Ania zu sprechen.
„Heute nachmittag um vier Uhr " , sage ich. Ania

nickt nur und beginnt das Heu in den Leiterwagen zu
heben.

Um vier Uhr bin ich im Hafen . Gerade heute fährt
der Kommandant der Station mit einigen Beamten
hinaus , um zu fischen.

Wieder nichts . Ich versuche , ungesehen nach der
Leuchtturmbucht zu gelangen , um Ania Mitteilung zu
machen.

Endlich , beim dritten Male gelingt es mir , Ania zu
verständigen . Ich warte noch ab , bis sie den unteren

17 ? .

Ila »» k««8v »oll illre Hand . . . TisiennunZ : Uisxsr
Feldweg nach der Leuchtturmbucht genommen hat , dann
gehe ich' in den Hafen.

/.Ich muß pack dem Leuchtturm , Genosse " , sage ich
und zeige dem Postenkämmändanten den Schein nach
welchem ich berechtigt bin , mit dem Boot der Lager-
vcrwaltung nach dem Leuchtturm zu fahren.

„Es ist gut , Genosse . Ich muß dir aber einen Mann
mitgeben . Allein darf kein Weißhändiger mit dem
Boot fahren ." ^ .

Das ist für mich keine bedeutende Hemmung , mit
einem Mann würde ich 'wohl fertig werden . Ein Rot¬
armist steigt ins Boot , legt sein Gewehr aus die Bank,
baun werfe ich den Motor an.

Ania wird verfolgt
Das Boot fliegt über das Wasser . Es ist ein guter

Motor , der mindestens - 50 PS . entwickelt . Ich nehme
direkten Kurs auf die Bucht.

' 2n der Ferne bemerke ich schon Ania , die dem Ilfer
zuläuft . Sie winkt und gebärdet sich so auffällig , daß
ich sofort Verdacht habe , daß sie verfolgt wird.

,,2ieh dort , sie verfolgen eine Frau , was mag dort
geschehen sein ? " frage ich den Rotarmisten und zeige auf
das User.

Der Mann steht auf und hält sich die Hand zum
Schutz gegen die Sonne vor die Augen.

diesem Augenblick gebe ich ihm einen heftigen
Stoß . Der Mann stürzt über den Rand des Motorbootes
und schwimmt in dem strudelnden Kielwasser.

Jetzt geht es um Sekundbn . Ich sehe, daß zwei Männer
Ama verfolgen . Mit ganzer Kraft schießt das Boot in
die Bucht . Jetzt bin ich zwanzig Meter vom Ufer . Näher
kann ich nicht heran.

Jetzt wirst sich Ania in die Wellen . - Ich beuge mich
weit über den Vootsrand , um Ania zu helfen , wenn st«
herangekommen ist. Sie ist eine gute Schwimmerin , aber
von Krankheit und Aufregung geschwächt, verlassen sie
knapp vor dem Boot die Kräfte.

„Nur wenige Meter noch, Ania , sei tapfer , halte aus !"
rufe ich ihr zu. Dann fasse ich ihre Hand , ihren Ober¬
körper , ziehe sie in das Boot hinein.

Um meine Ohren pfeifen Gewehrkugeln , am Ufer
stehen einige Soldaten und zielen auf das Boot . Es
dauert einige Sekunden , bis das Boot in Fahrt kommt,
dann wende ich in kurzem Bogen und steuere auf die
offene See hinaus.

Jetzt schlagen sie an Land Alarm . Ich höre die ,
Glocken läuten , die nurmehr bei Fluchtversuchen I
geläutet werden , höre , wie sie Schüsse abgeben , und sehe
sie nach dem Hasen laufen . Eine Gruppe bemüht sich um
den Rotarmisten , der eben nach seiner unfreiwilligen
Schwimmtour an das Ufer klettert.

Wilde Fahrt übers Meer
Die unerwünschte Begleitung durch den Soldaten hat

etwas Gutes für uns . Ich bin jetzt ' im Besitze eines
Gewehres , das allerdings nur fünf Patronen im
Magazin stecken hat . Ania wickelt sich in ein Stück
Segeltuch und windet ihre nassen Kleider aus.

„Ich gebe mich als Engländer aus , wenn wir ein
englisches Schiff sichten, und du hast einfach die Sprache
verloren , bist zu erschöpft . Ich werde sagen , du seiest
englische Staatsbürgerin . Sie können uns nicht im Meer
treiben lassen . Das Schwierigste ist bereits geschafft ."

Es ist eine wilde Fahrt . Aus dem Norden bläst star¬
ker Wind . Ich bin zwar noch nie .mir einem Motorboot
über das Meer gefahren , mit Motoren kenne ich mich
aber aus . Die Sonne ersetzt mir den Kompaß.

Als es finster wird , stelle ich den Motor ab , wir legen
uns aus den Boden des Bootes und lassen uns treiben.
Ich decke Ania mit dem Segeltuch zu, das sonst zum Ab¬
dichten des offenen Bootes dient . Nehme ibre kalte,
magere Hand in meine Hände und bett « ihr Köpfchen
an meine Brust.

Ueber mir sind die Sterne des ewigen Himmels , das
Meer hebt und senkt unsere Nußschale und treibt sie
der Küste zu. -

Meine Gedanken kreisen immer um denselben Gegen¬
stand . War es richtig » Ania zu solch wahnwitziger Flucht
mitzunehmen ? Wäre sie nicht zum Jahresfest der bol¬
schewistischen Revolution , bei der nächsten Amnestie , be¬
gnadigt worden ? Sie war doch eine Kriminelle ! Kri¬
minelle kamen stets schon nacheinigen Jahren frei . Nein,
ich habe recht gehandelt , sage ich mir dann . Ania hätte
keinen Winter am Weißen Meer mehr überstanden.
Einen Winter mit Stürmen und . mit vierzig Grad
Kälte , in zugigen , ungeheizten Schlasbaracken und bei
schwerer Arbeit!

Wenn man auf das Morgengrauen wartet , dauert es
unendlich lange . Die finstere Nacht will und will nicht
weichen . Endlich dämmert ein grauer , trüber . Tah über
das Meer herauf.

Die Flucht ist mißglückt »
Ich werfe wieder den Motor an . So sehr ich mit

meinen Augen ausschaue , es will sich kein Schiff zeigen.
Ich weiß ja nicht , daß neuerdings die Schiffe ins Weiße
Meer nunmehr in einem Konvoy fahren , begleitet von
einem Lotsendampfer und Eisbrechern . Kein Schiff
zeigt sich am Horizont.

Die wenigen Lebensmittel , die ich vor Wochen in den
Werkzeugkasten gesteckt habe , sind verschimmelt Wir
schlingen sie gierig herunter . Die Kühlung des Motors
erfolgt durch Seewasser . Brennender Durst beginnt uns

zu quälen . Ania liegt stumm am Boden des Bootes.
Ihr Gesicht ist bleich . Die Arme , die schon auf großen
Schiffen seekrank wurde , leidet jämmerlich unter dem
Schaukeln des Bootes/

Gegen Mittag taucht die Küste vor mir auf . Wir sind
irgendwo zwischen Dwina - und Onegamün-
d u n g. Das Land kommt näher . Nirgendwo zeigen sich
Zeichen einer menschlichen Siedlung.
. Gegen sechs Uhr abends fahren wir in eine Bucht.
Es gelingt mir . eine Stelle zu finden , an der ich das
Boot auf den Strand laufen lassen kann . Ich helfe Ania
aus dem Boot , trage sie die steile Uferböschung hinauf.
Dank trage ich das Gewehr des Rotarmisten , die Segel-
plache und ein Messer an Land . Mit einem ' großen
Stein schlage ich den Boden des Bootes ein , das sich
sofort mit Wasser füllt . Mit ganzer Kraft schiebe ich,
bis zum Bauch im Wasser - stehend , das Boot ins Tiefe,
das sich zur Seite legr und verschwindet.

Ich weiß , daß unsere Flucht mißglückt ist . Im Ar¬
beitslager IV sah ich an einem Tage 14 bis 20 Dampfer
fahren . Heute sehen wir nicht einen . Es ist unmög¬
lich, 500 Kilometer mit dem schwachen Mädchen zu Fuß
zu wandern.

Ich darf Ania jetzt nicht mutlos machen . Sie macht
sich über die Mette des Weges nach Finnland keine
Begriffe.

(Fortsetzung folgt .)

Das Ehepaar 2 . C . McDonald aus Sydney hat zu
Fahrrad AustrcMen umrundet und für diese Unterneh¬
mung , die zum Teil durch sehr primitive Gegenden mit
höchst mangelhaften Wegen führte , 14 Monate ge¬
braucht.

*

Eine FarmerfamMe in Kcmsas hat kürzlich einen Re¬
kord ausgestellt , in wie kurzer Zeit man frischgedroichc-
nen Weizen in , Gebäck verwandeln kann . Sie nahmen
das Korn aus der Dreschmaschine , vermahlten es zu
Mehl , rührten den Teig an und backten Keks , wozu
sie alles in allem 1216 Minuten brauchten.

*
Es gibt eine Selbstbiographie eines berüchtigten

Sklavenhändlers , des Franzosen Theodore Canot . der
in den Jahren 1827 -bis 1847 in Afrika Sklaven auf¬
kaufte und sie dann in Amerika verkaufte . Bei einer
der Reisen verlor er durch eine Pockenepidemie seine
ganze kostbare Ladung , die aus 300 Negern bestand . Es
kam auch vor , daß er bei einer einzigen Reise 217 Skla¬
ven nach Amerika mitbrachte und sie für 77 469 Dollar
verkaufen konnte , so daß also sein Geschäft als sehr loh¬
nend zu bezeichnen war.

H

Jm Jahre 1936 wurden 2116  Millionen Spielzeug¬
gegenstände aus Zelluloid verkauft , von denen 13"/<
Millionen Zelluloidpuppen waren.

»

Es gibt Maschinen , die so fein arbeiten , daß sie
1 Millimeter in 800 Teilstriche zu zerlegen vermögen.

Von manchen Vlumeusamen gehen 60 000 Körner auf
1 Gramm , und man kann in einer Hand 500 000 Samen
Halden.

Galilei wurde schon mit 25 Jahren Professor an der
Universität Pisa.

Der normale Schenkelknochen des Menschen trägt ein
Gewicht von 1500 Kilo , ohne zu boechen.
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rt . Minden , 24 . September.
' ' Die furchtbaren Hochwasserkatastrophen in den letzten

Wochen sind nach den » euesten Forschungen auf
vermehrte Sonnenflecke zurückzuführen . 51l Jahre ist
die Sonne mit Flecken übersät und 516 Jahre beinahe
sleckenrein. Nachstehend berichtet unser rt .-Mitarbeiter
über die neuesten Ergebnisse auf diesem Forschungs¬
gebiet. ' . .

Die nassen und trockenen Wetterperioden auf der
Erde stehen , das lehrten zahllose - Beobachtungen in den
letzten Jahrzehnten , in engem Zusammenhang mit der
Tcmnentätigkeit . Sonnenfleckenarme Jahre bringen rm
ollgeineincn wenig Niederschläge . Beispiele dafür geben
die trockenen , zum Reisen idealen Sommer 1833 und
l83l , die aber für die Futtermittelernte geradezu ver¬
hängnisvoll wurden . Entsprechend einem bestimmten
Rhythmus im Gang der Sonnentätigkeit unterscheidet
man eine ungefähr 516 Jahre währende sonnenflecken-
orme Periode , in der auch die Niederschläge bis auf
wenige Ausnahmen gering sind und eine 516 jährige
ionncnfleckenreiche Periode , die sich mit einer -gesteiger-
lcn Feuchtigkeit verbindet . Die Zeitdauer erhöhter
Riederschlagstätigkeit hat im Sommer 1935 begonnen
und ist seitdem von einzelnen Rückfällen abgesehen,
ständig gestiegen . Sie wird wahrscheinlich in diesem
udrr spätestens im nächsten Jahr . ihren Gipfelpunkt er-
leichen, um dann wieder abzuklingen und in die
trockene Periode überzugehen.

Zuviel Wärme bringt kühles Wetter
Nach den wissenschaftlichen Erfahrungen hängt die

^utcnsitäl der Sonnenstrahlung auf die Erdatmosphäre
?cwon ab , in welcher Form und wie stark die Sonnen-
lleckcnauftreten . Es müßte auf der Erde wärmer wer¬
den, wenn sich die Sonnentätigkeit steigert , also mehr
^uuuenflecken vorhanden sind Während nun die Erde
unsanglich durch die gesteigerte Sonnentätigkeit stark
nvarmt wird , verdünnt sich die Luft . Verdünnung der
-̂Ust ist gleichbedeutend mit Tiefdruckgebieten . Tiefdruck¬

gebiete aber sind Schlechtwetterbringer , sie bedingen
erhöhte Wolkenbildung , erhöhte Wolkenbildung bedingt
mehr Regen , beide nehmen der Sonne die Möglichkeit,
den Erdboden zu befcheinen . So kommt es trotz starker
Sonnentätigkeit zu kühlem , feuchten Wetter . Umgekehrt:
Weniger Sonnenslecken bewirken zwar geringere Strah¬
lungskraft der Sonne , dafür kann aber die Sonne in
längen Schönwetterperioden weit ungehinderter die
Erde befcheinen , es herrscht mehr Schönwetter und ist
im Sommer wärmer.

Auch für Stürme verantwortlich
Mit der Periode gesteigerter Sonnentätigkeit in Ge¬

stalt der Sonnenslecken scheint sich nach den allgemeinen
Untersuchungen eine erhöhte Nervosität der Wetter¬
atmosphäre zu verbinden , die namentlich in der letzten
Zeit im europäischen Raum deutlich hervortrat . Wir
erinnern an die zahlreichen Stürme , Gewitterkata¬
strophen und Hochfluten während der letzten Monate,
die leider auch manches Menschenleben forderten . Die
Statistik der Opfer durch Unwetter zeigt in den sonnen-
fleckenreichen Jahren eine auffallende Steigerung . Die
Opfer an Menschenleben und Materialverlust ergeben
sich aus den vermehrten Unwet rn . Es scheint , daß Vas
gesteigerte Schlcchtwetter auch erhöhte Gewittertätigkeit
bringt und als Folge der Gewitter Todesopfer durch
Blitzschlag fordert.

Die nächsten Ferien ohne Rege,,?
Aber diese Naturerscheinungen bedeuten nichts Un¬

gewöhnliches . Die Sonnenfleckenperioden mit ihrem
316 jährigen Rhythmus bestehen seit undenkbaren Zei¬
ten . Es kommt vor , daß eine Periode stärker ausge¬
prägt ist doch im ganzen gibt es auch hier unter der
Sonne nichts Neues Europa lebt zurzeit in einem Ab¬
schnitt der mehr Schlechtwetter und atmosphärische Un¬
ruhe ausweist . Diese Unruhe wird vielleicht noch im
nächsten Jahre bestehen , aber dann endlich wieder
weichen und sonnenreichcn Tagen Raum geben.
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Witternachtsabenteuer
Das einsame Haus war hell erleuchtet.
Der Wagen hielt vor der breiten Terrasse.
Ein Herr entstieg ichm.
„Kriminalkommissär Eraham ", sagte er kurz.
„Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind.
„Sie sind der ' Besitzer dieses Hauses?"
„Ja . Ich heiße Talbot ."
Die beiden Männer betraten die Halle.
„Wollen Sie mir noch einmal kurz den Hergang er«

zählen?"
„Gern. Wir saßen bis kurz vor Mitternacht in der

Halle —".
„Sie hatten Gäste?" unterbrach der Kommissar.
„Nur eine junge Dame, Fräulein Bianca Florris ."
„Sie kennen die Dame" schon längere Zeit ?"
„Ich lernte sie vorigen Sommer in Mentone kennen",

gestand Talbot , „ich bat sie, mein Gast zu sein. Sie nahm
die Einladung vor acht Tagen an."

„Was geschah weiter?"
„Kurz vor Mitternacht verließ mich Fräulein Flor¬

ris ", fuhr Talbot fort, „sie ging in ihr Zimmer im
ersten Stock. Ich blieb unten in der Halle. Plötzlich —
es mochtenzwanzig Minuten vergangen sein — hörte
ich laute Hilferufe von oben. Ich stürmte hinauf und
fand Bianca völlig verstört in ihrem Zimmer."

„Die Tür war offen?"
„Sie hatte sie geöffnet und berichtete in kaum zusam¬

menhängenden Worten, was geschehen war . Ein Mann
mit einer Maske vor dem Gesicht war in ihr Zimmer
gedrungen und hatte ihren Schmuck geraubt. Mit einem
vorgehaltenen Revolver hatte er sie zum Schweigen
gezwungen."

„Sie waren während dieser Zeit in der Halle
unten ?"

„Ja . Natürlich." -
„Haben Sie einen Beweis dafür ?"
„Aber — ich habe selbstverständlichkeinen Beweis —

trotzdem —" Der Kommissar nahm von diesem Ein¬
wand keine Notiz.

„Ihre Angestellten?", fragte er.
„Ein Hausmädchen und mein Sekretär ."
„Haben Sie sie von dem Vorfall verständigt?"
„Es war nicht nötig. Sie hatten den Schrei gehört

und waren früher vor dem Zimmer als ich", sagte
Talbot.

„Wo schläft das Hausmädchen?"
„Im gleichen Gang wie Fräulein Florris ."
„Und Ihr Sekretär ?"
;,Im Gartenhaus ."
„Konnte man bis dorthin den Schrei vernehmen?"
„Nein. Unmöglich."
Der Kommissar horchte auf.
„Wieso kam er dann an den Tatort ?", fragte er.
„Er sagte, er hätte im oberen Stockwerk die Tür

zur Terrasse geschlossen, die offenstand. Aber das ist
eine Lüge."

„Eibe Lüge?"
„Ja, " erwiderte Talbot , „ich habe die Tür am Abend

selbst geschlossen und den Schlüssel abgezogen."
Der Kommissarnickte:
„Ich danke Ihnen . Kann ich jetzt die Dame und Ihr

Personal vernehmen?"
Kriminalkommissär Eraham vernahm zunächst das

Hausmädchen. Sie war sichtlich nervös und schien etwas
verbergen zu wollen. Sie behauptete, von dem ganzen
Vorfall nichts zu wissen. Die gleiche Aussage machte
der Sekretär , der verschlossen jede Frage langsam und
bedacht beantwortete, als "hätte er Angst, sich durch eine
vpreiüge^Antwart iwÄugelegenheiten zu stürzen.

„Was taten Sie zck so später Stunde im ersten
Stock??-' 7- , 7

.„Ich hörie von meinem Zimmer aus die Tür schlagen.
Ich stand auf, kleidete mich an, ging ins Haus zurück
und schloß die Tür ."

„Haben Sie zufällig auf die Uhr gesehen, wie spät es
war ?"

„Nein."
„Was taten Sie , als Sie die Tür geschloffen hatten ?"
„Ich wollte gerade über die Hintertreppe wieder

hinuntergehen, da —"
„Da hörten Sie den Schrei?"
„Ja . So war es."
„Danke."
Der Sekretär trat zurück. Das Hausmädchen flüsterte

ihm etwas zu. Er gab keine Antwort . Kommissar Era¬
ham beobachtete äs, sagte aber nichts.

Er wandte sich an Bianca Florris.
„Würden Sie mir , bitte , erzählen, was geschah, als

Sie Mister Talbot verliehen?"

„Ich ging in den ersten Stock hinauf, betrat mein
Zimmer , und öffnet« das Fenster, da die Luft sehr
schwül war. Dann kleidete ich mich aus , legte meinen
Schmuck ab und setzte mich an den Toilettentisch."

„Eine Frage bitte — wohin legten Sie Ihren
Schmuck?"

„Auf den Nachttisch— neben mein Bett ."
„Dann gingen Sie zu dem Toilettentisch?"

„Wo befindet sich dieser Tisch?"
„Neben der Tür . Unmittelbar dem Fenster gegen¬

über."
„Sie saßen also mit dem Rücken zum Fenster?",

fragte der Kommissar.
„Ja . Auf einmal sehe ich im Spiegel einen Mann

stehen, der eine schwarz« Maske trug . Er hatte den Re¬
volver auf mich gerichtet. Mit der linken Hand griff
er nach meinem Schmuck und stopfte ihn in die Tasche.
Er bedrohte mich so lange mit der Waffe, bis er
wieder aus dem Zimmer war ."

Welchen Wert hatte Ihr Schmuck?"
Bianca Florris sagte, nicht ohne einen gewissen Stolz:

„Er wurde auf zehntausend Dollar geschätzt."
„Ich bat Sie, in der Halle zu warten ", sagte Kom¬

missar Eraham , als er nach fünf Minuten aus dem
oberen .Stock zurückkam, „ich wollte noch einige Fragen
an Sie richten und den Tatort und die anderen Zimmer
einmal besichtigen.

Er trat vor den Sekretär.
„Sie haben gelogen!"
„Aber —"
„Sie haben nicht die Tür geschlossen, sondernwaren —"
„Nein !"
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Dreimal nahm ich
Da stehe ich nun neben Hella und ihrem schwerem

Koffer auf dem Bahnsteig. Gleich wird eine dicke Loko¬
motive in die Halle hereingepuftet kommen, und dann
ist alles aus und vorbei — unser Urlaub, unser schöner
Urlaub , zu Ende.

Es regnet draußen in Strömen . An den paar blonden
Locken, die sich aus Hellas Hut hervorwagen, hängen
viele winzige Tröpfchen, und auch ihr nasser Gummi¬
mantel riecht nach Abschied.

Wir sprechenkaum miteinander. Es ist alles gesagt,
und wir wissen, daß wir uns nie wiedersehen werden.
Nicht oft begegnen sich unsere Augen, und selbst dann
nur scheu und ausweichend. Rasch wenden wir uns ab
und blicken wieder angestrengt in die Richtung, aus
der der Zug zu erwarten ist.

Auf einer winzig kleinen Nordseeinselhaben wir uns
im vorigen Sommer kennengelernt. Hella kam aus
einem hannövevschenStädtchen, ich aus Berlin , sie
wollte sich von dem Schrcibmaschinengerasselihres All¬
tags ein wenig erholen, und ich für ein paar Wochen
die unzählig vielen großen Zahlen vergessen, mit denen
ich mich für gewöhnlich auf der Bank quälen muß, ob¬
wohl die mich eigentlich gar nichts angehen.

In Bremen trennten sich unsere Wege, und wir haben
uns dann ein Jahr lang geschrieben. Schon auf der
Insel interessierte sich Hella mehr für Berlin . Da
möchte sie längst einmal hin, sagte sie öfter, und auch
tn meinen Briefen mußte ich ihr viel von dem Leben
in dieser großen Stadt und ihrer herrlichen Umgebung
erzählen.

Als sie erfuhr, daß ich mir ein Faltboot gekauft hatte
und deshalb diesen Sommer nicht in Urlaub reisen,
sondern nur auf den märkischen Seen umherfahren
würde — ich bin nicht' Generaldirektor bei unserer
Bank —, fragte sie vorsichtig an, ob man sich nicht auch
in Berlin erholen könne. Ich sagte: „Durchaus", und
dann kam sie.

Vierzehn Tage lang ist Hella hier gewesen. Anfangs
ging es großartig . Stolz — als hätte ich alles selbst
gebaut, oder als gehörte es mir wenigstens — zeigte
ich ihr die Stadt , die Linden bei Tag 'und den Kur¬
fürstendamm bei Nacht . . .

Auch die ersten Tage auf dem Wasser waren schön.
Immer war Hella ein guter, verträglicher Kamerad.
Es störte mich nur , wenn .sie immer wieder sagte, ich
rauche zu viel, und mich bei jeder Zigarette bat, doch
mehr auf meine Gesundheit zu achten. — Einmal am
Tag hätte ich mir das gefallen lassen, aber zwanzigmal
— nein, diese Eintönigkeit ewig gleichbleibender Hin¬
weise auf Lunge, Magen und Herz machten mich krank.

Deshalb jedoch hätte ich mich noch immer ntit Hella
vertragen können, und es wäre bestimmt zu keinem
Streit gekommen, wäre weiter nichts gewesen. EL gab

Das junge Hausmädchen schrie dieses Nein. Sie
schluchzte.

„Verraten Sie nicht, was Sie wissen", bat sie, „ve^
raten Sie nichts — es war das erste Mal , — ich
schwöre es — und auch nur, weil —"

Der Kommissar nickte:
„Weil er Ihnen in einem Brief , den er Ihnen ge¬

stern zusteckte, die Heirat versprochenhatte. Ich hoffe,
er hat es ehrlich gemeint und macht sein Versprechen
wahr. Damit wäre die Frage , was der Sekretär zu
jener Stunde -oben tat , geklärt. Leider aber damit
nicht die Frage des Täters , der offensichtlich nicht zum
Hause gehört. Vielleicht können Sie uns, Fräulein
Florris , einige Anhaltspunkte geben, die für die Poli¬
zei von Wert sind?"

„Ich war zu aufgeregt — ich weiß nichts —"
„Denken Sie einmal ruhig nach. Sie saßen also vor

Ihrem Toilettentisch oder standen Sie noch?"
„Nein. Ich saß bereits."
Der Kommissar machte eine zustimmende Bewegung.
„In dem Spiegel tauchte dann plötzlich ein Mann

auf, der maskiert war . Können Sie sich auf die Farbe
der Maske entsinnen?"

„Sie war schwarz."
„Danke. Trug der Mann einen Hut?"
„Nein. Er hatte dunkles Haar ."
„Sehen Sie , so kommen wir schon, weiter", erklärte

Eraham zufrieden, „was hatte der Mann an ? Trug er
eine Krawatte ?"

Bianca Florris antwortete nicht sogleich. Dann
sagte sie:

„Er hatte einen kurzen grauen Umhang um die Schul¬
ter . der bis zum Knie reichte. Ich weiß aber wirklich
nichts mehr—die Aufregung— Sie müssen verstehen—"

„Dann werden Sie sicher auch nicht mehr wissen,
was er für Schuhe trug ? Schwarze oder gelbe Schuhe?"

..Das weiß ich", sagte Bianca Florris hastig, „er trug
braune Halbschuhe".

Der Kommissar wiederholte:
„Braune Halbschuhe? Wissen Sie das genau?"
„Ja . Zufällig. Ich entsinne mich ganz deutlich."
„Ich danke Ihnen . Diese Angabe ist sehr wertvoll.

Noch eine Frage : Ihr Schmuckwar doch hoffentlich
versichert?"

„Ja . Auf zehntausend Dollar."
„Haben Sie bei Ihrer Versicherungschon die Anzeige

erstattet ?"
„Noch nicht."
„Dann unterlassen Sie es lieber, mein Fräulein ",

sagte der Kommissar kurz, „ich müßte Sie nämlich sonst
wegen Versicherungsbetrugesverhaften. Ihre kleine Ge¬
schichte war sehr geschickt ausgebucht, aber holen Sie
den Schmuck lieber wieder aus Ihrem Versteck hervor.
Sie haben nämlich einen kleinen Fehler gemacht: wenn
man vor Ihrem Spiegel sitzt, kann man weder den
Kopf, noch die Füße eines Menschenerkennen, der im
Zimmer steht. Sie konnten somit weder wissen, was
der Mann für Haare hatte , noch was er für Schuhe
trug . Da Sie Ausländerin sind, nehme ich an, daß Sie
morgen unser Land verlassen. Danken Sie Ihrem Schick¬
sal. daß Sie es noch verlassen dürfen. Ich werde aber
für Ihre Abreise sorgen. Begleiten Sie mich!" Ü. U.U.

Der verkannte Vuchtitel
Der bekannte Schauspieler und Intendant Max Grube

weilte einmal zu Besuch bei Verwandten und wollte
seinem Neffen, der gerade in dem Alter war, in dem
Räuber und Soldaten gespielt wurden, ein gutes Buch
schenken. Er nahm den Neffen mit vor das Schaufenster
einer Buchhandlung und sagte: „So, nun zeig' mir mal
was dir gefällt !"

Da wies der Neffe verlangend auf ein Buch, das
ihm wohl schon lange in die Augen gestochenhatte.
Und was war es ! Ein Werk mit dem verheißungsvollen
Titel : „Die Kunst, Männer zu fesseln." U.

/ Von Hans Günther

indessen zu viele Punkte, in denen wir nicht überein¬
stimmten. Nein.' wir paßten gewiß nicht zusammen.

Hella ist Frühaufsteherin, ich aber bin um diese Zeit
müde und verzichte wenigstens während des Urlaubs
auf die berühmten Goldplomben. Anstatt mich nun
ausschlössen zu lassen, trommelte sie, wenn sie morgens
kam, zur Erheiterung meiner Wirtin , die nie früh
genug mein Bett machen kann, in Abständen von zehn
Minuten zwei Stunden lang an meine Tür . Anfangs
lachte ich darüber , doch sehr bald stand ich mit dem
linken Bein auf und sprach am Vormittag sehr wenig.

Dafür war Hella abends müde, wenn ich ausgehen
und. Bier trinken wollte. Alkohol sei schädlich, behaup¬
tete sie. Wenn ich aber durchaus noch nicht-einschlafen
könnte, dann sollten wir wenigstens tanzen gehen, das
gefiele ihr besser. Ich sagte ihr , daß ich nicht den ganzen
Abend vor einem Glas Zitrone oder Oranßeade sitzen
uitd überhaupt nur tanzen mag, wenn ich allein bin und
jemand kennenlernen will. Darauf wurde si e einsilbig,
und ich brachte sie in ihre. Pension und ging ohne sie
zum Biere..

Nicht genug, daß sie mir Nikotin und Alkohol ent¬
ziehen wollte — nein, auch den morgendlichen starken
Kohnenkaffeemißgönntemir Hella und schlug statt dessen
Milch und Hafersuppe vor — brrr . . . Nein, wir
passen bestimmt nicht zusammen, und es ist wirklich gut,
daß wir uns in einer ruhigen Stunde ausgesprochen
haben und uns darüber klar geworden sind. Gewiß, es
sind Kleinigkeiten, aber eben diese Kleinigkeiten machen,
das Leben aus , so ist es.

Hella steht am F̂enster ihres Abteils , und wir wün¬
schen uns alles Gute fürs Loben. Plötzlich zuckt der
Zug an, sacht und langsam gleitet er aus der Halle.
Mit einer müden, traurigen -Handbewegung winkt mir
Hella noch einmal zu, und dann sehe ich sie nicht mehr.

Rasch verlasse ich den Bahnsteig. Auf der Straße um¬
fängt mich der graue, trübe, verregnete Alltag. Eine
unendlicheTraurigkeit überkommt mich, und im gleichen
Augenblickempfinde ich schmerzlich, wie unrecht ich Hella
getan habe. Nur weil sie um meine Gesundheit besorgt
war und immerzu wiederholte, was ich ihr von meinem
letzten Besuch beim Arzt erzählte, bin ich ungeduldig
und unliebcnswürdig gewesen, egoistisch und rücksichts¬
los. Wenn Hella ins Theater gehen wollte, hatte ich
keine Lust; mich umzuziehen, und sagte, wir könnten
ebensogut ein Kino besuchen. Und nun sitzt sie im
Zug und nie mehr werde ich sie wiedersehen. . .

Nein, so kann ich das' Mädel nicht fortfahren lassen,
dieses gute liebe Mädel. Ich muß Hella sagen, daß es
mir leid tut — wenigstens das muß ich. sagen . . .

Längst bin ich die Stufen zur 8-Bahn hinaufgerannt.
Von der Friedrichstraßê bis zum Zoo ist es nicht weit.
Wie oft bin ich in diesen flinken 8-Bahn -Wagen an den

langsam durch die Stadt schleichenden Fernzügen vor¬
beigefahren. Wenn ich Glück habe, hole ich Hella ein,

„Platznehmen!" rufen die Schaffner, als ich atemlos
an den Wagen entlanglaufe . Die Türen knallen dumpf
ins Schloß. Ich klopfe an das regenüberzogeneFenster,
hinter dem Hella sitzt, doch ehe sie mich bemerkt, fährt
leise der Zug wieder an.

Sie reißt das Fenster herunter , reicht mir die Hand,
aber sprechen können wir beide nichts mehr.. Ich bin
verzweifelt: denn als ich ihre Hand loslassen muß,
weiß ich, daß ich das nicht tun sollte.

„In Charlottenburg !" rufe ich aus Leibeskräften dem
Zug nach. Ich weiß nicht, ob Hella mich verstandenhat,
aber wieder renne ich Stufen hinunter , hinauf, und
wieder sitze ich in einem flinken 8-Bahn-Wagen. Obwohl'
er unterwegs auf einer Station seine Fahrt für eine
halbe Minute unterbrechen muß, gleitet er kurz vor
Charlottenburg in eleganter Schleife an dem Fern-
zug vorbei und als erster in den Bahnhof.

Ich atme erleichtert auf, und ehe die Wagen mit
einem Quietschen der Bremsen halten , stehe ich vor
Hellas Abteil. „Ich werde das nie wiedergutmachen
können, Hella!"

Sie schüttelt den Kopf und sagt, es sei alles sehr schön
gewesen, und sie habe mir nur zu danken.

Ich fühle mich beschämt. „Hella, ihm müßte noch oder
so vieles mit dir sprechen, und nun fährst du fort"

Nachdenklichund forschend- sieht sie mich an. „Ich
könnte ja auch den Nachtzugbenutzen", meint sie schließ¬
lich.

„Platznehmen!" rufen die Schaffner, als Hella aus-
steigt.

Sie ist abgr auch dann mit dem Nachtzug nicht von
mir fortgefahren, und als sie zuletzt nach dem Han-
növerschenreiste, brauchte ich mich nicht von ihr zu ver¬
abschieden. Wir hatten beide Fensterplatzund saßen uns
in dem Raucher-Abteil gegenüber. Die Platzkarten
hatte Hella besorgt.
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(33. Fortsetzung)
Dies finden alle, auch die Dienstboten. Es heißt, Fräu¬

lein Laureat müsse zu ihrer erkrankten Mutter nach
München fahren. Aber ist das auch wahr ? Sowohl die
alte Köchin als auch das Stubenmädchen wittern ein
Geheimnis, und sie zeigen der Neuen mit dem Zwicker
und den Männerstiefeln die kalte Schulter. „Und wenn
sie hundertmal von einem Prinzen kommt, sie ist doch
ordinär !" sagt das Stubenmädchen zum Torwart Füre-
der, der seit zwanzig Jahren hier im Hause seinen Dienst
versieht und gewissermaßen zur Familie gehört.

Mittlerweile nimmt Dina heimlichen Abschied. Chri¬
stian ist nicht zu Haufe, die Mädchen sind in der Küche,
und Liselotte zankt sich im Garten mit Fräulein
Ottilie . So kann sie ungestört durch die Räume wandern,
in denen sie die schmerzlichsten und zugleich glücklich¬
sten Tage ihres Lebens verbracht hat. Sie liebt alles
hier, sie erlebt jedes Zimmer für sich, das ganze Heim
in seinen Farben und Stimmungen bedeutet ihr
Erfüllung . Lautlos über Teppiche schreitend, blickt sie
zu Aphroditens Bild auf. das hochmütig über sie hin-
weglächelt. Genau wie im Leben, denkt sie. Als ob
ich Luft wäre. -

Die Tür zum Nebenraum ist angelehnt, dort ist
Christians Schlafzimmer. Sie hat bisher nur verstohlen
hineingeschaut, wenn das Stubenmädchen darin auf¬
räumte . Jetzt wagt sie, einzutreten. Da der Sonne
wegen die Vorhänge herabgelassen sind. ist der Raum
voll von schwerenSchatten, in denen man untertaucht.
Es riecht nach Kölnisch Wasser und Zigaretten . Neben
dem niederen Bett hängt das Bild einer alten Dame.
Vermutlich Christians Mutter . Dina steht da, ohne sich
zu bewegen, und sie spürt gar nicht, daß ihr die Tränen
über die Wangen laufen. Erst, als draußen eine Tür
klappt, fährt sie zusammenund flieht über den Korridor
in ihr Zimmer.

Es ist Christian, der zu ungewohnter Stunde heim¬
kommt, weil er weiß. baß Fräulein Laurent abreist.
Er hat ihr die Fahrkarte besorgt und überdies einen
unverhältnismäßig hohen Scheck ausgestellt, den er ihr
biskret in einem Briefumschlag übergeben will.

Die alte Köchin, die ihm öffnet, sagt, daß das Fräu¬
lein in ihrem Zimmer sei. Also geht er hin und
klopft an.

Dina , die ihn kommen gehört hat, tut so, als ob sie
eben mit Anstrengung ihren Koffer schließen müßte.
Er bemerkt sofort, daß sie geweint hat.

„Warten Sie , ich helfe Ihnen !" sagt er statt einer
Begrüßung.

Leider geht der Koffer ganz leicht zu. Das ist die
Tücke des Objektes: Wenn man Eile hätte, zum Zug
zu kommen, würde er sich bestimmt widersetzen: so
aber ist er gefügig wie ein Lamm-

„Hier ist Ihre Fahrkarte", sagt Christian und greift
in seine Brusttasche. „Direkter Wagen 'bis München.
Sie kommen um zehn Uhr abends an."

Dina dankt und steckt die Karte in ihr Täschchen.
„Richtig, Ihre Dokumente! Die habe ich noch drüben!"
Er geht aus der Tür , sie folgt langsam nach.
Auch im Herrenzimmer sind die Vorhänge herab¬

gelassen, es ist warm und dämmrig. Christian beugt
sich über den Schreibtisch und sperrt auf. Zum letzten¬
mal sehe ich diesen Kopf, denkt sie verzweifelt. Nie
mehr, nie, nie mehr! Kann ein Mensch das überleben?

„Hier ist Ihre Mappe, Fräulein Laurent , und hier
ein Scheck, der Sie wenigstens für ein paar Monate
der Sorgen enthebt. Bitte , nehmen Sie ihn nur , Sie
können es ruhig tun. Ich bleibe trotzdem Ihr Schuldner."

Dipa wird sehr rot. Sie spürt, daß eî ie Last sich von
ihrer Seele hebt. Die Mutter , denkt sie aufatmend. Sie
murmelt etwass was nach DanL klingt und schiebt das
»verschlossene Kuvert mit zitternden Fingern zu der
Fahrkarte . Es ist alles sehr arg.

„Das Auto wird Sie zur Bahn bringen", sagt
Christian. „Brauchen Sie sonst noch etwas ?"

Nein, Dina .braucht nichts. Sie ist gewöhnt, zu reisen.
Exzellenzblieb selten lange an einem Ort , und es war
nicht immer leicht, sie wohlbehalten anderswohin zu
bringen. Sie erzählt es lebhaft und mit lächelndem
Gesicht, als ob sie ganz heiter wäre.

Es rührt ihn. Er wird froh sein, wenn dieser Abschied
überstanden ist. Aber eine Frage drückt ihn noch. Er
muß einen kleinen Anlauf nehmen, ehe er sie vorbringt:
„Und wenn ich mal mit Darnhagen sprechen sollte",
sagt er beiläufig, „was soll ich ihm sagen?"

Dinas rasche Antwort beweist, daß ihr die Frage
nicht unerwartet kommt: „Verraten Sie ihm nichts,

gar nichts! Auch nicht, daß ich hier in Stellung war.
Es würde ihm ja doch nur weh tun."

Christian macht eine kleine zustimmendeVerbeugung.
„Ich hoffe, daß er vergißt", sitzt sie leise hinzu.
„Sie haben lange nichts von ihm gehört?"
„Seit zwei Monaten ."
„Er ' ist nicht in Wien. Wahrscheinlichwieder irgend¬

wo zur Erholung."
' „Ist er sehr krank?"

„Ich glaube, ja ."
Sie verstummen und sehen sich an. Alles Ungesagte

geht still durch den Raum.
Nebenan im Eßzimmer holt die Uhr zum Schlag aus.

Dina nimmt sich fest zusammen: „Ich muß mich fertig¬
machen!"

Er geht auf sie zu und reicht ihr die Hand: „Denken
Sie , bitte , ohne Groll an mich", sagt er warm. „Ich
wünscheIhnen jedenfalls alles Gute für die Zukunft!"

Es gelingt ihr zwar nicht, zu antworten , aber sie
bringt i doch einen leidlichen Abgang zustande. In
korrekter Haltung mit Höflichkeitsgesicht,

c Erst draußen auf dem Korridor droht dies alles zu¬
sammenzubrechen. Fräulein Ottilie und Liselotte scheinen
vorzeitig aus dem Garten zurückgekehrtzu sein, denn
sie hört Liselotten-, Angstschreieaus dem Kinderzimmer:
„Wo ist Dina ? Ich will sie haben! Wo ist sie?" Dina
läuft in ihr Zimmer, stülpt den Hut auf den Kopf,
packt die Handtascheund stürzt davon.

Wie durch Nebelwände schwankt sie die Treppen hin¬
ab. Unten steht das Auto mit ihrem .Koffer, und das
Stubenmädchen ist da, das ihr Lebewohl sagen will.
Sie reicht ihr die Hand, sie versucht mit verzerrten
Lippen zu lächeln und etwas zu reden, dann steigt sie
in den Wagen.

Das Auto ,A —- 68E ", dessen Nummer sie sich ge¬
merkt hat , um den Besitzer finden zu können, setzt sich
in Bewegung. Sie schaut nicht zum Fenster hinaus.
Sie schlägt die Hände vors Gesicht und weint bitterlich.

28
Robert Varnhagen hatte sich zu Anfang Juli nach

Nordtirol begeben̂ weil er dort das Nützliche mit dem
Angenehmen zu verbinden hoffte. Das heißt, er hatte
Geschäfte zu erledigen und wollte sich außerdem in
reiner Landlussterholen. Das erste gelang über Erwar¬
ten. das andere mißlang, auch wider Erwarten.

Sein Wiener Hausarzt hatte ihm abgeraten . „Die
Luft ist dort zu rauh für Sie , lieber Herr Varnhagen!
Sie gehören nach Meran oder wieder in Ihr Schweizer
Höbensanatorium. Aber Nordtirol ?"

-Er hatte nicht auf ihn gehört und mußte es büßen.
Anfangs ließ sich alles noch gut an. Das Wetter war

strahlend, und die Geschäfte, um derentwillen er nach

Geschichte wird nicht dadurch gemacht, daß man Namen
ändert, sondern daß man Prinzipien ändert.

Hitler
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Söltz gekommen war, hoben seine Laune. Er besaß
nämlich in diesem kleinen Marktfleckeneine Villa, die
sein Großvater vor etwa siebzig Jahren gekauft hatte.
Es war ein altmodischesDing, das er im Sommer ver¬
mietete, wenn er Mieter dafür fand. Jedenfalls kosteten
ihm die Reparaturen mehr, als er einnahm. Dieser
alte wackligeKasten hatte nun plötzlicheine ungeahnte
Bedeutung gewonnen, nämlich: er bildete ein Ver¬
kehrshindernis. . Nichts Besseres hätte ihm einfallen
können! Der Söltzer Geigeinderat wollte ihn beseitigt
haben, um jeden Preis , denn mitten durch ihn hindurch
sollte fortan eine breite Autostraße führen.

Varnhagen ließ sich das nicht zweimal sagen. Das
heißt, um der Wahrheit die Ehr« zu geben, eigentlich
war es Pießlinger , der hier gleich den fetten Braten
roch. Er nannte die Angelegenheit einen Haupttreffer
und redete so lange in seinen unpraktischenChef hin¬
ein, bis auch er anfing, Feü^r zu fangen.

Seine an Ort und Stelle geführten Verhandlung«"
gediehen, wie sie besser nicht hätten gedeihen können.
Es machte ihm Spaß , die schlauen Vauernschädel vo"
Söltz zu übertrumpfen, und er freute sich darauf, von
Pießlinger belobt zu werden.
. Aber im August kam dann der Umschwung: Das

Wetter trübte sich, die Nächte waren kalt, er begann
zu husten, wie er noch nie gehustet hatte, und alle
Lebensenergie sank wieder in düstere Ahgründe. Wozu?
fragte er sich. Wou habe ich ein Stück Geld ergattert,
wozu bin ich hergefahren? Füu wen? Ist ja doch alles
über die Maßen unnütz und gleichgültig. Ich Mag nicht
mehr. Ich spiele nicht' mehr 'mit. Genug, genug!

Statt abzureisen, blieb er in Söltz, war schlecht ver¬
sorgt, fieberte, magerte ab und trank Heiltees, die ihm
ein verrückter Landdoktor verschrieb. Endlich, nach eini¬
gen Wochender Qual , überfiel ihn schmerzhaftes Heim¬
weh. Er wollte nach Wien. Vielleicht konnte er auch
noch einmal Dina Laurent sehen.

Pießlinger , der ihn am Wiener Westbahnhofempfing,
erschrak bis" ins Tiefste seines getreuen Herzens, als
er Robert Varnhagen aussteigen sah. Er begann, mir
seinem Chef zu schelten, was bei ihm immer der Aus¬
druck höchster Besorgnis war. Warum hatte er man
geschrieben, daß es ihm schlecht ging? Warum war er
nicht lieber in ein Sanatorium gereist, statt nach Anen/.

(Fortsetzungfolgt.)
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Dn diesen Tagen stnd auch dis kleinsten deutschen
Derleihgesellschaftenund die letzten „Amerikaner" mit
ihren Plänen für die Filmspiel,zeit 1938/39 vor die
Oeffentlichkeitgetreten. Die deutschen Lichtspieltheater
dürfen für das neue Filmjahr mit 209 Arbeiten aus
der eigenen und aus der ausländischen Produktion
rechnen, eine Höchstzahl, die seit Stummfilmzeiten im
Reich nicht mehr genannt wurde. Man darf allerdings
auch in diesem Zusammenhang nicht vergessen, daß die
österreichische Filmwirtschaft in die Gesamtproduktion
des Reiches einbezogenwurde.

Eine Feststellung dazu am Rande: Deutschland ist
auch in diesem Jahr großherzig genug, die meisten
Filme aus der Spitzenproduktiön der gleichen aus¬
ländischen Mächte in seinen Theatern zu zeigen, die zur
selben Zeit wieder einmal auch auf dem'Gebiet der
Filmwirtschaft einer erschreckenden Boykotthetzefreien
Lauf lassen. Neben die besten Erzeugnisse deutscher Her¬
stellung treten also auch im neuen Jahr die meisten her¬
vorragenden Leistungen Amerikas und Frankreichs.
Dazu kommen wenige Engländer und einige Filme aus
dem befreundeten Italien.
- Man hat in weiten Kreisen dieser neuen deutschen
Filmspielzeit mit ganz besonderer Spannung entgegen¬
gesehen. Unser Filmschaffen ist nach den Jahren der
Krise und nach der schweren Zeit inneren und
äußeren Aufbaus gerade in den vergangenen zwölf
Monaten in die entscheidendePhase seiner geschicht¬
lichen Entwicklung eingetreten. Zum ersten Male auf
dem historischen Wege der internationalen Filmpro¬
duktion hat Deutschland das Experiment gemacht,
Künstler selbst an die Spitze seines Filmschaffens zu
setzen und der Industrie das Gesetz allen Handelns zu
entreißen. Nach dem künstlerischen Durchbruchauf der
Reichsfilmkammer-Tagung .im Jahre 1937 sollten nun
in dieser neuen Produktion die ersten Ergebnisse sichtbarwerden.

ReichsministerDr . Goebbels hat in diesem Jahr recht
oft das Wort zu grundsätzlichen Ausführungen über den
künftigen Weg der deutschen Kunstpolitikergriffen. Wer
aufmerksamseinen Reden gefolgt ist, wird immer wieder
festgestellthaben, mit welchemNachdruck der Minister
auf die notwendigen Beziehungen zwischen Kunst und
Volk hingewiesenhat. Er hat die Erfüllung der Sehn¬sucht unseres Volkes nach künstlerischerUnterhaltung
für den Feierabend als dringlichsteAufgabe hingestellt.
Dr . Goebbels programmatischeForderungen dürften am
nächsten in dieser Formulierung umrissensein: nicht das
intellektuelle Problem steht im Vordergrund der ge¬
samten deutschenAufgabe in der Kunst, sondern viel¬
mehr das Bedürfnis des Volkes nach Entspannung und
Unterhaltung , sein großes Schaubedürfnis und seine
Liebe zum schöneren Schein des Lebens. In dieser For¬
derung muß nicht allein die Marschroute für den Film,
sondern vielmehr ,auch die Parole für die gesamte
deutsche Hynst liegen.

Volksfilme — Filme für das Volk, so hieß die Ziel¬
setzung für die neue Spielzeit, und in diesemSinne ist
offenbar das neue Programm aufgestellt worden. Die
große deutsche Aufgabe, den Feierabend des schaffenden
Menschen schöner zu gestalten, soll auch auf dem Gebiet
des Films erfüllt werden. Neben die Bestrebungender
NS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude" tritt nunmehr
die Leistung des deutschen Films : Filme zu schaffen,
die dem Volk bunte Unterhaltung für den flüchtigen
Feierabend schenken.

Allerdings muß hinter diese Arbeit zurücktretender
heiße Wunsch weniger ernster Filmkünstler, denen es in
der Vergangenheit in hervorragendem Matze um das
Experiment als Gestaltungsgrundlage neuen Wagens
und Wagens in der Filmkunst ging. Man begegnet in
den neuen Programmen wohl vielen neuen Stoffen mit
beispielhafter Tendenz, aber,kaum einem Vorhaben, das
mit neuen Formen und Mitteln auch neue Ufer film-
künstlerifcher Arbeit erreichen will. Die experimcntellen
Absichten eines Hochbaum, Wysbar, Froelichoder Oertel
beispielsweisewerden in dieser neuen Spielzeit augen¬
scheinlich nicht mehr weiterverfolgt. Und schließlich fei
auch nicht die Tatsache verschwiegen, daß gar ein so
aktiver Kämpfer um den besserendeutschen Film wie
Mathias Wieman, dessen bisherige Arbeiten allein
Programm für die „avantgardistische" Tat im Film
waren, überhaupt nicht vertreten ist — mit keinem
Film, mit keiner Rolle. Es sei in diesem Zusammen¬
hang deshalb auch darauf hingewiesen, welche Ge¬
fahren in der neuen industriellen Politik mit ihrer
Blickrichtungauf das Volk liegen. Auch eine „Volks¬
filmproduktion" darf nicht ihre Aufgabe vergessen, die
zu Beginn nationalsozialistischerFilmpolitik in den Wor¬
ten des Ministers umrissen sind: „Der Geschmack des
Publikums ist keine unabänderliche Tatsache, die man
als gegeben hinnehmen muß. Er ist erziehbar, im
guten wie im bösen Sinne. An dem Willen, diese Er¬
ziehung auch praktisch und wenn nötig mit materiellen
Opfern durchzuführen, entscheidetsich das künstlerische
Gesicht des Films ."

Frauen und Liebe, Abenteuer und Lustspiel stehen
weit !m Vordergrund aller neuen deutschen Filmthemen.
Von Zarah Leanders schottischen Königin Maria führt
ein Weg der großzügigen Filmunterhaltnng zur
„PreußischenLiebesgeschichte" mit Lida Baarovm Und
Heinz Rühmann mit seinen bürgerlichen Lustspielen,
steht weiter in großer Gunst neben dem Herzens- und
.SorgenbrecherHans Albers. An ihrer Seite, neben,den großen Frauen des deutschen Films, den hervor¬
ragenden Komikernund unüberwindlichenHeldenstehen
die vielen, ungezählten und leicht vergänglichenFilme
deutscherProduktion mit bewährten Gesichtern und
routinierten Kräften, Es eröffnet sich ein buntes Pro¬
gramm der erprobten Stoffe, der beliebten Kräfte und
handwerklichgeschulter Regisseure.

Es ist in diesem Jahr aber von der großen Stunde
bekannter Schauspieler und Dichter zu reden. Eine
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Reihe starker Dramatiker und begabter Schriftsteller,
vor allem aber den besten Menschengestalternder deut¬
schen Bühne ist das Feld weit eröffnet worden.

Gustaf Gründgens, der Intendant des Berliner
Staatstheaters , wird bei der Terra -Filmkunst zwei
Lieblingspläne verwirklichen: Fontanes „Effie Vriest",
im filmischen Gewand mit dem Titel „Der Schritt vom
Wege" und Selma Lagerlöfs Dichtung „Gösta Verling".
In beiden Filmen wird der Staatsrat Hauptrolle und
Regie innehaben. Emil Jannings geht bei der Tobis
an das Werk, ebenfalls einen alten Plan in die Tat
umzusetzen: die deutsche„Kavalkade" vom Weltkriegs¬
ende bis zur Gegenwart soll in einem zweiteiligen
Filmwerk nach einem Manuskript von Hans Fallada
erstehen. Die beiden Filme tragen den Titel „Der
weite Weg" ; sie sollen das Schicksal einer deutschen
Familie aufzeigen: Eine weitere Arbeit entsteht unter
der künstlerischen Oberleitung des Staatspreisträgers
1937: „Der letzte Appell", ein Film vom Untergang
der „Königin Luise", 1914 an der Themsemündung. Die
Hauptrolle spielt Peter Petersen. Endlich sei auf die
Arbeit Heinrich Georges hingewiesen, der nach seiner
Beauftragung mit der Leitung des Berliner Schiller-
Theaters — zum Schaffen des deutschen Films —
lediglich in einer neuen Arbeit erscheinenkann. Es
handelt sich um die Verfilmung des Bühnenstücksvon
Walter Harlan — des Vaters unseres Regisseurs Veit
Harlan — „Das NürnbergischEi". Der Film wird
den Titel „Der Titan" tragen.

Dramatiker und Schriftsteller der Gegenwart sollen
in den folgendenFilmen — zum Teil erstmalig — ihre
Begabung als Filmdichter unter Beweis stellen: Richard
Billinger in „Der Titan", Hans Rehberg in dem
Eründgens-Film „Tanz auf dem Vulkan" — das
Schicksal des SchauspielersDebureau in der französischen
Juli -Revolution — und Rolf Laucknerin „Preußische
Liebesgeschichte" (die Jugendliebe des jungen Prinzen
Wilhelm, des späteren Kaisers Wilhelm I. zur Gräfin
Radziwill). Eberhard Frowein, der Autor von „Mein
eigenes properes Geld" und „Du selber bist das Rad"
arbeitete selbst mit an den Drehbüchernzu den Ver¬
filmungen seiner Industrie-Romane. Hans Fallada
lieferte neben den Jannings -Filmen noch den Stoff für
den zweiten Film nach einem seiner Bücher: „Ältes
-Herz«geht auf die Reise" wird von Carl Junghans
verfilmt. Neben diesen stärksten und erfolgreichsten
Schriftstellern im Reich betätigen sich noch Lippl, Leip,
Lützkendorf, JochenHuth, Otto Ernst Hesse, Per Schwen-
zen, Edgar Kahn, Charlotte Rißmann, Ernst Löhndorff,
Norbert Jaques , Ernst von Salomon und Eckart von
Naso an den Drehbucharbeitenfür die neue Produktion.

An diestn Filmen der Dichter und Schauspielersoll
sich der künstlerische Wert der neuen deutschen Produk¬
tion entscheiden. Sie tragen für ein weiteres Jahr das
Schicksal des deutschen Films auf dem Wege zur Kunst
in ihren Händen und sollen vor der Nation und vor
der Welt Zeugnis ablegen für die zweite/ größere Auf¬
gabe, die neben unserer „Bolksfilmproduktion" liegt:
einen neuen Beitrag für die Entwicklung der Film¬
kunst in Deutschlandund für den Bestand unserer
Arbeit jenseits der Grenzen zu liefern. Dichter und
Schauspieler sollen zugleichden Beweis dafür erbrin¬
gen, daß sie der größten Gefahr im eigenen Schaffens¬
bereich entgangen sind, nämlich der, in der dichterischen
Leistung und in der schauspielerischenAufgabe die
Gesetze des Films und seine künstlerischen Notwendig¬
keiten außer acht gelassen zu haben. Zur gleichen Zeit,
da die „Avantgardisten" in der Produktion feiern
müssen, da kein Film von Leni Riefenstahl, nicht einer
von Mathias Wieman, weder ein Film von Frank
Wysbar noch einer unter der Spielleitung von Curt
Oertel angekündigt ist und Werner Hochbaumseinen
Weg allein mit dem Film „Ein Mädchen geht an
Land" fortsetzt, dürfen sie nicht das große Ziel einer
eitlen schauspielerischen oder einer dichterischen Laune
opfern- Ihre Mission auf dem schwierigenund doch so
modernen, jungen und doch so weitreichendemFelde des
Films ist heute wie gestern dem Wort des Führers
verpflichtet, das da spricht von der Kunst als von
„einer erhabenen, zum Fanatismus verpflichtenden
Mission und ihre Träger auffordert, „lieber jede Not
auf sich zu nehmen, als auch nur einmal dem Stern
untreu zu werden, der sie innerlich leitet".
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Quclst im Aus lQncl gefragt
Die Deutsche Arbeitsfront, Propagandaamt , Abteilung

Film, hat bisher in eigener Produktion über ein Dutzend
Filme herausgebracht, die sämtlich das Prädikat „völks-
bildend" erhielten, zum Teil auch als „staatspolitisch
und künstlerisch wertvoll" bezeichnet wurden. Noch auf
dem soeben abgelaufenen Parteitag in Nürnberg ge¬
langten zwei neue DAF.-Filme mit großem Erfolg zur
Aufführung. Der eine „Italienische Urlauber¬
fahrt"  hält eine KdF.-Reise von Genua über Neapel,
Capri, Pompeji, Korfu nach Venedig im Tonbild fest,
während der andere „Das Schiffohne Klassen"
die erste Atlantikfahrt des ersten KdD.-Dampfers „Wil¬
helm Gustloff" auf die Leinwand bringt. Herrliche
Naturaufnahmen und packendeStimmungsbilder von
der See wechseln ab mit der Wiedergabe des fröhlichen
Lebens und Treibens ' an Bord der Schiffe und ver¬
mitteln so die schönsten Reiseerlebnisseeinem größeren
Kreis von Volksgenossen.

Die DAF. stellt in eigener Produktion sowohl Nor¬
mal- als auch Schmalfilme her, je nach den Vorjüh-
rungsmöglichkeitenin den Orten. Die Filme erfassen
alles, was im Wirkungsbereichder DAF. vor sich geht.
Der Zuschauersieht den deutschen Arbeiter in der ZÜerk-
stätte, im beruflichen Wettkampf, in der KdF.-Stadt,
beim Weltkongreß für Freizeit und Erholung, beim
Sport zu Lande wie zu Wasser und bei den sonstigen
vielgestaltigen ernsten und freudigen Begebenheiten
innerhalb der Gemeinschaftder DAF. Ueber hundertTonfilmwagen, ausgestattet mit Tauenden von Kopien,
fahren von Ort zu Ort , um den Gedankender Volks¬

gemeinschaftbis in die entferntesten Orte zu propa¬gieren.
Jedesmal ist der Jubel groß, wenn der Tonfilm¬

wagen oder der Theaterzug der DAF. in die Dörfer
oder Arbeitsstätten kommt und den Volksgenossendie
schönsten Kunstgenüssevermittelt, die ihnen sonst nicht
zugänglichsind. Der Gedanke des DAF.-Films hat auch
im Ausland bereits Wurzeln gefaßt; dringende Nach¬
frage nach diesen Filmen liegt bereits aus mehreren
Ländern vor. So laufen DAF.-Filme bereits in Japan,
Italien und verschiedenenmitteleuropäischenStaaten.

Die Gestaltung des DAF.-Films ist nicht immer so
leicht, wie es beim Anblick des fertigen Werks den An¬
schein haben kann. Denn in den Filmen werden Volk
und Landschaftso gezeigt, wie sie sichz, V. auf einer
KdF.-Fahrt gerade darstellen. Der Filmoperateur mußdie günstigstenAufnahmen im günstigstenMoment er¬
fassen, denn eine Wiederholung der Szene, wie sie mit
Berufsschauspielernmöglich und üblich ist, ist bei der
Abwicklungeiner Seefahrl oder der Darstellung einer
Bolkstypus nicht möglich. Die Filmdarsteller sind hier
blutigste Laien der Schauspielkunst. Der Kameramann
muß schon alle Obacht geben, daß er einen Typus oder
einen Vorgang so einsängt, wie er sich im geeignetenAugenblickgerade am markantesten darstellt.

Vorontveoitliok: lloivr Tisoüor, Broms»
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Das ist der Sst.-Sturmbann;.b. V. / Ns. Hannover
„wache Kongreßhalle zur Stelle!" — 600 Männer unter Sem braunen Stahlhelm

Alljährlich während des Reichsparteitages wird die
öffentliche Aufmerksamkeit auf den Namen einer
Formation gelenkt, die Jahr für Jahr den Wach- und
Sicherheitsdienst auf dem Reichsparteitagsgelände
versieht: der „SÄ .-Sturmbann z. b. V. / Ns. Hanno¬
ver", wie sein vollständiger Name lautet . Nur wenige
werden wissen, was sich hinter diesem Namen und den
geheimnisvollen Buchstaben verbirgt . Deshalb sollte
ein Besuch in der Unterkunft des Sturmbanns in Nürn¬
berg Wesen und Aufgaben dieser aus der Gruppe Nie-
bersachsen kommenden SA.-Einhe-it erklären helfen.

In einer Schule an der Katzwangerstratze draußen
Leim Lnitpoldhain haben die Männer des „SA .-
Sturmbannes z. b. V. / Ns. Hannover" ihr Quartier
aufgeschlagenund sich in einigermaßen beengten Ver¬
hältnissen zwar, aber doch mit viel praktischemSinn
und soldatischer Fertigkeit eingerichtet. Schon bald
nach Betreten des Hofes treffen wir den Führer des
Sturmbanns , Standartenführer Christoff, mit einigen
Unterführern . Nach einer herzlichen Begrüßung ist bei
dampfenden Schüsseln Rindfleisch mit Nudeln aus der
eigenen Küche des Sturmbanns bald eine aufschluß¬
reiche Unterhaltung im Gange. Sie wird nur zeitweilig
unterbrochen, wenn Kraftwagen und Motorräder in
den Hof kurven und ihre Besatzungen, die SA.-Männer
mit den roten Eruppenspiegeln und den braunen Stahl¬
helmen, unter zackigen Gewehrgriffen zur Meldung an¬
treten . „Wache Kongreßhalle zur Stelle . Auf Wache
und Posten nichts Neues !", so schallt es dann etwa
über den Hof und der diensttuende Sturmführer läßt
die Männer zur wohlverdienten Ruhe wegtreten.

Sogar zum Kartenverkauf eingesetzt
Vierundzwanzig Stunden sind sie draußen im Ge¬

lände gewesen, erfahren wir, und haben dort, wo die
Vorbereitungen für den Reichsparteitag im vollen
Gange waren, ihren Postendienst versehen. Besuchtman
einmal den Lnitpoldhain, so sieht man sie einzeln mit
geschultertem Gewehr die langen Ränge abpatrouillie-
ren. In der KdF.-Stadt sind sie seit Wochen schon ein¬
gesetzt, um den riesigen Bauplatz zu sichern, im Lager
Langwasser haben sie wichtige Aufgaben zu versehen
und selbst beim Kartenverkauf sind sie schon nicht mehr
zu entbehren, um den großen Andrang in geordnete
Bahnen zu lenken. So greifen sie helfend, ordnend und
sicherndüberall ein, wo Not am Mann ist, und gern
heißt die Organisationsleitung ihre Hilfe willkommen.

Wieder kommt ein Nachtrupp vom Dienst zurück:
„Wache Deutschherrenwiese" tritt zur Abmeldung an
und haut^stch dann in die Falle, um aber am gleichen
Nachmittag noch zum dreistündigen Exerzierdienst an¬
zutreten. Sie sind tatsächlichunverwüstlich, diese nieder-
sächsischen SA.-Männer , die hier freiwillig ihren schwe¬
ren Dienst tun.

Sie wache» über 88 666 Kameraden
Schwerer wurde der Dienst noch, als vom 5. Septem¬

ber ab Menschenmassen und große Ereignisse über Nürn¬
berg hereinbrachen und es galt , unter Hunderttausen-
dcn Ordnung zu halten und für eine glatte Abwicklung
der Geschehnisse zu' sorgen. Dann vervielfachten sich die
Aufgaben und noch mehr heißt es dann, alle Kräfte zu
ehrenvollem Bestehen einzusetzen. Beim Parteikongreß
hatten die Männer täglich die Karten - und Platz-
kontrolle zu versehen, im Lager Langwasser mußten sie
über 88 000 Kameraden wachen, in der ganzen Stadt
Streifendienst versehen und zu jeder Hilfeleistung be¬
reit sein.

Der gesamte Ordnungsdienst auf den zahlreichen
Wettkampfbahnen der NS .-Kampfspiole war ihre Ange¬
legenheit und schließlich siel ihnen als Krönung ihres
Einsatzesdie Aufgabe zu, den Marschder SA . und der
anderen Gliederungen vor dem Führer durchführen zu
helfen. Hierbei nämlich stellte der Sturmbann die
Richtungsmänner und Markicrungsposten ^ vor allem
die auf dem Adolf-Hitler -Platz — sorgte für die ge¬
naue Einhaltung der Marschzeiten und überwachte
ständig den Marschverlauf, wobei allein 41 Telefonver¬
bindungen in der Stadt der Kontrolle dienten. So half
hier der Sturmbann dem Gestalter des Aufmarsches.
Obergruppenführer Jüttner und seinem Aufmarschstab,
in den der Sturmbann als eine Abteilung einge¬
gliedert ist.

Aus gedienten Soldaten gebildet
Trotz aller Anstrengungen waren die Männer aber

mit Feuereifer bei der Sache und verrichteten in vor¬
bildlicher Kameradschaftihren Dienst — wie sonst auch
hätten sie ihn freiwillig auf sich genommen! Von wel¬
cher Art sind diese Männer nun, woher kommensie und
was führt sie in dieser Truppe' zusammen? Auch hier¬
über weiß Standartenführer Christoff aufschlußreiche
und überraschendeMitteilungen zu machen. Der Sturm¬
bann wurde im Jahre 1883 als eine für Sonderaus¬
gaben bestimmte Kerntruppe der Gruppe Niedersachsen
vom damaligem Obergruppenführer Viktor Lutze aus
gedienten Soldaten gebildet, die die soldatischeTra¬
dition als SA .-Führer und -Männer in freiwilliger
Dienstleistung fortführten.

Von 22 bis 72 Jahren . . .
So bilden sie heute noch, da sie zum fünften Male zum

Reichsparteitag kamen, eine Einheit , in der SA .«Geist
und soldatischeHaltung sich unlöslich verschmolzen
haben. Zu den vielen alten und bewährten Soldaten
aber gesellen sich heute die jungen, die aus der Wehr¬
macht entlassen werden. So finden sich denn auch im
Sturmbann alle Lebensalter vertreten : der älteste der

x

SA » M !

Männer ist 67, der jüngste 22 Jahre alt . Der aber tut
neben seinem Vater Dienst und zieht Seite an Seite
mit ihm auf Wache. Dem Musikzug des Sturmbannes
gehört ein 72jähriger SA .-Mann an, der in diesem
Jahr wie in jedem zuvor im Musikzugam Führer vor¬
beimarschierte und sich dieses Erlebnis um keinen
Preis entgehen ließ.

„Es ist fast selbstverständlich, daß diese Männer wehr¬
sportliche Uebungen nach Kräften betreiben und be¬
herrschen — zu etwa 90 Prozent tragen sie das SA .-
Sportabzeichen etwa ebenso hoch ist aber auch der An¬
teil der Kriegsteilnehmer im Sturmbann — und so
liefern sie zugleich auch einen schönen und überzeugen¬
den Beweis für den Sinn , der dem SA .-Sportabzeichen
zugrunde liegt."

Neben dem Maurer marschiert der Direktor
Endlich erzählt Standartenführer Ehriftoff — er

selbst gehörte dem Heer einmal als Wachtmeisteran —
noch einiges aus seiner und seiner Männer Heimat,
das zum Verstehen des Geistes beiträgt , der in dieser
Truppe herrscht. Alle Angehörigen des Sturmbanns,
ihre Zahl beträgt heute an die 988, gehen ihren Be¬
rufen nach, die jedoch von verschiedensterArt sind. Da
marschiert in einem Sturm etwa der Maurer neben
dem Werksdirektor und der Straßenbahner neben dem
Richter und alle vereint ein gleicher soldatischerWille
und vorbildlicher SA -Geist. Ebenso verschieden sind
aber auch die Wehrmachts-Dienstgrade der im Reserve-
Verhältnis stehenden Soldaten . Allein 288 Reserve-
Offiziere umfaßt die Einheit , die ohne Anspruchauf Be¬
vorzugung oder FUHrerstellung ihren SA .-Dienst ver¬
sehen. Auch der ehemalige Kommandeur der Kavalle¬
rieschule Hannover, General a. D. Preußer , gehört dem
Sturmbann an und leistet als Obersturmführer kame¬
radschaftlicheMitarbeit in der Ausbildung der Mann¬
schaft.

Ausrüstung — aus eigenen Mitteln beschafft
Diese Ausbildung vollzieht sich an drei Abenden in

der Woche und zwei Sonntagen im Monat und erstreckt
sich wie jeder andere SA .-Dienst auf Wehrsport, Ee-
lündekunde, Exerzieren und weltanschaulicheSchulung.
Nur kommt hier der Dienst mit der Waffe hinzu, die
die lMänner auch beim Parteitag als Zeichen, ihrer
polizeilichen, Befugnisse tragen . Freiwillig tun die
Männer ihren Dienst wie jeder andere SA -Mann . Aus
eigenen Mitteln haben sie auch in kameradschaftlichem
Zusammenstehen ihre .umfangreiche Ausrüstung be¬
schafft. Neben dem gewiß nicht geringen Dienst für die
SA. leisten alle Männer des Sturmbanns noch frei¬
willige Mitarbeit in der NSV . und auch hier ist ihr
Wirkungsfeld bereits so ausgedehnt, daß sie die Be¬
treuung sämtlicher von der NSV . unterstützter Volks¬
genossen in Händen haben. Auch auf dem Gebiet
sozialen, Einsatzes also wissen sie selbstlos Und uner¬
müdlich ihren Mann zu stellen.

„Blindgänger " aus dem rechten Weg
Es konnte bei so viel Einsatzwillen und praktischer

Betätigung nicht ausbleiben, daß das Wirken dieser
kleinen in der SA . verwurzelten Kampftruppe in
ihrer Heimät bald den rechten Widerhall fand. Diese
Anerkennung läßt sich im Augenblicketwa wieder ein¬
mal daran ermessen, daß die Stadtverwaltung von
Hannover, die Firma Hanomag und die Continentwl-
werke zusammen etwa 158 Männer des Sturmbanns,
die dort beschäftigt sind, für den Parteitag bis zu
sechs Wochen bezahlten Urlaubs gewährten. Andere
der Männer wiederum opferten ihren Jahresurlaub
oder verzichtetensogar auf einen Teil ihres Lohnes, um
mit nach Nürnberg fahren zu können. Und nun waren

sie da, 688 Mann stark trat der Sturmbann während
des Parteitages in Aktion und jeder, der nach Nürn¬
berg kam, begegnete den SA,-Männern im braunen
Stahlhelm , und manch einer war dabei froh : manch
einer, meinen wir , der etwa seinen Marschblockverlor
und nicht mehr ein noch aus wußte. Denn auch das fiel
unter den Dienst dieser Männer : sie hatten die Ver¬
sprengten und „Blindgänger " zu sammeln und wie¬
der auf den rechten Weg zu führen.

EIrrö . . .

Wir stehn am Werk. Es fügt sich Stund an Stunde
In dunkler Uhren unrastvollem Schlag.
Das Leben treibt im Wirbel der Sekunde,
Und endlos weiter reiht sich Tag an Tag.

Wir aber suchen Unrast, lieben Taten.
Wir fragen nicht. Wir folgen stolz und stumm,
Die große Kameradschaft der Soldaten.
Die Müden aber ahnen nicht, warum.

Sie träumen immer nur vom Grab, ergeben
Sich angstvoll schauendin des Zeigers Flug.
Uns aber gab ein Gott die Kraft zu leben,
Da uns der großen Stunden größte schlug.

Ilsiim IV. Uranss.
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Ein Eid verleiht polizeiliche Hoheitsrechte
Zum Schluß führte noch ein Rundgang durch Schlaf¬

säle, Verwaltungsräume und Kantine und zeigte, wie
die Männer sich hier eingerichtet haben. AIs wir
schließlich wieder auf dem Hof standen, war dort ein
Sturm des Sturmbannes angetreten , ein Vertreter
der Polizeibehörde traf ein und nahm die Vereidigung
dieser neu eingetroffenen Männer vor. Der Eid ver¬
leiht ihnen die polizeilichenHoheitsrechte für den Wach-
und Sicherheitsdienst, den sie in den kommendenTagen
zu leisten hatten . In der Gewißheit aber, daß dieser
Einsatz bei den Männern in rechten Händen liegt,
schiedenwir von ihnen, um sie während der großen tHH
Tage von Nürnberg auf den Posten, die sie dabei zu H "
versehen haben, wiederzusehen. H
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2er politische Soldat
Unsere Sfl., des deutschen Volkes beste politische kampftruppe, die es je gegeben bat
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Vou Viktor Stabsclioküer 8V.
Als am vorletzten Tag des Parteitages „Groß-

deutschland" die 128 888 Männer der nationalsozialisti¬
schen Kampfformationen zum Appell angetreten waren,
prägte der Führer das Wort : „Was jetzt hier steht, ist
des deutschen Volkes beste politische Kampftruppe, die
es je gehabt hat !" In diesem Zusammenhange gewinnt
die Deutung, die der Stabschef der SA . im folgenden
vom Wesen dieser politischen Kampftruppe und des
neuen Typs der „politischen Soldaten " gibt, besonders
unmittelbares Interesse.

Die Anforderungen, die in der Kampfzeit an den
SA.-Mann gestellt wurden, waren sehr hoch: er mußte
sich freiwillig der Disziplin einer straff soldatischaus¬
gerichteten Organisation ein- und unterordnen ; er
mußte marschieren, er mutzte Dienst tun, er mußte be¬
reit sein zum Einsatz, er mußte Propaganda treiben,
immer gewärtig , sich gegen Uebersälle und Angriffe
seiner Haut wehren zu müssen. Aber er mutzte sich nicht
nur auf Befehl einsetzen, sondern er mußte immer und
stets bereit sein, sich mit allen seinen Kräften und sei¬
ner ganzen Persönlichkeit für die nationalsozialistische
Idee einzusetzen. Er mußte diese Idee , deren Soldat
er war , zu jeder Stunde bekennen und leben! Er mußte
sich für sie einsetzennicht nur mit den Fäusten, denn
sonst hätte er garnichtanftreten können, sondern ebenso¬
sehr mit der Ueberzeugungskraft der besserenpolitischen
und weklanschaulichenGründe und Beweise. Er fühlte
sich als Soldat seiner Idee nicht nur , wenn er zum
Dienst sein Braunhemd angezogen hatte, sondern diese
Idee hatte ihn restlos in Besitz genommen. , Er war
immer und überall SA .-Mann , sozusagenals .„totaler
Nationalsozialist" !

So bildete sich allmählich in der Kampfzeit jener
besondere Erscheinungstyp des neuen deutschen Men¬
schen heraus, der Vorbedingung für den siegreichen
Kampf der nationalsozialistischen Bewegung war und
der Vorbedingung für die restloseErfüllung und zeiten-
über-dauernde Sicherung dieser Bewegung und ihres
Reiches ist: der politische Soldat!

Diese politischenSoldaten sind es gewesen, deren un¬
ermeßlicheTreue, Mut , Disziplin und OpferLereitschaft
dem Führer die Macht erobert haben, und zwar, was
besonders aufschlußreichfür diesen neuen Typus des
Soldaten ist, ohne Waffen und in unblutiger Revo¬
lution ! Kurzsichtigewollten darin zwar den Mangel an
revolutionärer Wucht und Entschlossenheitsehen. In
Wirklichkeit jedoch ist gerade dieser Umstand der über¬
zeugende und wahrhaft große Beweis, daß die national¬
sozialistischeRevolution eine echte und wahre Revo¬
lution ist, getragen von einer überwältigenden neuen
politischen Idee ! Auch die nationalsozialistische Be¬
wegung hatte schon einmal in einer entscheidenden
Stunde versucht, unter Mithilfe der Wäffen die Wende
zu erzwingen. Aber die Zeit war noch nicht reif ge¬
wesen.

Ein bloßer Putsch jedoch mit keiner anderen Ueber-
zeugungskrast als der der Waffen und der Gewalt ist

niemals eine echte Revolution und trägt den Keim des
Untergangs bereits in sich.

Wir müssen uns also immer daran erinnern , daß
die politischen Soldaten der SA., die allerdings dazu
gezwungen, sich jederzeit als echte Soldaten und
Kämpfer auch der Waffen bedient hätten, dem Führer
nur durch ihren unaufhaltbar gewordenen Marsch. ac>
tragen von der gewaltigen Kraft der nationalsozialisti¬
schen Idee, die Revolution gewinnen halfen und ihr §o
ihre überragende geschichtlicheGröße sicherten!

Neben den politischenSoldaten als Jdeenträger ist im
neuen Reiche im Vollzüge der staatlichen Sicherung
nach außen der Soldat als Waffenträger getreten.
Jeder deutsche Mann , der fähig und würdig ist. die
Waffen zu führen, unterliegt der allgemeinen Wehr¬
pflicht. Der Waffendienst ist als elementare staaruche
Notwendigkeit ein Pflichtdienst — der ein Ehrenoienft
ist! — jedes wehrfähigen Mannes . Der politische Soivar
dagegen stellt sich auch heute noch, neben dem jeibp-
verständlichen Wehrdienst, freiwillig in den Dienst der
nationalsozialistischen Weltanschauung!

Damit glaube ich den grundsätzlichen Unterschied.
zwischen dem Soldaten als Jdeenträger und dem Sol¬
daten als Waffenträger klargelegt zu haben. Es ist ein¬
leuchtend, daß es eine irgendwie geartete grundsätzliche
Rivalität zwischenbeiden, die gewisse Auslandskreise
bisweilen neben übrigen Lügen über den militärischen,
Charakter der SA . aufzutischenpflegen, gar nicht geben
kann, weil beider Aufgaben zunächst auf ganz ver¬
schiedenenEbenen liegen! Sie rivalisieren nicht mit- ,
einander, sondern sie ergänzen sich miteinander auf-
eine für den nationalsozialistischen Staat , notwendige,
Weise. Beider Ziel heißt Deutschland, aber sie dienen
Deutschland auf verschiedeneWeise.

Die nationalsozialistische Wehrmacht verbürgt die
Sicherheit und llnantastbarkeit des Reiches nach außen ; '
innenpolitische Ausgaben hat — im Gegensatzzu an¬
deren Ländern ! — unsere Wehrmacht nicht.. Die natio- -
nalsozialistischeRegierung ist eine Regierung , des
Volkes und ist somit jeder Sorge vor innenpolitischen,
Gefahren enthoben. Eine niemals aufhörende Ausgabe ' l
jedoch ist die weltanschaulicheDurchdringung des ganzen" *
Volkes bis in die letzten Zellen, die- tiefe Verankerung
der nationalsozialistischen Idee , in allen,, E'istzetzügen"
und die Mobilisierung aller PÜsjMiKen'̂ tzMstgsslifchen, ist
überhaupt aller Lebenskräfte des Vaskessst,damit' die.!
Nation — unter dem Gesichtspunktaußenpolitischer Ge- " d:
fahren betrachtet — jede Gefahr, die' sie bedrohen '
könnte in der tiefen Zuversicht.und . unerschütterlichen> st'
Festigkeit, welche die politische stichst ideenMtziHe Gr- Z st
schlossenheitverleiht, notfalls mit den Waffen in- der
Hand ihrer Soldaten abwehren kann! > , - -

Wir dürfen gerade das .Nebcnefnändhrbestehen der i ,st
zwei Soldatentypen, des Jdeenträger « und des Waffew- '
trägcrs , als einen SberratzHMyr''' .. BFw.ris .'."fÜr-^M -
Genialität des Führers dankbar .erkennest,.denn damit-
ist sowohl die politische, machtmäßige, wie auch die r
Idccnmäßige, weltauschauliche Sicherung" des ' "stellen 5I .'.
Reiches gewährleistet und für al le Ẑukunft verbürg t!
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Vürokraten und Soldaten
Soldat sein und Nationalsozialist sein, sind heute nur zwei Seilen derselben Sache
Soldatisch ist die Grundhaltung des nationalsozialisti¬

schen Menschen. Soldatisch soll einst die Haltung des
ganzen deutschenVolkes sein. Auf der Grundlage des
soldatischenDenkens und Handelns hat der Führer die
Bewegung geschaffen und Volk und Staat erobert.

Soldaten sind keine Landsknechte. Nicht die Freude
am Waffenhandwerk allein treibt sie, sondern die
p o l i ti sche V e r p f l i cht un g — politischeSoldaten!
— nicht das Vagabundentum ist ihr Lebenselement,
sondern die neue Ordnung, die aus der Ueberwindung
der bürgerlichen Gesellschaftsordnungdes neunzehnten
Jahrhunderts hervorgehen wird.

Soldat sein ist nicht abhängig vom Tragen einer
Uniform, obwohl die Gemeinsamkeitund Einheitlichkeit
des äußeren Auftretens eine ungeheuer starke sym¬
bolische Kraft  ausstrahlt Manche Uniformträger
bleiben ihr Leben lang ..Zivilisten", Menschenohne ein¬
heitliche Ausrichtung, ohne Sinn für große, gemeinsame
Aufgaben.

Soldatentum hat nichts mit Kadavergehorsam zu tun.
Diese Beschimpfung war eine der übelsten jüdischen
Methoden, dem deutschen Volk früher die soldatische

.. . xisti-Haltung auszutreiben und den libora-listisch-marxi.
schen Kampfstaat zu organisieren. Jeder alte Soldat
weiß, daß auch die straffste Unterordnung die ver¬
antwortungsfreudige Entschlußfähigkeit nicht einengt
oder gar überflüssig macht, die Führer und Mann täg¬
lich aufbringen müssen. Unser nationalsozialistisches
Soldatentum hat dieser menschenformendeuIdee ihre
höchste Ausprägung gegeben. Das Soldatentum ist be¬
grifflich unb tatsächlich aus dem rein Militärischen
herausgelöst worden und zu einer Forderung an die
gesamte Nation geworden. Es ist verankert in dem
großen Gedanken der nationalsozialistischen Staats-
führnng. Soldat sein und Nationalsozialist sein, sind
heute nur zwei Seiten derselben Sache.

Auf die innere  Haltung kommt es an, nicht auf
die Sterne und Schulterstücke. Unter den uniformierten
Soldaten gibt es ebenso „Militärs " wie unter den
Aerzten „Mediziner", wie unter den Rechtswahrern
Paragraphenschuster. In jeder Vielheit von Menschen
finden sich Zeitgenossen, den „Beruf" mit dem Brot¬
erwerb gleichzusetzen, die über die technischeBerufs¬
ausübung nicht zu den tragenden Ideen durchzudringen
vermögen.

Der Gegensatz zum Soldatentum heißt also nicht
Zivilistentum, sondern Bürokratie.  Der Soldat ge¬

staltet, der Bürokrat verwaltet . Zweifellos ist Verwal¬
tung notwendig. Jeder geordnete Staat braucht eine
zuverlässig arbeitende Verwaltungsmaschine, deren
Betrieb nach festen Regeln abläuft . Aber diese Maschi¬
nerie hat eine dienende Aufgabe; sie darf nicht die
Herrscherin im Staat sein, wenn die Staatsführung
ihre Pflicht gegeuüber dem Volk erfüllen soll.

Wenn die Staatsführung des Staates versagt, wenn
keine soldatisch verantwortungsbewußten Männer an
der Spitze stehest, dann herrs^ en die Bürokraten, Danngibt es keine schöpferischeRegierungstätigkeit mehr,
sondern es wird nur noch verwaltet . Dann werden die
Aktenbündel immer dicker, und die Gesetzesmappen
schwellenan. Unter Umständen wird «ine brave Bcr-
waltungsarbeit geleistet, aber die „Techniker" der Ver¬
waltung geben den Ton an, und das Volk ist das un¬
glückliche Objekt solcher Regierungskünste. Diese Büro¬
kratien müssen allmählich volksfremd werden, zumal,
wenn sich mit der Zeit noch die unausbleiblichen Be¬
gleiterscheinungendes Bürokratismus einstellen: Formel¬
kram, hochnäsigeUeberheblichkeit, Bequemlichkeit, Rück¬
sichtslosigkeitgegenüber den Regierten, kurz: die be¬
kannte Einstellung, daß das Volk um der Bürokratie
willen da ist und nicht umgekehrt.

Solche Bürokraten nehmen es auch persönlich übel,
wenn einmal ein Problem auftaucht, für das kein
„Vorgang" vorhanden ist, wenn ihr Achtstundentag
einmal „rücksichtslos" durchbrochenwird oder wenn sie
gar einmal zu einer freiwilligen Dienstleistung heran¬
gezogen werden sollen. Da wo für einen wirklichen
„Soldaten " das Interesse beginnt, bei dem Außer¬
gewöhnlichen, das Entschlußkraftund Verantwortung er¬
fordert. da ist für den Bürokraten nnr ein sehr negatives
Interesse vorhanden, nämlich sich Derartiges vom Leib
zu halten . Mit diesem Trägheitsmoment muß jede
Staatsführung rechnen. Es kommt nur darauf an, ob
der tote Punkt immer wieder überwunden werden
kann oder nicht.

Die nationalsozialistische Revolution hat in diese
Amtsstuben einen frischen Wind hineinwehcn lassen.
Ueberall ist die Initiative der Männer zu spüren, die
im Auftrage des Führers neue — soldatische —
Grundsätze der Staatsführung zur Geltung bringen.
Wir wissen genau, daß es ganz zählebige Bürokraten
gibt, die da meinen, auch dieser Sturm werde vorüber¬
gehen, sie wären schon mit manchem Kummer fertig-
geworden, neue Besen pflegten noch immer gut zu kehren.

und schließlich würde man ohno-ihre ausgleichende Er-,
fahrung nicht auskommen, in der -Verwaltung , in der,
„Wirtschaft" und sonst überall/wo wir nach dem Umbruch,
für eine gesunde Betätigung inrd- für- etw«s- B«wegiiiig- .
sorgen mußten.

Fachkenntnis und Routine sind gewiß Din-ze, die in
unserem Staat einen starken Wert haben. Wir haben
nicht jahrelang gegen das Bonzentum gekämpft, um es
unter anderen Vorzeichen wieder aufzurichten. Ebenso
sicher aber werden wir nicht ruhen, bis das gesamte
Leben der Nation von dem soldatischenGeist durch¬
drungen ist, der diesen Fähigkeiten den ihnen gebüh¬
renden Platz anweist: Dienst zu leisten für die gewal¬
tigen Aufgaben, die der Führer dem deutschen Volke
gestellt hat.

Daß der soldatische Geist der nationalsozialistischen
Revolution gegenüber diesen Kräften des „Beharrens",
gegenüber den Aeußerungen einer spießerhaften Mittel¬
mäßigkeit nicht erlahmen wird, dessen sind wir sicher.
Manche Leute haben sich darüber gewundert, daß diese
Revolution nicht durch ein Meer von Blut gewatet
ist. Eine Nachahmung der Methoden des Freimaurcr-
tums in der französischen Revolution und des Sowjet-
bolschewismusliegt uns auch auf diesem Gebiete nicht,
aber wir wissen, daß der revolutionäre Nationalsozialis-
mus aus seiner soldatischenGrundhaltung heraus für
die Dauer  die innere Kraft aufbringen wird, um die
rechte Rangordnung der Werte festzuhalten: zu Führern
sind solche Männer mit soldatischer Haltung berufen;
die Bürokratie verwaltet , aber sie regiert nicht.

Dieser Unterschiedzwischen Soldaten und Bürokraten
ist nicht der alte Unterschied zwischen,
„Militär " und Zivi  l". Wir wissen auch, daß un¬
endlich viele Männer , die wir als „Soldaten" im
besten Sinne des Wortes ansehen, unter vollem Einsatz
in hohen und niedrigen Stellen der Verwaltung tätig
sind. Aber jede Verwaltung hat nun einmal gewisser¬
maßen als Geburtshelfer den Hang zur „Bürokratie",
und dagegen werden wir immer auf dem Plan zu finden
sein.

Aber der soldatische Mensch wird diese Dinge nie¬
mals als Wert an sich betrachten, er wird infolgedessen
niemals ein „Bürokrat" im schlechten Sinne des
Wortes werden. So lange indem soldatisch-kämpferischen
Teile des Volkes diese  Haltung vorhanden ist. besteht
keine Gefahr, daß unsere Bewegustg und der von ihr
durchdrungene Staat bürokratisch erstarren und ver¬
spießern. In der ewig sich erneuernden Kraft der Be-
weanng liegt die Gewähr für die soldatische Führung
des deutschenVolkes, die Gewähr dafür, daß auf eine
Periode großer Leistungen nicht ein „Jena " folgt!
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Der Wasserweg zur deutschen Ostmark
Bauarbeiter ! im Gebiet der Wasserstraßendirektion Hannover — Aufschlußreicher Vortrag in Koburg

*.JPiUrc »i -Anordnung mehr oder weniger langer Schleu-
senkanale werden große Weserschleifen abge-

Auf der Weser -Werra -Main -Tagung in Koburg , über
die wir bereits gestern berichteten , sprach Wasserbau-
direktor Plaue,  Hannover , über „l) i ‘e B a u a r -
beitenim Gebiet der Wasserstraßen-
direkt lon Hannover “. Da Wasserbaudirektor
pfaue außerordentlich wichtige Angaben über die Ar¬
beiten und Planungen machte , geben wir im folgenden
die Bede, die wir gestern schon in einem kurzen Aus¬
zug brachten , ganz wieder.

Wasserbaudirektor Pfaue betonte , daß der Schwerpunkt
des Wasserstraßengebietes der Wasserstraßendirektion
Hannover an der Kreuzungsstelle des Weser -Ems -Knnals
mit der Weser bei Minden liegt . Hier wtfrd der Kanal bei
einem Wasserstandshohenunterscliied von rund 14 Meter
mittels einer gewölbten Kanalbrücke  über die
Weser hinweggefuhrt . Ein nördlicher und ein südlicher
Sdileusenabstieg vermitteln den wechselseitigen Uebergang
,1er Schiffahrt von der großen West -Ost-Wasserstraße des
Mittelland - Kanals  auf den Nord -Siid-Wasserweg
des Weserstromes . Ein an der Kreuzungsstelle errichtetes
Pumpwerk  besorgt die Speisung des Mittelland -Kanals
mit Weserwasser . Diese innigen verkehrstechnischen und
wasserwirtschaftlichen Zusammenhänge lassen es angezeigt
erscheinen, auf der Weser -Werra -Main -Tagung über die
Bauarbeiten des gesamten Gebietes der Wasserstraßendirek¬
tion Hannover im Zusammenhänge vorzutragen.

Hebung des Wasserspiegels des Ems -Weser -Kanals
Per Eins-Weser -Kanal , das Mittelstück des Mittelland-

Kanals . ist auf Grund des Wasserstraßengesetzes vom
1. April 190.") für den Verkehr von 600 -t -Schiffen gebaut und
in den Jahren 1915/16dem Betrieb übergeben worden . Bei
dem Kanalwasserstand von plus 49,80 Meter NN sollte er
von Schiffen von höchstens 67 Meter Länge , 8,2 Meter
Breite und 1,75 Meter Tiefgang befahren werden.

Nach dem Weltkriege traten in Schiffahrtskreisen die Be’-
strebungen hervor , den Ems -Weser -Kanal auch mit tiefer
abjreladenenSchiffen zu befahren . Die Reicliswasserstraßcn-
verwaltung hat diesen Wünschen im vorigen Jahrzehnt
durchAnspannen des Kanalwasserstandes um 10 Zentimeter
und Einführung von Sicherungsmaßnahmen entsprochen.
Seitdemkönnen zwar noch keine 1000-t -Kähne , aber immer¬
hin bis 2 Meter tiefgebende Ivähne , soweit ihre Breite 8,20
Meter nicht überschreitet , auf dem Kanal verkehren.
Poch diese Lösung befriedigt noch nicht ; bei ' anwaclisen-

dem Verkehr mußte der Ausbau für das 1000-t-Schiff durch¬
geführt werden.

Im Hinblick auf die gleich für das lflftO-t-Seliiff erbaute
Verlängerung des Mittelland -Kanals bis Magdeburg soll
nunmehr auch der Ems -Weser -Kanal bis Hannover durch
eine Hebung des Wasserspiegels um weitere 40 Zentimeter
fiir den ungehinderten Verkehr von 1000-t-Schlffcn einge¬
richtet werden.

Die 1935 begonnenen Arbeiten sind soweit fortgeschritten,
daß mit dem Beginn Mer Hebung des Wasserspiegels Ende
11)39 gerechnet werden kann.

Neuere Vorarbeiten für den Hansakanal
Für den Hansakanal besteht seit 1930 ein vom damaligen

Vorarbeitenamt in Verden aufgestellter ausführlicher Ent¬
wurf, der den Ausbau fiir das iOOO - t - Schiff  unter Be¬
rücksichtigung der Erweiterungsmöglichkeit fiir das 1 5 00 -
t -Schiff .vorsieht . Nach diesem Entwurf zweigt der
Hansakanal bei Bramsche  aus dem Ems -Weser -Kanal
ab und verläuft in gestreckter Linienführung rund 20 Kilo¬
meter südlich an Bremen vorbei bis Hamburg . Die Länge
des Hansakanals von Bramsche bis zur Elbe beträgt rund
2D0Kilometer . Der Kanal besteht im wesentlichen aus zwei
Haltungen, die zusammen rund 85°/* der ganzen Kanallänge
ausmachen. Die westliche liegt auf plus 40,00 Meter NN,
die östliche auf plus 18,30 NN und zwischen ihnen das
Heb werk Osterholz  mit 21,70 Meter Hub . Am West¬
ende vermittelt die Schleuse Bramsche  den 10,30
Meter hohen Aufstieg zum Ems -Weser -Kanal . Am Ostende
erfolgt der Abstieg zur Elbeniederung mittels des Hebe¬werks Harsefeld.

Bas 12 Kilometer breite Wesertal wird mit einem 10 Meter
hohen Damm Überschritten « die Weser selbst mit einer 545
Meter langen Kanalbrücke gekreuzt , die fiir die Weser-
schiffalirt eine 92 Meter weit gespannte Strombrücke auf¬
weist.

Westlich der Weserniederung ist ein Abstieg mittels einer
Sehaehtsehleuse von 3,7 Meter Gefälle in die Weser  auf
Bremen zu vorgesehen . ;

Für die Entschließung der Reiehsregierung zum Bau des
Bansakanals hat sich die Notwendigkeit ergänzender
Vorarbeiten ergeben . Es ist deshalb am 1. Mai dieses Jah¬
res in Hamburg eine Vorarbeitenabteilung ’ errichtet wor-

jJen.  Sie soll den Einfluß auf die Linienführung und auf
aie  Kostenveranschlagung des Hansakanals untersuchen,
den der Ausbau des Kanals für das 1500 - t-
Scliiff  haben wird.

Niedrigwnsserregulierung der Weser
Das Endziel der Niedrigwasserreguljerung der Weser ist

die Schaffung bestimmter Fahrwassertiefen bei erhöhtem
Mittelkleinwasser , d. i. Mittelklehnvasser plus Zuschuü-
wnsser aus der Eder - und Diemeltalsperre . Sie sollen be¬
tragen auf der Strecke von Münden bis Carlshafen 1,10
Meter, von Carlshafen bis Hameln 1,25 Meter . Der Ausbau
erfolgt mittels Buhnen und Deckwerken . Die Beendigung
dieser Arbeiten steht für 1940 zu erwarten.

Mit Hilfe der Niedrigwasserregulierung wird besonders
der Ober weser  das letzte an Fahrwassertiefe abgerun-
?en, was unter Berücksichtigung ihrer natürlichen Ge¬
gebenheiten möglich ist.

Kanalisierung der Mittelweser
Durch die Hebung des Kanalwasserstandes wird , wie oben

dargelegt, auf dem' Ems -Weser -Kanal in Kürze allgemein
das 1000-t-Schiff verkehren können . Auf der Weser ist aber
seine Benutzbarkeit auf bestimmte kurze Zeiten größeren
Wasserstandes beschränkt , größere Schiffe können in
trockenen Zeiten nur mit halber oder noch ' geringerer La¬
dung auf der ‘Weser fahren . ± ^Auf der Mittelweser soll dieser Mißstand durch Kana¬
lisierung beseitigt werden ; nach ihrer Fertigstellung wird
auf der ganzen Strecke von Minden bis Bremen eine
Mindestfahr wassertiefe von  2,30 M et er vor¬
handen und somit der Verkehr des 2 Meter tiefgehenden
lODO-t-Kanalkahnes •jederzeit möglich sein . . , ,

Pie Kanalisierung der Mittelweser wird erreicht durch
7 Staustufen, von denen 2, nämlich in Hemelingen und m
Düverden, schon aus früherer Zeit her bestehen . . Is eu ge¬
baute werden müssen 5 Staustufen und zwar bei Peters¬
hagen, Schlüsselburg ?, Landesbergen , Drakenburg und Lang¬
wedel. “

schnitten,  so daß die Schiffahrtsstraße von Minden
bis Bremen von 156 Kilometer auf 132 Kilometer ver¬kürzt  wird.

" ar  . dl!nlit  Berechnet worden , daß mit Schluß desRechnungsjahres 19 41 die Bauarbeiten für die Mittel»
weserkanallsierung fertiggestellt sein sollten . Dementspre¬
chend wurden die Bauarbeiten in Angriff genommen.

Hauptarbeiten bei den Sclileusenkanälen entfallen auf
aie Erdarbeitern Sie sind in Petershagen zu mehr als zwei
Drittel , in Drakenburg ganz und in Langwedel zu etwa
ein Viertel fertiggestellt . Mit dem Bau der Schleuse Dra¬
kenburg soll demnächst begonnen werden.

Die G e s a m t k o 's t e n der Weserkanalisierung betragen
anschlagsgenuiß 74 Mill . RM. Davon ist bis heute rund der
v.ie.lJ ? J-eil ausgegeben . Es war , wie oben erwähnt , beab¬
sichtigt , die Arbeiten so zu fördern , daß die Kanalisierungim Jahre 1941 fertig sein würde.

Der Mangel an technischem Personal und ln letzter Zeit
auch an Arbeitern wird voraussichtlich eine Verzögerung
mit sich bringen . Es ist aber nach dem heutigen Stand der
Dinge , und wenn im Laufe des nächsten Jahres eine ent¬
sprechende Entlastung auf dem Arbeitsmarkt eintritt , da¬
mit zu rechnen , daß die Kanalisierung der Mittelweser
Ende 1942  fertiggestellt sein wird.

Weser -Main -Wasserstraße für 1000-t -Schiffe
Fiir die Kanalisierung der 104 Kilometer langen Bnu-

?,\£5e!5e ..Mjüulen bis Wartha  bestehen seit Herbst
U37 bzw. Iruhjahr 1938 die 3 Neubauämter Hann .-Münden,
Esohwege und Eisenach . Außerdem ist seit dem 15. No¬
vember 1937 ein besonderes Vorarbeitenamt in Eisenach da¬
mit beschäftigt , einen baureifen Entwurf für die rund 50
Kilometer lange Strecke von Wartha bis Merkers  auf¬zustellen.

Ferner schweben Erwägungen , in Koburg ' ein weiteres
Vorarbeitenamt zur Bearbeitung der dann noch Ms Bam¬
berg fehlenden 135 Kilometer zu errichten.

Die erste Aufgabe der Bauämter war , die bereits aus
früheren Jahren vorliegenden Entwürfe daraufhin zu
prüfen , ob sie hinsichtlich der Linienführung und der Ab¬
messungen den heutigen Anforderungen genügen . Zu dem
Zwecke mußte eine Anzahl von Grundsätzen und Richt¬
linien aui'gestellt werden , von denen die wichtigsten imfolgenden genannt werdeu sollen:

a) Die Weser -Main -Wasserstraße wird sogleich für das
1000-t-Schiff ausgebaut , wobei die Anlagen so gestaltet wer¬

den, daß die Umbauten bei späterer Einführung des 120ft-t*
Schiffes einen möglichst geringen Umfang annehmen . So¬
weit Seitenkanäle erstellt werden , erhalten sie gleich den
endgültigen Querschnitt der auch für den Verkehr von
1200-t-Sehiffen geräumig genug ist . In den Flußkanalislc-
rungsstrecken kann die hierfür erforderliche Vergrößerung
des Querschnittes später ' durch Baggerung herbeigeführtwerden.

b) Die Schleusen erhalten eine Kammerlänge von 110
Meter , eine Kammerbreite von 12 Meter und eine Drempel-
tiefe von 3,50 Meter . Diese Abmessungen reichen für einen
Schlepper mit einem Anhänger aus . Von einer größeren
Kammerlänge ist auf zwei Gründen Abstand genommen,
einmal weil eine Untersuchung den Betrieb mit nur einem
Anhänger als den wirtschaftlichsten  für die
Werra erwiesen hat , und weil in vielen Fällen der Platz
für eine längere Schleuse einschließlich der Vorhäfen bei
der starken Schlängelung des Flusses nicht ausreichen
würde . Für den späteren Bau von zweiten  Schleusen
wird neben jeder Schleuse Platz vorgesehen.

c) Als kleinstes Maß für die Krümmungshalbmesser sind
400 Meter festgesetzt , dieses Maß braucht nur in ganz weni¬
gen Ausnahmefällen hei zu großer Enge des Flußtalesunterschritten zu werden.

d) Die lichte Durchfahrtshöhe unter Brücken ist auf
4,50 Meter über H.Sch .W. festgesetzt.

Die Untersuchungen der 3 Ncubauämtcr hinsichtlich der
Linienführung sind soweit gediehen , daß in allen 3 Bau¬amtsbezirken noch in diesem Jahre mit dem Planfest¬
stellungsverfahren und im nächsten Jahre mit den
Bau arbeiten  wird begonnen werden können . Voraus¬
sichtlich wird es gelingen , in der Strecke Miinden -Wartlia
die bisherige Zahl von 18 Staustufen auf etwa 11, also auf
fast die Hälfte herabzudriieken.

Auch auf der Vorarbeitenstrecke von Wartha bis Merkers
sind die Entwurfsarbeiten schon stark gefördert ; auch hier
wird sich die Staustufenzahl durch vermehrte Anwendung
von Seitenkanalstrecken erheblich vermindern  lassen;
vielleicht von 8 auf 4.

Mit Unterstützung des Bayrischen Wasserstraßenamts
Bamberg werden zur Zeit Untersuchungen angestellt , wie
die Einmündung des Werra - Main - Kanals in die
Rh ein - Main - Donau - Wasser Straße  am gün¬
stigsten zu gestalten ist . Hierfür eine einwandfreie Lösung
zu finden , ist nicht ganz einfach , weil an diesem Punkte
außer den beiden Wasserstraßen auch andere Verkehrs¬
wege, nämlich Eisenbahn und Reichsautobahn , zusammen¬
laufen , zu denen noch die örtlichen Belange der Stadt
Bamberg kommen.

Getreide - und Mehlvorräte
in zweiter Hand Ende August

Durch das Statistische Reichsamt wurden am 31. August
folgende Getreide - und Mehlvorräte der zweiten Hand in
Mühlen und Lagerhäusern ermittelt:
Getreide u. Mehl Jnl . u . ausi. Ausl . Herk.

in 1000t Herkunft , verzollt unverzollt
August Juli Juni August Juli

1938 1938
Weizen 1014,1 637,8 914,5 68,3 69,3
Roggen 1610,6 919,4 1126,5 4,5 7,4
Hafer 185,9 152*9 171,0 4,2 5,3
Gerste 384,6 268,2 161,4 12,7 13,9
Weizenbackmehl 67,1 82,3 108,3 0,0 0,0
Roggenbackmehl 56,2 50,1 52,1 0,0 0,0

Zollfreie Einfuhr deutscher Waren
nach Oesterreich

Der wirtschaftliche Zusammenschluß des Landes Oester¬
reich und des Altreichs ist planmäßig fortgeschritten . Die
Zollregelung zwischen den beiden Wirtschaftsgebieten hat
dieser EntAvicklung Rechnung getragen . Die deutschen
Zölle für österreichische Waren sind schon am 26. März
1938 fortgefallen . Bei dem Warenverkehr in der anderen
Richtung war wegen der wirtschaftlichen Lage Oesterreichs
zunächst noch Vorsicht geboten . Der Abbau der öster¬
reichischen Zölle gegenüber dem Altreich konnte dahen erst
später beginnen und nur schrittweise vor sich gehen/ * Er
erstreckte sich fürs erste nur auf einen , wenn auch erheb¬
lichen Teil verschiedener Industrie - und landwirtschaftlicher
Erzeugnisse , insgesamt auf etwa ein Fünftel des früherenWarenverkehrs aus Deutschland nach Oesterreich . Diese
Teilregelung trat am 1. Juli 1938 in Kraft.

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 hat nunmehr der
Reichsminister der Finanzen auch für alle übrigen Waren
deutschen Ursprungs, . die- aus dem Altreich nach Oester¬
reich eingeführt werden , die österreichischen Zölle auf¬
gehoben.

Anordnung über Verarbeitung von Rohtabaken
zu Zigarren , Zigarillos oder Stumpen

Entsprechend der Anordnung Nr . .22 vom 24. 9. 38 der
Ueberwacliungsstelle für Tabak , Bremen , — veröffentlicht
im Deutschen Reichsanzeiger vom 24. 9. 38, — ist für die
Verarbeitung von Rolitabaken zu Zigarren , Zigarillos oder
Stumpen eine schriftliche Genehmigung der Ueberwachungs-
stelle erforderlich . Soweit diese . Genehmigung den in
Frage kommenden Betrieben nicht bis zum 30. 9. 38 erteilt,
ist , haben diese von sich aus umgehend die Erteilung dieser
Genehmigung bei der Ueberwacliungsstelle zu beantragen.

-Durch die Anordnung ist weiterhin die Verarbeitungsmenge
für Kleinstliersteller von Zigarren , Zigarillos oder Stumpen
auf monatlich 150 kg beschränkt mit der Maßgabe , daß imRahmen dieser Menge holländische Kontinentaltabake
(Sumatra und Java ) nur bis zu einem von der Ueber-
wachungsstelle für Tabak festgesetzten Wert - verarbeitet
werden dürfen . Der Bezug dieser Rohtabake fiir Kleinst-
herfiteller hat nur auf Grund eines bei der Ueberwachungs-
stelle für Tabak . Bremen , zu beantragenden Bezugsscheines
zu erfolgen , auf dem mengen - und wertmäßig die Liefe¬
rungen jeweils durch den Verkäufer abzuschreiben sind.

Die Produktion der Zuckerfabriken . In den freien Ver¬
kehr überführt und versteuert wurden im August ' 352 dz
Rohzucker und 1,61 Mill. dz Verbrauchszuckcr , seit vorigem
Oktober bis Ende August 11 615 (11 729) dz Rohzucker und
14,64 (15,00) Mill . dz Verbrauchszucker . Auf diese Zucker-
mengen *einschl . der anderen Zuckererzeugnisse , wie Rüben¬
säfte , Rübenzuckerabläufe , Stärkezuckersirup und fester
Stärkezucker entfallen im August 34,85 Mill . RM an Zucker¬
steuer und fiir den Zeitraum vom 1. 30. 1937 bil 31. 8. 1938
317,95 (323,64) Mill . RM. Unversteuert aus dem Geltungs¬
bereich des Gesetzes wurden im August 63 997 dz Rohzucker
und 3937 dz Verbrauchszucker ausgefiilirt . Zu berücksich¬
tigen ist , daß die Versteuerungszahlen mit dem tatsäch¬
lichen Verbrauch nicht übereinstimmen , weil die Fabriken
Verbrauchszucker in großem Umfange versteuert auf aus¬
wärtige Lager abfertigen, ' der in den . meisten Fällen nochnicht verkauft ist . — Die gesamte Herstellung
— in Rohzuckerwert berechnet — betrug vom 1. 10. 1937 bis
31. 8. 1938' 22,1)6 Mill . dz, dagegen vom 1. 10. 1936 bis 31. 8. 1937
18,0 Mill .. dz.

Der Privatbankier
Frankfurt/Main , 24. September . Die gegenwärtig an der

Frankfurter Universität vzur Durchführung kommenden
Reichslehrgänge der Deutschen Bank - und Kreditwirtschaft
haben in ihrem Arbeitsplan auch Vortragsabende einge¬
schaltet , die als Sonderveranstültungen bankwirtschaftliche
Fragen von universaler Bedeutung in den Mittelpunkt
stellen.

Die Vortragsreihe eröffnete der Landesobmann der Reielis-
gruppe Banken für den Wirtschaftsbezirk Sachsen , Hans
Vincent von Möller,  Vorstandsmitglied der Adca in
Leipzig und Mitinhaber des Bankhauses Dippe -Bestehorn,
v. ,Möller & Co., Quedlinburg , mit einem Referat über die
Stellung und Aufgaben des Privatbankiers . Von Möller , der
in seiner Doppelstellung als Privatbankier und Vorstands¬
mitglied einer Großbank berufen ist , zur Existenzfrage des
Privatbankiers Stellung zu nehmen , gab zunächst einen
geschichtlichen Rückblick auf die Entwicklung , die das
Privatbankgewerbe nach der Inflation genommen hat . Gab
es 1924 noch rund 2000 Privatbankiers in Deutschland , so
sank diese Zahl in Etappen , die im wesentlichen durch die
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung von der Inflation
über die Scheinblüte zui* Deflation gekennzeichnet wird,
auf 664. Die Abgänge der letzten Jahre seien natürlich
durch die allgemeine Bereinigung und durch die Ari¬
sierungsaktion verursacht worden . Heute stehe der Privat¬
bankier , soweit er sich als Vollbankier der totalen Be¬
rufsausbildung widmet , als gleichberechtigt und -verpflichtet
in der Front dei deutschen Bankwirtschaft . Es bedeute
eine völlige Verkennung seiner Aufgaben , wenn hin und
wieder die Meinung vertreten werde , der . Privatbankier
möge sich vornehmlich der risikoreicheren Geschäfte , an-
nelnnen . Diese Auffassung widerspreche jeder Ver¬
trauenswürdigkeit,  auf die der Privatbankier in
pflichtgemäßer Ausübung seines Berufes Anspruch erheben
darf . Im übrigen sei er heute genau so wie jeder andere
Bankbetrieb der öffentlichen Aufsicht unterstellt . Zudem
hege man die ‘Absicht , Richtlinien zu geben für
ein gesundes Verhältnis zwischen Eigen-
kapital und Kreditoren,  die man heute erfah¬
rungsgemäß mit 1 zu 5 bis 6 jmnehmen kann.

Der stellvertretende Landesobmann der Reichsgruppe
Banken im Wirtschai 'tsbezirk Hessen , Freiherr M. v. B etli-
mann,  gab eine Darstellung der Struktur des Frank¬
furter Bankwesens unter besonderer Berücksichtigung des
privaten Bankgewerbes . Die internationale Aktivität der
Frankfurter Wirtschaft begründete nicht zuletzt auch die
Bedeutung und den Ruf der Frankfiyter Börse . Die
Fülle der internationalen Geschäftsbeziehungen leistete dem
Einbruch jüdischer Bankinstitute entscheidenden Vorschub.
Diesen Unternehmungen war es jedoch weniger um die Kredit¬
versorgung der heimischen Wirschaft zu tun . Das weitver¬
zweigte Börsengeschäft und die Geltung Frankfurts als
internationaler Finanzplatz bot ihnen vielmehr willkom¬
mene Gelegenheit zu spekulativer Betätigung . Heute , nach
einer grundlegenden Bereinigung , die eine erhebliche
Schrumpfung der Privatbanken im Frankfurter Wirtschafts¬
sektor zur Folge hatte , sei die gesunde Struktur innerhalb
der Bankwirtschaft wiedergewonnen.

Zentraler Verkauf für Grauwackestelne . Ueher 90•/» der
bisher im rheinisch -westfälischen Grauwackesteinmarkt or¬
ganisierten Grauwacke -Produzenten beschlossen die Liqui¬
dation dieser Vereinigung Zug um Zug mit der
Neugründung einer Verkaufsgesellschaft unter dem
Namen : Westdeutsche Grauwacke - Union  G.
m. b. H. mit dem Sitz in Gummersbac  h . Gegenstand
der Gesellschaft soll die Durchführung des zentralen Ver¬
kaufs der Grauwäckestein -Erzeugnisse sein.

Die Getreidevorräte der zweiten Hand sind Ende August
nach den vorliegenden Ergebnissen höher als im Vormonat.
Die Zugänge aus der neuen Ernte machen sich bereits bei
allen Getreidearten bemerkbar . Insgesamt lagerten an
Weizen 1 014 100t (Vormonat 637 800 t), davon in den Mühlen
49 (39) */«, an Roggen 1 610 600 (919 400) t , davon 39 (28) °/o in
Mühlen . An Hafer lagerten in der zweiten Hanrl 185 900
(152 900) t , an Gerste 384 600 (268 200) t , davon 9 (11) */. bzw.
16 (16) •/# in den Mühlen . Gegenüber dem Vormonat wiesen
die *Vorräte an Weizenbackmehl mit 67 100 (82 300) t eine Ab¬
nahme und die Vorräte an Roggenbackmehl mit 56 200
(50 100) t eine Zunahme auf.

Außerdem wurden bei den industriellen  Ver¬
brauchern (Brauereien , Mälzereien , Getreidekaffeefabriken,
Nährmittelwerken , Misclifutterfabriken usw.) folgende Ge¬treide - und Mehlvorräte der dritten  Hand ermittelt.
Getreide u.  Mehl

in 1000t
Int . u . ausl.

Herkunft , verzollt
Ausl . Herk.
unverzollt

August Juli
1938

Juni August
1938

Juli

Weizen 5,4 2,7 3,9 0,0 0,0
Roggen 49,0 50,1 56,1 0,1 0,5
Hafer 18,7 21,1 25,4 0,0 —
Gerste 200,2 60,6 57,8 0,4 0,0
Weizenbaekmehl 1,0 1,0 1,2 — —

Roggenbackmehl 0,4 0,5 0,8 — —
In den vorstehenden Ergebnissen sind die rollenden und

schwimmenden Mengen und die Mehlvorräte der Bäckernicht enthalten.
Die Verarbeitung  von ' Brot und Brotgetreide in denMühlen mit mehr als 3 t Tagesleistung zeigt im August

gegenüber dem Vormonat beim Weizen mit 294 600 (Vor¬
monat 267 300) t und beim Roggen mit 252 700 (239 500) t eineZunahme.

Die deutsche Erdölgewinnung
Die deutsche Erdölgewinnung stellte sich im August auf

45 007 (Juli 49 0897, August v. J . 40 289) t . Davon entfallen
auf Nienhagen -Hänigsen -Obershagen 29 302 (31 292 bzw. 30 625)
Tonnen , auf Wietze -SteinfÖrde 3655’ (3683 bzw. 3874) t , auf
Oberg 1533 (1769 bzw. 1867) und auf die übrigen Erdöl¬
reviere 10 517 (13 153 bzw. 3923) t . Die Belegschaft im deut¬
schen Erdölbergbau stieg auf 5245 (5166 bzw. 5056) Mann.

Statistik der Deutschen Heringsfischerei
Nach der Statistik der Deutschen Hering/r ndelsgesell-

schaft , Bremen , wurden in der Zeit vom 16. bis 22. Sep¬
tember durch 43 Schiffe 22 430 Kantjes Heringe angebracht
gegen 47 661VsKantjes Heringe in der gleichen Ze4 desVorjahres durch 61 Schiffe . Die Totaianfuhr bis zum
22. September 1938 belief sich auf 324 689 (498 421V:) Kantjes
Heringe die . in 462 (686) Reisen mit einer Flotte von 170
(173) Schiffen angebracht wurden.

Die Nachfrage nach neuen Volilieringen war auch in der
vergangenen Woche zwar sehr lebhaft , doch konnte die
Deutsche Heringshandelsgesellschaft dem aus dem Inlande
angemeldeten Bedarf nicht annähernd entsprechen . Der
Hauptanteil der auf den deutschen Logger -Heringgfische-
reien gepackten Salzheringe entfällt immer noch auf Fett¬
heringe , welche von nördlichen Fanggriinden stammen und
eine gute haltbare Ware darstellen . Auch die jetzt liefer¬
baren Fettheringe eignen sich nach den übereinstimmenden
Urteil aller Fachleute durchaus zur Herstellung von Mari¬
naden , so daß der Handel nicht zu befürchten braucht , daß
die für diese Zwecke benötigte Ware aus Vollheringen be¬
stritten werden muß . Von diesen Fettheringen , die von.
langer Haltbarkeit sind , lagern noch reichliche Vorräte in
bester Qualität auf den . Fischereien , besonders von den
größeren Sorten ist noch eine gute Auswahl vorhanden.

Die Marktlage ist auch weiter durchaus stabil , die Preise
Sind unverändert . Die Läger in 1937er Vollheringen ver¬
ringern sich , weiterhin von Woche zu Woche . Der Bedarf
des Großhandels in diesen gut erhaltenen vorjährigen He¬
ringen ist erfreulicherweise groß , so daß diese billigen1937er Vollheringe von allen Kreisen des Handels und der
Verbrauclierschaft gekauft werden . Die Preise für diese
Ware sind ebenfalls unverändert.

Relchseinlieitliche Bestimmungen über den Handel mit
Gänsen . Der Reichsnährstand veröffentlicht durch die
Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft die Anord¬
nung 5/38 über „Das Verbringen von deutschen Gänsen in
Gebiete anderer Eierwirtschaftsverbände “. Die Anordnung
tritt am 1. Oktober in Kraft und hebt die Anordnung
Nr . 5/37 der Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft
auf . Diese gab lediglich die Möglichkeit , im Gebiet der
Eierwirtschaftsverbände Bayern , Kurmark , Ostpreußen,
Schlesien und Württemberg , den Haupterzeugergebieten für
deutsche Gänse , eine geordnete Warenlenkung und Beschaf¬fung von Unterlagen über Versand und Mast deutscher
Magergänse vorzunehmen . Die Anordnung Nr . 5/38, die im
Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 66 v. 21. 9.
erschienen ist , hebt die Beschränkung auf einzelne Ge¬
bietsteile auf . Die Bestimmungen über das Verbringen von
deutschen Gänsen in das Gebiet anderer Eierwirtschafts-
verbiinde gelten nun fiir das ganze Reichsgebiet.

, ; —. — — Erntegutes
rund 1,)00 lia . Das neue Werk soll einen Standort erhalten,
der auf dem Wasserwege von möglichst vielen Hanfanbau¬
gebieten erreicht werden kann . Bisher wurde der Hanfan-
i u hauptsächlich von der Staatlichen Mooradministrationdes Großen Mooshruehs betrieben , die die kultivierten

Moor flächen erst einige Jahre bewirtschaftet , ehe sie Neu¬
bauern übergeben werden . Hierbei spielt der Hanf bekannt¬
lich zur Unkrautbekämpfung eine wesentliche Rolle.

Baumwolle
limnen , 24. September . Nordamerlkaiiisclie Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den Be¬
dingungen der BüV-se. Middling loco : 9.98 (9.9'9).

Bramen Okt. Dez. Jan. März Mai Juli
Vor. Schluß
Erötlnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. SthluO

—;9. Io
'—19. ( 8
—/9.1;8

—/9.o9
- /9.33
—/9.33

—/9.4a
—/9.43

•—/9-.43

-/9 .bö
—/9.61
• /9.6t

-/9 . /3
—/9.6Ö
—/9.66

19Jö
-/9 .70
—19. 70

Abrechnung 9.03 9.33 9.43 9.61 9.66 9.70

Alireclinungspreis für September : 9.08.
Bis 12.30' ühr bezahlt : Okt . 9.08, 'Juli 19399.70.
Um 12.30 Uhr bezahlt : März 1939 9.61.
Aach 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 9.33, Juli 1939 9.:0.
Bremen, 24. September . Der Markt eröffnete henlo delJ

etwas schwächeren Kabelmeldungen aus Newyork folgend
stetig 6 bis 8 Punkte niedriger . Da der Markt allgemein
eine abwartende Haltung einnahm , blieb die Stimmung se lr
PJiig Die Kurse zeigten während des “Vormittages ' eine
Veränderungen. Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig zu
Unveränderten Kursen.

Hamburg, 24. September _ ^ _ _
Lokopreiseper Ib Tendenz: ruhi,

»kindische: Supertine, mgd, Sdnde white roujlsh Bremer
Klausel1 • • • * * '

Omra Standard1 BremerKlausel 2.
3.76
4.30

Newyork Oktb [>•*. . *on 1 Mär/ Mal ■ LM_
Schluß

Heutig. Schluß
7.82/83!
7.82/83j

7.87/88‘ 7.88/- 1
7.88/- i 7.86,871

7.91/—
7.88'-

7.85/861
7.84' - |

7.84/—
7.86/-

Uko: b.23
Nc'v Orlean

n (8.25)
s . heutige Not 7.93 • vorige Not. 7.89

Zufuhren In Atlantik- und Gollhälen 30000| 80000
Schluß stelle:

• und Bombayer Häuser vielfach Abgaben getätigt
'ten. Außerdem nahmen verschiedene Haussiers . ui

Engagements nicht
” Losungen vor

„ .uu mehr durchlialten wollten . Vo-
was angesichts des fiir Dienstag , *)•_ _ ^1 Ml /IMf I1pll ^11,* „ 10 • (l WouuoCit vi >r, was augcsitms VC, . ü

.-letzten Andienungstages namentlich für die Oktober
v'?-t Jm großen 'und ganzen war man aber der An-
; ,lt. daß der Markt durch die Beleihungsaktion d*r Re-

gegen eine allzu fühlbare Absclrwächung gesichert
liio t>'p technische Lage als ziemlich fest anzusehen sei.

AHihtigkeit dieser Annahme , wurde durch die spater
r'£ »Tw?nc!* Erholung , die sich hauptsächlich unter dem

1 j! ev  zuversichtlicheren Beurteilung der außenpoli-
Entwicklung vollzog , bestätigt . Die Wallstreet-
Mu!> ü 25 066 Ballen der Dezembersieht , was nicht

/■ nut-h auf die Besserung an der Effektenbörse znruck-
Wf*r- Ferner schritt der Handel zu Limit -Käufen,

_.£ <>tätigten die Kommissionshäuscr Anschaffungen . Die
-■•’iMendena war stetig.

Getreide und Futtermittel
Newyork , 24. 9.
Welz. Rw. I. 82.50
Weiz. Hw. 1. 86.76
ühikiifjo , 24. 9.
Gerste loko 40—68
Weizen
oc/emuer
Mal
Juli

stetig
6b’j—66

67—667s
66.37!,

IMals tokoMehln. Pr.
Mehlh. Pr.
Mais
Dezember
Mal
Jul)
Hafer
Dezember

67.87UI Engl. Fracht 2/9-3/11
4 20 KOlU' FfaChl 12—18

stetig
61.00
53.25
S3.8?%

stetig
4*6.12',

Mai
Juli
RoggenDezember
Mai
Juli

27.00

stetiQ
45.12!b
48-S- S

Berlin , 24. September . Das Geschäft in Brotgetreide ver‘
lief im Berliner Getreidefreiverkehr in Anbetracht der
reichlichen Versorgungslage zumeist weiter ruhig . Nur
gelegentlich wurden kleine Ergänzungskaufe getätigt , doch
wollte man zumeist noch abwarten , wie sich die weiteren
Lagermöglichkeiten nach der Mehleinlagerung durch die
Verarbeiter gestalten . Der Großhandel stellte nach wie vor
sowohl ■Weizen als auch Koggen - über Bedarf zum Ver¬
kauf Futtergeireide kam dagegen mir in kleinen Mengen
heraus , die voll der zweiten Hand zur Ergänzung der
Vorräte glatt aui'genommen wurden . Braugerste waren
nicht nur in besten , sondern auch in mittleren Qualitäten
beachtet . Das gleiche galt fiir gute Industriegetreidesorten,
die ebenfalls rtur wenig an den Markt gelangten Von
Futtermitteln blieben Kleien und Oelkuchen begehrt . Man
rechnete außerdem mit etwas lebhafterem Geschäft in
Futterschnitzeln auf Grund der neuen Anordnung über dif
Verbiliigungsmaßnalimen.

Viehuiärkte ,
GhlkaflO . 24 . 9 . ’ Schweine
leicht .n . Pr 8 . 15 | seftw . n . Pr.
leich . h. Pr. 8.60 | schw. h. Pr.

.2
,9 .0

.ufuhren 3000
ei Westen 12000

■ Butter
Bremen , 24. September . (Eigenbericht ) Während sich in

Nord - und Ostdeutschland der jahreszeitliche Rückgang der
Milchanlieferungen fortsetzte , ergab sich im Süden des
Reiches teilweise eine Steigerung , da die Herbstweiden den
Kühen augenblicklich gutes Futter bieten . Der 1 rischmilch-
verbraucli ging ebenfalls etwa's zuruck , so daß die Butter-
erzeugnng im -Vergleich zur Vorwoche nur eine unbedeu¬
tende Abnahme von etwa 800 dz erfuhr Absatz und \ er-
sorffunjf in den Städten hflbsn sich iimht vcscntlic 'h ge-
ändert.

Kfise
Bremen , 24. September . (Eigenbericht ) Wenn die Grund¬

haltung an den Käsemärklen auch zur / eit durchweg recht
lebhaft ist , so ist doch augenblicklich bei .Sauermilchkäse
iher besonders regen Bedarf zu berichten . Nicht , ganz so

einheitlich war das Bild bei Weichkäse und Speisequarg.
Schmelzkäse verliert der Jahreszeit entsprechend etwas
an Interesse , während sämtliche Hartkusesorten , soweit
fhre Beschaffenheit zufriedenstellend ist , nach wie vor gut
7U verkaufen sind . Insbesondere der liereinkommende Hol¬
länder Käse fand flotte Aufnahme , da die Eigenerzeugung
in derartige Sorten nicht besonders hoch liegt.

Salzheringe
Bremen . 24. September . (Fangmelduugen der DHG.). An-! „ ftl . Emden * Iltis . 535 Kantjes . H. Kappelhoff . 10(b

ir «Vits Tühei-k 403 Kantjes . Gr. Friedriehsbnrg . 631 Kant-
Kantjes , L -K« Kantjes ; Leer : Hanna , lOOl' i Kantjes;ies. Frankturt ^ 4«_l , ac  Tnc ^ cumt 7 Schiffe mitGhickstädf ": Balder , 303V* Kantjes . Insgesamt
4480 Kantjes.

Seefische

Am 24. September landeten in Wesermünde 19 Dampfer
insgesamt 1 745 000 kg Frischfisch , davon aus der Nordsee
10 Dampfer 800 000 kg , meist Hering und gemischten Fang,
von Island 8 Dampfer 850 000 kg, meist Seelachs , Kabeljau,
Goldbarsch und Schellfisch , 1 Dampfer von der Bäreninsel
brachte 95 000 kg , meist Kabeljau und Goldbarsch . Preise:
Island : Kabeljau I bis III 8, Schellfisch T 38. II 34, 111 25
bis 30, IV 20—24. Seelachs 1 und 11 8. Lengfisch 9—13, Gold¬
barsch 9—10, Austernfisch OVi—10. Bäreuiusel : Kabeljau I
bis III 8. Schellfisch I 15. Seelachs 8. Goldbarsch 10.
Nordsee : Hering 5—8, Makrele 5—IO1/*, Kabeljau I 12*/a—16,
Wittling 17, Seelachs I und II 8.

Warenmärkte
Hamburg , 24. September

Reis : Der hiesige Markt liegt unverändert ruhig . Auch
was das Exportgeschäft anbelaugt . Preise wie zuletzt . Die
Märkte des Ostens zeigen -Weiterhin feste Verfassung,
obgleich bei beiderseitiger Zurückhaltung größere Ab¬schlüsse nicht zustande kommen . Die Preise bleiben auf
dem letzthin erhöhten Stande.

Gewürze : Die Nachfrage bleibt zumeist auf Pf .effer be¬
schränkt . Das Geschäft ist an und für sich aber nicht
umfangreich . Preisveränderungen haben sich nicht ergeben.

Hiilsenfrüchte : An der Marktlage hat sich zum Wochen¬
schluß nicht viel geändert . Es kommt weiter , sofern Ware
zur Verfügung stebt , zu Abschlüssen auf bisheriger Preis¬basis.

Getrocknete Früchte : Die Markt - und Preislage zeigt
gegen , die Vortage keine nennenswerte Veränderung.

Kautschuk : Still . Sheets loko 83/t«, für Okt.-Nov. 8V<, für
Nov.-Dez. 8Vu Pence für ein lb (alles nom.).
Newyork . 24. 9.

New ork, 24. 9.
Terpentin

Newyork , 24. 9.
Petroleum

Oktober 7.80 1lanuar 7.94
Oezember 7.91 I März 8.02

Terpentig 25.00 | Terp. Sav.
Peir. SWC. 16.25 1Mid. Cent). 1.16
Petr. SWT. 12.25 | Pens. Rohöl 117», 1.68

Schmalz
Hamburg , 24. September . Schmalz:  Stetig . American

Steamiard 22Vs, Purelard raff ., per vier Kisten ä 25 kg
netto transito ab Kai 22V*—23V» Dollar für 100 kg.
Chikugo , 24. 9.

Schmalz
Tendenz: k. stet.

September 7.8 n

Oktober 7.72V ul Newvork
DezemBet 7.90 B Schlrla|I 8J5lanuar 8 00 B
Jul, _ j Talg, lose 6.25

Bremer Kaffeeberieht
Bremen , 24. September . , (Wochenbericht ). Das Geschäft

der letzten Berichtswoche war naturgemäß beeinflußt
durch die augenblickliche politische Lage . Die Haltung
der Erzeugerländer ist abwartend , auch die europäischen
Verbraucherstaaten hielten mit größeren Engagements zu¬
rück . Den Importgroßhändlern boten sich zu Beginn der
Woche Einkaufsmöglichkeiten in kolumbischen Kaffees;
die hierfür in Frage kommenden Kontrakte waren von den
Im und Exporteuren in den Tagen vorher bereits mit
drüben abgeschlossen worden . Für Brasilkaffees wurden
keine Einfuhrerlaubnisse erteilt .' auch ist noch nicht be¬
kannt , wann mit diesen zu rechnen ust. Ebenfalls lagen
von den zentralamerikanisehn Staaten keine Anregungen
vor, die zu Abschlüssen hätten führen können.

Das Iniandsgeschäft hält sich im Rahmen der letzten
\\ ochen . Die jetzt laufend eintreffenden Abladungen wer¬
den den Konsumenten , nach Muster ab Lager angeboren
urw finden schlanke Aufnahme . Es handelt sich in erster
Linie und Brasil - und Columbia -Kaffees ; die Qualitäten
der letzteren Kaffees sind als sehr zufriedenstellend zu be¬zeichnen.

Hamburg , 24. September . Tn Hamburg wurden in 9er Zeit
vom 19. bis 24. September 1938 insgesamt 73 743 Sack Kaffee
gegen 49 576 Sack in der Vorwoche eingefiihrt . Davon ent-
1ieien auf Santos 26 558 (39 959), auf Rio 6467 (2987). auf
1 arana , Victoria , Bahia , Pernambuco und andere Brasil-
sorten 2160 (523), auf Caracas und La Guayra 176 (—), auf
Puerto Cabello 12 (—), auf Maracaibo 624 (—). auf Guate¬
mala 463 (1126), auf Mexiko 113 (—), auf Salvador — (191),
auf Columbia 33 115 (1470), auf Ecuador 425 (250), auf Ost-
und Aiederlandisch -Indien 73 (2268), auf Afrika 2319 (2001
und auf diverse Sorten 1238 (202).

Hamburg , 24. September . Im Verkehr mit dem Inlande
entwickelte sich das zum Wochenschluß übliche nur geringe
Bedarfsgeschäft . Im Transit ist die Umsatztätigkeit da¬gegen reger . Preise wie bisher.

Hamburger Kaffeetermlnbörse
bei mindestens 250 Sack (~ 14 700 kg netto)
Superior Santos . in Pfennigen für V» kg netto,

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): September 31 B 29 G, Dezem¬
ber 31 B 29 G. März 31 B 29 G. Mai 31 B 29 G, Juli 31 B29 G.

Kakao
Hamburg . 24. September . Rohkakao.  Uebereinstim-

mend mit den Auslandsmärkten blieb am hiesigen Effektiv-
markt die ruhig -stetige Grundstimmung erhalten . In den
Preisen ist gegen gestern keine Veränderung zu verzeich¬
nen . — Kakaohalbfabrikate:  Der Markt liegt inTendenz und Preisen unverändert.

Zucker
TageMagdeburg , 24. September . G’em. Melis prompt für 10 T;

31,35, 31,42Vs, 31,45, 31,471/* und 31,50. Tendenz : Stetig.
Metalle

Berlin , 24. September . Metalle . Elektrolyfkupfer prompt
cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 59Vi RM für 100 kg.

Fein -Silber (1 kg fein ) 36,50—39,50RM.Standard -Blei 191/*.
Hamburg 24. September . Altmetalle . Kupferdraht 52 ,,j

bis 55, Schwerkupfer 52—54l/s, Rotguß 50*/»—53l/<, Schwer¬
messing 34—36'/?, Leichtmessing 2774—29Vi. Messingspäne 34'V
bis 37. Altzink 8s/<—Wh.  Altblei 14Vs—lG*/a RM für 100 kgje nach Menge und Lagerort

Berlin , 24. September . Der Londoner Goldpreis beträgt
für eine Unze Feingold 145 sh gleich 86.8188 RM, fiir ein
Gramm Feingold demnach 55.9423 Pence gleich 2.79129 RM,

London , 24. September . Silber . Barrensilber prompt 19Vi»,
Feinsilber prompt 21, Barrensilber auf Lieferung 19Vi«,
Feinsilber auf Lieferung 20u/u Pence je Unze.

London , 24. September . Heute wurde Gold im Werte von
861 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 145 sh pro Unzeverkauft.
Newyork , 24. 9.
El. Kupf. I. 9.95 Bj Biel, loko30/90 Tage 9.96 B Zink loko
Zinn, loko 43.50 nj Sllb. aus!.

5. 10 I Weißblech
4.95 Roheis. N. 2

—*•— I do.N.2ptaln
6.35

23.50
22.26
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.Börsenberichte.
Schwach

Hamburg , 24 . September . Zum Wochenschluß kam es bei
sehr stillem Geschäft an den meisten Märkten zu Kurs-
eyibußen , die für die führenden Papiere meist über 2 u.o
hinausgingu » . Die Gruixislimmung kann als ausgesprochen
schwach bezeichnet werden . Am S e h i f f a h r t s in a r k ’t
kam es nur zu kleinem Geschäft in Hapag , die 3 •/ • niedri¬
ger zu (53bj gehandelt wurden . Auch Hansa Dampf mußtenC!I/. K ,*11If *1f11« .. 1M■n U I. n t. A. i A t*.a I. I.. . la.. II.. _. 1.. .. . . . .sich mit 106 eiueu gleich hohen Abschlag gefallen lassen,
während Nordd . Lloyd auf (J43/4 (minus 'l3U ®/o ) und die
Afrika - Reedereien auf (13 (minus 1 */o) nachgaben . ' Sonst

die
- - — .... x. _ _ . _ Sonst’

ergaben sich hier ' keine Abweichungen gegen gestern.
Bremer Straßenbahn bewertet man unverändert mit 91.
Koch recht widerstandsfähig erwiesen sich Industrie¬
papiere , so daß hier vielfach die gestrigen Kotierungen ge¬
nannt wurden . Von Bremer Werten mußten Bremer Wolle
auf löl ) (minus 3 */•) und Norddeutsche Kidingut auf 130
(minus 2 '/s ®/o) zuriiekgehen . Auch im Freiverkehr war es
sehr ruhig . Deutsche .Werft gaben um 1 •/• auf 132 nach.

. Renten lebhaft
Hannover * 24 . September . Bei kleinen Umsätzen waren

die Aktienkurse nur wenig verändert . Wilke -Werke gingen
mit 372 um . llseder Hütte etwas leichter mit 140,23 , auch
Döhrener Wolle blieben 1 °/o niedriger mit 168 Angeboten,
Conti Gummi . erholten sicli auf 198,5 . Am Rentcnmarkt
waren größere Umsätze in Reichsschatzauweisüngen , Han¬
noversche Provinzanleihen waren zu letzten Kursen im Han¬
del , ilie Rcichsanleihe -Altbesitz gab auf 129 und die Han¬
noversche Provinz -AUbesitzanleihe auf 137 nach . Von
Pfandbriefen gingen Hannoversche Landeskreditanstalt,
Braunscbweig - Hannoversche Hypothekenbank und Hanno¬
versche Bodenkreditbank zu letzten Kursen um . Im Frei-
verfcclir nannte man die Gemeinde - Umschuldungsanleihe
mit 93 .65—94 .35 , Burbach Kali mit 72— 74 und Wintersliall
mit 114—115 . Schluß zurückhaltend.

Ruhig
Berlin , 24 . September . Zu Beginn der Wochenschlußbörse

hielten sich die Umsätze am variablen Aktienmarkt in sehr
bescheidenen Grenzen . Das Angebot ging selbst in Haupt¬
werten vielfach nicht über Mindestbeträge hinaus . Da es
aber an .jeder Kaufneigung ' fehlt , und selbst früher erteilte
Kauflimite zurückgezogen wurden , gingen die Kurse auf
der ganzen Linie zurück . Die .nachgehende Tendenz wurde
durch die üblichen Wochenendrealisationen des berufs¬
mäßigen Handels verstärkt . Im Verlauf bröckelten die

Telegraphische
Auszahlung

Bnnk-disk.

t/i
* C!V} 24 . 9.

Geld
1938

Brie)
23 . 9

Geld
1938
Brfel

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 12. 26 12. 29 12. 30 12 . 33
Argentinien 1 P. -P. 6 1. 78 Ü. 630 0 . 634 0 . 630 Ö. 63 .
Belgien 100 Beiga 3 81 . 00 42 . 27 42 . 36 42 . 12 42 . 2U4
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 146 0 . 148 0,146 0,14
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 153 3 . 047 3 . 058
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 50 53 . 41 53 . 61 53 . 59 53 . 693
Danzig 100 fl. 4 — — 47 . 00 47 . 1U 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11. 96 11. 99 12. C0 12. 03
Estland 100 e . Kr. 4’:, —. — 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f. M. 4 81 . 00 5 . 275 5 . 285 5 . 295 6 . 30
Frankreich 100 Fr. 2'i 81 . 001 6 . 703 6 . 717 6 . 721 6 . 735
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 363 2 . 3S7 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 134 . 05 134 . 3t 134 . 65 134 . 817
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 86 14 . 88 14 . 92 14 . 94
Island 100 Isl . Kr. 6!/. 112 . 60 53 . 61 63 . 61 63 . 69 53 . 79
Italien 100 Lire 4)4 8t . 00 13 . 09 13. 11 13 . 09 13. 11
Japan 1 Yen 3 . 29 . 2 . 40 0 . 697 0 . 699 0 . 699 0,70
3ugasl. 100 Din. 6 B1. 00 . 5 . 694 5 . 706 6 . 694 5 . 701
Kanada 1 kan . $ e 4 . 58 2 . 485 2 . 489 2 . 484 2 . 436Lettland 100 Lats & —. — 48 . 75 48 . 85 48 . 76 48 . 558Litauen 100 Litas 6 _ — 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 3'., 112 . 75 60 . 11 60 . 23 60 . 31 60 . 43Polen 100 Zloty 4!, 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 io : &7 10. 89 10. 895 10. 91
Schweden 100 Kr. 2 112 . 50 61 . 67 61 . 79 61 . 87 61 .995
Schweiz 100 Fr. I ', 81 . 00 66 . 44 66 . 65 66 . 62 56 . 14
Spanien 100 Pes 6 8t . 00 __ «— _.
Tschech. 100 Kr. 3 85 . 00
Türkei 1 tUrk . £ 4 18 . 60 1 . 978 1,982 1. 978 1 . 98
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 1. 009 1. 011 1. 009 1 . 012
V. Staat , v. A. 1 S 1 4 . 19 'i 2 . 501 2 . 507 2 . 498 2 . 601

Auslandsdevisen
Amsterdam , 24 . 9. Belgien 31,57J .< Stockholm 46,07 }£Berlin 74 . 36 Schweiz 42 . 06
London 8 . 93 Madrid
Newyork 186 . 76 Oslo 44 . 90 Tägl . Geld %Paris 6 . 00 Kopenhagen 39 . 90 1 Monatsg. \
bondon , 2*1. 9. Belgrad 214 . 00 Kobe 1/200
Newyork 4 . 7806 Sofia 406 . 00 e Australien 125,00 B

Tankmotorschiff „Diala“ vom Stapel
Auf der Werft des Bremer Vulkan — Ansprache von Generaldirektor Kruspig

Am Sonnabendnachrnittag ging auf der Werft des Bre¬
mer Vulkan das für Rechnung der Anglo - Saxon - Petroleum
Company , Lt „ London , erbaute Tankmotorschiff „Diala
von .12 000 t Tragfähigkeit glücklich vom Stapel . An dem
Stapellauf nahmen neben Vertretern von Partei , Staat
und Wehrmacht u . a . auch , im Aufträge der Reichsregie-
rung Ministerialdirigent von Hecnskerok , vom Reichswirt-
8chaftsmiiüsteriuiu , Ministerialrat Ludowieg , vom Reichs-
finanzministerium , Direktor Baron van Eck der Shell-
Gruppe London , teil.

Generaldirektor Kruspig  der Rhennnia -Ossng Mine¬
ralölwerke Aktiengesellschaft Hamburg betonte in seiner
Tanfrede , daß man in kritischen Tagen , in denen alle
wohlmeinenden Kreise der Welt sieh in äußerster An¬
strengung mit uns vereinen , Probleme , die dem friedlichen
Zusammenleben der Völker , im Wege stehen , auf gütlichem
Wege zu lösen , liier ein Ereignis festlich begehe , das in
sicli in vielfacher Beziehung Zeugnis ablegt für die Wohl¬
taten friedlicher Zusammenarbeit.

Im Wettbewerb mit der Werftindusfric der Welt habe
die deutsphe Werftindustrie aus einem größeren Bauauf¬
trag der Royal Dutch Shell -Gruppe wiederum eine Reihe
von Tankschiffen in Auftrag erhalten , von denen dieses
Schiff das erste ist , welches seinem Element übergehen
werde . Sein Bau und der Verkauf des Schiffes an seine
Reederei ermöglichen es , von anderen Nationen im Aus¬
tausch Rohstoffe und Produkte zu erwerben , die diese er¬
zeugen und derer wir in Ergänzung unserer eigenen Pro¬
duktion unseres Auslandes bedürfen.

Auch in seiner späteren Beschäftigung werde das Schiff
dieser Aufgabe dienen . Es werde uns im .Austausch von
Export und Import begehrte . und der eigenen Volkswirt¬
schaft nützliche Produkte bringen , deren Bezug uns
wiederum die Möglichkeit schaffe , andere Erzeugnisse
deutschen Gewerbefleißes an die liefernden Länder zu ver¬
kaufen.

Aus deutschem Stahl erbaut , von deutschen Ingenieuren
konstruiert , von deutschen Händen gearbeitet , werde es
eingercilit in dem Sehiffspark eine der größten Reedereien
der Welt , unter der Flagge einer großen seefahrenden
Nation Zeugnis ablegen für deutsche Wertarbeit uud immer
werben für die Erzeugnisse unseres Landes.

Daß das Schiff diose Aufgabe in einer Welt fried¬
licher Zusammenarbeit  der Völker erfülle,
unser aller heißester Wunsch . Direktor Kruspig sprach
dann allen am Bau Beteiligten seinen Dank für ihre Lei¬
stungen aus . Er gab seiner Freude Ausdruck , in der Zu¬
versicht leben zu können , daß die Einbeziehung seiuer
Gesellschaft in die veränderten deutschen Versorgung ®,
plane auch in Zukunft Raum lassen werde für die Fort¬
setzung eines gegenseitig nützlichen und beiden Teilen vor¬
teilhaften Güteraustausches , von dem das Schiff nur einen
kleinen Ausschnitt darstellt , und betonte , daß auch diehcr
Neubau dazu beitragen möge ; die freundschaftliche Ver¬
bundenheit zwischen der Werft und der Reederei zu er¬
halten und zu stärken.

Frau Baronin van Eck -London taufte darauf das Schiff
auf den Namen „ Diala “ . Langsam glitt dann der hohe
schwarze Schil ' fsrumpf unter dem von Schiffsbaudircvktor
Esser ausgehrnchten Hurra und den Klängen der deutscheu
Nationallieder in sein Element.

Norwegische Walfangergebnisse

Dollar = 2,504 (2,501 ) RM
Englisches Pfund “ 11,975 ( 12,015 ) RM

Kurse zumeist erneut ab , so daß sich gegenüber dem
Anfaugssland vielfach Einbußen von Vs bis 1 °/o ergaben.
Oreusteiu und 1 AEG wurden lVs , Felten 13A %> niedriger be¬
wertet . Von variablen Renten gingen Reichsaltbesitz noch¬
mals um Vs Vorauf 1283/4 und , Reichsbalmvorziige erneut um
V* Vo auf 324Vi zurück . Gegen Ende des Verkehrs konnte
sich größtenteils eine Erholung durchsetzen , wobei die
Anfaugskurse vielfach überschritten wurden . Die Besse¬
rungen gegenüber dem letzten Verkäufsstand betrugen im
allgemeinen Vs bis *1*% . Conti - Gmnmi ' schlossen 198Vs,
Farben 1.49 , Aschaffenburg 116 und Rheimnetall 326 l/s.

.Itcichsaltbesitz beendeten ‘den Börsentag mit 129 . Nachbörs¬
lich blieb es ruhig.

Am Markt der zu Eipheilskursen gehandelten Werte
neigten die meisten Kurse zu Schwäche . Westd . Boden uud
Deutsche Hypotheken min . 2 °/o.

Am Rentenmarkt vermochte sieh im allgemeinen nur
wenig Geschäft zu entwickeln . Nennenswerte Veränderungen
ergaben sich kaum . Von Stadtanleihen sind 28er Königs¬
berg Gold mit einem Verlust von 1 % , auch 27er Königsberg
Gold mit einem solchen von 7/a °/o zu erwähnen . Provinz 1

Berlin
Spanien
Montreai
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Budapest

11 . 99
100 . 00 n
481 . 12

B-B25
28 . 29
90 . 95
21 . 2714
22 . 40‘
19 . 39\
19 . 90 'j

226 . 84

24 . 25 B

Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Dan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai

660 . 00 B
110 . 18
600 . 00 B
548 . 00

26 . 25
25 . 35
25 . 25
16 . 00 B
2 . 93 B

19. 87

97 . 50
1/300

0/862 i

Oslo , 24 . September . Die erste Abrechnung über die
Ergebnisse des norwegischen Walfangs im Jahre 1937/38
wird jetzt bekanntgegeben , und zwar von der Aktiengesell¬
schaft Oernen in Sandjefjord , <1ie mit der Aktiengesell¬
schaft Odd und mit ßryde & Dahls Wali 'anggesellschnft

Frachtenmarkt
Infolge der noch unentschiedenen politischen Lage * in

Europa und derUnsicherheit bezüglich der Kriegsrisiko-

Neuseeland
Südafrika
London auf

Bombay
Bombay auf

London
Buenos auf

London

124 . 00
100 . 12k

zusammenarbeitet . Die gesamte Produktion der drei Ge¬
sellschaften betrug 336 681 Faß Walöl und 13 963 Iah
Spermazetöl . Der Rechenschaftsbericht weist einen Verlust

1/590

Prolonga¬
tionssatz f.
tägl . Geid

Spermazetöl . _ _ - . — . .. . .
von 64 000 Kronen aus gegen einen Ueberschuß in der vor¬
jährigen Saison von 2,17 Mill . Kronen . Aus dem Gewinn-
regulienmgsl 'onds , dem bei der vorjährigen Rechnungs¬
legung 450 000 Kronen überwiesen worden waren , wurde
eine 6proz . Dividende verteilt . Aus dem Fonds wird auch
der Unterschuß gedeckt . Im vorigen Jahr betrug die Divi¬
dende 30 °/o. Im Rechenschaftsbericht heißt es , daß die im
vorjährigen Bericht ausgesprochene Befürchtung , der Markt
werde die gesamte Walölproduktjoii 1937/38 nicht aufnehmen
können , sich bestätigt habe.

Zürich . 24 . 9.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

11 . 92
21 . 27

445 . 00
74 . 20
23 . 27 ',

238 . 40
177 . 10
109 . 70
106 . 92^

Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingfors

95 . 00
6 . 40

83 . 00
87 . 25
10 . 00
3 . 95
3 . 60
i . 2i
9 . 37

Buen . Airei
Japan
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland
£ u 1 Mt.
£ p 3 Mte.
8 n 1 Mt.
$ u 3 Mte.

tt2.eo
124 . 12U

Ausführung und Ergänzung des Gesetzes
zur Regelung des Walfanges

Durch die zweite Verordnung zur Ausführung und Er¬
gänzung des Gesetzes zur Regelung des Walfanges , die iin
Reichsgesetzblatt Nr . 145 vom 22 . September veröffentlicht
worden ist , werden die , Bestimmungen der Verordnung zur
Ausführung und ErgüuZung des Gesetzes zur Regelung des

G. Oktober 1937 (Kcichsgesctzblatt I S . 1099)

anleihen kamen zum Teil etwas höher an . Einige Holstein¬
serien erhöhten beispielsweise ihren Stand um lU %>. Länder¬
anleihen waren etwas angeboten , wiesen , aber kaum Ab¬
weichungen auf . Reichsanleihen blieben behauptet . Liqui-
dationspfanclbriefe gaben zum Teil eine Kleinigkeit nach.
Industrieobligalionen waren vielfach abgeschwächt , Fnrben-
bonds büßten Va, Ascliinger l 5/a u/o ein . Privatdislcont unver¬
ändert 27/s % .

I Uneinheitlich
Newyork , 24 . September . Die Kursbewegung unterlag

einigen Schwankungen . Infolge starker Abgaben , die auf
Grund außenpolitischer Erwägungen und nicht zuletzt auch
in Anbetracht des Wochenendes vorgenommen wurden , war
die Stimmung anfangs bei lebhaftem Handel schwächer.
Bald nach Beginn verstärkte sich der Verkaufsdruck eher
noch etwas , im Verlauf solzte sich dann allerdings ange¬
sichts der zuversichtlichen Beurteilung der politischen Lage
ein © Erholung durch . Die Börse schloß uneinheitlich.

Kopenhag
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Warschau

en , 24 . 9.
22 . 40

469 . 75
187 . 30

12 . 65
79 . 30

105 . 65
24 . 90

251 . 65
115 . 65
112 . 70

9 . 95

8 . 70

Oslo , 24 . 9.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschau

19 . 9Ü
167 . 50

11. 35
418 . 00
224 . 75

94 . 75
8 . 90

71 . 25
102 . 85
89 . 25
22 . 10

78 . 75

Stockholm.
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Prag
Warschau

24 . 9.
19 . 40

162 . 26
11 . 00
69 . 00
92 . 00

218 . 00
86 . 76
97 . 60

406 . 00
8 . 60

21 . 45

77 . 00

Berliner Devisenkurse

Newvork f 24.
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hand .«

Wechsel
niedr . Satz
höchst . Satz

0 . 43
0 . 50

0 . 62k
0 . 75

Wechsel auf
London -Obl.

Lond . 60 Tg.
B' wechsel
H‘wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

4 . 7837

4 . 7784
4 . 7784
2 . 68

16. 891,
ö . 26!i

22 . 48
53 . 61

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

24 . 67
24 . 04
21 . 36

19. 80
2 . 30
0 . 88

27 . 92
29 . 67

5 . 90
39 . 95

Walfanges vom G. _ _ . _ _ ...
den auf der internationalen Wnli ' angkonl ’erenz in London
vom 14 . bis 24 . Juni 1938 getroffenen Vereinbarungen ange¬
paßt . Die Verordnung enthält liier bei Bestimmungen über
die Walmnrkierung , die durch die Wnlfangmiternohmefi
nach den Weisungen dqr dem Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft unterstellten Keichsstelle für Wal¬
forschung in , Hamburg zu wissenschaftlichen Zwecken
durcligei ' ührt wird.

Dem auf der Konferenz Unterzeichneten Protokoll zur
Acnderung und Ergänzung des Abkommens zur Regelung

‘ des Walfanges vom 8. Juni 1937 (Keichsgesctzblnit II S . f>4U)
ist durch Gesetz vom 4 . September 1938 (Reichsgesetzblatt II
S . 657} zugestimmt , worden . Nach Artikel 2 dieses Gesetzes
iu Verbindung mit Artikel 3 des Gesetzes über dnp Ab¬
kommen zur Regelung des Walfanges vom 9. September 1937
(Reichsgesetzblatt II S . 539 ) erläßt der Reichswirlschnfts-
miuister iin Einvernehmen mit den jeweils . beteiligten
Reichsministern die Vorschriften zur Ausführung des
Protokolls.

Die Vorschriften zur Ausführung der Vereinbarungen, ' die
in der auf der Konferenz von 1938 weiter Unterzeichneten
Schlußakte niedergelegt sind , ist der Reichswirtschafts¬
minister auf Grund des § IG des Gesetzes zur Regelung des
Walfanges vom G. Oktober 1937 (Reichsgesetzblatt I K. 1097)
im Einvernehmen mit dem Reichsministei * für Ernährung
und Landwirtschaft zu treffen ermächtigt.

Versicherungen l’iir Waren war wohl nichts anderes zu er-
warten , als daß sowohl Kaufleute als auch Reeder wenig-
stens vorläufig die Entwicklung der Dinge abwärten wür¬
den , um so mehr als auch die Warenpreise starke Schwan¬
kungen zeigten - Da es am La Plata nur noch wenige
„freie “ Schiffe gibt , die natürlich nicht für jede Ladung
passen , warten die Befrachter darauf , daß der Tramp,
fraehtennusschuß • wenigstens einen Teil der noch gebun¬
denen Tonnage freigibt , was aber wohl kaum geschehen
dürfte , bevor auch das letzte „ freie “ Schiff untergehracht
ist . An den nordameriknnischen Märkten war das Getreide-
geschüft ungewöhnlich still und auch vom St . Lorenz wur¬
den nur einzelne handliche Ladungen geschlossen ; und
wenn sich die Situation nicht bald wesentlich ändert , so
werden auch die kanadischen Exporteure vergebens auf
einen befriedigenden Abschluß der Saison warten . Das
Kubn -Znckergesehäft liegt Infolge der ungelösten Frage der
Kibegsrisi ko Versicherung vollkommen still . Nordameri-
kanisehe Zeitbefrachter waren am Schluß der Woche etwas
mehr für Tonnage nach dein Fernen Osten und l’iir West¬
indien -Reisen interessiert . Im Osten war prompte Tonmige
ziemlich knapp und infolgedessen war die Knlegtemlenz
auch ' weiter fest . Das Bolmengeschäft liegt jedoch immer
noch still , dagegen wurden Reisladungeu von Saigon zu
letzten Raten und Kerne von -den nahen indischen Märk¬
ten etwas lebhafter angeboten . «.'An den australischen Märk¬
ten liegt das Getreidegeschäft mm schon fast seit Wochen
still . Dagegen wurden von Südafrika wieder einige Mais-
ladungcn geschlossen . An den Mittelmeermärkten hat sich
die Geschäftslage nicht gebessert und auch die Getreide-
ablnder am Schwarzen Meer verhallen sich abwartend . Das
ausgehende Kohlengeschäft ist verhältnismäßig unbedeu¬
tend , bei schwachen Ralcn nach Mittelmeerhäfen und
etwas festerer Tendenz nach Südamerika.

La Plata : Ein erst kürzlich in ^ iidamerikanisclien Ge¬
wässern eingetroffenes Motorschiff wurde für 3. Oktober
cancelling , von Bahia Bianca nach Callno zu IS sh G d ge¬
schlossen , während für ähnliche Ladungen vor etwa einem
Monat nur 15 sh bezahlt wurden . — An den nonlamcrika*
machen Märkten wurde ein .großes Molorsfchiff für Rück¬
lieferung im Ferpen Osten zu 90 Cents in Zeitcharter ge¬
schlossen und ein kleiner Dampfer wurde für ß—8 Wbchen
Westimlienfahrt zu 1,35 Dollar aus dem Markt genommen.
Kuba -Zuokerehnrierer haben sicli gänzlich vom Markt zu¬
rückgezogen . Vom NordpnzifiJc werden für Getreide und
Oktober -November -Ablndung nach U . K ./Kontinent 'i:\ sh ge¬
boten . — Im Osten ist die Tendenz infolge des knappen
Tonnageangebots anhaltend fest . Die Reeder versuchen,
höhere Raten durchzudrücken und dadurch einen Ausgleich
für die Kriegsrisikoprämien zu finden . Ein italienischer

Bilanz des Internationalen Tankerpools

Im internationalen Devisenverkehr war das Pfund dem
Dollar gegenüber wieder schwächer und zwar stellten sich
Pfunde - Kabel auf 4,7831 nach 4,80V «. Den kontinentalen
Währungen gegenüber , die Schwächeneigung zeigten , lag
die Pfundnotiz dagegen etwas höher , so z . B . in Amsterdam
mit 8.92-Vs (8,92 ) und in Zürich mit 21,27 (21,2370 . Der fran - .
zösische Franc war unregelmäßig : in Amsterdam lautete
die Notiz zuletzt 4,99 -78 (4»993/0 , in Zürich dagegen 11,92
(11,8970 - Besonders stark gedrückt war der Schweizer
Franken . '

Konkurse
Allensteln : Kürschner Alfred Seliledz . — Berlin : Naehl.

Julius Cylius , Berlin - Wilmersdorf . — Kaufm . Willy Besser.
— Grimmen : Maurerlehrling Ernst Ulrich Lauge in Tribsees.
— Lübeck : Kaufm . Adolf Hornbogen in Fa . A . Hornbogen
& Co . — Minichen : Nachl . Steueroberinspektor Johann
SchFicker . — Rantzau b . Barmstedt , Hülst : Kaufm . Alfred
Dittiner in Barmstedt.

Ostasiatische Wechselkurse vom 24. September
Newyork gegen Japan 277s , London gegen Japan 1.2

(Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd .) . \
Bombay und Kalkutta 1.5w/m,  Hongkong 1 .81/« , Schang¬

hai 0.87a , Kobe 1.13,/sj (Telegramm der Hongkong Schang¬
hai Banking Corp .) .

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der
Großhandelspreise stellt sich für den 21 . September , wie
in der - Vorwoche , auf 105,G (1913 gleich 100 ) . Die Kenn¬
ziffern 'der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8 - (plus
0,1 °/ß) , Kolonialwaren 90,7 (plus 1,0 °/o) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,0 (minus 0,1 % ) und industrielle
Fertigwaren 125,6 (miv .) .

Der Tankerpool veröffentlicht seinen 8. Hnlbjahrcsbericht
und die Bilanz für die am 3. Mai 1938 abgeschlossene Pe¬
riode . Nach Abzug der Unkosten in Höhe von 2735 £ ver¬
bleibt ein Neltoiibersc .lmß der Einnahmen aus Beiträgen,
Eintrittsgeldern und Zinsen von 155 9G0 £ , wovon Auflcgßv-
Prämien zum Höchstsatz , von 15 sh per BRT im Gesamt¬
beträge von 13 215 £ gezahlt - wurden , so daß noch ein Ueber-
selmß von 142 744 £ verbleibt , 'über dessen Verwendung
oder Verteilung jedoch noch keine Entscheidung getroffen
ist .. Um auch für die 9. Rechnungspe .riode einen Höchst¬
satz von 15 sh sichern zu können , ist es nicht ausgeschlossen,
daß der Ueberschuß oder wenigstens ein Teil desselben
für die im nächsten Hnlbjnhresnhsehuitt fälligen Auflege*
Prämien verwendet wird . Jedenfalls ist Von einer Ver¬
teilung des Ueberscliusses wie ip . früheren Zeiten noch
nicht die Rede.

Konferenz - und Pool -Verträge der Ostasien - Konferenz mn
2 Jahre verlängert . Wie die Hamburg -Amerika Linie mit-
teilt , wurde auf der am Freitag stattgofundenen Sitzungrl/1,1 An Jn - -- T __ .1_.. 1 . 1 , Tr
der Ostasien -Konferenz in London beschlossen , die Kon¬
ferenz - und Pool -Verträge um zwei Jahre zu verlängern.

Neufestsetzung von La -Plata -Frachten . Die gegenwärtigen
Frachtraten für Kartoffeln , die bis Ende Dezember begrenzt
waren , sind nunmehr um einen weiteren Monat , also bis
Ende Oktober 1938 verlängert worden . — Die Rate für
Chlorkalzium in Fässern usw . wurde um 3 sh auf 13 sh
(Gold ) per 1000 kg nach Montevideo und Buenos Aires und
23 sh nach Rosario ermäßigt , gültig für die übliche Ver¬
schiffungsperiode . Für Kistenverpackung bleibefi die alten
Raten von 25 sh bzw . 35 sli , per 1000 kg ; bestehen . :

Reichsbankdiskont 4% Weripapierhurse der BZ . vom 24 . September
T

Lombardsätz 6 ®/o

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
u . Staatsanleihen 24 . 9.
5 Dt . Relchsanl . 27
4 do . do . 34
47 . Dt . Reichs . Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 lil . Folge
do . 37 I. Folge

4 ‘/* Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

101 . 60
99 . 50
99 . 25
99 . 12
99 . 00
98 . 87

100 . 00
94 . CO
28 . 26
28 . 25

129 . 10
129 . CO
129 . 25

23 . 9.
101 . 75
99 . 50
99 . 26
99 . 12
99 . C0
98 . 87

100 . 0ü
94 . 00
28 . 26
28 . 25

129 . 75
129 . 00
129 . 37

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

.47 » Oldb .-Br.
Pfbr.
do . S.

100 . 375

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 >/i Hamb . Hypbk . A 100 . 00 100 . 00
57t do . Liquid.

do . Anteilschein
47t Pr . Ctrbd . 28
57t do . Liq . 26 A 2
47t Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28

101 . 00 101 . 60

looloo KXLOi

100 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Uno !. 26 —
Nordd . Steingut 27
Stcuergutscheine Gruppe II

fällig am t . 4 . 1935 —
fällig am 1. 4 . 1936
fällig am 1. 4 . 1937 — . -
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 70 119 .70
fällig ab 1. 4 . 41/45 82 . 60 82 . 60
Bank -Aktien
Geestemünder Bank
Hb . Hypothekenbank
Schl . -Hol . Bk . i. Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Elsen bahn - Aktien
Dt . Reichsb . -Vorz .-A.
A-G für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburger Hochbahn
Schiffahrts - Aktien

98.
92.
89.

123.
141.

00 98 . 00
87 95 . 60
00 90 . C0
00 - 124 . 50
00 141 . 00

124.
117.
91.
94,

25 124 . 87
60 121 . 00
00 91 . 00
00 95 . C0

Br . Schleppsch .-Ges.
Dt . Ost -Afrika - Linie
Hapag
Hbg . -Südam . D.-G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnle
Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breltenburqer Cem.
Brem .-Veq . Fisch -G.
Br . Ch . Fabrik Hude
Br. Papier u . Wellp.
9r Silberwarenfabr.

63

,00 83 . 00
L0 64 . 00
50 66 . 50

,00 120 . 00
,00 109 . C0

*20 . 00
,76 67 . 50
- 112 . 00

00 64 . CO

280 . 00 280 . 00
136 . C0 136 . 00
140 . 50 — _
-. 27 . 00 127 . 00
162 . 00 162 .00
129 . 50 129,60
167 . 00 167 . 00

Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb . Schiffsbau
Guano 4Verke
H. E. W.
ttarburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . u. Web . 8r.
Markt - u. Kühlhall.
Nordd . Steinaut

24 . 9.
140 . 00
169 . 00i&ü.co,
81 . 50

147. 00
84 . 00
98 . 50

145 . 25
178 . CU
126 . C0
144 . CO
117 . 00
125 . 60
128 . 00
130 . 00

23 . 9.
140 . 00
162 . C0
162 . 50
80 . C0

147 . 00
84 . 00
98 .50

146 . CU
178 . 00
128 . 00
144 . C0
*17 . CU
126 . 60
128 . 50
132 . 50

„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schlinck & Cie,
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

24 . 9 . 23 . 9.
124 . C0 124 . 00
156 . 00 156 . 00
136 . 60 136 . ÖJ
135 . 00 135 . 00
125 . 60 126 . 60

Berliner Börse

128 . 00 128 . 00
119 .00 1C9. CC
101 . 25 102 . 50
115 . C0 115 . 00

75 . CU 75 . 0C

Kolonlalwerto
Kamerun -Eisenb .-G.
Ncu - Guinea -Comp.
Otavi -Minen

75 . 00
115 . ( 0 125 . 00
20 . 75 22 . 26

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
47 * Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 62 99 . 62

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

41/* Oldb .-Br . Stl.
Krß . Pfbr . S. 5 100 . 37 100 . 37

41/» do . Korn . S. 3 100 . 00 100 . 0U

Landesbanken
4 >/s Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 100 . 00 100 . 00
4 1/j Hann . Ldkr . G.-

Pf . S. 1 1926 100 . 37 100 . 37
5 */i do . Llqul . Pfdbr . 101 . 30 101 . 30
4 do . RM Pfdbr . S.6 96 . 00 95 . 00

Ritterschaften
4 1/* Brschw . rittl . G.-

Pf . von 29
4 ‘/* Bremer rittl.

Goldpfandbriet
4 */i Calenbg . rittl.

G.-Pfbr . v. 28
4 ‘/i do . do . v. 27
4 1/* Celler rittl.

Goldpf . C

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
100 . 37 100 . 37

100 . 12 100 . 26

Stadtschaften
4 1/» Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 ' /i Brschw .-Hann.

Hyp . Bk . Goldpfd.
von 1929 100 . 26 100 . 25

Sl/i do . Llqul . -Pfdbr . 101 . 25 101,26
4 ‘/> Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr R. 7 100 . 00 100,00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi.
6 Hackethal Obi.
6 Lindener Brauerei

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
6 Vorw . Zem . Obi.

103 . 00103 . 60
103 . 60 103 . 60

104 . 00 104 . 00
91 . 00 91 . 60

103 . 00 103 . 00

Sachwerte ohne Zlnsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 60 99 . 60
4 Brem ritt (Rogg .)

abg . Pf . 96 . 00 96 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg .) .

abg . Pf . 94 . 00 94 . 00

SV * Hann . Bod . Kr.
Llqul . Pfandbr . 101,26 101 . 26

6V« Lüdenscheid M
Obi . 104 . 00 104 . CO

Industrie -Aktien

Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Geestemünder Bank

198 . 60 197 . 00
172 . 00 172 . 00
1C8. 0U 107 . 00
124 . 00 124 . 10
132 . 50 133 . CU

280 . 00
•*8 . C0
176 . (.0
149 . 26
126 . 00
185 . 00
127 . C0
158 . C0
1C8. 00
168 . 00

280 . 00
118 . 0C
17b . C0
151 . 01'
126 . 00
185 . 00
12? . Cü
159 . 00
108 . 00
169 . 00

105 . 50 1G5. 00
97 . 00 97,00

Verkehrs -Aktien
Hildesh . Pein . Krelsb . 46 . C0 46 . 00
Ueberlandw . Hann . 105 . 00 106 . 00
Marienborn -Beend . 90 . 5U 90 . 00

Rclchsschuldbnchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1. 4.

Ausgabe

ueld | Bi ic.

•AUS.c
ueki

ii !C .
Brie.

1939 99 . 62 -100. 3/ 99 . 62 110 . 37
f940 99 . 62 100 . 37 _ _̂
1941 —
1942 97 . 87 98 . 62
1943 97 . 76 98 . 6t - _
1944 97 . 62 98 . 37 _t ^
1945 97 . 62 98 .37 _ _
1946 97 . 62 98 . 37 _ __
1947 97 . 62 98,37
1948 97 . 62 98 . 37

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 1 79 . 76 ] 80 . 60
1946/48 . .

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs - der
Lander, der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-
anleihe und Reutenbriefe)

Dt. Anl . Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanleihe 34
5 </i int . (Young)
4 ‘/j Pr . St . Anl . 28
4 l/> Bayern St . 27
4 ‘/i Brschw . St . 28
4 */t Dt . Schutzgeb.
4 •/» Dt . Reichsp . 34
4 */i do . 35
4 1/* Dt . Reichsb . 35
4V : do . 36
4 l/i pr . Ldr . 1 u. 2
Stadtauieihen

4 ‘/> Bin . Göldsch . 26
1 und 2

131 . 00 130 . 00
101 . 62 101 . 6U
99 . 50 99 . 6U

UM. 00 101 . C0
109 . 20 109 . 20
99 .80 99 . 60
99 . 37 99 . 37

99 . 80 99 . 80
100 . 00 100 . 11
99 . 80 99 . 87
99 . 80 98 . 87

100 . 00  -

99 . 76 99 . 60
Ocffentllcjie Kreditanstalten

ll)i . tu lül . oo
138 . CO 138 . UU
151 . 60 161,60

- 100 . 37

100 . 37 100 . 37

99 . 76
98 . 60
98 . 60
98 *7o

99 . 76
98 .50
98 . 60
99 .75

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

79 . 76 80 . 50

4Vt Bin . Pfdbr .-A.
Dt . Komm . -Samm . 1
Dt . Komm . -Samm . 2
4 >/i Hann . Landes-

Kredit v. 26 S. 1
4 */* do . Pfd . v. 27

Serie 2
47t Oldb . -Br . Stl.

Krü . Pfbr . S. 2
47 * do . $. 7 - * •— *" •«—
47 * do . Kom . S. 1 — • — —
5 ’'i do . Liqul . — •- —
47 * Pr . Lds . -Ptd . R.4 100 . 00 100,00
47t Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
47 » Ostpr . lg . G. (87 .)
Schl .-Holst . Id . G. 24
4 >/t West . Id . G. (87 . )
ludustrle -übtigatiouen

47 » Braunschw.
Hann , von 1929 ICO. CO ICO. 00

47t Goth . Grund¬
kredit 4 . 5 , 5a

47 > Hann . Boden¬
kredit 13 , 14

47t Meininger
Hypoth . Bank 5

47 * Pr . Centralb . 28
47t Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4
47t Pr . Pfandbr .-

Bank 50
47t Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 , 12
47t Schlesw -H. Idsch

Gold 30
47i Berl . Hyp . 15
47 » Bl. Hyp . K. 6
6 ‘/, 81. Ctrbk LIqu.
47t Pr . Ptbr.
* Komm . 20

47t Pr . Ctr .-Bod . 24
47t Pr . Ztrst . 19
47 * Pr . Ztrst . 20 -21
47t Hann . Pfd . 4

von 1929
4 ‘/t do . 5 u. Erw.
KommuUni-Obligationen

47 * Mein . Hvp .-8ank
Komm 4, 16 , 21 100 . 00 100 . Ol

47 » Pr Ctr . 8oden
Komm 26/28 IGO. OO 100 . 01

47 » Rh . Wostl . Bdrk.
Komm . 26/27 4 -6 100 . 00 100 . 00

Hypolhekeubankcn
5 Thür . ELG. 37 100 . 37

6 Zuckerkredit 103 . 60 103 . 60

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100,00

100 . 00 100 . 00

98 .50 98 . 50
IÜ0. U0 100 . 00
100 . 0U 100 . 00
100 . 87 1U1. 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
ICO. 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37

Steuergutscheine
Gruppe 11- 1934

II
II
II
ll

Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe

1935
1936
1937
1938

Steuer -Durchschnitt

. Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
Lübeck -Büchen

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handeisges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdnor Bank
Meininger Hyp .-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

107 . 2b
115 . 0Ü
425 . 00
100 . 00
107 . 25
109 . 76

107 . 76
115 . üU
432 . 60
101 . OU
1U7. 6Ü
110 . 60
93 . 00

179 . 60 181 . 75

Industrie
A-G für Energie
Alsen Portland
Alias Werke
Bremer Vulkan

123 . 60 128 . 60
lo7 . 00

141 . 50
Dt. Ton und Stein — • - 137 . 60

24 . 9. 23 . 9.

24 . 9, 23 . 9. Dynamit Nobel 79 . 00 81 . C0
Germania Portlantt 95 . 60 103 . 50
Gebr . Goedhardt 141 . 60 141 . 50

103 .76 Hackethal 133 . 00 132 . 51
_ — 107 . 75 Hageda — 4_

111 . 75 Hoffmann Stärke 142 ! ß0
116 . 75 Kötitzer Leder 140 . 50 142 . 60— 119 . 76 Kromschröder _ 96 . 61

111 . 75 111 . 76 KUppersbu ’sch —
Lindes Eis 163 . 60 164 . 62

94 . 00 95 . 37
Masch . Buckau 123 . C0 126 . C0
MaximiilanhUtte —

— *“ Meyer Kaufmann U8 . 00 Illill
Miag Mühlen 131 . 60 —
Mülheim Bero 147 . 50

94 . 50 95 . 0U
Nordd . Eiswerke 125 . Cb
Nordtk Steinaut — 132 . 01

97 . 60 98 . 75 Nordd . Trikot 136 . C0 136 . 10
104 . 60 104 . 60 Nordwestd . Kraft — t _
119 . 10 Phönix Braunkohle 1C&. 10 — .—

Rhein . Westt . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Schles . Portland
Verein . Dt . Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

1C6. 75
88 .7o 92 . 00

119 . CO
126 . 00 129 . 75
184 . 00 167 . 00
. - 167 . U
157 . 00 158 . 5t

Koioul &lwerte
95 . 50 98 . 26Dt. Ost -Afrika

Neu -Guinea — •— —
Otavl Min . U. Els -G. 21 . 00 22 . 60
Schantuno 111 . 00 112 . 00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß* Einbeitskurs

Dt. Anl . Ausl . Scheine
einschl . 7 » Ablösungsch.

5 ' /» Gelsenk . -Werk
47t Fried . Krupp -RM-Ani
5 ' /i Mitteid . Stahl
?*/i Ver . Stahl -Obl.

Accumulatoren -Fabrik
Allg . Elektrlcitäts -Ges.
Aschatienburger Zellstoff

Bayer . Motoren -Werke
I. P. Bcmbero
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
8eri . Maschinenbau
Braunk . u. Brtk . (Bublao)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenv/erke

Charlottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Oemag
Deutsch . Atiant . -Telegr
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Linolwerke
Deutsch Teieph . u Kabel
Oeutsche Watten
Oeutsctier Eisenhandel
Christian Gierig AG.
Oortm Union -Brauerei

Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Eiektr . -Lleferungsgei.

kure kure 24 . 9. 23 . 9.

129 .26 129 . 00 128 . 75 130 . C0
110 . 10 99 . 75 99 . 90 100 . 50
— 97 . 25 97 . 2b 98 . 37

ICO. 76 100 . 7b 100 . 60 101,60
• - »— 97 . 00 97 . 00 97 . 10

207 . C0 206 . 00 209 . C0
111 . 60 llu . 76 1G9’. 7Ö 113 . 00
115 . 00 116 . 00 114 . 00 117 . 76

140. 76 140 . 60 140,75 141 . 60'
128 . 00 128 . 00 126 . 26 128 . 00
146 . CO 146 . ÜÜ 146 . 60 147,CU
U8 . 10 1Ö7. 60 167 . 00 168 . 76
126. 60 126 . 60 >26. 00 127 . 00

188 . 00 188 . 00 _ __
160 . 00 160 . 10 16U. OO _ *_»
117 . 75 107 . 10 107 . 25 iio '. oo

113 . 10 112 . 62 112 . 60 113 . 75
136 . 00 136. 10 136 . 00 139 . 00
198 . 50 198 . 60 198 . 76 201 . 76

129 . 26 128 . 50 128 . 87 130 . 50
141 . 50 141*10 140 . 26 143 . 60
110 . 00 110 . 00 109 . 00 110 . 00
109 . 60 119. 25 109 . 00 111 . CO
125 . 26 126 . 25 124. 75 127 . 00
160,50 160 . 50 160 . 10— —t ^ _ _ — _
160. 50 160 . 50 1&L &0 150*26
140. 00 140 . G0 139 . 00 141 . 00
—. • —B _ — _

207 . 00 217,10 207 . 00 • 219 *. CO

158 .CO 168 . 00 159 . 76
— . — 165 . 00 154 . 60 156 . 60

116 . 37 117 . 26 116,12 117 . 50

Anfangs - Schluß - '
kurs kurs

Einbeitskurs
24 . & 23 . ö.

Elektr .-Werke Schlesien 118 . C0 iig . co
Eiektr . Licht und Kraft 132 . 00 131 .00
Engelhardt -Brauerei 76 . 26 7&vQ(r

I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier -
Felten & Guilleaume

150,C0 149 . C0
128 . 10 128 . Cd
132 . 75 130 . 10"

Gesfüre ! Loewe & Co.
Th . Goldschmidt

193 . 00 133 . 26
128 . 10 127 . 60

Hamburger Elektrizität
Harburaer Gummi
Harpener Sergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann -
'Hoielbetr . -Gesellschaft

144 . 76 144 . 76

‘46 . 00
114. 10
146 . 37
76 . 60

147 . 00
116 . 75
146 . 37
75 . 10

Ilse , Bergbau 7
Ilse , Bergbau Genußsch.
Gebrüder Junghans

134 . 00 133 . 26
115 . 60 114 . 60

Kali Chemie
Kali Aschersteben
Klockner -Werke
Koksw . u . Chem . Fabr.

135 . 60 135 . 60

114 . 26 115 . 00
148 . bü 148 . 60

107 . CD 107.75
.130 . 00 135,76

74 . 62 77.60

148,76 149.37
127 . 5b; 130.50
129. 60 132.50

133 . 00
127 .50

134.26
130.25

147. 00
176. 00
146. 10
1U4. 25
>45. 26
75 . 10

146.50

149.00
1&8.75
147.26
'fl .W

159.16
133 . 25 135.25
113 . 50 116.50

135. 50 137.50

• 14. 26 117.00
547. 50 151.75

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldorube

118 . 00
14 .87

118 . 50
14. 87

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. t . Bergbau
MaximlilanshUtte
Metatlaeseilschaft

103 . 76 101,25
136 . 00 136 . 01

Niederlausitzer Kohle

Orensteln & Koppel

123 . 10 123 . 00

166 . 00 166 . 00

102 . 75 102 .60

Rhein . Braunk . u .* Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . Westt . Elektt.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

205 . C0

136 . 37
119 . 12
126 . 10
143 . 00

206 . ( 0
116 . 10
136 . 10
120 . 00
126 . 60
143 . 00

118 . 00
14. 76

121. 60
16. 75

104. 60 ICb.76
_ 135. 76

126. 00 126.60

168.CO

Dampfer ist , von Xarachi - Mormugno nach London -Live
pool - Rotterdnm zu 2<> sh für Abladung 16. bis 25. Oktober
befrachtet worden , während für Reis von Saigon 28 sb (j d
plus Versicherung geboten werden . Zwei englische Ballast-
schiffe sind von Kapstadt mit Mais nach U .K ./Kontinent
zu der vollen Kate von 17 sh befrachtet worden und zwar
für Ende Oktober und Oktober - November - Abiadung . — In
Australien liegt das Getreidegeschäft zur Zeit . .vollkommen,
still . An den Mittelmeermärkten sind zwar die Fracht-
notierungen stetig , ab es sind nur wenige oder keine La»
düngen zu haben . Vom Schwarzen Meer wurde noch ein
englischer Dampfer für Oktober - Abladung nach Antwerpen-
Rotterdam befrachtet , und seitdem liegt das Geschäft auch
dort vollkommen still.

La

s
tu

-
«CO

Sa

£ S S " ?3 - O **is

W c 1I fc

Li

a, ft 3 -s
£ Ji .c*9

*6 ^ ■§ * 08
tg. .0)

, <i> *5;
Cv "5S - 5 ' ^

O

' •& :

S

c
.4$

■e

ll ’g
« ■OS?

« ># ■■
ge«

« ' § nS ''S^
g « in

SS ^
o S eg c

§
Is -J’Vä . V

O
5*

Salzdetfurth Kali
Schles . El . u . Gas Llt . 8
Schubert ft Salzer
Schuckert & Co. Eiektr.
SchutthelB -Patzenhoter
Siemens ft Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

138 . 50
lk4 . 6U
131 . 10
176 .00
94 . 87

196 . 62
126. 00

139. 10
1*4 . bl
132 . 01
170 . 00
95 . 10

195 . 50
729 . 10
86 . 00

Thüringer Gas Leipzig 128 . 00 128 . 00

Vereinigte Stahlwerke
Voael Telegr . Draht

98 . 00 98 . 61
_ • 147 . 01

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershatl

92 . 26 93 . 60

101. 26 tc4 .m 3 §ft»

2C6. 00 210.60 e 5 ®'
SS ^

'B ' t-T.4-, ft>
I3öl7b ^ S ^ b « :
119 . 10
126. 60
>41. 26

12'. .62
129.16
144.12 5

ir il

13B. 26 142.50
126. 10
132. 00

127.16
132,76

>§ vk B&»
C53

176. 10
9b . 10

178.60
91.76

194 . 60
127. 10

199.26
128.60

-9 (
ft>

86 . 10 87.26
218.00 | «( 'Ss ft» ts

s£

98 . 00 110.25
- 160.62

zeiiston Waidhoi

114 . 60 116. 00

138 . 60 140 . 00

93 . 00 96.25
h)

ö  Cr.5 q* vC > ,
•Ö 'S C =3©«S ~ -

sf 'ü ’&J:

) 14. C0 I16 .C0

133. 26 139.60

-S-eTe S
5

ft» ~ *
to 'S ' S.

Banken
Bank für Brau -lndustrle
Reichsbank

120 . 00 120. 00
179. 50 178 .00

Verkehrswerte
AG. lür Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u Kraftw.
Dt . Reichsbahn Vorz . -A.
Hamb . Amerika Packelt.
Hamburg -SUdam . Dampf.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

117. 75 117. 61
138 . 76

124. 60 124. 37
64 . 00 64 . 01

106 . 60 1C6. 60
66 . Q0 66 . 00

119.60 123.CO
179. 60 181. 75

<0

117. 00 120. 60
138. 12 139.10
1,4 .76 124-76
63,70 b6.87

113 .00 121. ‘0

1 e © v i
* -s K § ;

M u  5 ft»^ S
ft» Ö3 =S 1

<3
Jt  c iS s S a

n ? ;&ü - --





K - ? 7 "_ - ' . T - z

T ; « Z ) . «»Eß Lß- ß . 8 § st st.' stst Pst.' st stst. ' Mst >st ZS ststst MK?«T ' ST ' Ä LS S L >8 > >. Z Z >s 8 Z o ' kÄ >LZ L8 >L LZl . TÄSZ ' Ä 8LS 8SS

WE U ; r' v>N r -,MM MM ! k »i» -»  WLiMMMA sME?»T ;;v -.L-. -.SWM MM L-. rur iS 8 -.r R<« MiLWiMU
^ " .K-. L LLr »SLAtz < L LL LLL SLZ : ? -Z-

^lrrs öenr T âgebuch ernes DvoschkengKules
Man schrieb das Jahr 1852, da klemmte sich An¬

fang September ein phantasiebegabtes altes Rotz
einen gewaltigen Gänsekiel ins Maul , um all¬
abendlich genaue Rechenschaft über seinen Tages-
lauf abzulegen . Uns war das Glück beschieden, im
Nachsatz dieses schriftstellerisch talentierten Pferdes
einen Teil des seltenen Tagebuches aufzustöbern.

Das brave Huftier schrieb u. a . folgendes nieder:
„Ich bin in dem Städtchen Preutzifch -Stargard ge¬
boren und stamm « von anständigen Eltern . Meinen
Vater kannte ich nicht , habe ihn nie gesehen , meine
Mutter gehörte zur Zeit meiner Geburt einem
wohlhabenden Hofbesitzer . Doch allzufrüh schon
wurde ich von meiner guten Mama getrennt , in¬
dem fie sowohl wie ich in den stürmischen Kriegs¬
herrn des Jahres 1840 zum Dienst für das Vater-
lu -rs gerufen wurde . Mir wurde die Auszeichnung
Meii , von einem Trompeter geritten zu werden.
Da mein Gemüt von jeher mehr der Musik als
Sem rauhen Kriegsdienste zuneigte , war ich dem
Schickial für dies« Fügung dankbar , und die lustigen
Fanfaren meines Besitzers rissen mich denn auch
zu meinem Heil oft aus meiner melancholischen
Stimmung und ließen mich vieles Schwere leichter
ertragen , besonders auch meinen dicken Trompeter,
der , da aus dem Krieg nichts wurde / täglich an
Körperfülle zunahm ."

Wir sehen, das Ganze ist eigentlich weit mehr als
ein« Tagebuch , es ist eine Art Selbstbiographie , ja
nahezu ein Roman , denn auch das Wunder -gefühl
der Liebe läßt das melancholische Hengstherz Höher-
schlagen . Hören wir was unser bemähnter Freund
selbst darüber gesteht:

„Trotz seines fühlbaren Leibesgewichts hatte ich
meinen trompetenden Herrn recht gern , und nie
kam- ein murrendes Wiehern aus meinen Nüstern.
Außerdem ließ eine in mir aufkeimende Neigung
zu einer Paukenschlägerstute mich alle kleinen Un¬
bequemlichkeiten weniger fühlen . Ach! diese Liebe
war nicht glücklich, und noch jetzt nach drei Jahren
ist meine Wunde nicht ganz vernarbt . Ich muß
ein wenig mit dem Schreiben innehalten , um
meinen Tränen freien Lauf zu lassen . — - "

Dann erfahren wir , daß unser Gaul entlassen
und von einem Danziger Droschkeninstitut gekauft
wird . Vom 6. September 1852 ab finden wir dann
die wichtigsten Erlebnisse als Droschkenpferd in
Danzig aufgezeichnet.

Den 8. September : „Das war heute «in heißer
Tag ! Neunzehn Stunden auf den Beinen ! Gang
Danzig und seine nächste Umgebung habe ich an
diesem Tage kennengelernt . Jedenfalls habe ich
mich nach Kräften bemüht , den leider nicht sonder¬
lichen Ruf der Droschkenpferde hier in Danzig
etwas zu heben ."

Den 0. September : „Ich habe heute die Beobach¬
tung gemacht , daß ich viel zu schnell laufe , denn
da ich doch fortwährend Beschäftigung habe , so
bereitet mir dieser schnellere Trab nicht die min¬
deste Ersparnis , und ich ruinier « mich selbst. Manch¬
mal nimmt mein Herr die Peitsche . Ich weiß nicht,
von wem ich das habe , jeder Schlag , der mich trifft,
schnrerzt nicht nur meine Haut , sondern auch meine
Seele . Das wird wohl immer so bleiben , wenn auch
sonst den Geschöpfen beides zur Gewohnheit wird
— zu schlagen und sich schlagen zu lassen. — So ist
die Welt , ich werde sie nicht ändern und . . .
schweigen. Bin halt nur ein armer , alter Droschken-
gaul !"

Den 10/ September : „Heute mußte ich vier Per¬
sonen von Langgarten nach Psefferstadt fahren.
Der zahlende Herr wollte noch von den zehn Sil¬
bergroschen abhandeln, ' dabei hatte er selbst wenig¬
stens dreieinhalb Zentner an Gewicht . Was den¬
ken denn eigentlich solche Leute von einem Pferde?
Sie müssen uns entweder für Götter halten , oder
aber — für Esel !"

Den 18. September : „Heute , es war gegen 8 Uhr
abends , machte ich vom Hohen Tor aus eine Fahrt,
und der Kutscher hielt mich seltsamerweise immer
zum langsamsten Trabe zurück. Ob das Laune war,
weiß ich nicht : sicher aber saß ein Liebespärchen in
der Droschke. Glaube leises Flüstern und verdäch¬
tiges Schmatzen gehört zu haben . Darf mich ja
leider nicht umsehen , denn dann gibts mit der
Peitsche ."

Den 23. September : „Nein . diese Sonntage sind
nicht zu ertragen ! Das ist ja eine wahre Pferde¬
arbeit ! Und wenn wir kaum noch laufen können,
sind wir obendrein noch die Zielscheibe schlechter
Witze. Von Zeit zu Zeit , wenn ich allein bin , denk
ich doch wehmutsvoll an meinen Trompeter zurück,
— und . . . an sie! - "

Den 28. September : „Ich habe heute zu meiner
Betrübnis bemerkt , daß ich in kurzer Zeit ganz
auffallend mager geworden bin , doch gebe ich mir
alle Mühe , mir nichts merken zu laßen ."

Den 4. Oktober : „Ich fühls , ich habe für dies
Leben keine Zukunft mehr ! Ich fresse jetzt Roggen!
Er schmecktnicht gerade schlecht, aber ich kann mir
nicht helfen , — es hat dies für mich etwas unge-

mein Demütigendes . — Wie ich höre , habe ich
gestern einige neue Kollegen erhalten ."

Den 6. Oktober : „Welch ein furchtbarer Schlag
hat mich heute getroffen ! — Ein Schlag nicht: vom:
Kutscher , sondern vom wütenden Geschick. Noch
finde ich kaum Fassung , es niederzuschreiben — — !
Ich stand heute , in stille Betrachtungen versunken,
am Hohen Tor und achtete in meiner Schwermut
kaum darauf , wie eine Droschke mit einem neu an--
gekauften Pferde herankam und sich mir znr Seite
aufstellte . Bald darauf jedoch gab jenes Pferd
einen Laut von sich, der mich aus meinem Grübeln
riß und seltsam berührte . Ich blickte aus . . . und
wen . . . wen sah ich neben mir ? . . . es war die
ehemalige Paukenschläger -Stute ! Ich sah sie über¬
rascht und forschend an , ohne meine grenzenlose
Aufregung ganz verbergen zu können . — Sie aber
musterte mich von Kopf his Fuß mit größter Gleich¬
gültigkeit . . . o Himmel ! . . . sie kannte Mi ch wicht
mehr ! ! — Ehe ich noch ruhige Ueberlegüng finden
konnte , was in solch einem Augenblick zu geschehen
sei, stieg ein Herr in jene Droschke, rief : „Nach dem
Wonneberg !" . . . und sie trabte davon ! . . . Ich
blieb zurück, — mir brachen die Knie . . . ich Un¬
glückseliges:! —"

Hier bricht das Tagebuch leider ab . Wir wissen
nicht , ob unser mit so tiefem Gemüt begabter
Droschkengaul vor lauter Schmerz und Kummer
und Enttäuschung jemals wieder aus die Beine
kam. Es ist ja auch zuviel des Leides für ein
armes , unglückliches , verliebtes Geschöpf, knickrig
und gebrochen von der „Peinkammer " aus ansehen
zu müssen , wie seine ehemalige Jugendliebe zum
„Wonneberg " «nttrabt / (6p,j

Dress Fsac/imU/AAs k!n cbepiember,
wertn cfte lernen feuciikenc / win/cen,
a/rnen Lie c/en Ä^ aucüiLcfion vom November,
spüren sie Lciion ftaa 'Versinken?

/MoDce r-eik ? an OoAe si 'ckiim S/suen,

Z-o?<F§ e§kÄubk unci M ^ /arberH
<§ Äatten Zweiten über cfte Zyanen
i§ koppel/e/fter mit c/en Farben.

<Mie aus leichtem L '/ase ist cler Mü § el,
i§k clie 'Meile , r'sk cft'e § ^ä/ie.

-Eauk/oL cirellt clre FXulile ihre Flü § el,
wie wenn es im °Traum § eLchiihs.

9 ?ber aus ciem schweifencien ^ er § luhn,
aus cier SariAi § kerk gehören,
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<§ ine ^ lö'te weint verloren.

§ ?ch, c/ae -kleben , angerührt vom "Tocle,
LÜ/isr Lin§ t es seine A/a § e.
t§ olc/ne » atemlose , traumumlolite,
liinFesunlcne Nachmittage /

htlanftscl ssaurmann

Der Meister Vrülenmacher/ v«» c.,„
Das Bedürfnis , mit gesunden Augen sehr kleine

Gegenstände vergrößert und mit schwachen Augen
alle Dinge normal scharf zu sehen, hat schon früh¬
zeitig die Menschen veranlaßt , optische Hilfsmittel
zu ersinnen . So fand ein englischer Forscher — Sir
Layard — im Kulturkreise von Ninive eine Kri-
stallinse aus der Zeit des 9. Jahrhunderts v. Chr .,
die ohne Zweifel als Sehglas , als Lupe , gedient
hat . Und von dem römischen Kaiser Nero wird
glaubwürdig berichtet , daß er „als Theaterglas"
einen konkaven Smaragd besessen habe , der den
kurzsichtigen Cäsar befähigte , die Gladiatoren¬
kämpfe mit allen ihren , uns verborgenen Reizen,
auszukosten . Aber solche Sehgeräte blieben seltenes
Eigentum reicher Leute ; auch scheint diese Kunst
lange vergessen gewesen zu sein, denn erst das Mit¬
telalter bringt uns Berichte und Fundzeugnisse von
Brillen.

Die Mönche ließen in ihre Monstranzen und Re-
liquiare geschliffene Berylle und Bergkristalle ein¬
setzen, um den Inhalt der Weihgefäße sichtbar zu
machen. Da fiel ihnen die optische Wirkung ge¬
schliffener Naturkristalle auf , und man schliff ge¬
nannte Edelsteine zu Lesegläsern , die man an einem
Stiel « handhabte . Aus dem mittelhochdeutschen
Wort „berille " für den Werkstoff Beryll bildete sich
unser heutiger Ausdruck „Brille " . Zutreffend sagte
man in früherer Zeit „der Drill " : denn es han¬
delt « sich um ein Einglas ; erst mit der Erfindung
der wirklichen Brille , die aus zwei Gläsern besteht,
konnte die Mehrzahlform „die Brillen " auskom¬
men , aus der — inkorrekt — das weibliche Wort
„die Brille " wurde . Diese ersten Doppelgläser sind
«in« italienische Erfindung . Eine Erabschrift zu
2t . Maria Maggior « in Florenz aus dem Jahre
1285 nennt den bort ruhenden Salvino degli Ar-
mati als „inventoke degli occhiali " , als Erfinder
der Brillen . Handwerksmäßig müßen Brillen in
Deutschland schon erhebliche Zeit vor der Ent¬
deckung Amerikas angefertigt worden sein : denn
bereits 1182 bestand in Nürnberg eine Brillen-
macherzunft , und vom ersten gewerblichen Hersteller
bis zur Gildengrllndung pflegt gemeinhin ein wei¬
ter Weg zu sein. Hans Sachs läßt seinen Nürn¬
berger Brillenmachermeister im „Ständebuch " von
1568 sprechen:

„Ich mach gut Brillen / klar und liecht /
Aufs mancherley Alter gericht /
Von viertzig biß aufs achtzig jarn /
Darmit das gsicht ist zu bewarn /.
Die gheuß von Leder oder Horn /
Dreyn die gläser Poliert sind warn '/
Dadurch man ficht / gar hell und schärft /
Die find jhr hie / wer der bedarff ."

Das zu den Versen gehörig « Bild von Jost
Amman zeigt einen Kunden , der die Brille aus¬
probiert und über der Nase mit der Hand hält.
Das war also wohl noch ein« „Nagelbrille ", die

älteste Form des Zweiglases , die auch noch im
Zunftwappen der Nürnberger Vrillenmacher von
1530 wiederkehrt . Sie heißt „Nagelbrille ", weil die
Stiele der Fassungen durch ein Niet , «inen „Na¬
gel " , gelenkkrrtig verbunden waren . Man klappt«
sie nach Gebrauch zusammen , steckte sie in ein
Futteral und hing sie an den Gürtel . Dann erfand
unser Handwerker die „Vügelbrille " : sie hatte einen
starren , also die Gläser stets gleich weit aussin-
anderhaltenden Bügel . Auch sie aber mußte man
stets mit der Hand vor die Augen oder vor den zu
beschauenden Gegenstand halten . Es wir berichtet,
daß Vorrichtungen , die der Brille Halt auf der.
Nase geben und die beiden Hände entlasten , erst
im 17. Jahrhundert erfunden sind. Das kann nicht
stimmen , denn es gibt einen Kupferstich von dem
holländischen Meister 2 . Collaert . der nach einem
Gemälde seines Landsmannes I . Stradanus aus
dem Jahre 1570 gefertigt ist und einen Brillen-
macher mit seiner Kundschaft zeigt : alle tragen die
Brille frei auf der Nase und hantieren ungezwun¬
gen mit beiden Händen , brauchen also die Brille
nicht zu halten . Nur fällt es dem aufmerksamen
Beschauer auf , daß überall die Stege fehlen , die
von der Brille zum Ohre führen . Und man denkt
unwillkürlich : sollen das wirklich schon „Zwicker",
„Kneifer " sein ; ist das wicht erst ein « Neuerfindung
des vorigen Jahrhunderts ? Wirklich , es sind „Klem¬
mer " ! Sie waren unter dem Namen „Klemm-
brillen " «in halbes Jahrhundert nach der Refor¬
mation sehr gebräuchlich . Eine Feder aus Kupfer¬
blech hielt die Gläser in ihrem Rahmen zusammen
und preßte sich auf dem Nasenrücken fest. Etwas
später war es «ine Nürnberger Spezialität,
Meßing -Klemmbrillen anzufertigen : massenweise
wurden sie exportiert . Sie bestanden außer den
Linsen aus einem Messingbande , das zugleich die
beiden Fassungen und den Kneifbügel bildete . Ehe¬
dem waren Brillen noch sehr teuer : sie kosteten um
1500 in Deutschland 50 bis 60 Taler . Das hing da¬
mit zusammen , daß man immer noch mangels ge¬
eigneten Glases Naturkristalle , Berylle , Berg¬
kristall benutzte : brillenreines Glas ist erst um
1600 erfunden worden.

Auch gab es in früheren Jahrhunderten „Binde-
brillen ", die man mit Lederriemen oder Schnüren
am Kopf befestigte . Sie haben ihre Nachfolger in
den beim Militär bekannten „Schießbrillen ", deren
Vorteil es ist, daß sie bei hastigster Bewegung nicht
herunterfallen können . Kurios war die „Mützen-
brille ", die unmittelbar an der Kopfbedeckung be¬
festigt wurde.

Unrichtig ist, daß die Chinesen früher als die
Europäer Brillen gekannt hätten . Erst im 17.
Jahrhundert wurde die Brille von Missionaren im
„Reiche des Himmelssohnes " eingeführt.
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Mit dem Zylinder
suf den Montblanc

LLuriosa aus der Frühzeit des Alpinismus

Von Jahr zu Jahr steigt die Zahl jener
Ferienreisender, die ihre Erholung in den Bergen
suchen, gleichgültig ob man als harmlose Aus¬
flügler oder als zünftige Alpinisten mit Kletter¬
schuh und Seil . Da ist es nun recht unterhaltsam,
einmal den Blick in die Frühzeit des Alpinismus
zurückzulenken — in die Zeit, die noch keine
Bergbahnen und Spezialausrüstungen sür Hoch-
gebirgStouren kannte, sondern dem Bergsteiger
nur Leitern und Küchenbeile als „alpine" Hilfs¬
mittel zur Verfügung stellte.

Bergtour mit der Krinoline
Im Jahre 1814 erregte es in aller Welt größtes

Aufsehen , als eine Frau d'Angeville eine Expedi¬
tion zur Besteigung des Montblanc  aus¬
rüstete . Vorher war der Vergriese zwar von Män¬
nern schonmehrfach erklettert worden , aber es zeugte
von sehr großem Mnt , daß jene Dame sichmit ihren
14 Jahren qn den Aufstieg wagte . Sie hatte nicht
die geringste alpine Erfahrung und ihre Aus¬
rüstung war nach unseren heutigen Begriffen mehr
als mangelhaft . In einer Krinoline — deren
Weite die damaligen Witzblätter wahrscheinlich
noch etwas übertreiben — begann sie den Aufstieg
und erreichte nach unendlichen Mühen und mit
Hilfe zahlreicher Führer und Träger glücklich den
Gipfel.

Wir lächeln heute über diese erste Alpinistin,
aber ihre männlichen Kollegen aus der damaligen
Zeit haben ihr durchaus nichts vorzuwerfen . Auch
ihre Ausrüstung war mehr seltsam als zweckmäßig:
von den enganliegenden Beinkleidern mit Stegen
konnte man sich selbst auf Hochtouren nicht trennen
— und der vornehme Herr trug den Zylinder¬
hut  auch in den Alpen . Ein wirkliches Touristen¬
kostüm gab es noch nicht , denn die Alpenreisen
waren noch viel zu selten , als daß sich eine all¬
gemeine Tracht speziell für diese Zwecke hätte ent¬
wickeln können . Auch auf eine Ausrüstung im
heutigen Sinne mußte man verzichten . Der Eis¬
pickel war noch unbekannt , zum „Stufenschlagen"
benutzte man eine Art großes Messer oder ging
im Notfall einfach mit dem Küchenbeil  los und
bahnte sich mit der Holzaxt den Weg zur Höhe.
Auch zuverlässige Seile fehlten , meist mußte man
sich mit zusammengeknüpften Stricken begnügen.
Znr lleberquerung der Gletscherspalten benutzte
man Leitern,  die von den Bergsteigekolonnen in
großer Zahl mitgefühlt wurden . Diese seltsamen
„alpinen " Hilfswerkzeuge waren zusammensetzbar

- und erlaubten die lleberquerung gefahrvoller Stel¬
len . Im Laufe der Zeit entwickelte sich eine rich¬
tige „Leitertechnik " für die Bezwingung höherer
Gipfel.
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Die Leistungen der ersten Alpinisten
Mag uns diese ganze Aufmachung der „Kraxler"

von einst , diese Besteigung der Alpen mit Leitern,
auch etwas komisch vorkommen , so bleibt der Mut
dieser Menschen doch bewundernswevt . Man muß
bedenken , daß sie sich meist in völlig unerforschtes
Gebiet begaben , keine Schutzhütte bot Möglichkeiten
zu sicherer Rast , keine Markierung , kein Verbin¬
dungsweg gab Anhaltspunkte . Man kämpfte sich
Schritt für Schritt hinauf ins völlig Ungewisse.
Dabei führte noch keine Eisenbahn die Touristen
an die Berge heran , so daß sie mit frischer Kraft
an den Aufstieg gehen konnten . Es waren meist
mehrere Tage mit anstrengenden Märschen nötig,
um überhaupt erst einmal an den Ausgangspunkt
der Hochtour zu gelangen . Vielfach mußten dann
wochenlange Versuche unternommen « erden , ehe

man die günstigste Aufstiegstelle entdeckt hatte . Die
Vorbereitungen zu einem — im heutigen Sinne —
kleinen hochalpinen Unternehmen erforderten da¬
mals viel mehr Willensstärke, - als heute eine mehr-
wöchentliche Bergfahrt im schwierigsten Gelände.

Zu den technischen Schwierigkeiten kamen andere
Hemmnisse psychologischer Art . Jahrhunderte hin¬
durch hatte der Mensch für die Berge nichts als
Furcht und Schrecken empfunden . Er hielt sie für
den Sitz gefährlicher Geister , und in den Höhlen
der Berge sollte eine unbesiegbare Drachenbrut
Hausen. Noch in einem Reisewerk aus der Mitte
des 16. Jahrhunderts wird der „Draco montanus"
abgebildet : der Bergdrache , der alle Besteigungs¬
versuche vereitelt . Die Alpen sind nach der Mei¬
nung eines damaligen Geographen „ein Ort ab¬
scheulicher Wildnis . . . mit Schrecken erfüllt ". Sie
locken den Menschen heran und lassen ihn dann
sogar „im heißesten Sommer erfrieren ". Viele der
Gipfel erschienen den Talbewohnern auch von der¬
art gigantischer Höhe , daß jede Idee an eine Be¬
steigung als Vermesserheit abgelehnt wurde . So
hielt man lange Zeit hindurch den Watzmann
für  den höchsten Berg der Welt : es bildete sich die
Sage , auf seinem Gipfel sei nach der Sintflut die
Arche Noahs festgefahren und sie wäre dort noch zu
entdecken. Bis zum Beginn der Neuzeit wäre es
wohl kaum einem Menschen eingefallen , sich ins
magische Reich dieser Gipfel zu begeben und,  die
Alpen sreiwillig  aufzusuchen . Nur ein hartes

Muß , ein Kriegszug oder eine Pilgerfahrt ver¬
anlaßte die Menschen zu solch gefährlichem Wag¬
nis . Kein Wunder , daß man sich bei der Unnah¬
barkeit der Alpen schon eine Bergbesteigung im
Mittelgebirge stolz als Heldentat anrechnete.
Goethes  Brockenbesteigung im Winter 1777 ist
in ihrer Art etwas durchaus Neues . Als er auf
seiner Schweizerreise den Rigi bestieg und von dort
zum Eotthard vordrang , galt das schon als „Gipfel
des Alpenwagnisses ".

Expedition zum Eroßglockner mit 82 Begleiter»
Wenn sich trotz eines ängstlichen Volksglaubens

und trotz technischer Unvollkommenheit der Aus¬
rüstung seit dem Ende des 18. Jahrhunderts immer
mehr Menschen in die Alpen wagten , dann trieb
sie in erster Linie der Forschergeist  zu
diesen Touren . Vor allem die Schweizer  For¬
scher sind durch solche Motive zu ihren Entdeckungs¬
fahrten angespornt worden . Der Wissensdrang
ließ sie alle Warnungen der Mitmenschen über¬
hören . Die Unvollkommenheit der Hilfsmittel
glichen sie durch einzigartige Energie und durch un¬
beugsamen Forschermut aus.

Erst sehr viel später entdeckte der Mensch auch
die ewige Schönheit der Bergwelt . Vereinzelt
.hatten wohl früh schon Dichter wie Dante und
Petrarca  das Erlebnis der Alpenschönheit be¬
sungen , aber erst- in der zweiten Hälfte des >8.
Jahrhunderts bekam der Mensch Sinn sür das





'Stt .' vi .' Mi .'Lx a.iq a -m c>„ „ »Ip„b
Äuch däiii , noch, nls schon langst die Fliib , ill des
Alpinismus vorüber war , nls Wipfel um Wipfel
Iiezivungen wurde , blieb der damals notwendige
Aufwand bei der derartige » Touren für unsere heu¬
tigen Begriffe ungeheuerlich . Der Fürstbischof
Franz von Salm rüstete beispielsweise im Jahre
1800 «ine Expedition von „nur " 62 Personen aus,
tu » den Eroßglockner zu ersteigen . Noch im Jahre
1860 brauchte man für einen Ausstieg zum Mont¬
blanc nicht weniger als 19 Führer und Träger!
Erst mit der Vervollkommnung der alpinen Technik
und Gebirgskenntnis kam der Mensch so weit , daß
der Alpinist heute ganz auf sich gestellt als „Allein-
gänger " oder nur mit einzelnen Führern ins Reich
der Berge vordringen kann . Dabei sollten wir
aber jene Männer nicht vergessen , die im Zylinder¬
hut und mit .kümmerlichster Ausrüstung , aber mit
um so größerem Mut den Weg zu diesen Schön¬
heiten ebneten . Dr . Otto VVsgnsr.

Ein Leutnant unö ein LLrficn/»

Die höchste Schutzhülle der Welt
auf dem Montblanc

Soeben wurde auf dem Montblanc in einer
Höhe von 4362 Meter die höchste Schutzhütte der
Welt eingeweiht und zur Benutzung freigegeben.
Das Material , aus dein die Hütte gebaut wurde,
besteht in der Hauptsache aus Duraluminium,
einem Metall , das , trotz größter Widerstandsfähig¬
keit äußerst leicht , es ermöglichte , die Hütte nach
dieser Höhe zu transportieren und dort aufzu¬
bauen . In einem schönen großen Schlafraum von 5
zu 3 Meter haben 24 Betten Platz . Der Waschraum
ist gesondert . Die Tische und Bänke sind ebenfalls
aus Duraluminium , während die Betten aus ver¬
stärkter Afbestmass« gefertigt wurdet , um sie vor
der Brandgefahr zu schützen. Die ganze Hütte mit¬
samt dem Mobiliar wiegt 7500 Kilo , sie brauchte
also nicht einmal drei große Lastautos , um Weg¬
gefahren zu werden . ^ lm.

Diese kleine Geschichte, die hier wahrheitsgemäß
wiedergegeben wird , hat sich zur Zeit des sch-les-
wig -hoistei ni scheu B «frei ungpkri eg es zu ge trage n.
Damals Anno .vierundsechzig , als die österreichischen
Waffenbruder den Preußen halfen , den Dänen aus
dem Lande zu jagen . Die Befreier wurden überall
mit Jubel begrüßt , und wen l̂ die sprachliche Ver¬
ständigung mit der dänischsprechenden Bevölkerung
auch mancherlei Schwierigkeiten bot und den un¬
mittelbaren Verkehr besonders mit den Bundes¬
genossen aus der fernen Donaumonarchie oft unter¬
band , so atmete doch jedermann auf , daß nach den
dreizehn Jahren der Fremdherrschaft endlich die
Stunde der Befreiung schlug.

Eines Tages , so wird berichtet , rückte ein öster¬
reichischer Leutnant mit einer Gruppe Dragoner in
dem nordschleswigfchen Dorfe G. ein . Die Kämpfe
um Fridericia waren noch in vollem Gange . Der
Nachschub , der beim schnellen Vormarsch abgerissen
war , mußt « eilig wieder geregelt werden und
machte es nötig , daß alle verfügbaren Wagen be¬
reitgestellt wurden . Unglücklicherweise gehörten die
Bewohner dieses Dorfes zu dem Teil der Herzog¬
tümer , der — trotz deutscher Gesinnung — gang in
dänischer Sprachübung aufgewachsen war ; dieser
Zustand hat sich bis in die jüngste Zeit erhalten.
Und der wackere Leutnant aus dem Kaiserreich war
naturgemäß nicht in der Lage , sich auf „kartoffel-
dänisch " verständlich zu machen . Auf jedem Hof
setzte die Schwierigkeit von neuem ein . Mühsam
radebrechten die Bauern die Sprache der bundes-
geiiösfischeu Waffenbruder und betrachteten miß¬
trauisch die Requisitionsscheine , die man ihnen für
die Gestellung der Gefährte aushändigte . Der Leut¬
nant war durch die langwierigen Verhandlungen
etwas ungeduldig geworden und atmete erleichtert
auf , als das letzte Gehöft in Sicht kam. Er hatte
die Dragoner auf die einzelnen Wagen verteilt und
ließ st« nun in langem Zuge folgen.

Aus dem Hause trat mit brummigem Gesicht der
Besitzer . Man erkannte unschwer , daß die gesamte
Sippschaft hinter den Gardinen Posten gefaßt

Sipfelkunst der Dichtung
Poesie in Vergststionsgipfelbüchern / Von Äntom'e Uetels

Gipfelbücher sind so eine Art Gästebücher , wie
sie einem Hausbesuch oft in den letzten fünf Mi¬
nuten vom freundlichen Gastgeber vorgelegt wer¬
den , damit ein Seelenerguß des Gastes sich darin
verewige . D . h. Gipfelbücher auf „anständigen
Gipfeln " , die man aus eigener Kraft ersteigt oder
erklettert , sind eine ernsthafte Sache - aber auf
den Endstationen von bequemen Bergbahnen
kommen dem Betrachter wohl solche ketzerischen
Vergleiche beim Anblick der meist etwas gezwun¬
genen Poesie hinter Namen und Aufenth 'altsver-
mcrk . Nun will das ja auch gar nicht Dichtung
sein ; aber es ist des öfteren ein amüsierlicher
Seelen - oder Charakterspiegel , der allerlei nette
Wahrheit enthüllt.

Recht kurzweilig ist das Blättern in dem Gipfel¬
buch der Hafelekarstation , hoch über Innsbruck , zu
der seit etlichen Jahren eine Seilbahn hinauf¬
fährt . Abends leuchtet das Licht des Hauses weit
ins Land wie ein Stern , immerhin liegt es 1800
Meter über dem Jnn -Tal ; und von oben ist eine
.unbeschreiblich schöne Fernsicht.

Alle Gaue des deutschen Landes sind dort ver¬
treten mit ihren Eintragungen ; natürlich Ber¬
liner und Sachsen mit leicht kritischem Einschlag:

Hier würde doch vielleicht ein Gespräch mit dem
alpinen Rettungsdienst aufklärend und siinftigendwirken!

Während ein Oberbayer mahnt:

2m Schweiße deines Angesichts
Sollst du auf Gottes Berge steigen ."

meint ein milderer Wiener:

„Bitte , fei doch tolerant!
Fahren ist doch keine Schand ." -

Auch auf Bergstationen einer Seilbahn pflegt
die Sonne auf - und unterzugehen über Gerechte
und Ungerechte , Faule und Fleißige , wie folgende
Stoßseufzer zeigen:

Und:

„Heut ist die Sunn am Hafelekar
Aber äußerst rar ."

„Hm , hm , das Wetter,
Ich wollt , es wär netter ."

Oder:

Miede Beene,
Viele Steeue,
Aussicht keene !"

„Alpen vorne , Alpen hinten,
Gemsen leider nicht zu finden !"

(Die dürften längst vor den Segnungen moderner
Technik das Weite und eine neue Einsamkeit ge¬
sucht haben .) Aber ein Berliner meint auch in
Gedanken an das bekannte Dichterwort : Auf der
Alm , da gibts ka Sllnd:

„Die Sünde gibt es erst hier oben.
Seit sie per Seilbahn hochgezogen ."

Einige
Schneid:

Vergsteigerinnen bekunden besonderen

„Wir sind am Kar gelandet mit Goiserer und Stock,
Nicht wie die feinen Leute in Seiden -Strumpf und

-Rock."

Und eine ganz Mutige schreibt sogar:
„Lieber verirrt auf Felsen stehn,
Als auf bezeichneten Wegen gehn ."

Oder:
„Die Sonn ist so traurig,
Schaut ganz verweint aus;
Bei so einem Wetter

* Jst 's wirklich ein Graus !"

Zwei brechen in die tiefgefühlten Verse aus:

„Wem Gott will rechte Gunst erweisen.
Den schickt er nach Tirol auf Reisen ."

Und:

„Herrlich ist der Harz im deutschen Land.
Doch schöner noch ist das Tiroler Land ."

Das alles sind nun so mehr oder minder fröh¬
liche Ergüsse des Augenblicks — aber es fehlt auch
nicht das immer wieder geltende Eoethewort , in
das die Hunderte und aber Hunderte von ganzem
Herzen einstimmen werden , denen einmal der
traumhaft schöne Blick von dort oben vergönnt
wurde in der Morgenfrühe oder bei sinkender
Sonne , in der Mittagshekle oder bei Sturm und
ziehenden Wolken:

„Ihr glücklichen Augen,
Was je ihr gesehn,
Es sei, wie es wolle,
Es war doch so schön."

on « »chsrd Larsiensen
hatte . „Die Leute sind dänisch gesinnt ", sucht,.
dorfkundige Patriot , den der Leutnant als Führer
mitgenommen hatte , durch Worte und Zeichen deut¬
lich zu machen , „die werden sich sicher weigern,
Wagen und Pferde herauszugeben ."

Die schadenfrohe Vorankündigung erwies sich als
zutreffend . Der Bauer stellte sich vollkommen taub
gegen alle Forderungen und Vorhaltungen , und
auch als der patriotisch « Dorfgenosse dolmetschend
zu vermitteln suchte, hatte der Däne nur ein ver¬
ächtliches Achselzucken als Antwort . „So geht das
nicht " , überlegte sich der Leutnant , dem inzwischen
die Zeit reichlich lang wurde : „Zwei Mann in die
Wagenremife , den besten Jagd wagen heraus und
aus dem Stall die besten Gäule !" Laut jammernd
zeigte der Bauer , daß er den Befehl längst verstan¬
den hatte , und erklärte sich schnell und bereit , den
Forderungen nachzukommen . „Also nehmt - einen
kräftigen Leiterwagen " , rief der Offizier den Leu¬
ten nach, „und dann eilig anf die Straße !"- Der
Besitzer mußte die Requisition mit schweigender
Wut über sich ergehen lassen . In angemessener Ent¬
fernung standen Familie und Gesinde und blickten
in zornigem Schweigen auf die fremden Soldaten.
Endlich war alles zur Stelle . Der Leutnant ließ
den Wagen an die Spitze der Kolonne setzen, da er
ihn für sich selbst ausersehen hatte . Mit dienstlicher
Miene stellte er die Requisitionsquittung aus,
reichte sie mit militärischem Gruße dein Besitzer

-lind schob endlich die ermatteten Glieder auf den
Wagen . „ Herrgott , bin ich müde !" stöhnte er vor
sich hin , während er sich auf die harten Bretter
sinken ließ , „die Leut ' können mir eine Unterlage
geben ! He, Sie !" rief er den immer noch in zorni¬
ger Versunkenheit dastehenden Bauern an . „besor¬
gen Sie mir mal ein Kissen !"

Der Angeredete schien diesmal wirklich nicht zu
verstehen , denn seine vorher zornigen Augen blick¬
ten ganz ratlos . „Ein Kissen !" , wiederholte der
Leutnant brüllend . Der gehoben « Ton machte die
Aufforderung für den Bauern nicht deutlicher . Er
begriff den Befehl immer noch nicht und blickte den
Offizier verständnislos an . „Holt mal die Frau
her ", befahl der jetzt zweien seiner Dragoner ; „die
Frau soll herkommen ." Als die Soldaten so plötz¬
lich auf die Gruppe der Familienmitglieder und
der Dienstleute , die sich immer noch scheu im Hin¬
tergrund gehalten hatten , losstürmten , stob alles
mit ängstlichem Schrei auseinander . Vergeblich
suchten die biederen Dragoner ihre friedliche Absicht
Deutlich zu machen — es blieb nichts übrig , als die
Frau mit sanfter Gewalt zur Wagen -gruppe zu
führen . Dort war es inzwischen nötig geworden,
den Bauern mit doppelter Eskorte zu umgeben,
da auch er sich dem Irrtum hingab , man plane böse
Absichten gegen seine Frau , und ihr mit erhabner
Faust zur Hilfe eilen wollte.

Dem Leutnant war die verdrehte Entwicklung
der Angelegenheit nun doch zu lächerlich geworden,
als daß er bereit gewesen wäre , von seiner Forde¬
rung abzulassen . „Ein Kissen will ich haben !" Die
Bäuerin war mit dem der Frau eigenen Scharf¬
sinn schneller als ihr Mann in der Lage , den Be¬
fehl des Offiziers zn verstehen . Kyssen heißt auf
dänisch „Küssen " und wird dabei mit einem J -Lgut
gesprochen ; nur so ist es erklärlich , daß sie mit
hochrotem Zornesantlitz sich von den zu beiden Sei¬
ten aufgestellten Dragonern loszureißen suchte und
nur mit Mühe festgehalten wurde . „Nein , nein " ,
rief sie weinend und streckte abwehrend die Hände
von sich. Der Mann erkannte am zornigen Gesicht
des Offiziers , daß der Augenblick sehr ungünstig
sei zu weiterer Weigerung , und suchte seine Frau
zu beruhigen und von der Notwendigkeit zu über -,
zeugen , sich den Forderungen der Feinde zu fügen.
„Tu ihm den Willen " , flüsterte er , „Gewalt geht
vor Recht " . Entschlossen richtete sich plötzlich die
Frau auf , trocknete die Tränen ab und trat an
den Wagen heran . Ergebungsvoll und o ewige
Eva ! — in lächelnder Erwartung näherte sie sich
mit gespitztem Munde dem Offizier . Sein Gesicht,
in dem der noch unverrauschte Zorn stand , wechselte
in jähes Erstaunen über — ungläubig starrte er die
Bäuerin an , die mit gespitzten Lippen vor ihm stand.
Jung und hübsch ist sie, stellte er sachlich fest;
dann lachte er hell auf . „Nicht hier " , sagte er und
wies auf den Mund , „sondern Kissen hier !" Und
dabei zeigte er auf seine abgewandte Körperseite.

Was soll eine junge , hübsche Frau tun , die sich
unter dem Zwang der Kriegsgesetze bereit erklärt,
einem jungen , hübschen Offizier den Mund zum
Kusse zu bieten , wenn er dann „ein Kissen " auf
seine weniger schöne Körperhälfte verlangt ? Der
ehrliche Beurteiler wird die unwiderrufliche Ab¬
lehnung der Ehefrau gegen solches Ansinnen be¬
greiflich und gerechtfertigt finden . Ob der Leut¬
nant sich mit ihrer Weigerung zufriedengegeben
hätte , konnte nicht mehr entschieden werden , da zu¬
fällig der der deutschen Sprache mächtige Orts¬
pfarrer des Weges kam und den Wortstreit klärt «.
Die brave Bauersfrau eilte schnell ins Haus und
holt « ein „Pude " , so heißt nämlich „Kissen " auf
dänisch , und das kleine Requisitionskommando setzte
sich zufrieden in Marsch.
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Das Los der Mlchersranen/
Unweit von Nidden stehen auf dein dunklen,

spiegelglatten Haff an hundert Fischkutter,mit mat¬
tem Segel vor schlafendem Wind . Win ' li-chterbe-
säten Ufer dringt , willkürlich anschwellend und jäh
wieder abnehmend , Helles , dünnes Grillenzirpen
und mit warmem , süßem. Hauch , wie er sich in den
herben Geruch des Wassers nMcht , der ' AteniLeiner
vollen Mittsommernacht . Der Strahlenkegel des
Leuchtturmes läßt in sich stetssigleichbKbenden Ab¬
ständen das leichte G «fäll «Her/Dünen ßahls aufleuch¬
ten , streicht wie eine tastende ' Hand -über die
Wasserfläche und bleibt dann für einen Augenblick -
in den wimpelLehängten Masten stehen , als schlüge
ein jähes Feuer aus ihnen.

Die Schiffe gleichen einander im Farbe und
Form , liegen ein jedes einen Steinwurf vom an¬
deren entfernt . Das aber läßt sie im Dämmerlicht
— zusammen mit der starren Ruhe , die über der
tagesmüden Landschaft liegt — wie ein « Geister-
flotte erscheinen . Die Bemannung aber , von gutem,
baltischem Fleisch und Blut sitzt in der Erwar¬
tung des ersten großen Fifchzuges nach langen un¬
fruchtbaren Wochen-, und gegen Mitternacht ist es
soweit, , daß die schwere Arbeit beginnt . Die großen
Boote geraten in leicht schaukelnde Bewegung;
bald werden allenthalben die Netze eingezogen , und
ihre Last ist diesmal wahrhaftig so groß , daß das
Deck sich ihr schwerfällig entgegenneigt . Wie hat
sie aber an Wert verloren — neuerlich ist es mit¬
unter so, als sollte man an ihr ersticken, seit die
Nehrung nicht mehr zum Reich gehört.

Die Männer arbeiteten schweigend ; bis der Zug
vollends geborgen und ans Land geschafft worden
ist steigt im Osten die Morgenröte und nach ihr
der feurige Sonnenball auf ; ein zarter , das Wasser
leicht kräuselnder Wind wischt den nächtlichen Zau¬
ber in einem Nu fort . Das junge , harte Licht , zeigt
jede Vertiefung im Sand an.

Jetzt stehen auch schon von Tonnen und Bottichen
umgeben schwatzend die Weiber am Strand . Sie
sind bereits reisefertig , denn vor vier Uhr fährt
die kleine „Her-ta " über das Haff und den Attmatt-
strom aufwärts zum Markt nach Heydekrug . Mit
Umständlichkeit und Geschrei wird alles verladen
und dann , wenn das Schiffchen endlich schwimmt,
gehen die Männer in der Frühsonne mit knic-
iveichen Schritten heimwärts , u-m den warmen hal¬
ben Tag zu verschlafen . Danach haben sie an den
Netzen genug Arbeit.

Eine junge stille Frau aus Purwin fährt zum
erstenmal mit dem Fischdampfer und sieht immer
wieder ein klein wenig zärtlich auf ihre noch neuen
Kasten und Körbe . Purwin ist ein im Osten an
Nidden grenzendes Dorf , da» in diesen Jahren den
allerhärtesten Kampf gegen die Wanderdüne aus-
zufechten hat — seine letzten Häuser sind stets von
Triebsand umspült , bis zu halber Höhe eingegraben
und in ihrem Stand schwer bedroht . Aus einem
dieser Häuser kommt eine Frau . Ein paar Tage
vor der Hochzeit waren die seit langem dazu be¬
stimmten mageren Blumen aller Schutzvorrichtung
zum Trotz verschüttet worden.

„Ach, Annicke , warum kann ich auch nicht für
dich gehen " ,' hatte vorhin ein wenig verschämt ihr
Mann zu ihr gesagt — dabei fielen ihm aber vor
Müdigkeit die Augen beinahe zu und zum Schluß
noch mit ermunternder Handbewegung:

„Na , dann vergiß man nicht zu springen , so, wie ' s
die anderen auch machen !"

Die Weiber sprachen jetzt viel und laut —. Von
der Neuen nahmen sie, obschon viele sie von Kind
auf kennen und wohl auch leiden mochten , wie auf
Verabredung wenig Notiz ; vielleicht grollten sie
ihr in dieser Zeit schlechtester Geschäfte um des
Mehrplatzes willen , den sie von nun ab in ihrer
Mitte einnehmen würde . Eine dicke Alte fragte sie
bei der ersten Gelegenheit wie ein Polizist nach
ihrer Lizenz und alle anderen wollten , als sie das
amtlich gestempelte Schriftstück bereitwillig vor¬
zeigte . einen prüfenden Blick darauf werfen , gerade
so, wie wenn sie in ihm einen Fehler oder Mangel
zu entdecken hofften.

Als über den taufrischen Wiesen der weihe,
schlank« Kirchturm von Heydekrug auftauchte , er¬
losch ziemlich unvermittelt die Unterhaltung ; ein
jedes hockte nun still , aber irgendwie betont bei
seinen Markttaschen , als spürte es von jetzt ab in
der Nachbarin den Feind , der nun solche Pfennige
und Cents gewinnen konnte , die einem selbst ver¬
lorengingen . Mit einem Male gab es wegen einer
kleinen Verwechslung des Gepäcks weithin schallen¬
des Geschrei , das dann plötzlich abriß . Vom Säge¬
werk ab standen sie alle ohne ersichtliche Ursache
erregt auf , und wie die Landungsstelle in Sicht
kam , schlugen sie die Röcke hoch, daß die Zwickei-
strümpse zu sehen waren und ein Stück um das
andere des steifen bunten Unterzeuges von kaum
geringerer Anzahl als die Zwiebel Schalen hat.

Das Halte,zeichen der Schiffssirene bedeutete den
Anfang eines der merkwürdigsten Wettrennen , die
man sich denken kann . Es gab auf dem Markte
längs des Szieszeslusses gute und schlecht« Verkaufs-

Von Eugen HLusä)

Plätze wie überall in der ganzen Welt , aber . diese
hier - lagen nicht in festen Händen — vielmehr ge¬
hörten sie der Bestimmung nach demjenigen , der sie
als erster einnahm und mußten auf diese Weise
mit jedem Male neu erkämpft werden . Das Schiff
war stets noch im Anlegen , da pflegten sie auch
-schon eine um die andere abzuspringen mit den
verschroben anmutenden , ungelenken Bewegungen
qller HortungeUbten Menschen . Einen Korb hatten
sie aM Arm , die Börse mit dem Wechselgeld fest
an sich gedrückt : So schnellten sie mit rauschenden
Und hemmenden Röcken über Bord . Oft nur mit
knapper Not erreichten sie das Ufer und sprangen
dann so rasch und gut es gehen wollte auf die
Beine um loszulaufen mit puppenhaft schlenkern¬
den Gliedmaßen — im Kampf um ihr Brot bei
aller sonstigen übertriebenen Schamhaftigkeit unbe¬
kümmert ob des tragikomischen Schauspieles , das
sie da stets den ersten M ^ rktbesuchern boten.

Die junge Frau aus Purwin sah die Vorberei¬
tungen um sich herum mit den beunruhigten , hilf¬
los suchenden A.ugen des Neulings ; innerlich aber
war sie in Gedanken an ihr neues Heim zu allem
bereit . ^ Sie stand wie die Konkurrentinnen in
Springstellung auf einem Platz der schmalen , das
Schiffsdeck umlaufenden Bankreihe.

Mit der ersten , einer großen sehnigen Jungfer,
sprang sie mechanisch los , mußte dabei aber wohl
die Entfernung nicht richtig abgeschätzt haben , denn
sie kam in einer solch aussichtslosen Haltung auf
Arm und Hände , daß sie langsam einknickte , ab¬
rutschte und ius Wasser fiel — knapp zwischen die
Landungsbrücke und das anlegende Schiff , so daß
sie, außer zu ertrinken , fürchten mußte erdrückt zu
werden . Es standen allerlei Leute am Ufer , aber
sie kamen nur näher , um den ungewohnten Anblick
zu belachen . Man sah ihr gespannt zu, was sie
wohl machen würde . Schließlich war es der Kapi¬
tän selbst, der — nachdem er das Schiff mit einer
Stange wieder ein Stück vom Land entfernt hatte

— ^5 Wäger zvA. ine fich z„ -der Tabes-
« "K sirU w« cnl ver -,chuchte-rtes Tier vcrbieVt
iln,Ae7 Minuten nur " "L dennoch ein « Ewigkeit
spater als tu« übrigen Frauen ging sie zu den
Marktständen -— stumm vor Scham und Zorn dabei
mit aus dem nachhaltenden Schrecken zitternden
Knien passierte sie langsam die Spießruten der
vielen mitleidslos auf sie gerichteten Blicke Es
war kaum nötig , daß sich das kleine Unglück herum¬
sprach , denn wer davon noch nichts gewußt hatt «,
der konnt « es an den triefend hängenden , aller ur¬
sprünglichen Form entbehrenden Kleidern erraten.
Bevor sie ankam , gingen an ihr auch schon die Bur¬
schen vorbei -, die den Verkäuferinnen , nachdem sie
ihbe Plätze behauptet , die vollen , schweren Bottiche
nachsthleppten . Sie dachte an ihren Mann , dem sie
die ^ rächte seiner Arbeit hatte tapferer als all « an¬
deren verteidigen wollen und sah das alles nun
mit dem hoffnungslos getrübten Blick eines , der
ein großes Spiel verloren hat.

Einen letzten Platz völlig abseits von der Ver-
kaufsstraße mußte sie einnehmen ; zum Glück war
er wenigstens von der erstarkenden Sonne beschie¬
nen , so daß sie nicht länger fror . Nach Ueberwin¬
dung der ersten Verzweiflung aber richtete sie sich
tapfer ein und ersann dazu gleich auch allerlei
Worte und Gebärden , um Käufer anzulocken . Wirk¬
lich kam bald der eine und der andere , und sie griff
so forsch in ihre Fischoorräte , daß die feilschenden
Mädchen dazu lachen mußten . Doch was sie erlöste,
wurden freilich nicht mehr jene Einnahmen , die den
Grundstock zu ihrem jungen Haushalt bilden konn-

,ten . Nun war aber der morgige Markt in Ruß
plötzlich wieder ein handfestes Stück neuer Erwar¬
tung . Eine unbequeme Nacht zwischen den Sachen
auf dem Schiffsboden stand noch bevor und beim
Morgengrauen das gleiche Schauspiel , wie das
vorhin schlecht überstandene — sie hatte wieder
Mut genug , das auf sich zu nehmen . Nur durfte sie
nicht daran denken , daß es etwa von nun ab immer
so weitergehen könnte von Markttag zu Markttag,
durfte jedenfalls nicht eher daran denken , als bis
sie halbwegs hineingewachsen war in das harte
Geschick der Fischerfrauen vom Kurischen Haff.

Manöver bei Oortheim Anno 1788
Äbungslager der Göttinger Brigade / Was dazumal die Marketender umsetzten.

In den Tagen vom 8. bis 18. September 1788
fand in der Gegend von Northeim eine große Ma-
növerllbung statt . 2n Edesheim war ein Uebungs-
lage -r eingerichtet , das am 8. September von der
Brigade Eöttingen der kurhannoverschen Truppen
bezogen wurde . An den Manöverllbungen nahmen
8 Bataillone Infanterie und 8 Eskadronen .Kaval¬
lerie teil , und zwar 2 Bataillone Grenadiere , je
2 Bataillone vom 1. Infanterie -Regiment von
Stockhausen , vom 7. Infanterie -Regiment von dem
Bussche und vom 9. Infanterie -Regiment von Sach-
sen-Gotha , 1 Bataillon vom 2. Infanterie -Regiment
Prinz Friedrich , 4 Eskadronen vom 6. Kavallerie-
Regiment Schmiedchen und 4 Eskadronen von:
8. Kavallerie -Regiment von Estorf.

Die Uebungen fanden unter Aufsicht des Gene¬
rals der Kavallerie von Freytag und dem Spez -ial-
kommando des Generalleutnants von Estorf statt . .
Der General Freytag war der berühmt « Führer
der leichten Truppen , der Jäger , die im Sieben¬
jährigen Kriege auf kühnen Zügen so oft im Rücken
der französischen Heere erschienen und deren
Schrecken wurden durch die überraschenden lleber-
fälle , durch die Wegnahme oder Zerstörung von
Magazinen . Später führte General Freytäg die
Hannoveraner und Hessen im niederländischen
Feldzug gegen die französische Republik , siegte glän¬
zend bei Famars und in vielen kleineren Gefechten.
— Generalleutnant von Estorf hatte sich ebenfalls
im Siebenjährigen Kriege vielfach ausgezeichnet,
u . a . als General -Adjutant . Er brachte die Sieges¬
nachricht von Minden nach London und wurde von
König Georg II . damals zu-m Oberstleutnant be¬
fördert.

*

Nach einer „General -Revue " am 9. September
folgten Manöverllbungen der verschiedensten Art.
An den meisten Tagen waren auch die in Göttingen
studierenden Prinzen Ernst (der spätere König
Ernst August von Hannover ) und Adolph (der spä¬
tere Herzog von Cambridge und Vizekönig von
Hannover ) bei den Uebungen anwesend . Auch der
Erbprinz von Vraunschweig und der Landgraf von
Rothenbu -rg wohnten mehrere Tage den Manövern
bei . ferner zahlreiche fremde Offiziere , darunter die
hessischen Generale von Wackenitz, von Bischhausen
und von Schönfeld.

Unter den Soldaten waren viele , die schon über
49 Jahre in hannoverschen Diensten die Waffen
getragen , nicht nur den ganzen Siebenjährigen

besonders geehrt . Daß sie dabei auch ausgezeichnet
bewirtet wurden , wird in einem zeitgenössischen
Bericht besonders hervorgehoben . Den Vorsitz führte
an der Ehrentafel ein Kapitän , der schon den
Reichskrieg gegen Frankreich 1734/35 mitgemacht
hatte und u. a . am 13. Oktober 1735 im Gefecht
beim Kloster Clauf -en an der Salm bei Trier da¬
bei war.

Es soll auch im übrigen im Lager sehr munter
und lustig zugegangen sein . Das kann man schon
daraus schließen , was die Marketender während
der 10 Tage abgesetzt haben . Darüber ist noch ein
genaues Verzeichnis vorhanden , da die Marketen¬
der von allen verkauften Waren eine Abgabe zu
leisten hatten , und zwar itt diele für das Lager
Edesheim mit insgesamt 753 Reichstalern , 32 Ma-
riengroschen und 4 Psennigen errechnet.

An alkoholischen Getränken sind von den Marke¬
tendern abgesetzt worden : 253 Faß (das Faß zu
25 Stäbchen ) und 4 Stäbchen inländisches Bier,
2 I s f
ausläudis
heimischer -
scher Branntwein , 204 Quartier Rum , Arrak und
Franzbranntwein , 1' /- Ohm besserer Wein und
33V- Ohm 71L Stäbchen einfacher Wein . Außerdem
wurden u. a . noch verkauft 1781 Pfund grobes
Roggenbrot , 104 Pfund Kringeln und Bisquit , 170
Pfund Honigkuchen , 20 Pfund Schokolade , 22 Psu -nd
Makronen , '180 Pfund Weizenmehl , 10 983 Pfund
frisches Fleisch und Wurst , 1837 Pfund geräuchertes
Fleisch , Speck und geräucherte Wurst , 619 Pfund
Butter 124' /- Pfund Sirup . 849 Pfund Zucker,
373 Pfund Kaffee , 330' /- Pfund Reis , 378 '/- Psu -nd
Grütze , 11 Pfund Rüböl , 28 Pfund Baumöl , 48
Stäbchen Bieressig , 9 Stäbchen Weinessig , für 22
Reichstaler und 6 Groschen Gewürz , 55 Ps -und
Stärke , 56 Pfund Talglichter , 275' /- Pfund Tabak,
24 Dutzend Pfeifen und allerhand Tücher , Bänder
und dergleichen

Hinsichtlich der damals üblichen Maße sei zur
Erläuterung folgendes erwähnt : 1 Ohm um -aßte
38,94 Liter , 1 Stäbchen den zehnten Teil eines
Ohmes , also 3,894 Liter , und 1 Quartier den vier¬
ten Teil - eines Stäbchens : 6,9735 Liter . 1 hanno-
versches Pfund entspricht einem heutigen Gewicht
von 467.711 Gramm . — Es sind also ganz erheb¬
liche Mengen , die damals vor 156 Jahren von
den Marketendern verkauft sind. Es muß ja auchKrieg , sondern größtenteils auch schon im öfter - , . - -- - ^ - v . ^

reichlichen Crbfolgekrieg 1742/48 mitgefochten hat - berücksichtigt werden , daß die Truppen den größten
ten Alle diese Treuen wurden an einem Tag « Teil der Verpftegung , insbesondere Brot , von
während des Uebnngslagers zusammengerufen und ihren Truppenteilen erhielten . uv.
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Schiffahrt.

Güterumschlags Danzigs im August . Der Warenumschlag
Danziger Halen betrug im August 018 057 t gegenüber

ft750 t . in . Uenise ben Jlonat des Vorjahres ; was eine
Steigerung um 40 0J0 t gleich 8,1 •/• bedeutet . Von der
uUTmlzahi Hes ; Serielltsinona,Ls entfielen auf die Einfuhr
11.1iui t gegenüber 1J < 8J.0 t im Vergteielismonat des Vor-
ialin ’?- 'vas L‘in ,e  ktoi ^ erung von <277 t  gleich 5,3 »/o bedeutet;
auf .die Ausfuhr eullieleii 4 . 2 U4ü t gegenüber 43;i OOU t im
August Ml , was ein Anwachsen um 30 049 t gleich 9 «/, aus-
urntlil . I “ dev Zeit vom Januar bis August 3,038 erreichte
I,, r tVaremimscliiag 4 18,1024 t gegenüber -4 018 440 t in dem-
nlheii Zeitabschnitt des Vorjahres , was eine Steigerung um
jfljäft t gleich 3, (i •/ • darstellt.

Dampfer auf Grund gelaufen . Der Dampfer „ Bheinbek“
ist »Ul Freitag bei Hatterwitz zwischen Samsii und Sdirö
hei Sfliloc -ht sichtigem ' \ \ etter auf Grund gelaufen . Es hiin-
,ie|t sich um einen 4800 BltT großen Dainjiter . der sich mit
Bailust auf dem Wege von Deutschland nach Kanada be-
faiid.

Seeverkehr ln den Weserliiifcn . In der Woche vom 11. bis
t ; September kamen im Keevei £ ehr der W-eserhilfen an:
»47(2961 Schiffe mit 211 304 (254 944 ) NUT und 323 009 (340 057 ) t
Ladung , davon in Bremen - Stadt 200 (240) Schiffe mit 121 080
1116108) Nil 'l und 91 401 (102 449 ) t Endung . Es gingen ah:
«53(295) Schiffe mit 199 808 (247 ?07) NUT mul 120 000 (109 075)
Ttiiiifen Ladung , davon von Bremen -Stadt 198 (242 ) Schiffe
mit 140 783 (131 077) NET und 114 060 (100 .163 ) t Ladung . — Im
Jliiinenschiffsverkelir ' mit Bremen und der übrigen Unter-
jeeser trafen ein von der Mittelweser und vom Küsten¬
land zusammen : 440 Schiffe mit 177 372 , t Tragfähigkeit und
Ijiüjlfi t. Ladung , davon über die Mittelweser 309 Schiffe
mit Hit 269 t Tragfähigkeit und 02 308 t Ladung . Es gingen
ah: 420 Schiffe mit 109 750 t Tragfähigkeit und 63 002 t La¬
dung1. davon über die Mittelweser : 314 Schiffe mit 11.1 660 t
Tragfähigkeit und 24 508 t Ladung.

Brerper Freihäfen
B r c m e n • S t a (11

Antfokommenc Seeschiffe am 24. September:
Borkum , dtseli . , von Kanada , Renn . Dauelsberff , Soll . Iß,

Getreide . Ulm , dtseli . , von Bremerhaven , Norau . Llovd,
Srh . 12. s%Pom , span .-, von Melilla , Babien & ' Stadtlander,
Hütte , Ki’ 2* Dubrovnik , ,iufr . , von New Orleans, ' Gebr.
Specht , Erzpl . , Getreide . Casablanca , tllscha , von Hamburg,
Gottf . Steinmeyer , Sch . 15 . Trautenfels , (lisch ., von Ham-
luirff» I ) . TU. G . Hansa , Sch . 17. Carl ClanUen , dän ., von
Jiitlamf . Nie . Haye & Co », Sch . 8, Stückgut . Hird , norw .,
von Antwerpen , Rabien &.  Sladllander , K <vli - Anlage . Elios,
it „ von Italien , Gebr . Specht , Huchting . Phoenix , (lisch .,
von Leith , Carl Scholle , Röchling.
Aiijpsangene Seeschiffe am 23. September:

liaiinet , engl . , nach London , Renn , llauelsberg , Stückgut.
Lipiand , engl ., nach Glasgow , Carl Scholle , Stückgut.
R' i’ouia , dtsch ., nach Gotenburg , Herrn . Dauelsberg , Stück¬
gut . H . A . Nolze , dtseli . , nach Stockholm , Gottf . Stein-
meyer , Stückgut . Augsburg , dtseli . . nach Hamburg , Nordd.
Jloyd . Restlndung . Bitterfeld , dtsch ., nach Australien ,̂ Carl
J . Klingenl »erg , Stückgut . Oliva , dtsch ., nach Königsberg,
IJahUm & Stadtlamler , Stückgut . Klio , dtsch . , nach .Malaga,
I), G. Neptun , Stückgut . Helia , dtsch ., ‘nach Bilbao *, I ) . G.
Neptun , Stückgut , Stör , dtsch ., nach Stettin , Carl »T.
IClmgenberg . Casavik , dtsch ., nach Hamburg , H . Oltmann.
Fintand , engl . , nach Hamburg , Carl Scholle , Stückgut,
Aluvcftangenc Seeschiffe am 24. September:

Habicht , dtseli . , nach llull , Ilerni . Dauelsberg , Stückgut.
Möwe , dtsch .,. nach London , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Kong Alf , norw ., nach Oslo , Herrn . • Dauelsberg , Stückgut.
Astaite , dtseli . , nach Amsterdam . Gottf . Steinmeyer , Stück¬
gut ; Helen Claußen , dän . , nach Jütland , Nie . Tlayo & Co .,
Stückgut . Venus , nach Rotterdam , Gottf . Steinmeyer , Stück¬
gut . Orotava , dtsch .. nach Las Palmas , Habal , Stückgut.
Pallas , dtseli . , nach Königsberg , Gottf . Steinmeyer , Stück¬
gut . Diana , dtseli . , nach Westnorwegen , D . G . Neptun,
Stückgut . Weser , dtsch ., nach Westküste Nord , llerm.
Dauelsberg , Stückgut . Koto Agoeng , hol !. , , nach Nieder-
ländisch -Indien , Gottf . Steinmeyer . Stückgut . Amasis , dtseli . ,
nach Westküste Siid , Carl J . Klingenberg , Stückgut . Cor-
richfes , . .dtsch, ', nach Brasilien , Gebr . Specht , Stückgut.
Akka , dtsch .i nach der Levante , Böning & Co ., Stückgut.
Sofia , dtsch .. nach der Levante , Böning &; Co .. Stückgut.
Leer ^ um , hotl .» nach Hamburg , Carl J . Klingenberg .' Rest¬
ladung . tJhn ;' dtsch ., naoli - Westküste Nord , Herrn . Dauels-
bergi Stückgut . >'

Norddeutscher Lloyd , Schleppschlffahrt
Bremen - Stadt angekommen am 24. September:

Lleydl . 15ß (Deppe ) , von Hamburg , Scli . 9 a , Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangen ani 24. September:

Lloydl . 127 ( Meyer ) , Lloydl . Iü7 (liuge ) , Lloydl . 168 (Win¬
ter ), nach Hamburg , Stückgut.
Von Bremerhaven:

Lloydl . 165 (Glahr ) , nach Hamburg , Stiiclrgut.
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Liegeplätze der Seeschiffe
Eiiropaliafen : Hector 10, Phoenix 2. Unlias (Dock ) .
Leherseeliafen : Pailuall (8 02 63) , Aller 15 (8 01158) , Trauten-

lels 1 | 8 :>3 00) , feehulsehiff Deutschlancl 17 (8 17 35), Felix
Dzer .nnsky 18, Dulirovnik , Erziil.

Holzliafen : Taube (Logemann & Wardenburg ) , Hanna
Cords (Becker &* Otten ).

Hohcntorshafen : Clara L . M . Russ (Finke & Bünomann ) .
Getreide - Anlage : Alkaid , Borkum.
Iiulustriehafen : Bologna , Klios , Arezzo (Gebr . Röchling ) ,

Oceania , lom (Nordd . Hütte ), Rabe , Ostara (Krages ) . lioog-
laiui ( Klembt ) , Hird (Kali -Anlage ) . •

A - G Weser ; Tellarö (Dock V ) , Marburg (Ubootshafen ) .
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche , Europa , Sierra Cor¬
doba , Stuttgart.

Hamburg : Augsburg , Dresden , Franken , Nienburg , Porta.

Schiffsbewegungen
- Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 22. ah Buenos Aires
nach Sao Fr . d . Sul . Aller 24. an Bremen . Augsburg 24. an
Hamburg . Berlin 24. an Bremerhaven . Borkum 24 . an Bre¬
men . Columbus 23. au 7 Ncwyork . Elbe 23 . an Hongkong.
GneiRenau 24. ab Bremerhaven nach Hamburg . Goslar 23.
*>, I an ]P !CO nach Gristobal , Helgoland 23. an Triest . Porta
23. ' an Hamburg . Regensburg 23. ab Hongkong nach Singa-
pore . Scharnhorst 23. ab Hongkong nach Manila . Spree 24.
an Antwerpen . Ulm 23. an Bremen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellseliaft,,Hansa “ , Bremen,
ßirkentels 22 . Gibraltar pass . Geierfels 22 . von Muscat.
Hohenfels 23. von Colombo . Marienfels 23. von Karachi.
RauenfeU 24. von Aden . Soneck 23 . von Oporto . Trauten-
iels 24. in Bremen . Wildenfels 24. VHssingeu pass.

Dampfschi rffalirts *Gesellscliaft „ Neptun “, Bremen . Ajax
24 . in Bremen . Astarte 24. von Bremen nach Stavanger.
Bellona 23 . von Santander nach Bilbao . Flora 23. von Köln
nacli Rotterdam . Leda 23. in Stettin . Medea 23. von Rotter¬
dam nach Kiel . Olbers 23. von Malaga nach Algeriens.
Pallas 24 . von Bremen nach Königsberg . Phaedra 23 . Holte¬
nau pass , nach Rotterdam . Rhea 23 . von Rotterdam nach
Stettin . Stella 24. von Köln nach Rotterdam . Thescus 24.
von Bremen nach Malmö , Venus 24. von Bremen nach
Rotterdam . Hans Carl 23. in Rotterdam . Oscar Friedrich
24 . von . Bremen nach Elbing.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Adler 23.
von llull nach Bremen . Autnres 21 . von Alexandrien nach
Haifa . Arcturus 21. in Hamburg . Bussard 24 . von Stettin
nach Antwerpen . Drossel 24 . in Rotterdam . Fasan 24. von
Loirdon nach Bremen . Forelle 24 . von Li bau nach Reval.
Greif 23 . von Glasgow nach Hamburg . Reiher 24. von Hüll
nach Hamburg . Sperber 24. in Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie GrnhQ . ( Atlas Levante - Linie A -G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A - G , Hamburg ) .
Adnna 23 , von Faro nach Malta . Arta 23 . in Constantza.
Athen 23 / von Rotterdam nach Bremen . Barcelona 23. in
Izmir . Cavalla 23 . von Hamburg nach Antwerpen . Heraklea
23. in Hamburg . Kythera 23. in Emden . Tinos 23. von
Kodosto nach Oran.

Union Handels « und Schiffahrtsgesellschaft mhTT ., Bremen.
Vegesack 24 . ab Bremerhaveu nach Santa Maria . Weser-
nuinde von Santa Maria 25. in Bremerhaven füllig . Brake
23. ' ab PI . Limon hach Rotterdam.

Unterweser Reederei A -G , Bremen . Fechenheim 18. Fer¬
nando Norotilia pass . Ginnheim 15. 17 Gr . Süd 35 Gr . West
gern . Sclnvanheim 23. ab Kvanoe . Gonzenheim 22. ah St.
Vincent . Bockenheim 21 . ab Port Tampa . Heddernheim 23.
45 Gr . Nord,40 Gr . West gern . Kelkheim 23. 41 Gr . Nord
51$ Gr . West gern . Eschersheim 24. ab Wilhelmshaven.

Hamburg - Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : llansa 23. in Newyork . Deutschland 24. Bishop Rock
pass , nach Newyork . Ivelierwald 23. von Boston nach Phila¬
delphia . Wasgenwaid 23 . Bishop Rock pass , nach Hamburg.
— Westküste Nordamerika : Oakland 24 . in Le ITavre . Port¬
land 23 . in Portland . Seattle 21. von Los Angeles . — .Mittel¬
amerika , Westindien : Ffeodosia 23 . in Dünkirchen . Lübeck
22. in Progresoo . — Westküste Südamerika : Ammon 23 . Azoren
pass , nach Gristobal . Karnak 21 . von Cristobal nach St.
Thomas . Saarland 23 . in Nordenham . Roda 28. bei den
Kcilly Inseln . — Südafrika . Australien , Niederlüiuliseli-
Indien : Wuppertal 23 . von Fremaulle nach Las Palmas.
Heidelberg 22 . von Colombo nach Port Said . Lüneburg 23.
von Liverpool nach Holland . Dortmund 22 . von Malta nach
Port Said . Cassel 23. von Batavia nach Colombo . Hanau 22.
von Lissabon nach Antwerpen . Halle 23. von Kapstadt nach
Port Elizabeth . Mene » 23 . Onessant pass . Altona 23 . * von
Port Said nach Holland . — Ostasien : Havelland 22. in Port

1 Arthur . Sauerland 23. in Suez. - Burgenland 22. von Dairen
nach Kobe . Preußen 23. von Buenos Aires nach Villa
Constituciön . — Vergnügungsreise : ‘Milwaukee 23. von Can-
dia nach Phaleron -Athen . — Trampfahrt : Baden 23. Dunnet
Head pass , nach Sorel.

Hamburg «Siidamerikanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 24 . in Rio de Janeiro . Antonio Delfino 23.
St . Vincent pass . General Artigas 24. in Hamburg . General
San Martin 23 . von Madeira nach Rio de Janeiro . ^Madrid
24. von Montevideo nach Santos . Monte Oiivia 23. von

Hamburg nach Brasilien . Monte Rosa 23. von Santos nach
Florinuopolis . Albireo 24. in Rio de Janeiro . Algenib 23.
von »Victoria nach Bremen . Bahia Laura 24 . von Buenos
Aires nach Rosario . La Coruna 24. von Rotterdam nach
Bremen . Lccrsum 24. von Bremen nach Hamburg . Monte¬
video 24. Cap Finisterre pass . Patagonia 24. Ouesaant pass.
Rio de Janeiro 24. Dover pass . Rosario 24. St . Vincent pass.
Santa Fe 24. von Hamburg nach dem La Platn . — Ver¬
gnügungsreisen : Monte Pascoal 24. von ' Greenwich/London
nach Hamburg . Wilhelm Gustloff 24. von Hamburg in Sec.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Waliehe 23. ab Ant¬
werpen . Wadai 26. in 'Monrovia fällig . Ingo 25 . in ßjssao.
Kamerun 25. in Accra . Muausu 25 . in Las Palmas . Tübingen
1. in Span . Guinea fällig . Wugogo 27. in Monrovia fällig.
Wnkanin 26. in Las Palmas fällig . Wigbert 25. in Las
Palmas . Wolfram 22 . ab Benguella . — Siid - uud Ostafrika:
Adolph Woermaun 23 . an Port Said . Ubena 23. ab Luanda.
Pretoria 22. ' ab Southampton . Tanganjika 21). ab Daressalam.
Windhuk 22. ab Walfischbai . Ussukuma 19. ab Daressalam.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co ., Hamburg.
Ditmar Koel 15. an Bremen . Hein Hoyer 23 . ab Buenos
Aires . Ivarpfanger 16. ab Norfolk . Kerstcn Miles 29. ab
Raumo . Simon v . Utrecht . 16. ab Corpus Christi . Memphis
18. an Danzig . Sesostris 18. an Memel.

H . C . Ilorn , Hamburg . Claus Horn 23 . In Antwerpen.
H . C . ilorn 23. von Dover nach Port ot Späin.

Oldenburg - Portugiesische Danipfschiffs - Khederei , Hamburg.
Tanger 23. Dover pass . Tenerife 23. von Ceuta nach Casa-
hluncff . Sevilla 23. von * Laraehe nach Nemours . Porto 23.
von Oporto lwftdi Lissabon . Melilla 23. in Bilbao . Gran
Canaria 23. in Las Palmas.

• Riekmers - LInle Rlekmers Rhederei A - G , Hamburg . Ber¬
tram Riekmers 21 . an Antwerpen nach Hamburg ( Vorreise ).
Moni Riekmers 17. ab Port Said nach Kingapore . Claus
Riekmers 19. ab Hongkong nach Chemulpo . Hans llick-
mers 23 . ab Yokohama nach Kobe . Ursula Riekmers 23i ab
Oran nach Hamburg . < .

Hob . M . Sloman jr . , Mlttelmeer - Llnie , Hamburg . Alicante
21. von Hamburg nacli Malaga . Capri 21. von Brake nach
Gibraltar . Castellon 23. an Palermo . .Catania 22 . von San¬
tander . nach Vigo . Genua 23. Borkum pass , von Malaga „nach
Hamburg . Lipari 23. au Palma de Mallorca . Livorno 21. von
Palma de Maliorca nach Civita Vecchia . Malaga 22 . an
Genua . Procida 22. Finisterre pass , von Bremen nach Ma¬
laga . Sardinien 20. von St . . John nach Königsberg . Spezia
23. Norderney pass , von Savona nach Bremen . Trapani 22.
von Malaga nach Hamburg.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Paul Har-
neit 24. von Falmoutli nach Baton Rouge . Clio 23 . in Para.
Friedrich Breme 24. von Rotterdam nach Hamburg . Elbe
24. in Stettin . Niobe 22. in Arnim . Leda 22. in Rio de
Janeiro . Willi . A . Riedemnnn 23. von Newyork nach Aruba.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 24. von Emden in Nar¬
vik . Afrika 19. von Tliree Rivers nach dem Hftmtinent.
Gottfried Bueren 20 . von Narvik nach Emden . Heinrich
Schulte 23. von Emden nach Montreal . Johann Wessels 20.
von Rotterdam nach Lulea . Elise Schulte 23. von Emden
nach Oxelösund . Asien 20. von Guldsmedvik nach Rotter¬
dam . Europa -23. von Emden nach Hamburg . Konsul Schulte
23. löscht in Bremen . Nord 23. von Hamburg nach Rotter¬
dam . Bernhard Schulte 22. von Rotterdam in Wilhelms¬
haven . West 23 . von Helgoland nach Rotterdam . Patria 24.
von Yxpila nach Rotterdam . • •

Flschdampferbewegungen
Wesermümle/Bremerliaven

Apgekllndigte Dampfer : Uranus , Heinrich Günther , G . H.
Deiters , Baldur , Gardar (Island ), Rendsburg , Ostmark,
Zieten , Karl Kämpf , Möwe , Franz Dankworth (Nordsee,
Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Martin Donandt (Büren¬
insel ), Rau , Svidi , Jupiter , Herrn . Bösch . Hannes , Defregger,
Nordstern , Wilhelm und Marie , Nürnberg (Island ), Saar,
Karl llergli , Falklaml , Condor , Deisler , Tlornsriff , Dir.
Schwarz , Halten bank , Wilhelm Rein hold . Fürth (Nordsee,
Heringe , Fladengrund , Gat und Doggerbank ) .

In See gegangene Dampfer : Claus Ebeling , Sophie Busse
(Island ). Kurmark , Imsum , Spessart , Orion , Helmi Sohle,
Aug . Kämpf , Spessart , Spien (Nordsee , Heringe ) , Bussard,
Dr . A . Stmbe , Graz (Nordsee , Heringe ) .

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std ., Farge 1 Btd . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
25. September 4.24 16.35 4A4 1 16 .15 2.04 14.15
26. September 5.04 17.16 4.44 16.56 2.44 14.56
27. September 5.41 17.56 5.21 17.36 3.21 15.36

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .-
Datum Münden
22. September 1.21
23. September 1.23
24. September 1.22

Carls-
hafen Hameln

2.01 1 .22
2.03 1 .21
2.01 1.19

Minden
1 .78
1.78
1.74

Auf der Weser zu erwarten
ln der Woche vom 23. September bis 1. Oktober

Name von Reeder
bzw . Maki.

Art der
Ladung

25. September
.Riga D . G . Neptun Stückgut

Pollux Dunziir do. do.
Stettin Argo do.

Wfümer Castle Southampton Carl Scholle do.
Helene Stettin H . G . lisser do.
Ajax Rotterdam D . G . Neptun do.
La Coruna La Plata Klingenberg Baumwolle
Tijuca Hamburg Gebr . $ pecht

BaumwolleAthen Levante Böning & Co.
Sesostris Hamburg Klingenborg
Uhenfels Hamburg D . D .ü . Hansa
Snn Miguel Hamburg Haye & Co.

Italien AMI
Gebr . Specht

StückgutKong Bjoern D rammen Dauelsberg
Urundi Hamburg Habal
Citv o £ Limerik Haye & Co. Vieh
Kattwick Bilbao Nordd . Hütte Erz
Hird Antwerpen Rab . & Stadtl.
Italo Baldo Italien Gebr . Specht
Elirenfels Hamburg D . D .G . Hansa

GetreideGlücksburg Schwarz . Meer Gebr . Specbt
26. September

StückgutLondon • Dauelsberg
Sardis Bristol Haye & Co. do.
Fortuna Kopenhngen D . G . Neptun do.
Eleetra Gotenburg do. do.
Orla Antwerpen Eab . & Stadtl. do.
Orlanda Raumo do. do.
Strauß Kotka do. do.

Portugal D . G . Neptun do.
Rio de Janeiro Rio de Janeiro C . J Klingbg. Baumwolle
Derindje Levante Böning & Co. Bwolle , Getr.
Volunteer Texas D . D .G . Hansa Baumwolle
Phoenix Leith Carl Scholle
Asuncion Hamburg Gehr . Specht

StückgutAjax Südspanien D . G . Neptun
27. September

Niobe Stockholm D . G . Neptun Stückgut
Wefet Hobomac New -Orleans Dasco Baumwolle
City of Bremen Dublin Haye & Co. Vieh ,

28. September
Tiliein D . G . Neptun Stückgut

Falke Frankreich G . Steiunieyer do.
Fair Head Antwerpen Haye & Co . - do.
Jupiter Königsberg D . -G . Neptun do.
Heraklea Hamburg Böning & Co.

StückgutTriton Südspanien D . G . Neptun
Achilles Lissabon do. do.

29. September
D . G . Neptun StückgutKönigsberg

Gannet London Gen . Steam do.
Habicht Hut! Dauelsberg do.
Rhineland Hamburg Carl Scholle do.

Santos Klingenberg Baumwolle
Helga Böge Hamburg Haye - & Co.
Ernst L . M . Russ Hamburg Böning & Co.

Hamburg Gebr . Specht
Augsburg Harabuft Dauelsberg

30. September
StückgutLondon Dauelsberg

Greif Hamburg Argo
StückgutIda Claußen Jütland Haye & Co.

Helen Claußen Jütland do. do.
UruRuay Santos Klingenberg Baumwolle
Kreta Hamburg •Böning & Co.
Treuenfels Hamburg D .D . G . Hansa.
Dresden Hamburg Dauelsberg
Njassa Hamburg Habal

1. Oktober
Las Palmas Habal Früchte

Orlanda Rotterdam Rab . & Stadll. Stückgut
Sutherland Liverpool Carl Scholle do.

Belebung am Drallfexportmarkt
Der August , der sonst allgemein unter Ferieneinflüeseu

leidet , hat in diesem Jahr eine .merkliche Belebung auf
dem Drahtexportmarkt gebracht . Zum ersten Male seit
längerer Zeit konnte der Internationale Drahtausfuhrver-
band (Jewco ) seinen - Verkauf wieder auf über 40 000 Tonnen
monatlich steigern . Ganz besonders Südamerika hat im
Laufe des Monats August in größerem Maße dringende Be¬
stellungen vergeben . Allgemein scheint eine aufnahme¬
fähige Stimmung auf dem Markt zu bestehen . Nach , wie
vor fallen als regelmäßige Käufer gewisse Gebiete wie
z . B . China und Japan auf . Dieser -Ausfall -* ist natürlich
für die exportierende Drahtindustrie sehr erheblich . Da
anzunehmen ist , daß die Zusammenarbeit zwischen der
Jewco und den französischen Werken in Kürze völlig ge¬
regelt sein wird , kann mit einer weiteren Befestigung des
Marktes gerechnet werden.
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Gepbutt cwfcKe/trts
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In langen Versuchen von Fach¬
ingenieuren geprüft und für tech¬
nisch vollendet befunden , leicht

bedienbar , völlig stubenrein , und
äußerst sparsam imUnionbrikett-
Verbrauch . Solche Ofen führt:

besonders in Fabrikat
Junker & Ruh

C. Heinrich Caesar
Ostertorsteinweg 14

Wirsuchen
möbliert.Zimmer
für unsere Gefolgschaftsmitglieder . Angebote

sind beim Pförtner  der Werft abzugeben.

Deschimag
Werk : Act .-Ges . „Weser"

eil . Effctte!
2 3immct unb ,fiiid )c für 2 fßerf.
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mddi. Zimmer
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©vofteä jveunbl.
mifbiiert . Zimmer
per 1. 10 . 1938.
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Walle Sin 3i m,net  Ist *?
$ann lofjnt fidj ein Serfud ) mit ber
ITIeinnnscige i . b . Sremer . 8eitung.

Ilorn

Pie Herbstmode
bringt  entzückende  Neuheiten Schuhhaus

Modell UNION
In verschiedenen Farben

Ker,
Je

efi
chuhe

„ . Nur Ostertorsteinweg 49
Hauptpreislagen : — 0

1250 j |J50 ^ Q55 'j 050 *| Q50 gegenüber dem Schauspielhaus

Seit 60 Jahren
bekannt für Qualität

Häuser und .
Grundstücke
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Ein»mehriamiiiennäuser
teils mit  Garagen,  fertig
und im  Bau befindlich

Osterdeich
Scharnhorststraße
Georg .Gröning 'Straße
Hohenzollernstraße
Kurfürstenallee
Kronprinzenstraße
Schwachhauser Ring

NäheresG.Koester
Baugeschäft

Clauflenstr. 36 - Scharniiorststr. 79

. . . Ihre Frage:
Wo kauft man so — wie Sie
es wünschen

Teppiche ♦ Gardinen
Dekorationsstoffe ?

. . . Unsere Antwort:
^Dort , wo vor Ihnen schon so

^  mancher kaufte , der ebenso
anspruchsvoll war wie Sie es
sind ! Sie kaufen  dort be-

I stimmtnlchtandersu . zwarbei

If Jonnssen
Ostertsraße  34 , Ruf 51615

©eräuujige, mobern cingerid)tctc

(finfmnilienliiiiiicr
nit ber BicicrftmSe, fufDvt be=
Sicfjbnr, 31t gfmftigcn SJebingun.
3)cn 31t berfaujen.
2ln3flf)(uug bön ca. 4600.— SBB1.
an, ükrjinfitpg unb Sitgung
monatUd) bon 123.— iBBI. an.
9!adj 10 3 ai)ten ennäftigt fidj
bie Seiaftung auf ca. bö.^ü ffiBl.
monatlich
!Bciiri)tigung unb 2(ulfunft , aud)
am Sonntag , auf ber 33nuftef(e
Bickctftrafjc bon 11 bt3 13 llljr
unb bau 15 bi§ 18 llljt.

® a g f a h
81oeiguiebet (affmig SSeffbeuiftf ) .
taub 6 f f e n , ötrmartn =4öting.

«traftp.

1= u . 2=̂ am . =6äuf.
Xiciienftrakt,

5 3 . , 5) ab , (Savngc,
(Sari . SBittcnfcIb,

Baugcfdinjt,
fiorftebter 2tt . 11

' 3? 8 5113

Horn
'Baublälje , fonnig,
freigelcgcn . 3Iad ).
iufvngcn

^etjogenfamb 24

reppiene
uelour-Teppicde
Haargarn-Läufer
Beft-umrandunoen
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Näheres:
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Bremen, Wall

2. Eartengcstalter Werner Rclnholdl
Heinecke und Friederike Ncimunde >
Wilhelmine , geb. Ncuhaus , Reu¬
terstraße 18,

haben Gütertrennung vereinbart,
Amtsgericht Bremen,

Nie skttci cier-t
Aaierrciec . . .
—clenn vorgestern warK)erö§k'Änsang
akgr wir sincl Zeüon mitten in cler Kerbsk-
Zaison. —Dessiakö sincien§>ie jetzt clie
richtige Äuswatit in schönen molkigen
6Uankekskoffenu.atlenmociernenHeweben
für Zlaesimitkags- unä Äbenäkrleiäer.

Zwangsversteigerungen
Dienstag , den 27. September losch
vormittags 11 Uhr , im GerichtshauS,

Zimmer 171.
Buchtstr . 3!r , 9, von Fr , W . Horn,

Amtsgericht Bremen.

Philharmonische
Gesellschaft Bremen

Montag , den 3. Oktober
1938, 18 Nhr , im Bundes¬

saal der „ Glocke" :

Hauptversammlung

39 Jastre Zkojj-Zpezialisken!

Arntüeks
öslcanntinaedunASL

Zugelausen : ein Schas. Zugeflogen
«ui Wellensittich . Bieldung inner¬
halb drei Tagen im Fundamt , Polt
zcihaus , Zimmer 121. Dem Tier
heim des Bremer Tierschutzvereins
übergeben : ein Schäferhund und ein
Bastardhund ohne Hundezeichen
Meldung innerhalb 24 Stunden in
Tierheim , verlängerte Semmstraße
gegen Ausweis , sonst wird über di-
Tiere verfügt . Der Polizeipräsident.

Die Maul - und Klauenseuche ist er¬
loschen unter folgenden Viehbestän-

1. Parkgerwaltung , Wildgehege im
Bürgerpark,

2. Hinrich Focke, An der Wurth 7
3. Hinrich Meier , Neuenlandcr

Straße 113,
s . Diedrich Hein , Heinstraße 22,
o. Martin Wellbrok , Am Bahn¬

damm 9,

6. hinrich Brinkhoff , Buchenstraßc
7. Otto Meher , Neuenlander Straße

Nr . 111,
8. Heinrich Kaemena , Riensberqer

Straße 83,
S. Johannes Lahrs in Arsten , In

der Lake 14,
1V. Albert Sicling in Borgseld,

Upper Weg 36,
11. Heinrich . Block in Katrepel , Reed

feldflect 5,
12. Slnton Brünjes in Timmersloh

Nr . 89,
13. Friedrich Eckhardt in Borgseld

Landstraße 28,
14. Hinrich Brüning , Heidberg 4

auf einer Weide in Borg 'felch
15. Daniel Hilken in Borgfeld,

Katrcpeler Landstraße 62.
16. Eberhard Lachmund in Borgseld,

Landstraße 10,
17. H. Lührs , Falkenberg , auf einer

Weide in Borgfeld,
18. H. Aleher , Grasdorf , detzgh
19. Eesfken, Na.utcndorf , desgl,
20. D. Röschen, Truste , desgl .,
21. Harjcs , Erasdorß desgl .,
22. Marks , Erasdorf , desgl .,
23. Schlüter , Wörpedorp , desgl .,
24. D. Klenke, Mittelsmoor , desgl
25. Hinrich Pein in Lehesterdeich,

Borstraße 21 n,
28. Heinrich Voller , Wollah -Sten-

dorf , auf einer Weide in Lesum-
brok,

27. Diedrich Stallmann in Lesum-
brok 22,

28. Franz Earbade in Niederblock-
land 17,

29. Christian Sinning in Oberblock¬
land 10,

39. Witwe Bartels in Oberneuland,
Landstraße 24,

31. Bernhard Krupp in Oberneu¬
land , Rockwinkler Landstraße 1,

32. Hinrich Blome in Oberneulano,
Hohenkampsweg 44,

33. Fritz Behrens in Oberneuland,
Hodenberger Deich 42,

34. Lür Meier in Oberneuland,
Landstraße 73,

35. Hermann Meyer in Oberneu¬
land , Landstraße 8,

38. Martin Becker in ObcrnÄiland,
Landstraße 201,

37. Christel Döhle in Osterholz,
Dorfstraße 45,

38. Johann Knust in Strom 54a
39. Johann Meyer in Strom 55,
40. Heinrich Lambertus in Vegesack.

Hasenstraße 6.
Die angeordneten Schutzmaßnah¬

men habe ich wieder aufgehoben.
24. 9. 1938. Der Polizeipräsident.

bleiben die Anmeldungen auch hier
nach binnen der in 8 981, Absatz 1
und 2 des BEB . bestimmten Frist,
so sollen die Versteigerungserlöse
dem Staate anheim.

25. 9. 38. Die Polizeidirektion

Richard -Wagncr -Vorlesungen
an der Nordischen Kunsthochschule

und Handwerkerschule
Am 3. Oktober 1938 beginnt eine

neue Reihe von 10 Vorlesungen über
Wagners Kunstwerk . Dr . CurtZim
mermann spricht über:

Bahrenth , die Stadt Richard Wag¬
ners (Lichtbildervortrag mit
neuesten Ausnahmen von den
Festspielen 1938),

Wagner und das deutsch« Mnsik-
drama,

mheingold , Walküre , Siegfried,
Götterdämmerung,

mit zahlreichen Erläuterungen am
Klavier.

Die Vorlesungen finden jeweils
Montags statt von 20.15 Nhr bis
22 Nhr in der Aula der Kippenberg-
schule. Am Wall 103.

Die Vorlesungen sind allen Volks;
genossen zugänglich . Der Eintritt ist
frei.

Berichtigung!
Zwangsversteigerung

Im Weg« der Zwangsvollstreckung I
soll das im Bezirk des Amtsgericht -:- 1
Bremen befindliche, im Register für I
Seeschiffe des Amtsgerichts Ham¬
burg unter Nr . 7597 verzeichnete,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigernngsvcrmerks aus den Namen I
des Kapitäns -Hans Ferdinand Mohc I
in Netersen eingetragene Segelschiff!
mit Motor , aus Stahl erbaut,

„Mien Bertha"
Unterscheidungssignal D 3 DX,
baut 1902 in -Hoogezand, 61,27 Rc-
gistcrtons Bruttoraumgchalt,
Dienstag , den 8. November 1938.

11 Uhr.
durch das unterzeichnete Gericht inst
Gerichtshause , Ostertorstr ., Ist Ober¬
geschoß, Zimmer 171, versteigert wer:
den.

Der Versteigern ngsdcrmerk ist c
13. September 1938 in das See-
schifssrcgister eingetragen.

Es ergeht an die Schisfsgläubiger
und sonstigen Berechtigten ' die Auf¬
forderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung , des Versteigerung?
vermerk ? aus dem Seeschiffsregister
nicht ersichtlich waren , möglichst bald
an der Geschäftsstelle des Amtsge¬
richts im Ecrichtshause , Zimmer
Nr . 65, spätestens aber im Vertei-
lnngstermine anzumelden , widri¬
genfalls sie bei der Verteilung des
Versteigernngserlöses Nicht berück¬
sichtigt iverden.

Wer ein Recht hat , das der Ver--
steigerung des Schisses oder des
nach H 55 ZVG . mithastenden Zu¬
behörs entgegensteht , wird aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstwei¬
lige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Berstcigerungserlös an die

stelle des versteigerten Gegenstan¬
des tritt.

Bremen , den 22. September 1938.
Das Amtsgericht.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden

u. Rechnnngsablagc über
das Vcrrcchuurzgsjahr
1937/38 nebst Bericht der
Rechnungsprüfer.

2. Beschlußfassung über die
Entlastung des Vorsitzen¬
den -und die Vertrauens¬
frage.

3. Neuwahl des Beirats.
4. Wahl von Rechnungs¬

prüfern 1938/39.
5. Verschiedenes.
Der Vorsitzende der Phil¬
harmonischen Gesellschaft.

I . V.: F . Tecklenborg.

Zacosv
kinrlĉ itungsn un^ k̂ oscklnsn

gastronomische betriebe

l.angenstralZe 117, Kuk 29072 , Islsgr . OroLlcllclisn

l. ! s s s r o n t erstsr

Qioklcöclzsn , Botels , Ooststättsn
äpsissliäuLSst Kcuitioso , Koclitoisiso

ZclMsicüclisn , ösliäräskiLtsIIsn

Polstcrarbeiten
B a r t s ch,

Andrcestraße 11

l.liWkliMMikl'
Eisen, Metalle,

SrllKN 51734
Reustadtswall 12

Acekttiepr ^ elt

FageLeceiglu ' sse
vermittelt Fstnen scstnest-

rteriL eu / eck er
unct cstt 2 ert ein

LttveckäLslses

ariL ckem

Für die zu Oktober beginnenden
Lehrgänge der Handelsschule der
Union werden jetzt die Anmeldun¬
gen in der Kanzlei der Schule,
Balgebrückstraße 31, entgegenge¬
nommen.

Im Winterhalbjahr iverden fol¬
gende Lehrgänge neu eröffnet:
1. Höhere Handelslehrlingsabteilung,

sür Lehrlinge mit Obersekunda
reif«;

2. Handelslehrlingsabteilung , für
Lehrlinge mit guter abgeschlosse
ner Volksschulbildung;
Wahlsreie Abteilung ; Morgen-
und Abendlehrgänge in Fremd¬
sprachen, Kurzschrift und Maschi¬
nenschreiben;

4. Höherer Handelsschist-Lehrgang
mit 30 Stunden wöchentlich.

Die Industrie - und Handelskammer.

Versteigerung.
Mittwoch , den 28. September

1938, 9 Uhr . sinket im Hauptzoll¬
amt Bremen -Ost, General -Luden
dorsf-Str , 19l/l03 Zimmer 21, die
öffentliche Versteigerung von Mö¬
beln , Kleiderstoffen , Tabakwaren
und anderen Gegenständen statt.
Näheres aus den Anschlagtafeln bei
den Zollämtern.

Hauptzollamt Bremen -Ost
Vollstreckungsstelle.

Qsr ! «LLrLs

LsIccmntrnaetnLQgSQ

(Nr . 77) Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben in () keine Gewähr
Bremen , den 24. Sept .. 1938.

Neueintragungen:
I 858. Karl Delbriick, Bremen

(Rohkaffeegroßhandel , Bnntentors-
steinweg 234). Inhaber ist der hie¬
sige Kaufmann Karl Ernst Friedrich
Telbrück.

859. Jakob Bärhausen , Bre-
en (Feinkosteinzeihandel , Korn-

Unter dem Viehbestände von Bern¬
hard Frese in Sechausen , Landstraße
Nr . 102, ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgcbrochen . Gehöft , ver¬
seuchteWeide und angerenzende Wei¬
den sind gesperrt.

24. 9. 1938. Der Polizeipräs ident.
Aufforderung

Die nachstehend verzeichneten Sa¬
chen befinden sich seit längerer Zeit
im Gewahrsam der Polizeidirektion,
ohne daß es möglich war , die recht¬
mäßigen Eigentümer zu ermitteln.

1 Hcrrcnarmbanduhr , 1 weißer
^ ^ andanzug , 1 Bademantel (weiß
und lila ), 1 blager Badeanzug , eine
tvkltze Badekappe , 1 Armband , eine
Damcnarmbanduhr mit rotem Leder
armband , 1 Füllfederhalter , eine
Tamcngcldbörse , 1 Taschenspiegel,

1 Echal , 1 Photoapparat
„Balda Juweta " mit Ledcrtasche,
2 helle Herren - Gabardincmäntel'
ein blaugrauer und ein dnu-
kelgraucr .Hcrren -Gabardinemantel,
ein Herrenwintermantcl , ein 6er-

.renfahrrad „Dcwa " Nr . 1 997 973
7 Brieftaschen für Autopapiere , eine
Lederkappe, 1 Tasä ^ nbürstc m. Ein
0 Sounenbrilleii , 2 Luftdruckmesser,
1 Brille mit Futteral , 1 Taschcuapo-
thckc, .1 Autouhr , 1 braune Leder
jacke, 1 altes Herrenfahrrad ohneMarke Nr , 2l 625.

Bemerkt wird , daß die Sachen bei
Erforschung strafbarer Handlungen
gesichert würden.

Gemäß H 983 BGB . werden die
unbekannten Eigentümer hierdurch
aufgefordert , ihre Rechte bei der un¬
terzeichneten Behörde im Polizei¬
haus , 5. Geschoß, Zimmer 403, in
der Zeit von 9—1 Uhr vormittags,
anzumelden.

Erfolgen die Anmeldungen nicht
binnen 6 Wochen vom Tage dieser
Bekanntmachung an , so werden die
Sachen öffentlich versteigert , untcr-

straße 47). Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Jakob Bärhausen.

I . 860. Gerding L Scharringhau-
scn, Bremen (Piatzholzhandlung,
Ladestraße 27a). Offene Haudelsgesell-
schast seit dem l . Oktober 1937. Ge¬
sellschafter sind Robert Philipp Ve¬
rend Rudolf Eerding , Kaufmann,
Bremeit ; Heinrich Echarringhansen,
Kaufmann , Seckcnhausen bei Brin-
kum.

Veränderungen:
I . 666, Gebr . Albrecht, Bremen

(Krünenstraße 113»), An Heinrich
Wilhelm Engel in Bremen ist Pro¬
kura erteilt.

st 1902 Ist. Behn L Franste !»,
Bremen (Nitenwali 6). Die an K.
E. E, Jraustein erteilte Prokura ist
erloschen.

8 408 Ist. Gildemeister 3- « a-
muclson , Bremen (Am Teich 51>.
Die Firma lautet jetzt Alsred M . H.
Gildeincister.

st604 lt . Paul Löwenstein , Bre¬
men (Baumwollwarengroßhandlung
Hankeustraße 23). Das Geschäst ist
auf den Kaufmann Georg Walter
Scul in Bremen übertragen . Die¬
ser führt es unter Uebernahme der
Aktiven , jedoch unter Ausschluß der
Passiven nnier der Firma Walter
Teul sort . Die an P . Lllwenstein
Ehesrau erteilt « Prokura ist er¬
loschen,

st 121. Ala Anzeigen-Aktiengesell
schast Zweigniederlassung Bremen,
Bremen (Obernstraße 38). Durch
Beschluß der Sauptversammluug
vom 12. Juli 1938 ist die Satzung
in W 15 (Abschlußprüfer ) , 17, 19
(Hauptversammlung ) geändert . Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Die Eintragung im Handelsregister
des Gerichts des Sitzes in Berlin
ist erfolgt und unter Nr . 201 des
Tcntsclien Neichsanzeigers bekannt
gemacht.

In das Giitcrrechtsregister ist am
24. September 1938 eingetragen war
den:

Die Ehl'lcntc:
I. Buchdrucker Friedrich Plate und

Karoline Frieda Käthe , geb
- Loschen, Herzogenlamp 11,

Heute, 19.39 Nhr , Sonnabend,
Er . L , Ende ung . 23,15 Nhr
In neuer Einstudierung ! I 131

ISHIIÜSIIMI'
Große romantische Oper I

von Rich. Wagner »
Mo ., 20 Nhr , vollst . Dvrst . zu

tleincu Preisen : NM. —,45
bis 3,10

Am » Lö « r-

dstimäst sicili jst2t:
k »oI »« rü - ^ Vacsnsr - Str . IL
Mein öüro

dsiinläsl sieü ncioli viis vor:
HaksnstroiKo 4 m

Lücüsirsvlsor rinci Ltsnsrbsrcitsr
I/lit^ liscl cZss Î LKL.

Operette von Paul Linckc
Di ., 20 Nhr , Dienstäg -Platzm.

Lvainpolo
Komödie von D. Nicodemi
Neubearbeitet von K. Lerbs

Mi „ 19.30 Nhr , Son -der-Mitt-
WochL

Ick kabs mein Lüro von l.i nisnstr . II
ncrok

22 vsrlsst.

OlcruL T'isci/sn
Ltsusrksrcrtsr

Verloren
Dienstag nachm
»m 3 Nhr von
Scharnhorststr , —
Mommsenstr , gold.
Uhr verloren.
Nbzugeb, Schröder,
Scharnhorstst,144 .'l

SA .-Tportabzcich.
07 691. Abzug, in
der Bremer Zeitg.

Hu Bürgcrpark
Schirm (Boy ).

Lldmiralstr . 152II

Verein
Creditresorm
Bremen e. V.

Einladung zur
General¬

versammlung
am Montag,

26, September,
18 Uhr , im Ee
schüstslokal, Bahn-

hosstraße 29.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht,
2. Vorstandswahl.
3. Aenderung der

ZZ 9, 13. u . 23.
d.Bereinssntzun-
gen.

4. Verschiedenes.
Der Vorstand:

Direktor I . Wol-
senstetter , Hohcn-
zollernstraßc 37 st.
Der Eeschästssüh-
rer : Fr . Beckm-ann,
Bahnhosstraße 29.

Ilormerlll
Vvllruuk

Ferkel und'
Futterschwcine

H. Cordes , Walle

Tcotcht .-Nd.,
1 Jahr alt.
Llvydstraße 56 pt.

Dmhthaar-
Foxterrier

In Stammbaum,
hcrvlich gezeichnet.
Rohse, Kornstr . 22

stost (liv

dsute

Î okenlorLtraKe 84
kul 52S7S

clciL psvecisicts sio c ii g ss c i>ö lt rslt  1 ? ? 4
Apparate » plattenLpisIer « 8 ^ ,r,IIpIv « sn
kaeliotiscke » Kepoeotursn » / ^ntennenkou

Umzüge,
Möbeltransporte,
Stadt und Fern.

Karl Müller,
Baucrnstraße 4

Ruf : 2 94 10

Ilmmsr -oorlnlslcllon unci rsüiZsi,

Lotten Lotung
5pvrir >igssckö »t brsmsns
Osgi ^
1901 Vvüeaier

reiko Objekte - un, Ven - - M
sebi-otten 8-immeI-Isir. ^ F I

Wei8 «eube >>K, tioiientocstrgke 30/38

^Heiser» /^ itinvtslle  usw . sucllt
8tünsti § ^Vei88e » beeK

ttostentoratrasts 30/38 Zsmmsl - stlr, S4271

Isnnksuser

l—2 Jahre alt , m
Stammbaum.
Eilangebote:

Telefon 4 27 00
» > » > > » »

^ »ipspter " ' " ""LLu, .54271
öostentorstrake 30/38 "

^ILLLLKSAL VermillLunA 26262
Heunisnn  Wülkoi -,- Knockenhauerstraks 19

/tzrti .» eiLenL 'LÄ« E!23232
Lasein -Kaltleim . 7t . W . Oieneinsnn , öreitenwSA 9

^uloanLiänKer rsdriK ^ §»m15
ki -its vuettnisnn

^ „ 4 -^ - Lu88ckIscbtunL . Kebv . Lnto - iL ^KtrS LE
e ^sstrteile unä iKvsktksbi ' reii ^ e ^ «WM

lckeinvicb kivoss ä! O « . î lscbi . , kvenien , öaässtrake 37

^urovKLS kk n2 7463 35251
kfsilcl. Xutobusss für Vsrsins , 8cliul- u. SsssllsckZfisrslssn u. östnsbs-fslirtsn . irsissdüro Woltsrs , ^ Ss^sniOrLteinv/Sg 4?/5V, NSdSn,kurOp3-(Is1s

^ « «olrsrosserrs 41S 45
öackisrerei , Zckiebeääcber . O . kollnisn » , Ms Dorkstrake 59

Ik*«4»̂H»8eIb8tkskuenO.L.KInnät
^ ^ ^ ^ ^ öir :en2f >rma äer Lsibstkakrer - Dnion 4k »IM « / »W

stalKedrückstraks 19/29 Cstankstslle hinter äer öaumwoiibvrse)

»suspru -e» 5 4211
Ireiäe 10/12 . OemeinnütTiZs Anstalt äer Sparkasse in Lremea

bLsrÄLKTLirAssnsIsll 2 7226
„Oeiinkekn " , 6ü8 <sv ^Ibrechtstrasts 8

»Laue LLNrvlen ^ 25326
u. sttöbeltransporte . örisäi ^ ungpromptu . preisw . JnsAsritorstr .22

»lumen27781,82
O . Ii « niin « i7z /^uk äen öäksn 65 , Obernstraks 30 , 231 81

0ae1 »«LeolLTLi»8 """
3ok . kaibv , öunlsntorsteinwsp 540

Ilickt

vruelcsaelverA Srimtliebe «k / ><N OHM
fertigt schnell, ^ "V I ^ Ii

preiswert u, gui: Druckerei cler„keenieiiLeituuK ", Oeeren8/8
Do., 20 Nhr , Donnerstag,

Gr . L

?rinr krisäriek?
v. üomdury Vankderem

23Z44 - 23Z46 23544
KieZee L 8initt >, stisktri ^ itüts - hissellschLkt , strsitenrveg 58

Li« -»!UesoI,Uü «r 8 0131
Lckllcler. Jnsertigung sesterstlengs. R!r,Iliivvv8ki,/UsenstrskeZ

Schauspiel von H. v. Kleist
Fr ., 20 Nhr , Freitag -Platzm.

II
für Kordwestdeutfchland MtiengefeUfchast

Gegründet  1880

Langenstraße 4 - S

2S2 32
Leirieb Vulwesstrske 20, öüro Lontrsscsrps 3g

Oper von W , A. Mozart
Sbd, , 20 Nhr . Sbd, -Gr . L

8l!»i>ii im Hie« -
Operette von Fr . Lehnr

teekn . öoto . l- iLhtpüusen
» . » oknkoi « 2 6919

Rreditgewshrung Vsnkgefchsste^
, s » er 2 0351

Lä . V« >Kt L Oo -, Im Wall 126

dsnEs 8:
.'spriaiukWsrKstcr

So ., 15 Nhr , vollst . Vorst . zu
kleinen Preisen : RM . —,45
bis 3,10

Vei -8okl,lk - , Lxpovt - , L <8 ^l>« 8tki8ten , S2V 12
kI u is r enAki 8 ten.  Wilbelin Orik « ev , Jpi Oaswerk 2l

krsu I.iills -
So ., 20 Nhr , Donnerstag , Er , L »

vki' Wuelililr -
Komische Oper v, A. Lortzing ^

ttsuts , Loimtsg , nsclim. ^ Oiiro
Lum Istrlsn k̂ sls

Hie üsinmiMliiö
(KIsIns pssiss)

tteuts , Zormtsg , sdsncls 8 Okr 0

l-tislspisl In cliSl Hklsn
^ontsg : Z. v . 8. O
Vlsnstsg : Z. 8o.-VI. O

L180 YUl! I-S88KN
^irunslckkiäen!
k*1iilv,ock:

10 Ükr , sngs8strts Vorstellung
.. Peer Synt " fällt su8l

Ikslis -I'kkster
Osr gorir groDs ^rtolg!
v « 8 Verleben

ileUskina
in 3 Hkdsn

mit uncl loNr

I ^nl.8Okt.Kor,«n»t.12-2u. akD

Der - ^ ntsk -sclilscl

rv/kckvn sinvm oltsn sissrrier,

Ofen unHI sinsm ^ »vsbrtznnsi'

bsstskt nickt nur inelsröuOsrsn

k̂osm — in ctsr V/örmeokgoke
un6 im Koklenverkrouck izt ctsr

^Ilssdrsnnsr ctsr bsvorrugts

<? ksn kr ist pevisvset,

spsessn » unri bequem mit
kukr ^ ntfirorit -kisrtisiicetts

ILI-»v »si -rr »8ei -L "L . 2 7171
Oertrucienstraks 2

Kolrlen , lLolcs
bür Projektierung von

4 SS 41
Vvvniiinutei ' iulioi, . I . IVteinkeu , Vor äem Lteintor 162/164

Leisa ....uLonlax 8° ^ 2 4617
Pboto -Lüntei ', öaiirihokstraks 2

jün»
Elektroir

V HeiL-, Kalt- unst ökiausenleims tür FM«MFW
2,is Zwecke . . . ^

W . Die «eins nn,  öreiternveg 9

l .oÄenmänlvI ^O. iöitllVl, Kollier Ltrake 4

' ««glichst mit praktisch«
Eintritt gesucht.

--bot« mit Lebensla-
j'ld, ferner mit Ang-

7 imhestcmEintrittste

KSIim »soI,in «» N. 51S 03
preiswert. W. 8cbsi >eniior8l wscbk., 3. ikiostinsnn , 6rautstr .2I

illmeilßEchlllkettwei
^ »ischrzBüro Brcm

paelcpapLer LL1 ^ 2 3244/45
öangsnstrskp 24

AIunä -öeparaturen . stlusik-Instrumenteunä
ZLhlliipIatten. öochwert .öabrikate ^ ^ ^ 76Musik- llMl»Sllil»ISU8Ml ' il!l8,NllMe98lI '. 10. 23377 ». l

Svbreib .«L » 2 S71S 2 671S
iöi-ick lsenbei -ik, Vertrieb unä öpe-äaiwerkstatt, öangenstr. 135

i dMeiili
rv. 1gz8 oder ei
^°rsütunglau

^uswanderer-
Ovklii ^ el  n „ ä>cksnn Äie

VV » » » » pvscktvolle ksniln urst ^ «» V F
koink «8t Oevvei-äiexk , V.ä. Steintor IS2 , Haltest. 8t. Mpenstr

ir ' u« mim ' « ii MS

- - lUk  WMl 'il!
2uvsr 1üssis ,stculc, immsr Ltclrtbsrslt 24 ^ 91

ZWiG
ksdrikisgsr : Carl » .vsc -kor .Lisitsnwsy50 ^

^ « einsch « ,

"^ ' tsstraß « n-

Aeinsch



Drucksachen aller flrl
stets sauber
un6 schnell.

-I . Suche , Vuchüruckerei
LnsxarilcirchkotS, Kuk 24567

rum Veo-

Z8

>sv . sucht
«llberz » M«» »

SMME>-^,7. 242/1

3mmel - k4r. 242/1

«»-sLärÄ
isuerstrske 18  ^

Hilunen,
eäerleime , 23232
»» , LreilemveZ 9

k̂ sdrik l. erum15

kskr - euZe 53265
koemen , LmlestiLkeN

^403 ^ 35251
-essllsclisttsi'slssfl u. ksirleb'^eg E0 . nsdsn.km̂ I.L

-IIninnu,  Lite vorktrgSe zz

I» u » ät 4DHM - »
krer -llnion 4, SL / 4
! liintei ller ksumMiidössej

spsi -kssse c >>q « 4
eo , voms 24 » lt
ili äer Zpzrlisssei» kreweii

srall 27226
, Llbreektstrsbe 8

sinä ricktiz 4D e»
kür Oüter- » As » V
iptu . preis «'.LusMimlr.L

i . ^ 277Mr
65, ObenisiirbsR , Mbl

atl Äspkskierunz

» > 526S5 SS

imtücke
hat schnell , ^ M
.eme kreitu »L",6ee!-M

l - kioksSei,
44 - 28546 ^
iseiischs kt, 6-ÄtenvH^

»SckiaZ - SgIZl
krveiterkeste « V IM
Xtslino wski , Lisens» ^

Verisdr . M ^

'nntres carpe 88 .

zW

llsrreu-^ srvnso-̂ sulvl
jäunlcslsrclu oäsr marins mslisrt

I ».- SS- N .- «S-

llerrsn -VIstsr
sc:1iivsrs () iicl1ität,in .nsucirtiysrd ^ ustsrung

««.- ?«.- »«.- R-

VLIblOUds

'^ n ' L " - '°^

'algsscköft 8^ Ug^Negier
l>"I qz,,,'

vsrniLtrist süss
Un ssrieksr

in c». S Ltunclsn Vsnrsn,
k̂ ottsn U8v. nur clurck

VSrMgungs-lnsliwN . Ungsrisfsr
« . Xsttlsr

^onrssZlOnisrtsr KsmmsrjUgsr
i.Utrov/si'sil'svS 128, Kul: 8 28 11

llic ktkoksnslrsks S 2
^uf Wunsoii Isiirslkiung ^ 's

Obstböume
Beerensträuchern

üaub ^ u . Oladelgehölze

5Xosen ^ u . Stauderr)
Eigene Anzucht- z. Z.große Ausw
Errnjl 0 « » « » , Baumschulen

I».

Uännlick

Primaner
sucht zum 15. 10.

Botenstclle
Bankfach oder

kausm. Geschäft.
Angcb. u. L 1411

Junger , tüchtigerNMkRlSklll'
Damenhaarschnci
der u. Onduleur,
s. in Bremen ab
1. Oktob. Posten.
Zuschr. an Joses
Pronsa , Friseur-
gehtlse in Mernitz,
Körnten.

Junges Mii- l- en
sucht für die Nachmittagsstundcn
von 16—18 Nhr Beschäftigung bei
kleinen Kindern . Ang. unt . W 1397

S1NS Llsi 'n-
crnesi 'ss

sicrt SL in siäl?

Morgens bekommt man seine
Bremer Zeitung aus den Tisch
und liest immer wieder gerne
den Anzeigenteil . Besonders
unsere Hausfrauen forschen
d.arin nach günstigen 'Eelegen-

chsitcn. die sich immer wieder
finden . Wenn man also irgend
etwas zu verlausen oder zu
verpachten hat , sonst gerne In¬
teressenten finden möchte, gibt
man eine billige Kleinanzeige
in der Bremer Zeitung aus.

sinke,
ScliMucke

2or;l
^p«vt -,-2012
„ ' nak - er . ' Llst̂ ^ !tziêiin'̂ «271  ^
!oäe L c « - ^ ^

Llsllsnanssbots

LMosvklösser unä
^S 8ctilnsll8cti!o886r

>gut dsratilts Ztslluu ^ sn iür rinssrs sroüs Lulo-
spciiäÜiiGsrkstclttÄ ? Soiärk svtl . cnioli spät .sssuslit

„MOLS
A.utoino !dii - H <ailäs1s - 2s s slls  oli crtt

I ». u . « . iaoodj
?oiä -^ io6IiÄaclISii^ V/crlsroäsr Ltralts 3-13

ovie 3 59  ^
ämHikde .
, , vor ciemStemw ^ ^

-8pe - i ->Us<

enleime tür ^ ^ 2 3^

sg 9
-ende
IrtLnrüpe;snbel <lei <tun ^ ^

keparsluren
5 . kiostw - n^

23244 /^
rt . fadrikaie
.11. 23377u

Für Projektierung von elektr, Licht- und Krast-
lnlagcn

jüngere
Elektroingenieure
- möglichstmit praktischer Erfahrung — zum bal¬
zen Eintritt gesucht.

-lngcbote mit Lebcnslauf , Zeugnisabschriften u.
Ächtbild, ferner mit Angabe der Gehaltsansprüche
"nd frühestem Eintoittstermtn an:

Liemens Slhulkerlwerke AkliengeseLschllst
TechnischesBüro Bremen , An der Weide 14.

Mgerer
Aehördemmgestellter

fum1. 18. 1988  oder evtl. später gesucht.
Vergütunglaut Reichstarif.

Auswanderer-Beratungsstelle

Zu sofort tüchtig.

Gukt. Buchst»,
Oclmühlcnstr . l

Zu sofort
Bote

Bei,- L stahl,
Qstcrtorsteinw,1/2

Zum 1. Okt. einen
ttscstsr-
Ivkrllng

gesucht,
Kroncmcycr,

StefscnSwcg 132

Tnllie sofort tücht.
jungen , solidenzviiulimscllkl'.MkiSU
Jr . 7l. Bnrkcineher

MiSburg,
Hannovcrschestr . 2

sür Auszüge und
Krastanlagen.

I o h. S o l tz,
Kölner Ltr . l»

2»Ä

Mehrereerstklassige

«- Horst,  Obernstr. 14.

Atvschlüsstt
«d Msmechmiker

^ ue. 1̂ smort gesucht.
Lvcl -Gcncraloertretung

^ °h«us üarl illcinsch Rachf.. Jnh
Schmidt, Wilhelmshaven,

Eenosscaschaftsstratzc103.

Per sofort für unser Anwalts - u.
Notariatsbüro

vreü . Aerxlcben LMeher -Schwarting
AM Markt 14 I.

>LS!

100 Jahre

Lebensversicherung
Dcrsichernngs-

bcstand
über 635 Will , NM

Vermögen
über 2l » Mill . R3K

Für unsere

Sladtabteilung Bremen
suchen wir

2 tüchtige
Autzenbeamte

Die zu besetzenden Stellungen werden gut bezahlt und sind
außerordentlich entwicklungsfähig.
Jnnenboamten , die sich durch Wechsel in den Außendienst
zu verbessern beabsichtigen, bietet sich hier besonders günstige
Gelegenheit.
Aussichrliche Angebote erbeten an:

8 rrrKt ^ -̂ l-6 LLdl LVLk 31c I-ILn II diO8-M38H8Li -iL?'i'
?ilisiüireletion Hannover , blunnovsr , ^ egickieutorplLtrsi

vv e I b I i v II o

Notte / .Veekätt êeitt
kllr msins groks LidisNung

Akeeeettkitte
psr sokort oclsr spÄiSr gssriofii,
^srnsrsuoiis iokv.1.10,d.31.12.

kUr msin  f -lsrrsnsrtii «s !. i.Lgsr,
k' srsönls -ofis Vorstsiiuog.

Srsmsn , f-Iu ik i lis rstra S s 1-S

Per sofort oder später

Kontoristin
aus der Schuh- und Lcderboauche

Angebote unter M 1412.

jiiWtt KlUilMsti«
oder AnsäNgcrin.

Busc L Schwartze,
Am Wall 153/56.

einige Monate
Aushilfe

sür ganzen Tag
für Hausarbeit ge¬
sucht. Frau Karl

Liiidemauu,
Wachmaunstr . 76

M-AMl-KIIölWlMil
weläzeS auch da? Kochen übernehmen
ka..n , mit la Zeugn . u. Empschlunjs.
b. gut . Gehalt z. 1. 10. od. später gcs.
Mvrgenhilse w. geh. Domust . heute
bis 19 Uhr . oder nach teles. Vereint,,

Alten Eichen 22— Rus 412 81,

UM Will«
vertraut in Stcngraphie n. Schreib¬
maschine, zum 15. Ist.

Schriftliche Angebote an
Eckhardt  L Co. A-E.,

-rambura, Zwcigniderlass. Bremen.
Sögeslraß 23.

Hausgchllsin
sür X Tag zum
1. 10. gesucht. Zu
erfragen : Grllpel
Heerstraße 369
Kinderlieb ., jung

Mädchen
sür kleinen Haus¬
halt u . bei einem
Kinde. Angebote
unter D 1404

Mädchen
sür ils Tag , nicht
unter 16 Jahren,
melden am Sonn
tag . Hvltcbüttclcr
str. tl . Lstcrholz,

Morgen,ran
dreimal wöchentl

Nvonstraßc 46

Für sosort oder später

i-wo.
Kolli, ^

>«,Kollto»sökk«l»'V/ö,̂'«Ko»'S»söl,k«I«,Wö,cl'»Ko
WS,«l'» KoIIt4vsöl" 6»fV,ü»c>'».Ko»lS«kökŝ«»v/L»
all. oslölnäMLoick, -Kolh «c«,»»s

lli0«lSkŴ ^ > KoN<gvlü1's6̂ ^ ^ ^ M '»>S»lo

688611/
ev svdsÄvL Ibrer IVLsvke!

9Z ?>Tcsio6sn , 6sii äss ^ olltssursl clsr jiök
lsn VVosssi'! onklclisss, rlslit man errt noek
östsrsm V/cisclisn . vis V/öscks vbircl giou.
liori uucl spköös , vnc! vskllsri — in oü
slcii-ltsm 6ro6s » » j.lirs scliv/siDouksou-

gsnclö fäliigltsif.

gab « s lcs' n 6ogSgSN , jlövks
irisksk ?sr5 >I wirksamen Lcliutr . perrll unfsr-
bin6st bslm V/asclisn clis rcliöciliclisn

Kalkcilolagsmngsn clsr V/osssr ; un6 sr
liäiit claäm 'cii 61s l-skensclousr liirss

V/ärclisgotss . ks lisl ^sniclik umsonst,

>liclit nur gswoscnsn , nient nurrsin -
pvrAlI -ABpstvAtrollVVäsckö ssinl

Hie Zeitung bringt dir die Welt ins ljaus

Haushaltschülcri»
oder ältere Frau
sür ganze Tage.

Frau Llcbold,
Nürnlbergcrst .2.pt.

Junge Hilft
per sosort auf
Tag oder ganz
sevtl. Pslichtjahr,
Mädchen Vorhand.

Maschcr ,
Dobbenwcg 10

Znvcrl .. selbstknd.
Hausgehilsin

sür X od. ganzen
Tag zum 1. 10.
Dr . stimmen,

Parkstraße 20
Für inod. HanSH
wird aus Tag

Hausgehilsin
gesucht bei gutem
Lohn.

Tonaustraße 57

Plätterin
Manglcrln

Aabliughauftr
Landstraße 2l

liuf 5 23 47
Tllcht.MorgcnhIIft
v. 7—13 Uhr . nicht
unt . 16 Jahren so¬
fort od. 1. 10.
Gröpcl . Srstr . 330

Tüchtige

still«
1. Kraft , z» sos.

H. Lüttge.
Waller Hcerstr . 41

Friseuse gesucht
sür sos, od. später.

K> Kausche,
Lünchürgerstr . 29

2. Hausmädchen
sür ' li Tag.

Oetkcn
Schwachhauscr,

Heerstraße 13!

Eins fehlt noch im Werbeplan:
Dle Zeitungsanzeige Ohne die
geht'S aber nicht Sie ist billig und!

ersolgreich zugleich! s

LL 8 ik : i . i. 8 c: » k: ii >r
l/nte-k-rolc/urekep bostvf/k /rrei'Mtt ab 7. O/i/obSk clis

vremer Zeitung
Lsruz .eiidsl» monwlkicb 7i37. 2,Z0 ckureb / ,-si btaur.

unci / unams . . . . .

Zkftnct .

f̂ obno/ 't . .

Zt ^aA « unck T/aurttummen

Oalum .

vitts äsutllvk sodrsldsn,  sussoknslilen, unkranktsrtan
äis „Bremer ikuitune", lZssren 6G, «eaäen, oller bei Ihrem Svitunes-
künlllor, unserem Tkeitunxntrüger oller Annahmestellen ahxgksn.



Teppiche
in groß. Ausw

'7m ' 22.50
strapazierfähige

Qualität

kkvp.l« .
V. d. Steintor 58
Auch Ehest'darleh.

Vatent-
Rollo

in verschied. Far¬
ben u. Qualität,
sofort lieferbar.

6sbr . ksiss.
V. d. Steintor 58

Vertreterbesuch
unverbindlich.

Eig. Anfertigung!

kellen
130/200 18,22,25 .-«
140/200 30,35,40 -«

Kinderbetten
100/130 10. 12,15-«

Kopfkissen
6,50, 8,50, 10,50 -«
Ncsorm-ik.-Bctten

00/100 12, 15, 18-«
' Bettstellen

m. Nahm. ab 14.50
Aufleger '

70/140 7, S, 11 -«
00/100 17,20,25 -«
Ehestandsdarlehen
Kindcrhilfsschcinc!Skllkll-!»
lab . ckristme Lrsak

Nan»öii8li' . 13

WoNsiiz-
Llnleriagen

für Läuser, per
Stück 28 ps

Messing-
Trcppcnstangen

ul. Oesen. 70 <-m.
35 ps

Gebr. Fcise
V. d. Steintor 58

iiariottel
kislsn

in groß. Auswahl
4 Zentner Inhalt

11 .50
6sdr . keisb.

ssspelen
Linoleum , Tep¬

piche, Läufer, Lacke
Pud Farben kaufen
Sie billig bei:

H. Mingcram,
Eröpel . Heerstr.

214N« Tel . 8 10 69

V. d. Steintor 58

8oko§
57 em br. -4« 1.75
67 em br. -« 1.05
75 ein br. -« 2.40
90 em br. -« 2.50

120 ein br. -« 3.75

Sßdr . ksirre,
Steintor ' 58

BMatum
d. praktische Fuß¬
bodenbelag, per
Quadratmeter 1.20

1.00
M .kem
V d Steintor 58

«0KV8
Bremer Muster,

extra schwer,
Weinbreit RM .3.00
67einbreit RM.3.30
OOembreit RA!.4.50
120em br. RM.5.75

Vsdr . ksiss.
V. d. Steintor 58

Jalousien
Nollöden

paientrollos
sow. Reparaturen

liefert billig
sciy ftuning
Würzburgerstr.

Ruf 8 20 23

lo'opich - mÄ
k88 « ii as

II'
eppicke

vskorsUans - unct
Ssrrjinsnstafks,
Ltspp - u . Vsunvn-«tsciesn bis III
nstsrstsn . koräernSie

kini'kekiMZn
sowie
einrekmövei

Fachgeschäft
nsvei » oae
Steffensweg 135/31

Großer Posten
Stragula
Balatum
Kunstgewerbl.

Wachstuche
LinoleumKinski
Papenstraße 4
Teppiche,
Linoleum,
Baialum

im fsengkseiisil
Ml . ekkkk8

EhestandSdarlehn

Kollo
a. Teilzahlung.
Scltmann,
Stcffensweg 6

Vorwärts
durch

Werbung!

Möbel

Unsers / iuswaki
In kleineren kllorlelitanrreo Ist
sebeoswert . kesiebtieen sie
einmal llllverdioällob Sie

kinricktungsn
525 .—
695 .-
SS5 .-

..LukrlviIeokeH'
Kow.p1sit
..Alelo Stolr"
lLvwvIett . .
..LooUerkIasss"
koraplett . .
^6^6 Linricrütuns bsstedt aus:1sodsakLlwmer,
! Solii-ank. 3tür.. 2 LeLtststtso.2 ?at 60 trabllisQ. 2 Sotivusr-
osotceri. 2 ^aobtscrbi'äokerl
I ^ risisr ^owwads . 2 Studien.
1 öükett . 1 ^.usLlsktised.4 ?o1sterstük1en.
I Küobe.
1 kükett. i 1'jscb.
»Üke1t8 SO.-. S8.
^.usrleliliseUe 28.-. 3V
8okL8 58.-, 85.-, 75.
Oouebes 55.-. 65..
0sial8elnnx . 24.-.
Küeben«ekpänlce

K!n rrvanLll̂ er Kun^Lran«llurdr „nsei-e eroüo klildvl
8el,«u svii-ll 8!e von Ue? Vüle
iiLitl ppelsu'kii'üiLrkest unserer
^nxebntv überrennen . . . .
>V!r verkaufen auk

ksstan ^rrlorisksn
un6 ixexerr nnsers xüns l̂ixen

^alBlungskoclingungsn
lris ru 12 Monoton

d. 2 Ltüdlen.
110... 120.-.

' 30.. . 38.- 42.-.
' 72.-. 85.- 'S8.-.
29.-. 31.-. 38.-.68.-. 75.-. 85.-.

Hohes, gestr. Bü
fett, gr. Korbsessel,
§r . Kartosseliiste.
Kommode.

Schrcberstr. 4 I.

War es nur 6lück
der jungen Brautleute

s !s sie idi scdönss Lcdlsf-
rimmsl ' so günstig bei uns
ksuttsn ? dlsin , sis unct visls
onctsi -s Icsmsn nickt ruisllig,
SOn6ern weil sis wutztsn.
wie vortsilbstt unci ru v/slck
niecirigsn preisen msn in un¬
sern groll unct rsick susgs-
stslletsn i-sgsrn slls Sröllsn
uncl prsisi .. i-ielr - uncl Ltil-

srtsn ksutt.
^ir liefern sckon
Komps . Woknungs -kinricktungsn

Z^ immsr,8psiss2immsr,8ckl3f.
rimmsr . !<ücks . . . sd 875 .-

^loci. Lektsfrimmsr
lcompl . sckOn ab tvllc. 288 .-

k^ oci . kllrimmsr
öükstt . ^ usiisktisck , 4 pvlstsr.
stükis . sckon 3b tvlk . 186 .»

kckis Woknrimmsr
§ckrSibsckr3ni ( , / <usrlsktisck,
4 polstsrstükls . . 3b kvtk. 220 .-

Nsrrl . ikücksn . Sllistt . 7isck.
2 8tük !s , 1 k-Ioltsr . . . . svlk. - V-.

polstsrmöbSt 3li . /^ rt u . prsisl.
8of38 , dOuckss , 8ssss1 usw.
sbsnss günstig.

t-lslg . gsg . Lksciopi . u . ^ o1lig5.-LrIs !«cht.

Milk SII8MIII!
Moderne Küchen
Schlasz. Einz'möb.
a. Bedavfsd'scheln
u. evleicht. Zahlbd.«.Wkl'Leü.

8i . ^ lliiMllvkikiau8

KonO'lette

kM äbiULdl 6L
80ULIL6I7 lMo
2V LVblSOTObiX
psr ^ iSL ^ i

LLI
MVk8kt. j»II!NtkN
siciMLwcs i7L

ks irleiirl
cioirsi -
v/sr SiNS

Vodnungs -Linricktung
gssoftmacikvoll unü

prsiswsi 't siniiotitsn
vvift, Udsusugt sioft

LULft von clsr g u i s o
QuL >ität > m

Kockkaus

am Ooventor

» «

kviSlöMVIIKl

kricUs »
kouek

kricUe «
8 » ts

krirUs »
Sessel

^olslolblOostloli u,
ÜII88lSllUNg

7 Hs
ilkm , LllMieii
^öbsiv/erkststten

un6 -ttsnriiung
Lebt eicb . 8cbl3kri.
Î k . 225 an . 8peise-
rimmer ecbt Liebe
-4K.205 3n .Lücken,
Lcbreidsckr . , ? ol-
stermöbel . eixene

Lnkerti §unL
l.SslÜMlIIÄI'. 145
UÄ

Küche
kvmpl. ab 72.—
Gchlafzimm.
schon ab 240.—
Auch Ehest.-Darl,

Möbcl-Ticdt
Hovfenstraße

ab Düstcrnstr..ße
billig u. gut. auch
an Wiederverkäu-
ifer.Schwachhauscr
Polsterwerkstättcn
Friedhofstraße 22.

Tel . 4 4910

Vierzug Eßzimm.-
Tisch, 6 Polster-
stühle dunkle Eiche
Aug . rmt. E 1405
Kinderbettestlle u.
Baby -Korb mit
Matratze, billig.

Laubcnstraße 14
Messingbett,

100X200. Vor d.
Steintor 116 III r.

Neustadts-
bahnhof Nr. 8.

Eich. Büch'schrank,
Ehaisel., Büsett,
Küche, Schlafzim .,
Ki'bettst., Händig.
Bosse, Grenzstr. 8

»erße

Zu der Werbeschau des Veutschen
Möbels hat die Reichskammer der
bildenden Künste Zweckgerechte
schöneZocmen herausgestellt,die dem
Ledürfnis nach Wohnlichkeil und
Raumausnutzung entsprechen, Ihre
Karinen tauschennichts vor und
unterliegen keinen Modelaune«.
W e r b e-stch wu -Möbel  sind
deshalb auch preisehcliche Möbek
Unsere Londecschauist von -er
Reichskammec der bildenden Künste
genehmigt worden. Sie zeig!öhnen^
wie schön und behaglich die weclbs
ständigen Kormen der Werbeschau-
Möbel sind.Wir erwarten gern öhren

Besuch, um Sie zu beralen
Sirius «isir I- eistung

l-angsnslrriks 137/38

1 Nutzbaumtiich,
Sosa , 2 Scsfcl,

4 Stühle.
Contrcscnrpc200L

1—3t. Kleid'schrke,
Bcttstcllcu, Wasch-
u. Nachtti., Kom.,

Büfettö
Ausziehtischc,

Stühle , Sofas,
Bücherschränke,

Büromvbel.
Heinz, Handlung,
Abbcntorstr. 16 si.

Gelegenheit!
Neues Eßzimmer,
uußb., (Oeschirr-
schrank2,10, Aur
1,20, Ausziehtisch,
4 Polstersiühlc we¬
gen Todesfall für
AM. 550,— (An-
schaffungspr. 875)
zu verkaufen.
Ansr. u. K 1410.
Wäschko. m.Marm
gr. Sessel (ONvk.l.
Tstcrhvlzcrst. 18 II

RubrreuKs

Kinderwagen,
Puppenwagen
u. Wipprollcr

aus Teilzahlung
Scltmann,
Ttcsscnsweg 6

m, Niemcnsederg.
2l. d. Häfen 76

G. erh. Kinderwg
Vegcsackerstr. 951

Ovkvn a . Heräe

üsüsOlfsiöss,, nsa gsd-

Gebraucht, eisern

Ofen
5 RAH Besichtig,
von 10—12 llhr.
Schulze-Delitzsch-

Straßc 44 I

Blüthner

müller , Nach,
Schiedmeher.

Joh . Lcibrand,
Hdl.,

ll

LVS

Kinderwagen
Betten
Klcinmöbel
aller Art
Puppenwagen
eig. Unfertig.
Dielenmöbel
in allen Farben

2 l. Diem
Münchenerstr. 3

Imsurings
massiv Qolci

^rnst Sommer
!<ucrs V/asiiobct7

Elektro¬
motoren

Ankauf, Verkauf,
Austausch, Miete

Reparaturen.
Emil Mahn.

Findorffstraße 28.
Fachgeschäft für

Motoren
Ruf: 8 11 40

— — — — oder

bssts krau , « arum bring « »
Sis clsnn Ikrsn Isppiel , nick«

^ ruin kntstaubsn

VVLIkßO ! ?ru

r « ppick - Sciküttslveerlr
Lkemiscke 7 « ppicI »- Ik« inigung
leppick - rörlisrei » 7 « ppirl,-
kntmOttung unci - kulanisisrung
rärSsrei « Lk « miscli « lieinigung

IV iis ck » r » i
Lamm - I »<r. S37HF

ktlviäun^
Oteinivvltcucr
Mantelstoff

(schwarz), 2 Hcrr.-
mäntcl , 1 Anzug
und Geige.
Zwinglistr . 66 II

IlikiilkI'Mll'Mk
l -, 2- u. 3tür ., eig,
Ansertig ., preisw,

M. Biising,
Tischlermeister,

Dovcntorstwg . 110

Küchen
Anz. v. 20 -« an
Wo'rat. v.3 -« an
Scltmann,
Stesfenswcg 6

I NiSkiR ' RI ' . S « I

6enau seiecknel.
)3 , wirb ci3s Osicj suck
rsicksr »? össtimmt . wssio 8is
bei Xrimmsrt k3ufsri.

looilücköllkükstts,

30 8cklLlLimmsi,visls sckürlS
MÜ0 - ll. iiKl ' l' klirilNlllkl'

Visss kviübs ! ksbsri clso Vor-
rug prsisvvsrt ro ssiri okr »s
cj3fur 3N Wert vsrlorsn ru
k3bsn.

^öbel-
Krimmerl

^Vsstsrstr. IllZ-E . Lcks ktoksn-
torslr. / i.3tigsm3rckstr. 44/46.
Vsrk3ukgsgsn kksst3ri6scl3rl

« vor

605 in rsinsn Vcslsn sckönsn

H4oäs »sn nickt nur jscism 6s-

sckmaclc « nkprickt , zonclsrn

> ovch rporrom ksirt
- — kssoneisrr mit

tkubr/ n̂tlirorit-
kisr - Nrilrstts

W.
6108s äoftsmiisstr . 18-20 (nails Vsisistr .)

U u s i k

NSÜio- likMgllll ' VNll llMguseij
vom 8psr .- 3̂ckm3nn. — kuf: 2 76 8ll

ki.-k<I^io35kvt,i-iobnvro.
llloup . int Okotzsn

/̂ Itl?ocklov.1>̂
k̂a.k«,ngm. k̂lognusrtr.?!

neuestes Modell,
2-Kreis 146,50,

2lnz.3v,-,mtl . 12.80

torstr . 2Z

Woknungr

Ksclio
Llsudssugsr . Slük
birnsn u , SOostigs

kiÄö vi'emei'
ik e » * i « « »
Isii8i:lireiiii'sie

bloil-t-nii .irrssr«
Handharmvnik.,

Aktordion,
Oieparatureu und

Reinstimmen
führt sachm. aus

Kurt Pctasch.
Musikiustr.-Bau u.
Oieparatur-Werkst.
Doventvrsteiuw .20

^Slili^illgvikf
gut erhalten.
Eontrescnrpe2O0R

Gut erh. schwarz
HelmHolz-

Klavier
Pfau,

Lübeckerstr. 8

VLsi
50 ? iccnos

unci I 'jücssj

ktlsi 'ri- ? . 495 .- cm
T'bsrn - ? . bLO.- cra
(7sür .? .250 .- .2S0 .-
340 .- , 375 .- , 420 .-

Wll

KMVkäügk!'
RM. 35 —

Anzahlung 5,—
Raten 2,36.

»kiiii -Wio.
Sögcstratzc 23

Prachtvoller geb
Stutz-Flügel,

Joh . Leibrand,
Hdl., Hamburger

Stratze 189

Marken

Vianos

^IlKkmeines

üllgkIgki 'W
Rucksäckc

Gummistiefel
C. H. B e cke r
BalgcbrUckstr. 16

8elimuvk

Llusodinsn

ktstt
bei

Ä. Sciisi'eiiiilH'81
üslisii.

Lruntsbr. 21

Erstki. Phoenix-
Nähmaschinen,

3!ähtisch,verscnkb.,
135 —. Küster,

Stesfenswcg 22

Lrnpts1ilSNSV7SrtS

binnen lür A.ruLcl1irnS von
Lksstcmcls -Varlslisn un6
LsclcnlsLlSclLuriNsselislne^

kerrlich- fstr̂ e§ell§c^ ft§Llei6er
in cstlen moclernen̂ urjustrungen

einjarbig uncl öeclruckk

Retour kranZparenk,7)esour--Iaequar6 u§w.
§assen § ie ziest öikke unver̂ inckkiest die neueste«
§ toste vorlegen.
Das große ^ keiclerstost°-Iaestgescstäjk

kür Vobortmwer:
Kodrglüdle 6.7599odit2lw'ti8ei»22.

Küke1t8 85.-. S8.-. 105
26.-» 3V.-. 52

llür . Selirsake 44.-. 47,
2- UQÜ Ztürlxv 8ebrLokv
100 ! 110H2Ü ! 180 !160cm
88

LMskrlm.
275 u. Köb.

LcmLkrim,
»cbtLtek»
378. 420

Luek . kpl. 8V.ZY,NVa. köd.
^.u7wL80lr1!8ek 35.

8ett8tel !en 25.-. 2S.-, 34.
^avdtgebräiike 17.50. 22.
^28ektl8oke 2S.-. 38.-. 52.

Sokss 57- , 65.-. 78.-. 84.-
Öouekk8 56.-. 64.-. 72.-. 84.

868881 14.5«. 18.-. 26... 35.
Lkalgel. 24.-. 28.-. 32.-. 38.
?ol8tvr8l . S.75. 11.-. 12.50 72.- !76.- l110.-I 117.-

brl8lerkommo6eo 75.-. Llelnmödel , Ra61o-, Llub -» I ŝmpellllsvdv » V̂ ur ^aräerob.». L«e» HkeZlanüsäarieliev u. LlnüerbelklUsn s . 2Lli1u»L8er1. d. ru 12 Llovalev

LL keermsnn L Krsnr
Î ciuIsnLtrciDs 14-16

Üllfo-WW
resen, Regale

B. Schmidt
Altenweg 4

sögeskraße50—52

>1
IInuHLvrüt

t4öbsl ketten u.

Lsermsnn L Lrsnr
fbaulsustralls 14/16* Hui: 51390
Lürlminsr. Lclilalrimmsr,Lüelrso.kolstsrmöbsl, Llslunröbsl

Llbreclit Lrüggemsni ? '
öuntsntorstvs. (Lclcŝ sysrsjr)
A.iro1r Psvviolis,

I-äuksr , Qcrräinsn

1 l -crlioslr. 61/63 -8u/t 50203- Lsttsrr uvä A.usstsuercrMsf
Rsssnslnir ^ sr LircrLs75

^4LbsUicius unä Hsclilsrsi
Oi ' scir . Oükmcruu
l-akuslr. 32, Rul 50715/ Osyr. 1909
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Mi1ü . ^ 6cück^
I-clnäwslirstr . 84, Rut 8-W

I _ II

Läs/e/l!

! glücklicheGebm
gesunder

Nassechorst, den 23. <

: haben uns verl

Bremen, den

Kein

Lnna . Moris

Friedrich Der
Verlobte

str. -14 Jul i,
z. Z. Lünebui

ls ist uuä bleibt ^ »

AAs äsprsisvsrts Î öbsldcrus
Oldsrsstr . 2 . Lcks I^ orästr.

LpoclisnIrauSrsrrciüs15

»lödsI - ireuselH
Uisliei' iiesi'zli'.iSll Ikstteü. Wetter«!»<l

Littcck

)
Ihre am 24. Sep:

Verrr
seien bekannt

Dans -Deorg
Lisa,,

r- Z

p /lp 5 blLI k. 1Zlroh : r rrt

ucn eins

Kleiilun

Victoria -Rähm.
H. Hartmann,
Rundcstraste 32

Weshalb
soll der Geschäfts
mann sein Licht
unter den Scheffel
stellen? Wer gute
Ware führt, dar!
auch inserierenl

Möbel

UM- Üllll>0-MS
gebrauchte Möbel

gegen bar.
Postkarte genügt,

Joh . Brandt,
Alcxandcrstratzc12

KakrreuA«
Erübrigen

liMWgkll
ding. uut . G 140^

8elimuok

Mir MW
Gvldschmicdcmcist
Ostcrtorsteinweg 3

von Altsilber
und Dvrkricgs-
silbermünzcn,

Altgold.
Gen, 11/59 386fflilien

/uwsllSI
?ckpsnstr . 1b

L n k a u I
Xlt̂ olci / Lltsilbsr
6so .-Lssab, 11,33211

ixillieiiieiiie !-
Kaufe Wein - und
Scktslaschen, Alt¬
eisen, Lumpen a

Bodeurummcl.
Postkarte genügt

Georg Krnsc,
Shndikushos 5

Hrsts L r s in s r

ksäio -Isuscd -2eirlrsie
I/l arlctstr ciZ s 17 Rnt : 2 85 28

kokeks 'M
für Herren-Gach

zahlt Nilsson,
Hankenstraße 28^

ttoHk ffkisk
zahle s. Garoerobe,

Schuhe. Wäsche.
Nachlaßsachen

Basel
Hanken str. 4/5

Postkarte genügt.

Kaufe
getragene Schuhe.
H. Lcmbkc, Schuh-
mach., Tvferbohm-
str. 13 ab Faulcust.

Lvllsllges

;gmmkl'isgöl'

G . otLSk
Lsivlnsis . 118

kul 8 22 7L

?0!8!kl'MgrikI-
Anfertigung , Qua¬
litätsarbeit , vom
Fachmann.

Auri n,
Berliner Str . 20

44 vk -^ i ŝ es ^ passelv
Kot 2337Ü/77

Ihr« BermäHli

Georg Mc
Ada.

den 23. S<

Wir zeigen unsere L

jvachim von L

Tva-
geb. Ei

Erotzquenstedt,
S-lberstadt Land

haben uns verm

Alfred Helri

Henm Helr,
Cordes

M, den 24. Septeml

deinrich Schn
und Frau

^Isriede,  getz. :
vermählte

die uns erwi
^ -rksamkeiten.

lians
örauweiler

Kunststopfcrei
Handwcbcrci

13 Contrescarpe 13
(früher Fedden)

und Am Wall gg

iüt hohe ^ nrptüche

I0S0 IZS0 Itzso Igs°

zmrsacr

^gipalrön-
Anfcrtigung,

alle Arten.
Aurin,

der Fachmann,
Berliner Str . 20

kaulsnsiroke A3
Gri»ps !ing«ri4esratrol )o >?-
Vor clsm 5 sintor lök>
Vlkoltinor . kau . or Str . 352

die uns anläßlich,

d»»I-n ^^ ufmerksarwir

H°«lann und

" ^ Kteinbe'°r 1938

Ob im Osten oder Westen.
Sie brauchen nicht erst .w ^
Stadt ' zu lausen. Die Bremer st ^tung hat in allen Stadtteilen

Annahmestellen.
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^ocielliger Mantel
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Die glücklicheGeburt eines
gesundenTöchterchens

zeigen in dankbarer Freude an:
Anni Pieper , geb. Kropp
Bernhard Pieper.

Wasierhorst, den 23. September 1938.

Wir haben uns verlobt

Eva O ^obbe

Haus Bohrens
Bremen , den 2s. September 1938

Schopenhauerstrabe 15 Schlachte 15/18
Kein Empfang

Für die unS zu unserer
Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst.
Heinrich Niemeyerund Frau,

Mariechen, geb. Drewes.
Obcrneuland , September 1938.

«ÄS IsorseNkaur
AnnsiMver

rsklelliörsa . Lüre KLlen

l -?ü

_  ispplcüv,

Anna Moriske

Friedrich Derger
Verlobte

Wernerstr . 14 JuliuShvhe Sä
z. Z. Lüneburg

^Bremen , den 25. September 1938

Wer nimmt Säug¬
ling (Knaben ) in
liebevolle Pflege?
Angebote unter
B 1402 erbeten.

kunöiuiä

.IÄSA O

kpzttsiil .,

20

Ihre am 24. September vollzogene
verrnäh lung

geben bekannt
Hans, Georgs Fisch deck und Frau

Lisa,, geb. Blanke
z. Z. verreist

Ihre Vermählung  geben bekannt

Georg Matte und Frau
Ada,  Mb . Wedermann

Borgfelö, den 23. September '1938

Wir zeigen unsere Vermählung  an

Joachim von -Landwüsi u. Frau
Eva,Maria
geb. Erütznmcher

Bremen,
Skagerrakstr. 40

Erotzquenstedt,
HalberstadtLand

Nach langem , mit grosser
Geduld ertragenem Leiden ist
meine innigstgrliebte Frau,
unsere guhe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter,
Frau

Sophie WrMemskli
verw. Cordes, geb, Evnvades
i :n 75. Lebensjahre von uns
gegangen.

In tiesem Schmerz:
Ernst Wroblewskli
nebst Angehörigen

Bremen , 23. September 1938
Lanbenstraße 7
Die Ausbahrung erfolgte

im Ge-B«-Jn ., Germania-
straße.

Die Trauerfeier findet am
Dienstag , 27. September , um
12.30 Uhr im Krematorium
statt.

1S

Wir haben uns vermählt

Alfred Delrn
Henni Helm

geb. Cordes

Bremen, den 24. September 1938

- -- -

Heinrich Schmidt
und Frau

El friede, geb. Zobel
Vermählte

Bremen, Düsternstraße 9'
^ Gleichzeitig danken wir herz-
D llchst für die uns erwiesenen

^Aufmerksamkeiten.

I0 - ° E§ar«"

o « »

LMrL -'
tung

8ür die uns anläßlich unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir hiermit herzlichst.

Erich Homann und Frau,
Marianne, geb. Büschen,

^dernenland,
>m September 1938.

. W
2 0 ^ iei . SedIL0,l . sng « nsir .30

«WM»
Anlaut — Verlaut

v . Lrsttri
Molkenstr. 41/42

D. 230 82

Abschriften, Ver-
vielsältigungen
Martinistraße 10

»KIMM
ßvmsrdeitllng

dieuaalertieuag
ki'nllsileliki'.
Kürscbaermslr. !

Vstertoestr. Z4I. I

Nach schlverem Leiden ver¬
starb heute unser liebes
Frauenschaftsmi tgl ied, Frau

Anna Hoppe
Vegsacker Straße 161 4.

Wi-r iverden unserer lieben
Verstorbenen ein ehrendes
.Andenken bewahren.

Beerdigung an: Dienstag,
27. September , vormittags
11.30 Uhr , von der Kapelle
ves Waller FviodhoseS aus.
Wir treffen uns Stunde

vor der Trauerfeier vor der
Kapelle.

NS.-Frauenschaft,
Ortsgruppe Walle

Nach langem , schiveren Leiden entschlief heute
früh ganz unerwartet meine innig,tgsb .ebte
und treu-sorgende Frau

Anna Hoppe
geb. Selche rt

im 64. Lebensjahre.
Zn tieser Trauer:

Anton Hoppe .
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 24. September 1038
Ncgesacker Straße 161-1.

Tie - Aufbahrung erfolgte im D« rd,giing ^-
Jnstilnt Feiertag , Lslerieuckbergitr . 19/
Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am ."1"
11.30 Uhr in der Kapelle des Waller gricd-
hoscs statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise

inniger Anteilnahme beim
Heimgänge unserer lieben
Entschlasenen sagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Bcrtuleit , unseren
herzlichen Dank.

DietrichAhrens
nebst Angehörigen.

Am Donnerstag, dem 18. September, entschlief plötz.
lkch in Berlin an einem HerzWage mein lieber Mann,
unser trousorgender, herzerWguterVater

Niedrilh Wilhelm Sander
im 83. Lebensjahre.

In tiefer Trauer;
Ella Sander
Wilhelm Sander
Wilfried Sander

München, den 24. September 1938
Agnesstratze13.

Die Einäscherunghat in Berlin in aller Stille statt¬
gefunden.

Die Beisetzung erfolgt in Bremen. Tag der Beisetzung
wird noch bekanntgeben.

Heute entschlief nach einem rastlos tätigen Leben nach
kurzer Krankheit unser guter, lieber Vater, Großvater,
Schwager und Onkel,.

der Kaufmann

Carl Pein
im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen:
Carl Pein und Frau

Louise, geb. Schumacher
Kapt. Hugo Arians, z. Z. auf See,

und Frau , Hanna, geb. Pein
und Enkelkinder

Bremen, den 24. September 1938
Gras -Hcieselcr-Ttvaß« 84

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-Jnstitut

„Pietät ", Humboldtstratze 190, wohin zugedachte
Kranzspendenerbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 27. September,
vormittags 9.30 Uhr, im Krematorium statt.

Heute früh entschlief sanft und ruhig
unsere liebes treusorgendeMutter , unsere
gute Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Margarethe Fehrens
gab. Doden

im 72. Lebensjahre,
i 2n stiller Trauer : / : ^
^ Alm« Fehrcns jun.

Hanny Rolle
geb. Fehrens

Heinz Rolle und Frau
, Frieda, geb. Fäth

Alma Fehrens sen.
Bremen, Vechta, den 24. September 1938

Plantage 2II
Von Beileidsbesuchenbitten wir abzu¬

sehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Ee-Ve-Jn .,

Wilhelm-Decker-Haus. Etwaige Kranz¬
spendendorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Dienstag
um 12.30 Uhr in der Kapelle des Waller
Friödhofes statt.

Statt Karten

Ganz plötzlich und unerwartet entschlief
heute morgen infolge Herzschlags mein lieber
Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater,

der Dachdcckermcister

Heinrich Görgens
im Alter von 63 Jahren.

Zn tiefem Schmerz:
Catharine Görgens,

geb. Bruns
nebst Kindern und

, Enkelkindern

Die Ausbahrung ersolgte im Ee -Be-Jn .,
Germaniastraßc.

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem
27. September , Um 9.30 Uhr von der Kapelle
des Waller Fviedhoses auS statt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief
heute unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Friedrich Herbig
im 71. Lebensjahre.

In tieser Trauer : Geschwister Herbig
Bremen , den 24. September 1938

Hohnlioiltstraß« 7

Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Huinlboldtstraße 190, erfolgt , wo¬
hin Kranzspenden erbeten.

Traucrseier am Dienstag , 27. September,
um 10 Nhr 'in der Kapelle des Hastcdter
Friedhoss.

Müde Füße
stechen und brennen!

2^ -,.

Infolge SchlaganfalleS verschied heute mor¬
gen mein lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Heinrich Edling
in seinem 70. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen:
Heinrich Edling und Frau

Mieze, geb. K/,'vne
Bremen, den 24. September 1938

Mieinstraße 83
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „N iede  rsa ch se  n ", Gr . JohanniS-
straße 170. Zugedachte Dlmncnspcnden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerseier findet am Mittwochvorm .it-
tag um 9.3V Uhr im Krematorium statt.

Für die wohltuendenBeweiseaufrichti¬
ger Teilnahme und Verehrung unserer
lieben Entschlafenen

Magdalerre Müller
geb. Brand

sagen wir unseren herzlichenDank.
Carl Müller
nebst Angehörigen.

Bremen, Schldifmühle10.
Leuchtenburg.

Danksagung
Für die wohltue,4xm Be,reise inniger An¬

teilnahme und reichen Blumenspendcn , die
mrs beim Heimgänge unseres lieben Entschla¬
fenen entgegengebracht wurden , sagen wir
allen , sowie seinen Kameraden der Post¬
ämter 8 und 1, dem Hannoverschen Verein
und allen Freunden , Nachbarn und Bekann¬
tem insbesondere Herrn Pastor Denkhaus für
die tröstciwen Worte unseren tiefempfundenen
Dairk.

Frau Hinrich Hastcdt
Heinz Hrstedt

Bremen , im September 1938

Danksagung
Allen lieben Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten, die uns bei der
Heimberufung unserer lieben Entschlafe¬
nen in Worten und durch Kränze, Karten,
Briefe ihr Beileid und innige Teilnahme
ausgedrückt haben, insbesondere Herrn
Pastor Dr. Bertuleit und dem Kirchen-
chor sprechen wir hiermit tiefbewegten
Herzens unseren Dank aus.

HeinrichWulsmeier
Kinder und Enkelkinder.

Statt Karten
Danksagung

Für die wohltuenden Beweise inniger An¬
teilnahme und reichen Kranzspenden die uns
beim Heimgänge unseres lieben Entschlafenen
zuteil wurden , sprechen wir allen unseren
herzlichen Tank aus.

Im Namen aller Angehörigen:
Alwine Vchrenkamp , geb. Wedcmcher.
Werner Vchrenkamp.

Hemmstraße274.

Statt Karten
Für die vielen Beweise inniger Teilnehme

und die überaus reichen Kranzspenden beim
Heimgänge unseres lisbeü Vaters sagen wir
tpermit ollen Freunden , Nachbarn und Be¬
kannten , insbesondere Herrn Pastor Cvorßen
für den tiefempfundenen Nachruf, sowie der
Betriebssührung und Gefolgschaft der Bremer
Straßenbahn AG. unseren lierzlichsten Dank.

Johann Nohlss
Friedrich Aohlss
nebst Angehörigen

Bremen , den 25. September 1938

Kräftigung undSchmerzlilldenW
durch dieses Vad!

Müde und geschwollendrohenIhre Füße den Dienst
zu versagen. Sie stechen und brennen, sie schwitzen
übermäßig, sie sind entzündet, sie werden von Schwielen
und Hornhaut geplagt! Ein einfaches und billiges
Mittel wird Ihnen schnelle Linderung bringen, wie es
schon Tausenden geholfen hat. Kaufen Sie In der
nächsten Apotheke oder Drogerie Saltrat. Lösen Sie
2—3 Eßlöffel davon In einer Schüssel mit2—3 Liter
heißem Wasser auf, bis ein milchiges Lad entsteht.
TauchenSie in dieses Lad 10- 20 Minuten lang Ihre
vor Überanstrengungschmerzenden Füße, und Sie werden
bald eine wohltuendeLinderungverspüren. Das Stechen
und Ärennen geht zurück, Schwielen und Hornhaut
werden erweicht, die Schwellungen verschwindenmehr
und mehr, tief dringt das Lad in die Poren der
Haut ein. Durch die angeregte Älutzirkulation fühlen
sich Ihre Füße neu belebt, und Sie werden ihnen
von nun ab täglich Erholung durch dieses Lad schenken.
Sie riskierennichls! Wenn Sie mit Saltrat nach dem
ersten Versuch nicht zufriedensind, vergüten wir Ihnen
gegen Rücksendung der angebrochenen Packung den
vollen Preis und Ihre Unkosten.
Kostenlossenden wir Ihnen eine ausreichende Menge Salirai
für da« erste Kuhbad, damit Sie sich von der lüirksainlett
überzeugen können. Schreiben Sie noch heuie an: Chemisch,
pharmazeutische Kobr» Adois Klinge, AbteilungZIr, -- g
Berlin SO ZS, Briher Sirahe 21—30. _ .

Unser lieber Parteigenosso

Hermm Frey
ist nach langem Leiden von
uns gegangen . Wir werden
dein Entschlafenen ein ehren¬
des Andenken bewahren.

NSDAP.
Ortsgruppe

Vremen-Ostertor.

pkolo-
Hpparol«

* kuck
t.s !cs . Conlsx
unc! krollslllsx

gsgsn
2slikingr-

sllsickisrung
kbrsn sitsn

Hppsrst riskms
ick in 2sklung
pkoto-

Oiintsr
Sakndotetrsks 1

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme und die

zahlreichen KranzspendenLeim Heimgänge
meines geliebten Mannes, unseres guten
Vaters, sagen wir allen Verwandten,
Freunden sowie Bekannten, der NSKOV.
und besonders Herrn Pastor Wehowsky
für die trostreichenWorte unseren innig¬
sten Dank.

Frau Katharine Kruse, geb. Lübben
nebst Kindern.

Ostercholz, im September 1938.

Für die uns beim Heimgänge unseres
lieben EntschlafenenerwieseneTeilnahme
und die vielen Kranzspenden sagen' wir
allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Karl Braunschweiger.

Statt Karten

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme und
für die reichen Kranzspen¬
den, die uns beim Hinschei¬
den meiiws lieben Mam :e8
und Baters

Hermann Husmann
zuteil wurden , sagen wir
allen unseren innigsten Dank.

Frau Torothec Husmann
nebst allen Angehörigen

Schuh-
reparaturen
jed. Art , Weiten,
Langen , Färben!

Werkstatt für
seine

Schuhrcparatur.
Hcinr . Nessels,
Am Dobben 53,

Ecke Häfen.

k4iintsl
Ioeksn
ncick
Umgl'vsilungkn

»llgll Kämpe
k'Sfiik-uk 6463?

DSüi^
^reiche AuSIvahl
limlk asam

Am Wall 140
Berdunkclungs.

Rollos
Patent -Rollos

! etg. Anieiligung.
IUO/200 v.2.95 an

sTeppiche, Läufer
Annahme von

! Ehestandsdarlehen
tmil tößers
oeiei'iol'Ll' mg e

hgamiliendrncklache»
Bremer Zeitung

Ansahen

Henker
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Srsmsr Konrsrtorcksstsr
t.siiung -, Kieksrcl Lisscks

Ksrtsn kl̂ l 2.5V. 1.5V unci
1— bsi prssgsr L visier
_ unci Ssrtsis

-, » » « » » » » » » » » » -
8onnsbsn6,

Slockcs,
OIctobsr,Okr:

t.MlSIIMH-IIllllRI'I
»M » »WM

K6iivis!csncls : Susi f̂ s ^wsgunci kriseisi krsnr suf rwsi
KIsvisesn — Ssrcls Sckülsr-
Kskm. Lvprsn . Kis Sckmitr-
Ookr, Violins . Ksgsr Ossse
ssesnle, kscftmsninoff . Usclsr
v. Otto Zockum, O. Sckoscic

Ksrtsn KK12. 2. 1 bsi
prssssf L Kleis«', Si5criof5nsäel1»̂»»»»»»»»»»»» »

Sonnsbsnü , 15. OKI., '
grokss Sssi , Sloclcs , 2ll Uks:

kinilgsr 2iskisrsboncl
Sskliu6s

»

4m ssiügsl:
Mekssl ksucksissn

Sekudsrt , vrskmr l2igsunsf-
tts6sr ) . Losws , ksgsr.
vis pkssss sctirsibi:

„ist UsclrSngorln unci Uocl-
«ioutvi'in ruglsick " .

Ksrtsn 1.65 bis Z.8V bsi
prssgsf L KIsisr. viscdoksusäe!1

»^ ^ » » » » » » » » » « » «

ttkuic
S «30 unci 8,30

ver triumpksis krkoig!

2 aca 6 Eecrttciec

NLLil b>S7MSNN LuÜSI 'MSNN
mit tisinsicb Ssorgs , klltk » silbskg

s so s .oo 830

m. ttsUssinlesnrsUer
K. /t. Kodsrts, siiso l.kngsn, l<1s V/Lirtu. i

5Ur Jugvnülictis nicin ruge !ssssn
Vvsvsitrout ells u. S. >̂5-<Itir-

K/ ^ I 5 k 8

ttkv 75
^olorir 6.15 LpoUo

S.Zo. 8.1S
ÜSN8S
S. 30 .S.SV

^POI . ^ 0

In cismuvi ^gel

ÜMW
^ugsn6!l̂ »s nlci,r rugsiosreni

^lur noek bsuts un<1morgen!

S.1Z1ü!,°^ '

Ksuts groks Zugsn« 1-Vorstellungen
KAISkkr 3 ! » P0I . I. 0 3 ! ! r» ik >. » r7 3 oo

ÜMfMlSl'̂ Morgenrot

rutts ^rsvbs , ttsrmsnn Vrsun,
ttsns Lsibsit , k̂ sris Koppenküksr

u . s . in cism SsfolgsSiciiSN_̂  r - is -s-üm:
EVa « tun,

ÄHtrrzttL?
2>i» oorne/iiiie MeMttno mtt aemüitten 7o»

2ugsncHiLbs bsbsn ruinlt
Sonnt »nt -reilen : s — s —7—» um

. Slsrksn «» » !,
20 tlbr

tleiler una
Lrlenabena

k4lttv/ock,
ÄSllktobsr

VuLolin «,

kliUIIII»
Flügel:

Ẑ ick. Ksucksirsn.
t-isnclsl . kvlorsfr. puecini,

Ltrsuk , ksspigbi,
itsüsniscbs Voliesüscis .̂

itsrtsn Kkvl1.75 dir 6 bsi
Ssorg Ssrtsir , vomsbof
(2 91Ä ). km!I ksctolsn, -.m

Wa ll l2 06 VZ)

V 7skrsokLok
Ad ksut» rpislt cijo nsusttsuslespsile
Setnus - Seil - t»tissmsnn

IU iconr » rI UNÄ 7 s I>r
j«6»n l6lri« ock,' 8onnsdsnri, Sonntsg

8.15, Lollirtcr̂5.30 8.15
1V »II ? Lrrgsl inver kaU
veruga

Ssrslciins Kstt, XLtks ttssclr,
Ssorg Lisxsncisr

^ suts 3 Obr lucssnci-VOrstsllunylymk4ix verkiel«!v.̂ sxas>

ton <a» ; .Z0 nnn».2; Mo
/oltn Larrvmors

vnltzrUoräveräsclil
Lonntsg 2.ZÜUk7

5kipi«^ Ismpils
Sonnensaielnmen

kingskämpke -
Usuts , Lvnntas
S 3 v kümplon:
Xvvstrtri , Vsuiscbisnci -7- ILrumin, !.sttlsnb
ttseikskr, l.s1tlsnci — Orünsissn , Lckv/sir
rsneirsr , vsulsclilsnci — criruckin , Kuvlsnci
tkls>, Sssün — /tu6srsck , Xönigsbsrg
pugnsr , ZucistsncisutrciiSf — 0su , Känigsbsi 'g

kn 1»eksi «jung »ksmp 1:
^kon«, vsutscklsnci — V/istock. polsn

^- OsntralkaUon - ^

2 e 4 LtlNK cls^

Vas Schwarze Korps
Oonn « r »tag ns» Pp « i» 15  ptsnniy

IIRIIM
Solinsbsncj , 1. Oktober

in Lilsn kSÄumsn

2 . graker

Ü68»MSllÜKS
I.siil!8iiigi!i>i8eiiel' vkl'eiüö

mit
Vrscktsn -SrupZren

oilso Vsrsins öosmsns
5siisnrwlltrlig .5oolcls !comtion

Lro 8 er

kestSsI«
Koltsn im Vofvsrieaus ? 5 ?ig.
in ĉ sn lss!<c>nntsn Vo7vsr!eous§-

rtsllsn '

U SS»M MN IMS
möcbisn KIsslin-VsstsclcS 8is
srtrsusn . Ssi jectsr KIsbliL'ii,
bsi tssilickisn Oslsgsnksiisn,
sbsr suck im /<IIi3g. Sis
sckönsn î urlsl rsigt Ilinsn
gsms cisr Ssstscklsclimsnn

«1 Nnlvlwn
öI8ci40 I 5̂ ^ ^ vkI.3

tllis 7tsolcst

Leuchtendes
Land

Ein deutscher Ko
loniolroman . Das
Schicksal eines Ti¬
roler Bauern¬
sohnes als Far¬
mer in Deutsch-
Ostasrika wird zum
Denkmal all der

veutschenKolonial-
pionieve , dieWelt-
kvieg und Diktat
von Versailles um
Leben und Besitz
gebr " haben
Das Vorwort
schrieb R tchsstatt
Halter General
Ritter von Epp.
In Leinen 3,7b

In jeder Buch-
händig , zu haben

Zcntralncrlag der
NSDSIP,. Franz

Elicr Nacht, GmbH,
Berlin SVt SS.

Zimmerstrahr87—gtz

7e/?e
WUelmAsseltk
föllkIMklllS

kui 290 SS

üauklMllkn!
komplett Z.^v ^ !
garantiert . I

Brinkmeher , !

Wartburgstr . Iv^'
KkAnniZ rsüiik

verisiksn

Lcliönllsit
Kimm
cblssfssis

Kspplls8ikgö8oel'lk
Lsknpsris

Sr . 7ubs 25 kpk. !

kreirrkL
Heute 17 und

2«-/- Uhr:
Er . Geldpreisskat,

Müller,
Vegesackerst. 4Z/4b

Neirst
Landwirt u .'Hand -^
werket , 57 J „ i
Frau zw. Heirat,
möglichst allcinst
oder mit kleinem
Eigenheim . Aug,
unter Z 1400

Asulov^

H -WH

kine «!e ^ langjsn Kabinen Gluckten
in e>vn 8 v Kn v - ö i»v i I a g v r k ü u a sr n n»ii
2 /IeI « n- 8 i aurö urogo « kntvf « rungsa nIog »

Massivs dauern sus Issism vston , 7ürsn aus 8tsk1 sckttsvsn in
sinsr Xsbins jo« sils sinsn keomplsltsn ttsusrisncl vollsILnciig sbunci rcklllrsn ikn sieker gsgsn js ^sn sckZcilicKsnsuvscsn kinkluk,unsngrsttbsr kür sils ^ rslörungsn ciurck Ltsub , Ungsrisisr.Lonns unci ksuckiigtlsit , seibst sui vislo Iskrs kinsur.
8s gidl nicktL vesLsrsskKikvKic«

SO « I>IL
8 r « >ne » i oinrig»  Kol,in «n-P4öl>o»«»gsrküussr mit
Zlv >rl «,n - 8 >«»u,öurs80 » - 8nt « s » ungsk >nlog«
(rtcrritlick leonissiioniertsr 8«tr «k, olisiieig« I-irsm)87^ 07 - Ukv kkKkvnrüsc

^Voknungs - Kac >, « ois

^rierenLl ^ oks 2 S- 3 S
8 omm » I - Nr . 4 40 05 » Esgrün «I «1 1883

Möglich
20 .30 Ukr

l)sr Eintritt
ist trsi

siLî vivr
pönsion, kaltes - unii Lveisekaus„V7atäs 8ruk" , 7nb. tt . LurtLslü
Eute Zimmer, 4 Mahlzeiten, Pensionvon
3.25 an. Wochenend4.56. Herrl. Waldgeg.Liegewies. u. eig. Wald. Schön.  Ausfl .-Ort

^IkI'SfVkilKll
preiswert

Carl Vartvls,
Vagtstrahe 7

Ml « «I
MI r,i
Ml»«lII
keseakel!tSg,k «3083

Animier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
?iieü <L W «88sl

Secwenjcstraßc 77
Telefon 8 12 91

(ske rur^ükls
KünZtlsi-iconrert
nachmittags unci « ir 20

8ürgsrkeISsr
Leill Sise » V/sins

. r
Usuts ncicliiriittcls ab 3 30  Mir N

Oroüss z
Elitär Kon 2 srt»
I-tg-, : Ltcrbsm.usi.lt irisistsi Qsorcr Voist n
Im ksstcrurcmt : 8

^ Ldsu6s : 6Sssll § ckcr/tLtcrn2 ^

Lisrbcrus 8 lü !lÜ 68 ÜHlI
listsr 20. RuI 255 87

Ü 6 Ul 6 soivis jsclsii ^ouii-
absucl umä IVlittivoek

<)üm2ecL tt-rci Ia -tL

tOostsr

Vslci
Wssser . I-Isicts

lugsncllisrbsrgs

PLKrsnäss ttsur.
ooppsI -Xogsldskn
Vrok. scbsttlgsr SsNon
Tslston 73

ll-irklick yebrcmnt. .

IMMlllkll
repariert preisw

K. Hunze,
Hcmpcnwcg 2?

Jede Dekoration
einfach oder ele¬
gant . vom Fach
mann.

Autin,  .
Berliner Sir . 2ch

forciern Lie clurctrLckllcßl „vso nkqcrt ", cicuin erturtten
Lie Llueii cten eckten gebrannten «vaornbaat " /
wenn 5ie nur tzeaever vertangen . erkalten Lte vtetteickt
7lnen Zcknapr , kergertettt auf kaltem Wege aur Lprtt,Darrer unel Lrrennl
Voornkaat " ist errenrenfrei «ncku -irä mitwackateter-
eeren aack ekem alten 7 amitienrerept wirktick gebrannt/

^errtreklanetr grüßte Korn - unci tzenever -Arennerei
gegr . 1S06

Ror «lsn  in OrtfrieLlanct

»süle Ulir. klkils» Ws
l-etrte Vieäsrkolung ites

groö .äslltLckeMsimsliisms

Der tzar;
vss V/uväsr äs8 äsuiLcksnVslNks

vis lugsnci kst 2utrim
kum. kininNLtcsrtsn von k^ v75bis 2.— für ktwscks ., Jussriä!
kki 0.59, 0.75 u. 1.VVab 1V.ZVOhfan bsr Kssss . kuf 2V8M

in sllsn unssrsn 7^ss ŝmcisr öilcibsi'ickt
vom 7sg cisr v ^ brmscbt in
kürndsrg , srsts kskrl «iez
nsuon Luttsekittsr Srsi repp ^.
Im, L6olk ttltlsr in voäs,.
bsrg . Mussolini in7rivrt u.n.n».

8,45 num«rl,rt

l.U,8K UllNOli, M0I ' Üe üM

tiseriicbsr  Sommsrgsrtvn
. , . Xi.ncks.rbchusliopNAsm .gggs -,nskmsr ksmitrsnsuisntkslt

AceAonLect"
bsi guism Wsttsr im Osrtsn

Se « /lkcka/ttlMr
Llimmungl kumsrl

Ich liebe Dich
lu ^ sncttick » nirbt rug »tsr „ n

8.lll,
S.4S

-8 .4!
Vorvsiüciui vormittags II bis I
u. aaokm . ab 3.Mllbr » kiui 20801

Heute 3 Vorstellungen

Der grolle SpionagslilmI

Zar » KeLtaur -ZN? »
öatiniioistrclDs 12

Zur alten Kogge
8semsvn8trü6e1. sd llamsrior- Lllsndsrsvr
lrüdsr LmtsiisekHrk « os - kut : 27627

Aeic/isaMec^
blsibl

^etc/iscrci ^ er^
. . . . . unci kvuis « lrel gsisnri8psr «sIitLt : ^ ocicrurtiv in 7ssssn

lVillg Sirgel, »ilSs Vsillnsr
lusensi .üdsr 141stirs beben Zutritt»M-t'I-Iltzk-,

Wocbsnisgd 4.Z0 s.zg

r.oo
S.4S
S.A

Nur nocli beute unä morgsit

MelillKleii«
PKVI . K Wk5Skl .V
i'srei' relkiPM, anils narvigsk
Zugsnciiicks nickt rugslsresn!l22M2L'"

klonlsg suck 4.50

Nur nook beute unä morgen
Lern ' . Miotzsel. ützim Ismikl»!

i 6- «s . Ô ^ ürsttii

-i.v^ßackd̂sxilcoI
vsrseklsppt

Jugsncilieks nickt rugslsrrsnl

^outclN cnisk 4.3V

KP. ^Ugencl- l/ü̂ leiiuligkli
placiern «» 3.00

Ldklüeäsivslrsr
fliit L^ büts 3crkm!t»

vLLlS 3 .00

Das Veilcken vom
potsciamer ?latr

mit « »traut « !sk »or

ZSLrZI 7«qtbübr>;°;üs
! kkitÊ Ae-aosprr^

k- , 5 .° keioro

B« mo

Freil - S

Amtsblatts

.rss/s.Z«

Veeli

Volk

Sie,

eine/

mein
Nuni

W
Schick!

Bold

meinsli
terrichi
wirklic
Demok

M
»Wenn

Der Du
Bizenza ein-
lu ng nahm.

Der z
!«ze«. d,
»itd der
EgkAei,

i-ilt

«artig
An!«»,
iEe».

nA
.Anen

Vum
be>tschechisch,
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